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VOUUbbb. 



Ich ubergebe hiermtl der OelfeuUichkeit den Anfaiig der deut- 
scbea Ausgabe meiner UoteraiicboogeD 6ber die Sprache, Gescbicble 
und die gegenwlrligen Zustande des knrdiscben Volksstadiniea. Es 
dürfte nicht überflüssig sein. Einiges fiber die Veranlassung fta die- 
sem Werke hier milzoth eilen. 

Schoo heim Beginn iik inor orientaliscbcn Studien hatte ich mit 
einer gewissen Vorliebe mich mit der Sprache und der im Ganzen 
noch immer la wenig ansgehcuteten Literatur der beutigen Perser 
vertravt tu machen gesucht. Dabei konnte ich nicht umhin, meine 
Aaftnerksamkeil auch auf die persische Hetdensage und ihren In- 
nern Zusammenhang mit den Mythen des SanskritYolkes zu wenden. 
Wurde dadurch auch mein Gesichtskreis erweitert, so ge1ari<;te ich 
doch zugleich zur Einsicht, dass ein Einlassendes Studium der ira- 
nischen Alterthumer meine Kräfte überstiege und dass ich meine 
wissenscbafilirlie Thatigkeit auf ein bestimmtes Gebiet beschränken 
mQsste. Die Aoswahl eines solchen war fQr mich nicht schwer, 
nachdem ich im Laufe des Jahres 1852 den vom Herrn Academiker 
Kunik Terfrssteu •Euaipour idaktw^ an moyen Vhinmirt com- 
par^e, la questton de Vinfluence dts iraniens mr lesdestin^es de fa rare 
fvuHiiqitc»*) (felvsvn hallt". Ohgleicli die erwähnle Abhandlung nur 
in Form einer Einleitung zu dem Bericht Ober den ethnographisch- 
historischen Theii des Chwolsohnschen Werkes öber die S>abier 

*) Abgedruckt im HuUeliii historfeo - philologlqne T. IX. PTo. IS und in den 
M^ianges asialique« iire» du BuUeliu hi»torico-ptiilologiqu« Tome I, S. 503 u. flg. 8. 
«wb aayfNM» «. IL ll|»Ma. IHr l8M.Tm XC. Ov4. V, & M m« Mg • 
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gMchrieben war und der VeilasMr deraelbeo nur ApborUmen 
und ADdeutungcD gebeo wollte, so wurde ich docb dadarch 
mlfacb angeregt. Die welthistorische Bedeutung des Iranismus 
wurde mir vou nun au klarer uuil zugleich fiberzeugte ich mich im- 
mer mehr, wie .sehr die Aufhellung desselben durch Erforschung 
der Sprache, Geschichte und gegenwartigen Zustände einzelner ira* 
nischeo VölkerschafteD gefördert werden ktoote. Herr Kunik hatte 
ia dieser Hinsicht auch auf die Bedentnng der knrdiscfaen Studien 
hingewiesen: «Lea trihos des Conrdes iraniens,» sagte er Note 21 
seines Essai, apeurent igalemeot donner mati^re Ii des recherches 
ti interessantes, qui serviraieot ä jeter quelque lumi^re sur l'his- 
toire du 1 Assjrie, de la Babylooie et de l'Asie-Mineure. Les iilt6- 
ratures arm^nienne, arabe, persane et syriennCt renferment des reo- 
seignemenls 6pars sur l'bistoire des trihos distinctes des Conrdes, 
, dont plus de dix milliers sont snjets msses.» In derTliatdfirAe die 
Crforschnng des Kdrdenvolkes von nicht geringer Bedentang för 
die beginnenden assyrischen und babylonischen Studien werden, 
wenn der von verschiedenen Gelehrten htiiauptcte Zusammenhang 
zwischen dem erobernden Kriegervolku der r.haldäer und dun Kurden 
historisch feststeht und wenn, wie man annimmt, die eine und an- 
dere assyrische Dynastie and deren Gefolge kardischen Ursprangs 
war. 

Von nnn an war ich entschlossen der Geschichte der Kmden 

meine ThStigkeit zuzuwenden. Zunächst suchte ich mich mit dem 
tJmfauge der mir zugänglichen Quellen bekannt zu machen, wobei 
es sich herausstellte, dass es wohl wenige Orle in Europa geben 
durfte, welche wie unsere Residenz Mittel zur Erreichung meines 
Zweckes bieten« IMe hiesige Kaiseriiche üeientlicbe Bibliothek 
besitat ein vom Antor selbsC carrigirtes Bxemplar der Karden- 
chronik Scheref-Ghan*s*). Aach befindet sich dieses Werk in 



*) S. CaUlogue des mauuscriU oriedUux de la iUbU Imperiale de 
tersb. No. CCCVI. (8 205); Fraebo Die MMMbek «M d«r 8cMeh>S«fy ~ MmcIm» 
M ArMH iD 4. St. PMmb. Zeit. IflSt Ne»4l-4i, Wolkpff fmie«B.MM. 

(1-e Mrto) T. VIII, & Mt n. flg.; Dorn Des eiiiliMlM Meim S. «tt, Stt v. MI: 
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ilem an ImidMliriftlicheo SehiHen so reiehen A^natMeheo Museum 

der Kai;serlichen Akademie der W isseu^c haften , desic» Director 
— Se. Excellenz der Ueir Wirkliebe SUialsralh Akadeoiiker voD 
Dorn — mir die BeoutzoDg der seiner Obhut auverlrauteu Schätze 
mit Seiteoer Liberalität bereits seit längerer Zeit gewährt hatte. 
Aosserdem war Alles, was tod deo durch deo Druck ?erOffeotUdi- 
teo historischen und geographischen Denkmilern der vorderasiati* 
sehen Literatur Ar mich von Bedeutniig war, mir in jenen beiden 
gcnaiuilun Instituten zugänglich, so wie auch vud Ueisebericbten 
cur einige wenige, nämlich die der amerikanischen Missionäre im 
«Missionary Herald» und in der «Bibliolheca Sacra», mir 
nicht zu Gebote standen« 

Nachdem ich mich also mit der meinen Gegenstand angehenden 
Literatur bekannt gemacht hatte, ging ich an die Verarbeitung 
des Ton mir gesammelten Materials. Ich konnte hinsichtlieh der 
Wahl dessen, was ich zunächst einer uuistäudlichca Prüfung zu un- 
terwerfen hatte, nicht schwanken : schon der ganze Character der 
Geschichte des Kurdenvolkes bestimmte diese Wahl. Die kurden, 
wo sie auch in der Geschichte anflreton, erscheinen niemals ab ein 
starker Yolksverein mit staatlichen Einrichtungen, sondern wir se- 
hen nnr einteloe ihrer Stimme aus dem geschichtlichen Dunkel 
hervortreten, theils um das Geschick ihrer Heimath zu bestimmen, 
thfils um in das der benachbarten Völker und Staaten, mitunter 
nicht ohne Erfolg, einzugreitco. Demnach isl auch die Anorcinung 
des StolTes in der Kurdeochrooik — dem Scherefnäme — eine ethno- 
gmphisch-hislorische oder, um es kurs su sagen, das Scherefblime 
IM vorsugsweise eine Geschichlo eiuelner kurdischen Stimme. £s 



Morlej A descriptive catalogoe of Uie butoricai maaiucript« in Uie arabic and per- 
fian bof. iiraienred ia Uie librarj of tiie Roy. A«. Soc* of 6rwt<^nriula md IrtUad. 
Lood. 1854. 89 No. 158. (et loura. asfaL 1854. V« 84ri«. T. I. 8. MS); Badf i- 
Khalfa Lexicoo bibliogr. ed. G. Flügel No. 2135, 2144; Herbelot Bibliolb. orienl. 
*. T. Tarikh - al Akrail. Ferner B«rh r»'f»er <}\f' Kiirdenchroaik von Scberef in d. 
Sitzung««bertehlea der |ihilos.-hi9t. Classo «lur (Wiener) Akailcmio d. Wis*. Bd. X. 8. 
818 Md GeschichUicbe Skizze der in der Cbronik rou äcikeref btiiiaudellcu kurdi 
iolMi ranlMveaeUochtor, iUd. nd. XXII, 8. 8 ii. flg. 
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leacfatet voD aellMl eio« dass ich imiificlitigMi V«fill»diiiff des A«^ 

trctens der kurdischen 8t8nme, wie dasselbe im Scherefnlime und ili 
einer Menjin aiKierer Quellen fjnschildcrl wird, mich vor allen Din- 
geu mit der liurdiscbeu Stammvcriasäuog und den heuügen zahl- 
reicheD Reprisentanten der einzelnen Kurdeoslämme vertraut ma- 
chen mnaate. Aach ao und fftr sich war eine, so viel ala möglidi* 
tudHihrliche Uebersicfat der bekanntonkordiMshanStimnia nnd Antied* 
) langen ein wisaenttfatftlicbei DedArfniaa, in deasen Befriadigung 
die von Jahr zu Jahr anwachsende Zahl der geographischen und 
elhnoji^rnphisdhen Werke der Eurofiai i und Aiuenkaiier aber .Vor* 
deraaien uns reichlich ftlittel an die iiand giebt. Zugleich leuchtete 
€0 mir ein, dass eine solche Uebersicht den Reisenden, welche in 
Zokunfl die von Karden bewohnten Gegenden besuchen and be- 
schreiben werden, und somit aaeh der Wissenscball« Ton nicht ge- 
ringem Natten sein konnte« so wie dass aaeh dadarefa eine krili- 

lleraua^abe des ScherelnAiue und eine tjeberselzuug (ieaselbcu 
wesentlich »m Uh liiert werden dürfte. 

Leider gestatteten mir längere Zeit meine VerliiUnisse nicht, 
mich mit meinem Gegenstende ernstlich aabeschftltigen, so dassidi 
ihm nar wenige Mussestunden widmen konnte. Ich fuhr indessen 
in der Sammlnng Ton Materialien fori und gegen finde des Jahres 
1855 wurde es mir möglich, die erwihnte Uebersicht der kordf- 
schen Stämme imti ihrer V\ uliusiUe zu einem gewissen Alisclilusse 
zu bringen und derselben eine Einleilnnjj; vuranzuschicken, in wel- 
cher ich den gegenwärtigen Zustand der einzelnen Gebiete der 
kurdischen Stadien niher i>eieichnete. Herr Aeademiker v. Dorn, 
dem ich tanichst meine Abhaodiung Aberreichte, hatte die Gewo- 
genheit, dieselbe der historisch -philologischen Classe ▼onulegen. 
Dieselbe bescbloss anf seinen Antrag, meine Aribail, so wie ihre 
Fortsetzung unter liireu Au^picieu erscheinen zu lassen*]. Im De> 

*) S. BtjUcUa dü l» Clame hi&ioricu pbilologiqu« de rAcadimie Imperialo des 
•c. i% 8L P6tMrak T. Xlli 8. 14S, Steace da 16 (SS) K«v. tflSSs Gwapte wmim de 
l'A«aMmfa inpMde 4. m. ISM et 18W. Par H. da Hiddtadori; SMrSMta 
pdtaeL SU P^lanb. iSM. fli». '& 1». 
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eemher t8.^5 !«chritt irh zum Druck des ersten Heftes meiner «//.)- 

cuhiiOHiniiH oön upaiich'u.rr, kypda.m u HXb npednaxb^ rrbeepmtün 
Xajdeuxb»^ d. i. Forsehunyen über die iranmhen Kurden Wid ihrt 

S. %\ . 

SohoD ^rb, 4tM die Kaiserliche Academie iler WlMen- 
«duflen «eine Ariieit auf ihre Koeten dnielteo lieM« wurde ich 

nicht wenig aufgemuntert, den gewhhilcn G(ii;cnsti»nd nach allen 
Seiten hin mit .Tllen mir zu Gebote stehenden Kräften zu er<?riin- 
den. ich fühlte mich noch n^ehr dazu verpflichlet, als mir die Ehre 
ni Tbeil wavde, out der AutfäbniBg eines oeveo UDteroehoMMh 
das im Interisse der kurdischen Stadien von jener upelehrteo Kör« 
perscliaft bescMessen wurde, beauftragt zu werden; 

Die Nordisdie Biene vom 98. Deeember 1 855 braehte in ibrtm 
Feuilleton einen Artikel («Die Kurden im Gouvernement Siiiolensk» 
▼on K. Mikeschinl, aus welchem die Academie d«»r Wissenschaften 
zuerst von der Anwesenheit kriegsgefangener Kurden im Centrum 
des Beicbes Naebrteht elnping. In der ersliui Sitaong des Jahres 
t85( maebttt Herr ven Dorn, nnletstfitit reo den Herrn Aeademi» 
kern Bdhtliagk, Brosset, Köppen, kunikundSchiefner der 
iiislofisch«-pbilelogischeD Classe den Verseblag, bei dem Herrn 
Präsidenten lierAcademie die Genchmi^ninpf zu einer von mir im 
Auftrage derselben zu unternehmenden Ueise zu den krieg^.;^efan- 
genen Kurden in Roslawl' nachzusuchen *). Se. Erlaucht der Graf 
D. N. Bindow fi;enehmigte dieselbe. Mein im Bulletin bislorieo» 
phfloh»glque T. X4V S. 76*96 (Milaoges asiatiqnes T. U 5, 681- 
649) abgedruckter und in diesem Werk, so weit es o6thig war, ans- 
sugsweise mitgetheilter Beriebt« den iob oaeh meiner Zurückkunft 
aus Roslawl' der Classe voi/ulefyen die Khre h itte, uberhebt mich 
der Muhe, hier von meinem Verkehr mit den Kurdeo zu reden. 

In Folge meiner Heise niAssten meine ethnographisch-histori- 
sch«'» Forschungen über die Kurden freilirb auf l^IngereZeil in den 

•} R fl^anc« dv a t») Pt«rie» 18Sa, Im BnlM. bin. i*iL T. Xlft p.ia7, SSR 
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HmtPrgrond treten, da ich meine ganze Aufmerksamkeit jetzt der 
Sprache der Kurden zuzuwenden Ihitte. Bei näherem Eiujringen 
in das Studium dieser Sprache wurde ich aber immermdbr und mehr 
davon überzeugt, dass historische Studion nur gewinnen können» 
wenn rie mit linguiMiMhen Hand in Hand gehen. 

Atterdings ist das von mir gesammelte Sprachliche Material 
▼erhiltnissmiasig noch zu dftrftig, am das geschichtliche VerhSltotss 
des Kurdischen m andern iranischen Mundarten in gramraaticali- 
scher und lexicologischcr Hinsicht mii allseiligera Erfolsr aufzuiiel- 
len. Damit dies einst möglich werde, muss von verschiedenen Sei- 
ten neues und, was dabei besonders zu wünschen ist, möglichst 
sicheres Material herheigeschafEI werden. Ein Anfang dasu ist be- 
reits gemacht Herr ▼.Dorn, der jenes Bed6rfniss sogleich hei der 
Abfiissiing seines Berichtes über den Erfolg meiner Reise nachBos- 
lawl' erkannte, that ohne Säumen die nölhigen Schritte, um mir zu 
weiterem Material zu verhelfen. (S. weiter S. V, Bullet. hist.-phil. 
T. XIV S. 75, 76 und Mel. as. S. 6 t 9.) £r wandte sieb dieserhalh 
an swei Freunde der Wissenschaft, die giScklicher Weise vermdge 
ihrer Stellung den Wünschen des Herrn Dorn entsprechen konn- 
ten. Der Eine ist der den gelehrten Orientalisten lingst bekannte 
General-Consnl unserer R^emng in Tebtli, Se. Bxcellens der Herr 
Wirkliche Staatsrath und correspondirendes Mitglied der Academie, 
Nicol. von Chanykow. Im December 1850 sandte er der Aca- 
demie*) eii]i> kleine Handschrift zu, weiche ausser persischen und 
törkischen Gedichten auch mehrere kurdische enthalt. Ausserdem 
wird anf Herrn von Cbanykow's Vermitteiung in Sa'üf-Bolik, 
dem Sitxe des Kurdenstammes Mlkri, etne kurdische Uebersetinng 
des Otdistaa aogefertigt, deren Anfang (15 S.S. 8.) er im loli d. 
J. der Academie bereits mgesandt hat. lieber diese beiden neuen 
Quellen zur Kenntniss kurdischer Dialecte werde ich gehöngen 
Ortes das Nöthige iniuutbeileii nicht*unterlassen. 

Zugleich mit Herrn von Ghaoykow ist ein anderer Vertreter 



8, Balletin it» Ji a hitL phflologiqM T. IIT S. ««. 
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der IntirMsen Rnsilaiids im Orient, der Herr Staatsrath A. D. von 
Shaba« Gonsol in Bneriim, eifrigat bemflht lur ErforschuDg der knr- 
diacheo Spraehe werihvolle Materialien ans Tageslicht tu fördern *). 
Sone erste Sendang im December ronf^en Jabres bebe ich schon in 

der Einleitung (s. weiter S. V. Notcund S.XWIII) erwähnt. Ueher 
die aweitc, welche die Acaileniic im Anfang Juni dieses Jahres er- 
hielt, erscheint voo mir ein umständlicher Bericht im Bulletin his- 
lorico*phüologiqae« Sie ist nicht nur in sprachlicher Hinsicht inte- 
leisaBt, indem sie nicbl, wie die erste, Uebersetanngen, sondern 
Originalartikel im Knnn^^ - Idiom Kefertt welche lagleich bio- 
graphische Nscbriehten über mehrere bisher gSnslicb anbelcannte 
kurdische Dichter cDtbaUen. Darin lolgen ethnograpliisch-slalistische 
Details über kurdische Stämme, welche auf tiirkisrhem Gehicte leben. 
Der geehrte Consul hat sich die nicht genug zu schätzende Mühe ge- 
Donunen, alle von ihm der Akademie zugesandte Texte mit einer 
Tranaseription in Lettern des lateinischen Alphabets nach dem firan- 
iSaischen Lantwerthe so begleiten. Einen andern noch grosseren 
Beweb Ton seinem Eiler, die kurdische Sprache der Wissensrhaft 
zugänglich zu machen, liefert uns Herr Shaba, indem er sich 
angelegen sein lässt in das Verständniss der von iiim zulel^l ge- 
sandten kurdischen Texte einzudringen und sie mit einer französi« 
sehen Uebersetzung so begleiten. 

Welche Verdienste die Herrn Chanykow nnd Shaba sich da- 
dm^h om die FArdernng der kurdischen Studien, mithin auch um 
die Erkenntniss des gesammten Iranismus erwerben, wird jeder 
Freund dieser Studien zu ermessen wissen. 

Indem idt diese Zeilen schreibe, kommt niinlas Doppethefll für 
April und Mai dieses Jahres vom Journal asiatique in die Hände, 
weiches neues höchst willkommenes Material zum Studium der kurdi- 
schen Sprache bringt. Ich meine Herrn Alexanders Chodsko's 
«£tndes philologiques snr la languekurde (dialectedeSoleimani^)», 



*) Das Sb in <icm XArnon de» Koi^hrlcn CoiMob itl = VaMiicIl IR, polniirli Z. 

FnnzÖKlsch wäre der .\nmo Ja ha jui gcbrvilHsn. 

Forsch, ub. d. Kurden. AbUi. I. ii 
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über welche ich im Laufe dieses Werkei mieb aiutuspredieD liftofig 
Gelegeoiieit haben werde. 

Die Ton mir io «fieser ersten Abtheilung Yerdffenüicbten knr- 
dischen Texte sind» ausgenommeB den Anhang, in Ro^wl* gesaniH 

melt. Die daselbst aufgezeichoeten Volkslieder iheile ich noch nicht 
mit: ihre Veröfleutliciiuug bleibl einer besonderu AbhaDÜluug über 
kurdische Volkspoesie vorbehalten. 

Die Uebersetzung *) der von den Kriegsgefangenen berrähren* 
den Texte habe ich mich bemüht, so ?ie] als möglieh, wArtfiofa n 
geben, um das Studinm der Sprache so erleichtern. Die Klammer 
ist von mir in doppelter Bedeutung angewandt Erstens und «ei* 
stens zeigt sie an, dass das von ihr Eingeschlossene im Texte fehlt, 
zweitens enthält sie eiue wörtliche Uebertragnn^ir dessen , was, 
wenn die Uehersetzung nicht par zu sehr gegen deo deutschen 
Sprachgebrauch verslosseo sollte, freier wiedergegeben werde« * 
mosste. 

Bei dem Aufietchoen der Texte war ieh bemiht, des Fliui 
der Rede der Kurden selb«t wiederaugeben. Et wird daher mm» ' 
ches Komma Termisst werden, wo die logische Gedankenfolge des 

Salzes es erfordeil. Beim Gebrauch der Fraj^^c- und Aüsrufungs- 
zeicheii bin ich anfangs nicht immer cunscqucot gewesen uod bitte 
daher in dieser Beziehung um die Nacbsichl der Leser. 

In dem Anhange habe ich 1) einige Zeilen ans der ▼on Herrn 
Shab« uns übersandten Ueberselxung eines Fragments des iskeo» 
dernkme von Niiimi, 2} die Uebersetiung von 25 tOrkiacfafln 
Sprichwörtern (ans Jaubert's tfirk. Grammatik), ▼on denen HeiT 
Shaba mehr als 200 bat übei seUeu lassen ' und 3) die (Jebcr- 



*) GleichzeiUg iiiil dieser AbUioiluiig cr^ciieinl das zwviti' Hell meiner lla- 
cjMouui« o Kyp/ux-fcf welcties dieselben Texte mU russischer Uebersetzung und 
vorfedracktem ftelaeberictit enthält, 

**) Icfc ludM dicaea UeberMfionfen eine TranMcripHon nadi dem Alphabel 
TOfl l.cpsius, eine wörUichc dculsclie l'eUorselzung des Kurdiscliea und die perajidien 

und lürkiscben Orii^inalo heiKfriii^l. In der l rans<irripUon habe irh die Acccnte nirhl 
biii^rsL'ixl, weil »ie in der TraiisstTiplion des llcnn Shalin fr^hletf. Die Itezcirh 
nung der Laugen babe ich selbst ergaiistt. l>ie slawisctica ^practleu iieuucu keine Lao- 
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setzQDg des Gulislao, sv weit sie Uerr Cbaojrkuw utia gt^ctiiclil 
bal, niit<relbeiU. 

Der Xhuek des Glossars und der GramnuilikeD u. s. w. nimmt 
Ar die Dichfte Zeit meine Tbatigkeit noch so sehr in Anspruch, 
dass ich dem Gedanken an eine Verdffisndichung der Rurdenchro* 

oik für jelzt uud vielleicht für immer eDtsagen mnss. — Wün- 
schenswerth wäre es, etwas Näheres über eiD Werk zu erfahreD, 
das« Dach einer doppelten JNotiz bei Dittel, io ConstaoliDopel unter 
folgendem Titel erschieneo sein soll: «(5torta della Regime del Kur^ 
dütan; CamUmtmepoHi Gmteppe dm^pantlH, 1818. Auch über das 
Schicksal einer frfiber verfrssten Geschichte von Kurdistan weiss 
ich nichts NSheres tu sagen. In «Jacob Jonas Björnstäbls Briefe 
aus seinen ausländischen Reisen an den Königlichen Bibliothekar 
C. C. Gjorwell iu Stockholm (a. u. d. Tiloi: J. J. Bj<H n^taliis iNach- 
richten von seinen ausländischen Ueisen). Aus dem Scbwediscbeo 
übers, von Christ. Hcinr. Groskurd. Bd. Vi, Heft I. Leipzig und 
Bostock. 1783. 8®» S. II 8- 120 ist Folgendes ans dem Tagebuche 
seines Anfenthaites in Gonstantinopel in lesen: 

€Den 8. Janaar 1778 ging ich nach dem Dominikanerkloster 
in Galata, wo ich Vater Raphael Zerotconisky besuchte. Dieser 
Mann ist aus Frag gebürtig, uud slaimiit aus einem puinisthen Ge- 
scblechte her; er ist buge zu Ninive gewesen, uud kennt das dasige 

Land sehr gut Was aber die Kurdeu in Kurdistan oder dem 

allen Medien, welche die kardische Sprache reden, anbelangt, so 
sind sie Masalmanen. Die drey Dominikaner, die sich damahls zu 
Mosnl aufgehalten , haben eine Geschichte ron Kurdistan mit geo- 
graphischen Karlen iu italienischer Sprache geschrieben, die sie vor 
einigen Monathen n-ich Rom geschickt haben, um sie da drucken 
zu lassen, ihre ^^acbrichleo haben sie besondere« vom Pascha io 
Amedien bekommen, welcher Baram heisst, und die Stadt Zaku am 
Flusse Zah vier Tagreisen von Ninive nach Westen angelegt hat, 

feo, daher Teblt in der Ton Herrn v. Shaba besorgten TratumcriptlOD Miner kordl- 
acben Spr,ulii>ruhon <Mo no7fMchnuug derselben. Auch bei Herrn Cbodsko *rbei- 
nen mir die Langen nicht immer beiekhnet ta sein. 
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von deu Kahleu m Bagdad herstammt, und viele alte Manuscripte 
auf Pergameut, die siebeo- bis aclilliuudert Jabr ait sind, uod aus 
persisch gesebriebenen Rolleo bestebeo, besitzt. Jene MissioDarien 
hab«Q aiifb tu ihrem eigoen Gebrauche ein kurdischilalieDiacbes 
Wörlerbnch verferligt, das aber noch io der Handaehrtfl liegt. Um 
das kurdische lu scbreiben, haben sie die arabisehea Bvehslabeo 
genooimeo, wie die Türken auch getban haben.» 



St. Petersburg, den 16. August 1857. 



Peter Iiereh* 
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Damit der Leser sich ein Urtheil TcrschalTen kdnne Qbf^r die Art 
und Weise, wie ieh zu den hier mitgetheilten kurdischen Texten ge- 
langt bin, halle ich es für uoihueudig, deDSt iben voranzuscbickea: 

1) den Bericht, welchen Se. Excellenz der Herr Akademiker ß. 

Ton Dorn an die historisch -philologische Classe der Kaiser- 
lichen Ak.'uK'mit' der Wissonschnllen über die Kennlinie meines 
Verkehrs milden kriegsgefimgenenkurdeuiuKoslawl' abslallete, 

2) einen ausführlichen Auszug aus meinem eigenen Berichte an 
dieselbe (Hasse. 

Ich hielt es nicht fiir QberflQssig, diese beiden ActenstOcke hier 
nochmals abdrucken zu lassen. Es ist wahrscheinlich, dass Reisende 

unter den Kurden, die meine Studien über deren Sprache zu be- 
nutzen geneii^l wären, wohl sdiwci In b dii^ liiiHelin und (be Mebincres 
asiatiques, in denen beide ßericbte zuerst gedruckl wurden smd, aut 
der Reise zur üaad haben dürften. 



Fortcb. tili. d. EurdeiL AbUi. L 
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B E K I C U T 

OBS 

HEBRN AKADEMIKERS B. DORN. 



•>0. Jiini 

Es ist [iiit besonilereni Vergnügen, (h^s u h mich dieses M.il an 
die Classe weade. ich glaube die sichere üoÜuuag aussprechea zu 
können, dass wir auf dem Wege sind, wieder einen wichtigen Zweig 
der niorgenlitndiscbeQ Sprach* und Geschichtswissenschaft, der trotz 
der wiederholten Bemühungen und Erinnerongen der Gelehrten, und 
namentlich hier zu Lande Fraehn's, bis jetzt immer noch allzusehr 
iui [Juukulii lag, durch die Arbeit iuliunliseher Orieiitalislen in helles 
Lichl zu setzen — ieh meine die Sprache und Geschichte des Kiir- 
den-Volkes. Der Gaadidal der SU Pelersburgisclien Universität !I "rr 
P. Lerch, ist von seiner Reise nach Roslawl', woliin ihn die Aka- 
demie mit Genehmigung Sr. Erlaucht, des Herrn Präsidenten, zum 
Behufe der Erlernung der kurdischen Sprache und anderer den er- 
wähnten Volkssfamm betreffenden Forschungen geschickt hatte, zu- 
rückgekehrt. Er hat iu seinem ausliihriichen der Classe vurgeleglen 
beneble, welchem diese Zeilen nur als Einleitung dienen sollen, liin- 
läoghche Kechensciiatt von seinem erfolgreichen Verkehr mit den 
kriegsgefimgenen Kurden gegeben, und mir ausserdem die folgenden 
Sprachproben und Texte vorgelegt. 
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a) Im Dialect Kurmändi. 

i) Üebcrsotzirnffpn Ton 7 Erzähliin^reii aus Dielerici CrcsOtmaihie 
Ottomane. Berlin KS-'H. 8". p. 31—38. 
üebersetzung Ton 18 Fabeln in türkischer Sprache aus Letei- 
lier Choix des Fahles Turques. Paris 1826. 8. 

3) Zwei Märchen und eine Fabel. 

1) Umständliche ErzShlung der Schicksale des Mir vonPalu Awdul- 

Iah - Baepf. 

5) Erzählung (1>t unglücklichen Liebe der Uäuplbngslochter vüm 
Stamme Romi. 

6) Üebersetzung der von Zetterqoist einstweilen in 6 Sprachen her- 
aui^egebmn linnischen Kirne. 

b) Im Dialect Zaz&. 

\) Drei au Iii firlichere Erzählungen Yon Fcinicn kurdischer Siiumue. 

2) Zwei iMiihrcticii. 

3) Eine Sage vom Vogel gd'in (Uhu). 

Aussonlcm Herr Lerch einzelne Gi spmclie niotlcrmchric- 
ben. M) wie die Bacmeisler'schen Sprachproben in beide Dialecle 
übersetzt. 

II. P«e«le. 

25 Volkslieder, von denen einijs^e 20 und 40 Verse lang sind. Sie 

sind meisfens im Kurm<jm]i-I)uiK»ct, einige aber haben Ei^^cn- 
LhUuihehkeilen des Zazä. Der labalt ist eruliäch uud heroisch. 

Die nifhere Einsicht midPrüfijng dieser Sprachproben und Texte 

hat in mir die Ueberzeiignng hervorgebracht, dass ihre gewissenhafte, 
sorusanie Bearbeitung Herrn lierch iiirckbch in den Stand Selzen 
wird, einen Abriss der kurdischen Sprachlehre und eine kleine i.hre- 
stumathie nebst Glossar zu Hefern, welche ds Grundlage und Veran- 
lassung za ferneren ausTdbrlicheren Arbeiten auf diesem li'elde die- 
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nen werden. leh erlaube mir daher bei dpT Ct:>8se darauf anzutra- 
gen, (lass Herr Lereh in den Stand gesetzt wenie. seine ;ius Ros- 
lawl' mifcfebrachUin wisseiisrhallliclien Maferi.ilicii bearbeiten und 
zum Druck vo^b^»^eifen zu können, damit er durcb eine solche lia- 
terstülznnt^ erhoben und ei miilliiijt mich die Durrhfiilirunc spinnr an- 
deren das kurdenvoik betreifenden Arbeiten fest im Auge behalte. 

Ich kann diese Gel^nheit nicht rorbcigeben lassen, ohne auch 
nocb andere besonders günstige Umstände zu erwifhnen, die die Ef- 
fiilhiüg: meiner im Anfange des Herichles ausgesprochenen Hoffnung 
vorlieissea, und die sou:ar als eine neue Veranlassung erseliein-'U 
dürften, dem jungen Gelehrten die erbetene Unterstützung nicht zu 
versagen. Das HaupterfordQmiss zur Erforschung und Bearbeitimg 
einer Sprache, die wir nicht im Lande wo sie gesprochen wird selbst, 
oder wenigstens durch einen längeren Umgang mitEingeborDcn er- 
lernen kennen, sind Texte. Sobald mir Herr Candidat Lereh seinen 
dahin gehenden Enl^ciiluss kuiiiii,ab, unlerliess ich es nidit, mich 
nach A^ieu zu wenden um aus dem Kurdenlande seihst oder durch 
geborene Kurden neue Jiüllsmittei zu erlangeti. Meine Bemühungen 
sind nicht erfolglos geblieben. Ich will daher für jetzt nur vorläuGg 
bemerken, dass mir von zwei Seiten her grössere kurdischtt Texte 
versprochen sind, die in nicht gar zu langer Zeit ankommen dürften*; 
ausserdem ist die Verfertigung einer kurdischen Uebersetzung des 
Gulislan m vollem Gange, und wnd, wenn beeadigl, schon allein 
bedeutende Beitiitge zur Grammatik und Würlerkennlnl^s liefern. 
Dieselbe wird von einen gebildeten Kurden verfasst und da derselbe 
unsere Wünsche kennt, so wird er holTentlicti und voraussichtlich 
blos dann persische, arabische oder türkische Wörter gebrauchen, 
wenn dieselben dem kurdischen Sprachschatze selbst abgehen. Die 

Naebtcbrifl Tom J. i8S7. Di«s« Iloffoiing«n tind jetil xum Tlieil inBrftlluag 

gegangen Ni^cli zo Endo des rerflosseoan Jahres «rbielt die Akademie eine kleine Samm- 
luiija; kiinlisilier Ge liohto von ihrem Correspondenlou Herrn Chanykow in Tebriz (s. Bull. 
bis( phil. T. \tV iNr. 14, p. 319.) und kurdische Ut^bersel.iingeri mis >\fin Tiirkischen 
und t'ersi»i-iien. durch die |!uUge YoroiilU lutij^ de& Uerru (k>iisuls Sliitba in Eiwum. Na- 
h«n» übar di«a« iMide BnrsriMQg«!! kurdiscksr T«ttd ««rd« ieh gehörigen OrlMiniUbeileii» 

L 
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Erliiihnmgen, die mir sowohl die von eiaem gebildeten Anhauen rer- 

fiiisste afghanisch« UebersetzungdesGuIistan. so wie di«^ von einem 

desgleicheniMasaruleranei v<TlVrli^4t*masander;inisrh«'lJohersetzung 
mehrerer |)rrsischen Texte .in die Hand geben, Lesliiiiiiieii nnd\ zn 
der Jieoierkuag, dass ich der von Herrn Lerch (s. Anm. 32.) mis- 
gesprochenen Ansicht über solche von gebildeten Kurden herrührende 
Texte oder deren Reehtsschreibung nicht durchaus beistimmen kann. 
Wie förderlich die angedeuteten zu erwartenden Texte für die in 
Rede stehende Arbeit sein dfirften, lässt sich leicht ermessen. — 
Ferner ist eine französische Uebersetzung des Scheref-nauieh von 
einem jungen iiissisehen OrientaHsten und ehenialii^i-n Zösxlinn der 
Kasaner liniversilät schon beendigt und hat die günstigsten Voraus- 
setzungen für sich. Es bleibt dann also nur noch die Herausgabe 
des Textes ttbrig, von dem sich bekanntlich in St. Petersburg in der 
Kaiserlichen ßlTentlichen Bibliothek das beste vom Verlasser selbst 
durchgesehene Exemplar befindet. 
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AUSZUG AUS DEM BEKICll t 

UBBR 

EINE IM AUFTRAGE DKH UISTORISCII - IMIILoLoGlSClIKN 
CLASSE DER KAISERr^K UFA AKADEMIE DER WISSKNSCIIAF- 
TFNtUNTERNOMMENE REISE ZU DEN KKTEGSfil]! ANOENEN 
KURDEN IN ßüSLAWL, iM GOÜVERxNEMEiNT bMOLEN.sR. 

Am 28. Februar d. J. verlicss ich« nach Beendigung des Drucks 
de« ersteo Heft«« meioer «Forschoogen über die Kurdeo», St. Pe- 
tersburg. Am 7. Män traf icb in RosUwl' cid. NachUeberreicbung 
eines Scbreibeos des Gouvernemeol-Ghels an die dortige Stadtob- 
rigkeit leitete icb mit deren ÜDlerstGtzung nocb an demselben Tage 
lueintM) Vurkohr mit den kriegsgeraogeueii Kardon ein und ging so- , 
dann an die Loaung meioer Aufgabe, zu der, wie der geehrtun Classe 
bekaool ist, ich durch meine früheren Studieo mich bis su einem 
gewissen Grade vorbereitet fühlen durfte. 

In der mir von der Classe ertbeilten Instruclion war die nöthi- 
ge Racksiebt auf die Zeit nnd die Umstände, unter welchen irh an 
mein Vorhaben ging, genommen worden. Die Classe hatte criilens 
vorausgesehen, das.s schon die Kürze der Zeit, welche ich bei der 
bevorsteheoden Auswechselung der Gefan<;cneo auf meinen Gegen- 
stand verwenden konnte, mir nicht gestatten 'würde, zur Aufhellung 
desselben so viele und so mannigfaltige Materialien in sammeln, als 
es in RQcksicht auf den bisherigen Zustand der kurdischen Studien 
wAnschens Werth wlre. Zweitens war das Ziel. meiner Reise keine 
Gegend, wo die Kuideo masscuweiäe zusammenleben und wo aiau 
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dem Koiseiulta) rcirlilirh (lelogtMiheil zum all citigcti Forsrhen nnA 
Beobciflitcn geboten wird, sondern eine Kreisstadt im Innern uu- 
scrs Ht iclies, wohin nur eine verhältoissmassig kleine Aniabi voo 
Kurden durch die Zeitverhälinisse verschlagen worden wareo. 
Ungeachtet dieser UmsUlnde glaubte die Classe die tiebeneugung 
hegen za dörfen, dass selbst ein verbSltnissmässig knraer Um- 
gang mit einigen wenigen kriegsgcfangenen Kurden mir^ bei der 
Weilern Bearbeitung meiner aus Orientalin lieii (Jnellen, so wie aus 
englischen, französischen, deubchen, itabeniscbeo und russischen 
Reisebeschreibungeo oder Aufsätzen gesammelten reichhaltigen Ma- 
terialien, vielfach lu Statten kommen würde, wSre es auch nuj, um 
zanichst eine richtige Einsicht in die Phonetik des Kurdischen so 
gewinnen und wenigstens einen Theil der Wdrtersammlongen, 
Nachrichten and Angaben europäischer Reisenden Ober die Kurden 
zu verifirireu. ich meinerseits konnte nur diest^lbrn Hoflfnuni»en 
hegen und niusste ihre Verwirklichung, so weil die^lbe unter den 
gegebenen Umstanden liberhaupt möglich war, um so mehr wün- 
schen, als ich aas eigener £rfabmng wussle, wie viele der uhlrei* 
eben Reisenden, welche Ober die Kurden bis jetil berichtet haben, ' 
theils in Folge des Mangels an wissenschaflltcfaer Vorbereitung, theils 
in Folge der Ungunst von Umladen, sich in ihren Berichten ent-' 
weder in \\ id»'r»[>i üciie verwirkein- oder zu IMissvcrslaudiiissen selbst 
hiusK'hllich der einfaebsteii Oiitge Anla^s geben, und wie bcäuiiders 
die von ihnen gebotenen Spraehproben von den europäischen Sprach- 
forschem bisher nur zu sehr beschrilnkten Zwecken benutzt werden 
konnten. In letiterer Hinsi<>ht konnte selbst ein nicht langer Um- 
gang mit swei oder drei kurdischen Individuen mich in den Stand 
selben, die eigentliche BeschafTt^nbeit und den relativen Werth der 
bis jetzt bekannten kurdischen \\ urlersaninilungea und aiiiniali« 
kali6< Iii II Aulsätze bcs>er, als es mir trüber möglich war, zu wüi- 
digeo. da es uaiuentlich auch daraul ankam, die kurdische Ausspra- 
che richtig aufimfassen und sie genauer, als es Ins jetit geschehen 
war, durch die Schrift zu üsiren. Bei einem etwas längem Anleot- 
halle ouh»r den kriegsgelaugenen Kvrdea konnte ich sogar hotten. 
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noch weitere Aufträge der Ciasi^o zu erfüllen, nämlich, wio sie 
wünschte, aus dem Muode der Eurdcn selbst zusammenhängende 
SpracbprobeD la mudhwId und nigleicii io das VersUüidaiss dersel- 
ben eioiudriiigvo* 

Obgleich aoCer den erwlbntea Umsllnden mdoeHaaptaurgabe 
darin bestand, die kurdische Sprache to erfbrseheo, so bot sich mir 
doch, ungeachtet der Kürze der mir zai:emcssenen Zeil, von selbst 
die Gelegenheit dar, inirli in mehrfacher Hinsicht über das Volk der 
Kurden selbst zu unterrichten. Ich halte es für meine Pflicht, der 
Glesse eioige Besuhate meioer Beobachtungen and Erkandignogeo 
hier mitinlheileD, da die tod mir beabsichtigte Verarbeilong der ge- 
sammellen MaterialieD, so wie die Herausgabe- des persischen Tex- 
tes der Kordenebronik nach dem hier befindlichen Originale mich 
auf iaij<;i're Zeit von der Bearbeitung des reiu ethnographischen 
Theils meines Werks abhalten dürfte. Der Natur der Sache nach 
muss ich dabei theiis zur Veransebautichung der Art und Weise» 
wie ich meine Erkandigaogen einzog, theiis zur Berichtigung und 
Aafbellang der bisher sagftnglicben Quellen Ober die Korden iover^ 
schiedene Details eingehen. 

Ich fand in Boslawl* die Repriseatanten mehrerer knrdischen 
Stämme, im Ganzen einige fünfzig Individuen, vor. Sie waren aus 
den folgenden Liwa der asiatischen lüi kei gebürtig: Merdiii, De- 
zlre(Eyal6tHekkäri), Ders6m, Mus, Diarbekir (Eyal. Kurdistan), 
ürfa. Biredik (Eyal. H'aleb), Xarput, Malatia, Mad6n, Arabgir, 
(Eyal. Xarput) und £r2eniin (Eyal. gl. Namens)^). Sie gehörten also 
den obero Flossgebieleo desEupbrat und Tigris, dem grösstenTheO 
des westlichen Knrdislan's an. Alto spraehen, ausser dtem Kunfi- 
sehen, das Törkische nach dem anatolischen DIalect. Das Russische 
hatten sich Kinige (in anderth.ill) Jahren^ so weit angeeignet, dass 
&ie sieii zur Nothdurft darin verstandigen konnten. Schreiben ver- 
stand Keiner von ihnen; nur einige Wenige, die langsam lesen 
konnten und auch oft in BrochstOcken des Korans lasen — denn 
solche föhrte fast jeder Gefangene nett geschrieben und sierlich ge- 
bunden bei sich — ?ermochten die Buchstaben des arabisch-persi- 
Forach. ab. d. Kurdca. Ablb. L * 
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schea Alphabets hinittmaleo. Doch dieser Blai^el an Schnlhildang 
benahm den Söhnen der Berge wenig ao Interesee fiir mich« and 
mein mit ihneo während elf Wochen (bis inm S6. Mai) aufs Leb- 
halteste gepflogener Verkehr hat mich überzeugt, dass die von meli- 
rereo Reisenden vielen kurdischen Stämmen zugeschriebenen auten 
Eigenschaften durchaus nicht übertrieben sind ^). Ich habe bei ih- 
nen nichl aar MiUsigkeit im Genuss der Speise, Gemüth, Erkennt- 
lichkeil gegen empfongene Wohlthaten, Bescheidenheit« Ehrlichkeit 
ond Gradheit der GesinnoDg beobachten können, sondern ich be- 
merkte bei ihnen auch einen entwickelten Sion för Geselligkeil, für 
lebhafte Unterhaltung, eio offenes aufmerksames Auge für alles sie 
L'mijcbcnde. Sehr selten sah man einen Kuiden allein durch die 
Slra^jseii lier Stadl wandeln, und in ihren VV^ohnungen, wu acht bis 
awöif Kriegsgefangene (Kurden und Türken) zusammen lebten, 
herrschte Eintracht ond Heiterkeit. Die Kurden besochten einander 
oft ond hei solchen Gelegenheiten wurde des Tabaks* nicht geschont 
Waren sie in gr&sserer Aniahl und onter ihnen ein Sanger anwe- 
send, dann mnssle dieser die Lieder ihrer Heimath vortragen. FQr 
letztere zeigleü isie viel Aaiiau^'lit hkeil iiutl waren aul dieselbe eben- 
so vvie auf ihre Nationalität, die sie ungeachtet des Muhaniiiiedanis- 
mus bewahrt haben, stolz. Von ihren Stammeshäuptlingen sprachen 
sie immer mit Begeisterung, wnssten deren Tapferkeit, Grossmuth 
uod andere gnte Eigenschaften zu rfihmen oder eraühlten mit Rüh- 
rung deren tragische Schicksale, die bei der WortbrQcbigkeit und 
Grausamkeit der türkischen Pascha nicht selten sind. 

Die Lieder, welche die Kurden mir oft vorsangen und die ich 
mm grössten Theile aufgezeichnet habe, sind erotischen und heroi- 
schen Inhalts^). Von den kurdischen Volksliedern kann man über- 
haupt mit Recht sagen, was Abowian') von denselben schreibt, dass 
in ihnen die Kurden ein£ich, ohne rhetorischen Prunk ihre Hei- 
math, ihre Berge, Thäler und Bäche, ihre Helden und deren Tbaten 
und Waffen, so wie alles ihrem GefilUe und ihren Begriffen Zu- 
gängliche besingen. Auch fehlt es diesen Liedern, wie ich bemerkt 
habe, nicht ao Humor. Die heroischen Lieder beziebeo sich meistens 
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auf jene Kämpfe, in denen die Korden so oft ihre Unabbingigkeit 

gegen die türkische Gewall zu behaupten sucliten und au ih'iien, wie 
uns MoUke berichtet, selbst Frauen Theil nahmen Unter deu von 
mir aufgezeichneten Liedern ist eins, das sieb auf die Aufstände im 
Kharsan-Dagh bezieht und welches mir Hassan, ein in der Nibe von 
Paln geboreDer Zaia', dem ich einen grossen Tbeil meiner prosai- 
fcfaen und poetischen Texte ▼erdanke, oft vorsang; doch immer, 
wenn es geschab, mnssle er einige Mal innehalten, nm dem Gefiible 
der Hührung, das ihn bei der Erinnerung au den Heldenmutb und 
die Leiden seines Volkes bt si lilii h. Kaum zu geben. Seine Ant- 
wort, wenn ich ihn in solchen Fälleu fragte, warum er nicht im Ge<;»n- 
ge fortfohre, lautet^: dili me desauutc (mein Herz brennt). Oasseibe 
ereignete sich mit ihm bei prosaischen EraAhlungen von stattgefun- 
denen Fehden iwisclien eioielnen kardischen Stämmen oder Tribus, 
an denen er Tbeil genommen. Er konnte nicht mit genug Wärme 
und Liebe von dem einäugigen Mir von Paln, AwduUab Baeg, den 
er iiiii als einen starken und lapferu Mann schilderte und dessen 
iu der Verbannung beschlossenes Leben er mir erzählte, so wie von 
andern Stammeshäuptlingen reden. Ueberbaupt war dieser Hassan 
einer der gemülbreiehsten ond treuhenigsten Karden, die ich in 
RoalawV angetroffen habe. 

nie Karden sind nicht nur Freunde des Gesanges, sie lieben auch 
den Tani. Türken, die fiberhaupt nicht die Beweglichkeit und Leb- 
haftigkeit zeigten, wie ich sie an den Kurden so vielfältig zu beo- 
bachten Gelegenheil hatte*'), sah ich nie tanzen, und doch waren sie 
eben so zahlreich, ia der letzten Zeit meines Aufenthalts in Boslawl'drei 
Mal so stark vertreten auch sprachen die Türken im Vergleich 
mit den Karden wenig. Ausser dem einförmigen Taoae, wo die Kur- 
den einander um die Hüften fassend eine lange Kette bildeten, f&hr> 
ten sie einmal, als ich sie besocbte, um mich als ihren Gast lu be- 
lustigen, einen Tanz zu Zweien auf, bei dem Schwert und Schild 
gebraucht weiden. Es versteht sich, dass diese beiden Dinge in 
Boslawl' ersetzt werden mussten. Sie wussten sich auch zu helfen: 
alati dei äimäyf r (Säbel) wurde ein Pfeifenrohr genommen und der 
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mertäl (Schild) durch einaii Holnchiih reprasenttrt. Za leugnen ut 
Dicht* dass sie bei diesem Tanze viel Gewandbeit zeigten. 

Besonders trat die Lebhaftigkeit des kurdischen Charat ter;» in 
ihren Gesprächen hervor, iu denen Viele von ihnen sich aU iotelli- 
güute, für alle rein menschliche Verhältaiase sich intereisireode 
Leute bewiesen. Ich konnte mich mit ihnen, sobald ich es lu einer 
gewissen Fertigkeit im Kurdischen gebracht hatte, nicht nur aber 
ihre Heimath and deren Verhältnisse, sondern auch fiber Gegen«' 
Sünde der Moral unterhalten. Dass Letitere bei ihnen nicht ein 
bloifser Wortschall war, sondern dass auch ein tiefes sittliches Ge- 
fühl iboen angeboren isl, kann füllender Zug zeigen. Unter den 
Schicksalsgefährten der Kurden waren zwei Araber aus der Nähe 
▼on Mossul, die sich mehrere kleine Diebereien so Schulden kom- 
men Hessen, Gleich in den ersten Tagen meiner Ankunft, wamteo 
mich die beiden Kurden, die ich merst kennen lernte, Tor jeneo 
beiden Individuen und riethen mir, sie nicht bei mir in empfangen. 
Eines Tages als ich einige meiner kurdischen Freunde in ihrer W oh- 
nung aufsuchte, fand ich die ganze Gesellschaft in grösster Aufre- 
gung. Sie hatten die Araber heim Stehlen einiger Scheite UoU im 
Stadthuspitalc ertappt und diese Verletzung des EigenibtmiS einer 
öffentlichen Wohlthätigkeitsanstalt hatte dermaassen ihren gerecb* 
ton Unwillen erregt, dass sie denselben den Arabern auf aiemlich 
unsanfte Weise vermittelst ihrer Hände hatten fühlen lassen. 

Auch fQr unsere europäischen Verhältnisse interessirten sich die 
Kurden, namentlich Mehmed, zweiter Sohn Ali-AYa*S, des verstor- 
benen Häuptlings vom Stamme Risvän, der bei Süerek lebt und 
gegen 750 Zelte im Sommer zablL Er war noch jung, 25 Jahr alt« 
Unterofficier in der türkischen Armee, und befragte mich oft — und 
seine Fragen waren stets wohl fiberlegt -~ Aber unser Familienle^ 
ben, unsere religiösen und gesellachafUichen Verhillnisse, ohne da- 
bei an seiner Heimath weniger als andere Kurden lu hängen. Audi 
für das Hii^sische /cii^tt! er viel Interesse, so wie ihm auch ein ge- 
wisser \\\U eigen war, Ueberhaupt kcmnle es mir nur bei seiner 
Gesprächigkeit so wie bei der andrer Hürden, die mich täglich be« 
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snehten« felrogen, nach MklwSchentlichem Verkehr mit ibnen die 

Untt'rlialluujf im Kuiinändi (oder KcniKln^li Diah'ct, zu fnhr«»n. 
Ais sie diesen ForlscUrill bei mir bemerkten und nun mit iiiii in ih- 
rer Muttersprache reden kunnten, gewanneo die <i;^uteu Leute mich 
doppelt lieb. Genaooter Mehmed sprach das Kuni)(1n(H sehr rciiit 
ebeo fo wie HuMeio« mfllterlicherseilA Neffe pemiU-^Y^'®» 
f&hrers etoes Tribas ▼omSUinniePetär (bei IMarbekir), ond ftodere 
ans wohlhabenden Familien ahslammende Kurden. Andere, weni- 
ger ioleUigente und entwickelte Kurdeo liessen sich, wie ich mit 
der Zeil hi nn rkt n koQQte, eine getrübte Aussprache und Ver- 
schluckuog der Euduiigen zu Schulden kooiuten. 

Nachdem ich von den moralischen Eigenschaften der Kurden, 
an weit ich solche lu beobachten Gek»genheit gehabt, wenn auch 
nur in aller Kfirie gesprochen, gehe ich an eine gedringte Schilde« 
mng der iuaeem Erscheinung derselben. Auf ihr Aeusseres Ter« 
wandten sie mehr Surgfalt, als die mit ihnen gefangenen TQrken. 
Oben er\> abnter Hussein ging au jedem heitern Maita^^e weiss ge- 
kleidet, obgleich er nur einen weissen Anzug besass, den er selbst 
am Flusse wusch. üoUir der weissen engnnsrhliesseoden, vom of- 
fen Steheoden Jacke trug er eine sehwane Tochweste, die mit Sil-» 
her und rolhar Seide aiertieh gestickt war und die er auch an kalten 
Tagen unter seinem groben Soldatenrocke, dem er einen eleganten 
Schnitt KU geben gewosst hatte, nicht ablegte. Sein Freund Ali aus 
Heni, vom Stamme Demi, war auch immar sauber und schmuck 
gekleidet^). Mehmed selbst ging, auf einen rotheo Fess, gani 
wie ein Europäer gekleidet. 

Schon «durch ihro Gestalt aeichneten sich die meisten Kurden in 
Roslawl' vor den TMen und übrigen Gefangenen aus. Die dorti» 
gen Einwohner bewunderten ihren schlanken Wuchs. Ihr Gesiebt 
war meist ausdrucksToll und trug keine scharf markirtenZüge. Das 
dunkle, fast immer schwarze Jlaar war bei vielen fein gekräuselt 
oder bei io Locken auf die S<*bnllern herab. Ihr Gesicht war oval, 
die Augen hatten das reine Gepräge der indo - europäischen Bace 
und waren durchgängig dunkel, meiatena gl&niend. Eine Adlernase 
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habe ich bei ihnen nichl psfimdeD, doch waren ihre Nasen meistens 
von Bchdner Form und niherlen sich bei Manchen der altgriecbi- 
sehen; bei einigen aber fiel mir die auäserordeotliche Dicke der Na- 
seu und l.ij<j)en auf. 

Pbysiüguuniien, wie sm in der Ricb'schen (Narrative of a resi- 
dence in Koordistao vol 11. zu Seite 85) AbbilduDg eine» Jesiden- 
paares Torkommen, habe ich auch unter den mir bekannt gewor« 
denen Kurden getroffen. OieMi waren jedoch alle Muhammedaner 
von der Sekte Schafi*, nur einer, ein Nomade« lum Stamme Omg- 
rigan gehörig, bekannte eich lur Lehre HaneB. 

Bei dem Grade der Bildiin<i:, den die in Uoslawl' anwesenden 
Kurden besassen, war bei ihnen keine Keuutniss ihrer Vorzeil vor- 
auszuseüseo. Ich konnte sie also, ausser der Sprache, nur über ihr 
Leben, wie es jetzt gestaltet ist, und über ihre Beimatb ausfragen. 
Hier muss ich bemerken, dass sie meistens viel Ortskenntniss be- 
wiesen. Sie WDSsten mir nicht nur die Stimme tu nennen, die in ihrer 
Nähe leben, sondern auch entferntere und namentlich Tiele Ortscbaf- 
ten. So gab mir Hassan alle 3i Dörfer (daii) an, die von seinem 
Stamme (Siväii) bewohnt werden. Aehnlichc {genaue Angaben habe 
ich auch von andern kurdischen Individuen erhallen. 

Die Häuptlingswörde im Stanmie geht, wie sie mir mittheilien, 
nicht vom Vater auf den Sohn Aber, sondnm sie wird von dem dem 
verstorbenen Häuptling im Aller am nächsten stehenden Bruder geerbt 
Sind keine Brfider des letzten Häuptlings eines Stammes mehr am 
Leben, dann eibl sie der älteste Sohn des ältesten Bruders. £s ist 
also bei ihnen eine Art Seniorat gebränrhh'ch. 

l lir ihre Genealogie haben die Kurdeo ebeuralls ein gutes Ge- 
däcbtniss. Sie kennen sie mehrere Generationen rückwärts« wie i. B. 
Hassan, der die Namen seiner Vorfahren acht Generationen hinauf 
kannte. 

Die nomadisirenden Kurden, westlich vom Tigris, heissen und 

neuuen aicli naeli ihiei Aussage, zur Unterscheidung von den sess- 
haften, Karatschadir (karatadir). Oestlicb vom Tigris, und zwar 
nördlich von Mossul scheint, so viel ich habe ermitteln können, für 



Digilizod by C«. 



konlisduui Nomaden 4ieBeiiienaiiBgkot6r geMocblicli la sein. 
Die Zella ^Nomaden rind neisleiis foiiachwaraer Farbe, der Stoff 

heslelil aus Filz von Ziej^enhaaren. Feuer wird natürlich untor freiem 
Himmel gcniiKlit. Üei Hecrd ist ein Dreifuss (jTrßTÜn, K. ktitelan, 
Z.), an dem der Kessel (beros) bäogt. Brod wird auf einem runden 
flachen Eisenbleche (sei, ta'ük, Z., t&rkiacb ^L), daiaafdieSpitie 
dea Dreifiiaaea getteUt wird, gebacken. 

Die allen kvrdiaehen Monatsnamen konnten mir mehrere Ton 

den Kurden in Roslawl' nennen. Ich habe drei verschiedene Les- 
arten gesammelt, die ich liior mit Ii» Zeichnung der Gegenden zu- 
gamnienstelie, aus welchen die lodiyidaea, toq denen sie mir aiit- 
geifaeilt worden, stammen. 



Bot MciMkir« 

1. Adär 

2. Nisän 

3. Gulin 

4. Xazirin 

5. Tfmüz 

6. ? 

7. Elül 



A(Ur 
Nisdn 
Galän 
Xazirän 
Tem6z 
? 

m\ 

8. f el6'i peSin Ääme pd izi ") Ter- 

y^n'e 

9. Jem paäin ") hme p&'izi pey^n'e 

10. Kanüni peSfn ÄSmek&DiiiiaTiiy^n'e 

1 1 . KanAni paSfn Ähne k&nuna pey^n'e 

12. Sabat Sebät Tjb^. 

Man flieht, dass in diesem Veneichniaa Abweichungen von dem von 
Garioni (S.56) gegebenen Torkommea; doch mnaa ich oiieh hier 
jeder Vergleichong mit den Monatanamen der Syrer, Meii ond an- 
derer Völker, ao wie aller Combination enthalten In gani all- 
gemeinen Gebrauch scheinen übrigens die von mir aufgezeichneten 
Monatsnamen nicht zu sein« Die Länge der Monate konnte mir nur 
ein Kurde, aua der Gegend awiacben Mardio und Niaibin gebürtig, 



Botitan iinJ zwischen Mar« 
din und Niiibio. 

AäAr 

Galin 
Xazirtö 
TemAz 
Tab&Y 

Elün 
Ti^rin 

TiSrfn paSt 

Kimm 
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aogdieii. Naeh ibin soUeo die Kardeo jedeo Monat au 30 Tagen 
«nnehmeo* Am Ende des labras, sagte er, schaltet man 0 Tage 
ein; doch wird dies wohl nur Tom Schalijabr gelten. 

Sternnainen erfuhr ich auch einige, doch habe ich nichlvun aU 
ieu die Bedeutnog ermiltela iLönoen. 

Kurm^ndi ZazÄ 
Haft berö (7 Brüder) ") .siaiieki (der kleine Bär?) 

K nebeseri^*^) (der AUe ohne Kopf) ? (der <jrosse Bär) 
Mc2in ? (die Wage) 

KaTT&nkeraii ^amtlB ker^ (ein Stern der im 

Winter glänzt) 
Kumiki slvian ") palitn ? 

f Stare aSme ") oder I 
Ileväla bfvi östare roji j 

Ptlwir (pciwir) ? ? 

Bf a kadizän rAyeri pfra smerio'e 1 Milch- 

oder gau'af qo'etäA | Strasse 
Z&im^ ? (2 Sterne). 

Eben so wie die Kurdeo in einigeD Sternen lebende Wesen se- 
hen, hat ihr Aberglaube auch einige Repräsentanten des Tbierreichs 
in nähera fiesiehong mm Meosciieuleben gebracht. So scheint der 
Glaube, dass der Ktieknk früher Mensch gewesen, unter den Knr- 
den aiemlicb yerbreitet in sein. Als Hussein auf einem Ausfluge, 
den ich mit ihm machte, den Knckuk rufen hörte, erzählte er mir 
dass dieser Vogel (er nannte ihn popüng), «kekö» (Bruder) rufe. 
£r sei früher ein Mensch gewesen, habe seinen Bruder ersciilagen 
und sei sur Strafe von Gott in einen Vogel verwandelt worden. Aus 
fteoe rufe er: Brudert Bruderl £io anderer Kurde ans dem Bohtan- 
gebirge aagte mir, der Kuckuk rufe: ki knit, Id kiUt! (wer er- 
schlug?), me ku^, me ka$t! (ich erschlug) und stosse dann einen 
klagenden Ton aus. Hassan der Sänger hat mir eine {^anze Erzäh- 
lung iru Za^aUialect dictii l, nach welcher der Vogel gö in (oder gö- 
hin, wahrscheiiilicb der Uhuj trüber ein Mädchen gewesen sei, das 
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aog Trauer Ober den Tod des Bruders, der vod der'StiefmvIler er* 
»erdet wordeo sei, den Schöpfer am die Verwandlung ineioeu Vo- 
gel gebeten habe. 

Der Storch (Icgleg)^ wird bei deu Kurden wie bei vielen Völ- 
kern für heilig gehalten. Sie hegen den Glauben, dass er im H erb- 
äte nach Mekka und Medioa aieke, nod Benuen ilui daher xAtfi Ig^ 
1^ (Uadji legleg). Von hier siefaeo Dach ihrer Aussage die Störche 
noch weiter, um io einem Tempel sich so versammeb; dann ster^ 
ben die Alten und nur die Jungen vom letzten Jahre kehren zu den 
Nestern zurück» in denen sie auffj:ewachsen. — In einem wti^sen 
Hahne sehen sie den Wecker und Kuier zum Gebet; dass sie eioeo 
weissagenden Vogel in ihm sehen, habe ich nicht bemerkt, obgieieb 
ich oft das Ges]Mraeh darauf hinleitele 

Nach Spuren undUebemsten alter Mythologie lu forschen, ist, 
wenn man es mit Huhammedanern su Ihun bat, nicht leicht, ja fast 
aninöglich. Das war auch bei den Kurden der Fall. Sie kennen 
fast Alle den Inhalt des Korans und die Sagen, die derselbe ent- 
halt, und sind daher nicht leicht zu Milihui.ungen von Vorstellun- 
gen zu veranlassen, die jenem Boche* widersprechen. Eines Tages 
fragte ich die Kurden, welche natürlich keinen Begriff ?on der Ku- 
gelgestalt der Erde haben: wovon wird Alles was auf der Erde ist, 
getragen? Uns trägt die gamasi, sa<^te einer. Als ich weitere Er> 
klaruogen darüber haben wollte, brachen sie das Gespräch ab. Ich 
kam später auf dieses Thema melirinals zurück, erfuhr aber weiter 
nichts, als dass davon im |iuche limohäl (?) die Bede sei. £iuer be- 
hauptete, sein Vater habe das Buch gelesen. 

Was ich von den in Roslawl' anwesenden Kurden fiber ihre 
beidniseben Volksgenossen, die Jesiden, erfuhr, war niebt viel und 
stimmt mit den gewöhnlichen Erxfthlungeo derBeisenden dber diese 
Religionssccte übeieiu. Von Interesse durften vielleicht folgende 
kurze Nachriclit«*n über die sojrenannlen Jer/ih-^^ondersn (Licht- 
ausloscher) sein. £s soll deren auch nordwestlich von Malaliah, in 
den Dorfern Hasan-Badrik, Xakim-Xao, Aia^a-Xan, D§luk-da& 
u. a. geben. Sie sollen Ali Bir ihren Gott ausgeben und von den 
F«nch. üb. 4, Kurdsn. Ablb. I. « 
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Muselmaneii KintbaS genannt werden. 8m Iragen, wie man mir 

•agte. rothbraane, spitze Pellnftlsen, deren Enden vom ülier das 
Gi'sirhl heruulerliäri^i'ii. [)iese Kopfbedeckung soU beiden Geschlei-h- 
teru geioeiu sein. Sie kleiden sich grün und gehen in Scliuhen von 
Rossbaareii. Die Männer rasir»>n da« liauplhaar, aber den Bart i>e* 
rfthrt keine Scheere «nd kein AiesKer. IHe Fraocn sollen die Haare 
in nenn bis lehn Zdpfen Irageii and diese mit Korallen schmileken. 
Merkwürdig ist, dass bei den ibnen ingesckriebam^n Versammlon« 
gcn, die in einem gros^n Gebinde slatUinden, der Hahn ebenfalls 
wie bei den Jesiden eine Rolle spielen soll. Au <las Licht, vor wel- 
chem das geistliche Überhaupt die Geliete liest, ist ein Hahn ange- 
kettet. Wenn die Gebete zn Ende sind « wird der Hahn mit einem 
Slöekcben geschlagen. Natürlich hieiht er dabei nicht ruhig, son*« 
dem sucht sich den SeUägeu in eniaehen, wirft den Lcachter nm 
ond löscht dasLichl ans. Dies soH dasZeiclien tum Anfing der bo* 
rflehliglen Orgien sein, die den Liebtaasltechem narbf^esagt wer- 
den. — Relaiarefero, — Welchem Vulkstammesieaugehorcn, koiiute 
ich nicht erfahren. 



Nachdem ich mit forschiedenen knrdischen Individnen in Ros- 
lawl' in Verkehr getreten war, richtete ich, wie oben angeführt wor^ 
den, mein Hauptaugenmerk auf die Erlernung ihrer Muttersprache. 
Ich erluhr bald, dast unter ihnen zwei Mundarten, die bedeutend 

▼on einander .iltvvt icbi-i) , verlrel<Mi w.iren: die eine nannten sie 
Kurmandi oder Kermiiiuli, die andere Z^m, Ich ghnihe hier an- 
deuten zu müssen, wie weit sich meine Kenntniss der kurdischen 
S|iracbe bei meiuer Ahreise nach Roslawl' erstreckte. 

Die HflllMiitle], die ich damals benutaen konnte, bestanden 
hmiirtslchlich in Sammlungen kurdischer Wdrler, die jedoch auf 
eine meist vage, mangelhafte, mitunter auch fehlerhafte Weise 
transscriiiift waren, so Anss selbst ein noch so >t'lir mit der (Je.schichte 
der iranischen Sprachen vertrauter Forscher nur einen verbältniss- 
missig geringen Nutzen daraus ziehen konnte. Um ein irgendwie 
•icheres Verslindniss der Grammatik su gewiimeo, dam fehlten 
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dur('b»U5 die Quellen. Vor allen besasMeu w 'u ki'im' lusmnmuh^n- 
^t'iuU* kiiniisclie Texte, die zu einer sokheu £iiisicht tiuiciiaus er- 
fonicriich bind: aus den weoigeo von Paler Gftriooi^) und Fro^ 
fieresiii ^) oim initgetJMilteo GesprieheD lieM sieb wenig dafür ge* 
winoiMi, Fmer war das, wa« ans die GeoanDtea Ober gnoamatisrhiii 
Fiimien Im Kurdiseben niiUbellen, niebl hinreichend, um sieb auch 
nur DotbdÜrftlg mit Kurden selbst in ihrer MoUersprache verstilndi- 
gen zu können, se\h>[ wenn man hinsichtlicli der Ptioneiik dersel- 
ben — was bekaiiutiicli noch niclil der Fall war — im Reinen <;e- 
weseo wäre. Ausserdem biieb Uanches, was jene beiden Autoren 
DiitlbeileB, unklar und ynsnverlässig • Anderes enibiell Wider^ 
sprficbe^ 

Zuerst bemtibte ich mich mit üillfe des TQrfciseben einaelne 
Wörter aus beiden Dialecten kennen in lernen, namentlicb solche, 

vermittelst derer ich hotlt n konnte, in kürzester Zeil eine Unterlial- 
baltuug mit ihnen in ihrer .Mundart selbst anknüpfen zu können, 
•Eitiigenuaasseo wurde mir diese Sammlung dadurch erleiebteri, 
»dass.kh mir selbst schon früher, ein kleines Glossar von kurdisehen 
Wörtern nach europiischen Bericbterslatteni angelegt, welciies lu 
▼erificireii ieb mir besonders vorgenommen halte. Bei diesen Samm- 
Ju Ilgen hatte ich vonogs weise das Knrm^ndi als das mehr verbre»- 
lele Idiom im Auge. ZunacUA i' ti ^oii.uj Aflil aul die einzel- 
nen Laute (!er kurdischen Sprache und bemiihte mich sie durch die 
Schrifl 2u hxirea. Die Wahl eioes passenden Alphabets war mir 
jdnrefa des Terstorbnneii Akademikers Sjögren Osseliselie Grammar 
.tik trleiehtert« mit der ich mijBh noch vor meiner Reise vertrantm 
machen gesucht hatte. Auch ausserdem lu|n nur die Bekanntschafl 
mR diesem Werk sehr zu Statten : nicht nur weil darin glepchfaNs 
eine iranische Sprache bciiaudelt wird, sondern weil es mir auch 
eine gewisse Anleitung gab; wie man bei der Erlernung einer noch 
gar nicht bearheileleo Sprache aus dem Munde des Volkes, das sie 
redet, sn verfthren habe. Ich wählte das von Sjögren unter Zugrun- 
Megting des ruasischen Alpbabels au^estellte osselische, weil die 
W den Kurden gebriucblichen arabisch -persischen SchriAmicfaeii 
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lur Bewifiiiniiif <ier doiehieii knrtHsrlieD Laiile, nam^dich 4m 

Vocale, durchaus nicht ausreichea. 1d der VValil dieses Alphabets 
konnte ich um so weni«;er schwankeo, aURusslünd 10,000 kiirdi- 
aebe ünlertkaDeu tu Transcaucasicn zahlt, von deueo uiaDche schon 
daa nisiische Alpbabel keaiieD Jcb giag, dt Bar vermitteltl «i- 
»er mdgUchtt genaaen Ortbographte die richtigeo fieaeHe emer 
Sprache erkannt werden können ron dem Grnndsilie aua, daaa für 
jeden einfachen Laut ein einfaches Scbriflieichen za aetaen wlre. 
Sjögren 's Älptiabet Hess mir iu dieser Beziehung nichts zu wünschen 
übrig. 

Macbdem ich eine gewisse Anzalil von kurdischen ^ örtern ken- 
nen gelernt und die wlcbligslen grammatiacben Formen nach Mftg- 
liehkeit in ermitteln geanehl fafttle"), ging ich an daa Ueberaelieii 
der bekannten grammatiacben (Bacmeialer'scfaen) Spracbproben, die 
ich mir zu diesem Zwecke erst in's Türitisebe überaelile und dann 
einzeln den Kurdiu zur l eh« rtraganfl^ in die beiden Dialecte Kiir- 
mnndi und Zazä vorlegte. Diese Arbeil, die ich mit den iulelligeo- 
testen und ihren respeclivea Dialect am reinsten redenden Kurden 
wiederholt Tornahm» führte mich dem Veralftndniaa der Sprache 
niher. Jelit erst konnte ich es ? eranchen, dann und wann die Un- 
terfaaltong fcnrdisch m ffibren nnd an die Concipimng grUsaerer 
Texte'iu geben. Ich wählte dato vorerst die sieben in Fr. Diete- 
rici Chrestomathie Oitomanne Bcrl. 1854 (XXXVHI n. 1 63 SS. 8^ 
S. 31 — 38 abgedruckten Schwanke des Cliodja N'asreddin, die ich 
mit dem erwähnten Hussein in den Kurmändi - Dialect übersetzte. 

w 

Mit ihm übersetzte ich auch achtzehn tOrkische Falielo ana A. V. 
Letellier Choix de FaUes. traduitesen Tnrk. Paria tSSO. 8^ 
Anaserdem theilte derselbe Kurde mir eine humorisliaehe Fabel Tom 

Adler, Fuchs und Wolf, eine auf den König der Vögel (Suleimao) 
bezügliche Sage, so wie ein langes Mährchen, in dt^m sehr viele 
Personen auftreten, mit. leb unterliess es nicht diese ii^rzäbiungeo 
nachzuschreiben. 

Andere protaiacbe Teste in demmihen Dialecte achApAeiehank 
' tem Munde des ehenfhils erwKbnlen Hassan. Er war ein echlar 
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Zazi, vom Stamme SivÄD, auü dem Dorfu Kassan (bei Kiepert: 
KasdiMi), ifl der Nabe von Wdo, gebürtig, kannte auch das Kur- 
mlAf i aad kalte einen Sehals von Liedern inne. Ich schrieb nach 
aeinea Worten im Kiuniiin^i'>DiBlect eine uniBtiiidlielie EniUnng 
der Miaslielligkeiten iwiaehen dem oben genannten Blir von Pal« 
AwduUah-lkieg und dem Pascha voo Charput und des ersten Ver- 
bannuDg nach Runielien, so wie die Erzähluag der roiiianlisch-tra- 
giacben Schicksale der Häuptlingsiocbter vom Stame Römi nieder. 

Ftkr die Kenntniaae dei Zaz4-Dialecta war dieser Hassan meioe 
Haupiqoelle. Die von ibm entlehnten Teite in dieser Mundart enlhal- 
teo drei amslindHcbe Ersihluogen kurdischer Fehden, an denen er 
Theil genommen, 9Mihreben und die Sage vom Vogel go'in (Uhu). 

Ausserdem habe ich noch eiui^e Gespräche und ldiuti:>men in 
beiden Diaiecteo aul^^ozeicbnet. 

Heine Quellen für Volkslieder waren drei Kurden. Erstens der 
oft genannte fiassan, nach dessen Behauptung es keine Lieder im 
eigentlichen Zaii geben soll, doch enthalten die von ihm mir miv» 
getheilten Lieder« acht an der Zahl, EigenthGmlichketten dieser 
Mundart. Eine andere reiche Quelle fttr Lieder war fir mich der 
gutmuthigc Mebeninied ausSems^t, der ruir 15 Lieder vursangund 
dictirte. Zwei Lieder verdanke ich dem Kurden Aii vomStammeD^mi. 

Das Zuz& »( n^h d.o v»o mir ei.ge>.geaen Erku.digu.gen ia 
den Gegenden um Mosch, Palu, unter den lahlreichen Tu2ik-Stäm- 
men und unter dem Stamme Dumbeli*) verbreitet. Gewahnlich 
kennt jeder Zaz& auch das KumdiKji. Dieses scheint Im ganien 
westlichen Kurdistan, d. h. von Mossul bis Kleinasien verbreitet 
zu sein^). Ich habe gefunden, dass das von mir erlernte Kurmin- 
di sehr viel Uebereinstimmeudcs mit den durch P. Garzoui und 
Peof. Beresia bekanntgewordenen kurdischen Mundarten bietet und 
vielleicht darf man annehmen, dass die kurdische Sprache sich in 
5 Zweige theile, nimlich in die Idiome der vier von Scheref^Chao 
angefilhrten Zweige des Knrdenvolkes nod in das Idiom Zaii. Die- 
ses bietet einifB Analogien mit dem Ossetischen, die mich veran- 
lassten, im Studium von Sjögrens Grammatik auch in Roslawl fost^ 
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/uioiiii'ii. Hei (K>u (la> Kiirmfindi von (jchurt an redenden Kurden 
habe mh m geuannler Sjtadt VeriR'iiiedeüheileii iti der Ausspractte 
tÜozeloer Wörter, w^nirie in eiozeluen Formen bemerkt, namentlicil 

MKdb votiKotoMniMif 4B»lVigitt>BtiiMii» teb .^mMm ^Vi^ 

dd>Z;i/.a Itlicl) ilcii Klirmaruli Ins .luf (.'iiizelne Wörlcr iinverstiindlirh. 

Die Abwoicliuiigeu des Kmdi^irhen vmir .-bischer) wur/.rlii 
«idii»r grösstentheils in der seiir IriUlün 'ii^Biuif^ d^^r.üun^^.voiii 
iMniacheB^lan^lAlainiue. Hit 

i0 IMI»t(«iiiitteeB<IS'a^;iiMl>^^ abHs^ar^i^aär^Aw^ md 
t8 GmMNMmlM». Die MupdartZazA Mfii«i>a4»ttii<oiiii»i*wirii^liii. 

folglich giebt es in Ihr 39HLaiite: ^ Voeale Und 90 Consonautetr. 
Die^o Laute gebt* ich in folgender Tabelle oach deiu liAgMUl^ 



flckt'ü Al|>lialHst von Lepsius^): 



1 < 



'■Ii 



i»h J. . 0») Voca le . id 



f4 



,Ti^'iCT v'-rrf HA )Coiii<^oii>ä'D!lieta^(. »-.1» I t i 



-if?; 

i!*) L Faucaks 
II. Guiiuraks 



forlii tofiis naaalis 
q 



forti« ienis malrvMlU 



.f.. 



fi-J'^ '•ri<4f rrryf'i T- y 



m 



tiHct^ües 



'*-iri'j?i «III 



l*rof. Pott's AliliiiiiillMu^ «Nitlurgcschicliliiclies aus der hüi- 
dischen und audern Spiacbeu VVestasicns» Zcilsrhriri für die Kunde 
4Mi flfiMngMdMi4oi^iAd^4V»i& t61^ä80^^Bdr¥«S»M«^ 
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83 and Bd. VIL S. 91^167), dae sehr achitienswerthe. Arbeit, 
10 der dieser Gelehrte die kardiachen Nemeo von Natargegünstän- 

den mit den Namen derselben in andern Sprachen Vonlerasiens zu- 
sammenstellt — veranlasste mich, in meinem Verkehr mit den Kur- 
den Namen der Arl vorzüglich im Auge zu haben. Ferner habe ich 
die bekannte hnnisrlie Rune, die von Zetterqaist einstweilen in sechs 
Spracheo ▼eröfieoUicbt ist, in einer prosaischen Uehersetiung, 
mil ZuratheiiehuDg tfehmed's Tom Stamme lUSwan, kurdisch wie- 
dertageben Yersueht 

Somit glaube ich TorlSufig, wenn auch nur im Allgemeinen, 
nachgewiesen zu haben, dass es mir gelungen ist, einen nicht unbe- 
trächtlichen Iheil meiner Aufgabe zu lösen. Wäre es mir verg«>nnt 
gewesen, noch längere Zeit unter den Kuiden zu verweilen, so 
würde die Erndtc noch reichlicher ausgefallen sein, da es mir naiÜP> 
lieb, je länger ich mil ihuen umging, desln leichier wurde, in das 
Wesen ihrer Sprache einiudringen und meine Wörtersamndung lo 
vermehren. Die geehrte Classe wird, wie ich hoffen darf, bei Ab- 
schätzung der von mit- gewonnenen Resultate billiger Weise nicht nur 
auf die Lin:>Utnilo uiiU die Kürze der Zeil, die ich unter den Kurdeo 
zubrachte, sondern auch auf die vielfachen Schwierigkeilen Bücksicht 
nehmen, die ich au überwinden hatte. Oime meine Kräfte und die 
von mir gemachten Beoliachlungen und Sammlungen su uberschataett, 
glaube ich doch versichern so dfirfen, dass die von mir im Aufhrage 
der Kaberlichen Akademie unternommenen Reise mir fUff meine 
ferneren kordischen Studien von wesentlichem Nutten sein wird. 
Niehl nur vermag ich jri/.l (li russ lben eine grossere Ausdehnung zu 
geben, sondern ich kann dieselbe, wie ich schon jelzl sehe, io vie- 
len wichtigen Puncten mit grösserer Sicherheit als bisher fortselien. 
Namentlich verdanke ich der persönlicben Bekanntschaft mit den 
Kurden, dass ich nun von Vielem, was dem Arbeiter auf dem Ge- 
biete des Kardiachen aufitosst, eine lebendige Anschauung habe 
und dass ich demnach aoch f6r die Berichte der Reiseoden fiberdie 
Kurden und ihre Sprache ein genauerem Verdiaudniä:» und ein siehe* 
reres Urtheil besitze. 
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1) Ich gebe hier die Transscriptioo der kardischen Wdrter io 
dem liognislischen Alpliabet tod R. Lefalas, 

2) s. hesoDders die Reisen von Cl. J. Rieh, J. R. Fräser, R. 
Poojoalat, A. H. Layard, J. Perkins, H. Soothgale, den Artikel in 
der Nord, ^e 1855 No. 283 («IherseM in der Pelerd). Zeitang 
1856 No. 13 and 14 "und in «Le Nord» Yom 18. April 1858), so 
wie meine BsejiuiOBaBia 06% iipaucKHicb Kyp4ax'b n m npe4- 
Kax'B, GiBepiibix'b Xa-ueiixii. Kii. 1. Cno. 1856 (Forschungen über 
die iranischen Kurden und ihre Vorfahren, die oMlichen Chaldäer. 
Ruch I. St. Petersb. 1856. 8"). S. 28—32. 

3) Bis jetst sind von kurdischen Volksliedern nicht mehr als 1 2 
Zeilen im Original-Texte (s. Waguer's Reise nach Persien und dem 
dem Lande der Kurden. Bd. 11 (Leipzig 1852 8^) S. 258 und 
Layard Descripl. of the prov. of Khiizistan im Journ. of the Roy. 
Geograph. Soc, Vol. XVI. pari t. Seite H'^ nrul H\) bekannt ge- 
worden. Ue hersetzungen linden sich bei \V i-iu r a.a.O. S.256— 
258 und bei Jolowicz Polyglotte der orienialischeo Poesie. 

4) S. KaBKaa-b 1848. No. 47. S. 188. 

5) Characleristisch ist, wie sieh einmal ein Kurde iiber die Tür- 
ken in Bezug auf l .ipferkeit aussprach, üili Turkaii tuii'e, die Tür- 
ken haben kein Uerz (wörtlich: Herz der Türken ist nicht), sagte 
er zu mir. 

6) Bei festlichen Gelegenheiten treten bei den Kurden halbenl- 
kleidete Ringer, pahvuii geheissen, auf. Dieses Wort ist wohl das 
persische ^1 

7. Anfangs Mai kamen noch gegen dreihundert Manu türkische 
Gefangene in Uoslawl' an« die eiaeo Theil der Besatzung ron Kars 
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Mfigemaclit htltMi «nd BMiiteiM «o« ArtUleristeo beslandeiw am mit 
d<Nt Schoo anweflandeo üolMlhaneD desSallans nach ihrer Uei- 
math surfickbcfönlerl ni werden. Auch waren unter ihnen einige 
dreisaig Korden, aua den Liwa, die ich ohen an>;cgeben, gebörtig. 

8) Beide Formen sind* gebräuchlich. Ich bemerke dies für ei- 
nen mir wohl hekannten Gelehrten , der die von mir gebrauchte 
Form KcpMitOAm corrigiren m mllssen glaohte, da er, wie er he- 
Inuptete, Kiurmänd zu hdren gewohnt wire. 

9) Dadurch wird besläligt was in dem ubca Aumerk. 2 aus der 
fiord. Biene cilirten Artikel von den Kleidern, die sich die Kurden 
in Roriawl' gemacht, gesagt worden ist. 

XHi) peSln im Knrm., wie very^n'e im ZazA := erster. 
1 1) paäiu im Kurm., wie pey^ne im Zaz& = anderer. 
18) äSme, äSma im Zaz& = Monat = Knrm. mah; Mond =s 
Zazft alme, Knrm. hfw. 

13) p&'izimEi]nD.ondZazä = kOhl, Herbst, knUeJabresnsit. 

1 4) Von den kardischeo Monatsnamen wird gebandelt in dem 
Werke von Tb. Beofey n. M. A. Stern: lieber die Monalsoameo 
einiger alten Völker. Berl. 1836, 3^ nameoUiGh S. (vergl. 
die Reeensioo von E. Bunraof im Jonm. d. S. 1 837. S. 265—280 
waA 321—333, vondglich aber die von Pott in der (HaUeschen) 
Atlg. Literatorzeitnng 1 839» Erganaongsbl. No. 46 — 50). 

15) Ein Korde ans UHa, der diesen Siernbildnameo nicht kanole, 
naonle mir ein Sternbild haft htstSrik&ä (die sieheo Sterne). Sie 
danken sich dieseiben als eine Familie. 

1 6) Die vier Sterne, die in unserm Slernbildc den Röcken des 
BSreo (oder den Wagen) ausmachen, heissen bei den Kurden cder 
Alte». Sein Kopf sei, wie sie meinen, in der Sterngruppe, die voo 
jenem rechts hinab siebt und bei ihnen kumikisiviau (auch kumiki' 
sivkui) heiss, versteckt. Die drei Sterne, die bei uns deo Scbwaoi 
des greaseo Bftren (die Deichsel des Wasens] bilden, heissen bei 
ihnen «cdie zwei Brüder und die blinde Mutler des Allen.» 

17) S. die vorbei gehende Anmerk. 

18) Estare Z., hustiTf;, liist(V. ist^'i'ik, stenk. Kann. = Stern. 

19) Ver;r]. f„ Mcler linlersiirhtrnireii über den Ursprung und 
die Hedeuliinj» der Slerii!i;iiueii. Berl. 1809. 8". S. 78 u. 307. 

20 j Ver^H. das io unsern südlichen (louverneiutMiN voi Ivom- 
mende joK^ich b und das neu|!:riechis€he X^Xucu Siehe ubngeus Füll 
in der Zeildcbr. f. d. K. d. Morg. IV« S. 31. 
Foricb. ttb. S. Kurdeo. Abtb. I. 4 



Digilized by Google 



4 



21) Ich habe allen GniiHlt an der Wahrheil dea io No. 152 der 
Nordiflchea Biene yom J. 1855 beaehrielieiieii Hahnenkaiii|ife8, des 
die Tfirken in Roslawr rar Entscheidoiig der orieDlaliacheo Frage 
▼eranslaUel haben solleD« in iweifisln nnd behaupte dreist, dasa die 
drei Hdidrucke, welche im Jahre 1855 in Moskau zurVeranschau- 
•lichun^; dieses Kampfea enchienen und weiche ich hier in einer 
reichhaltigen Privatsamiulung des Akademikers Kuoik von russi- 
schen Bildern und Schriften in russischer Sprache über den orienta- 
lischen Krieg gesehen habe, reine Phaatasieslücke sind. Keiner der 
in Roslawl' befindlichen (urkischen und kurdischen Kriegsgerange- 
nen wusste etwas yon einem Kampfe der Art und selbst die dorti- 
gen Einwohner versicherten, dnss zu ihnen die erste Kunde davon 
nur durch die Nordische Biene selbst gelaugt wäre. Man glaubte 
dort auch den Einst-oder jfoer Nachricht xu keooeu und bexeicbuete 
ihn als einen bekannten Spassvogel. 

22) Ich \\n\U' diese neneniuing nicht fiir ursprünglich kurdisch, 
sondern lür eine Eründunu (Jli l'eiser oder Türken. 1 crali ist das 
persische ^ das auch im Ostuauli gebräuchlich ist. Man muss 

nicht vergessen, dass diese Benennung den geheimnissvollen Heiden 
▼OD den Biabammedanern gegeben wird. Sie selbst werden sieh 
nicht SO nennen, eben so wenig als die protostan tischen «Mucker» 
oder die «dttomiers» der französischen Schweiz sich selbst diesen Na* 
men gegeben. Statt f'eräh-sonderän hört man auch JelÄh-aonde- 
TÜkf müm-soTiderän. 

23) Seine rirnnuiinlira v Vorahuiario della Lingua Kurda wurde 
1787 von der Propaganda in lloni (288 SS. 8") herausgegeben. 

24) S. seine Rech, sur les dialecles musuinians. 2. parlit:; dia- 
lecles persans. Casan IS5,S. 8". (Aus den y^eu. 3an. Kiu. V'niiB.) 

25) Eine \Vürdij;iiii;4 des von meinen Vorgängern im Gebiet 
des Kurdischen Geleisteten wird die KinUiluug mm Glossar brin- 
gen. (Nachsebrifl von lö57.) 

26) S. Auiiierkuug 30. 

27) Ich glaube hier auf die Schwierigkeit aufmerksam machon 
zu dfirfen, auf die man bei diesem Geschäfte mit f^eulen, weiche 
kein Bewusstsein von dem l nlersehiede graiiiiaalischer Formen 
haben, slössl. So verj»ingen mehr als zwei Wochen, bis icli iiinler 
die einfachsten grammalischen Erscheinungen und Bezieh un;;s for- 
men kam. Das einzige Mittel, durch solche Leute ein Verstaudniss 
ihrer Sprache zu erlangen, besteht dariu, sich von ihnen xusam- 
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BMiibfttigeiMie Texte dictireu zu lasMO, sobald mau eineo gewi^i^jen 
Vomlh von Wflrieni im (Mlchlni«« bat uimI mit den einuluen 
Lauten der Spraehe Yertraol geworden ist. 

^8) Die Dumbeli leben nöiiilicb von Palu. Abowian (haBHaai» 
1848, No. 46, S. 164) ^iebt die Verbrciluug des Zazü mit mir 
fibecoinstiaiiBend an. Vergl. meioe Hscjtjoe. S. 39 und 73. 

29) Auch die Spracht! der Kurden von Suieimaiiia tK-beiut, nach 
den voü iUch gesainmellcu Wörtern lu urtheileii. zum Kunnahdi 
zu gehören. Ich Gode den von H. Beresin (in einem Ueisebcrichto), 
jenem um die Kenntoiss Kurdistans hoch verdienten Manne, der lei- 
der an frih itarb, gemaehlon Vorwarf, dass sein kurdisches Wör- 
terveneichnias arm aei und Zweifel erwecke, durcbana nnTefdienl, 
Aoaser dem (Narrat of a reaid. I, S. 394— -395) naeii 4 Mnndar- 
len gegebenen Veraeichniase sind im Laufe der Reisebeachreibung 
vietfacb die kurdischen Benennungen von Naturgegeuslindeo ein- 
gestreut, die oft sebr genau wiedergegeben aiod, obgleich Bicb kein 
Linginsl war. 

30) Nacbacbrift vom J. t357. [Die oben so eingeklaoMaert» 
Stelle tantole in dem Beriebt, wio er im i. 1856 im Bulletin und 
in den Mdangea AaiatM|nea abgedruckt wurde, folgender Maaaaen: 

»Die Laute die ich in bidden Diatecten (Knrml^i^ und ZazA) 
vorgeiiinden, sind in folgender Tabelle angegeben; es sind 15 Ibeib 
lange, Ibeila knrae Vocale und 29 Conaonanten, von Letaleren bat 
das Karm^di xwei weniger als das Zaz& (ii und d). leb habe sie 
mit einigen wenigen Veränderungen, die mirzweckmässigschieneo, 
nach Sjögrens ossetischem Alphabet, wie er es in den beiden Aua- 
gaben seiner ossetischen Sprarhlebre (OceeTUUCKaa rpaMMüTURa. 
Cn6. 1842. 2 vol. 8*^ Vol. 1 S. 36, und Ossetische Sprachlehre. 
St.-Petersb. 1844. 4^ S. 30.) aufgestellt hat, wieder<r(.gcbeQ. Auch 
habe ich seine auf das lateinische Alphabet ^egi üudete Transscrip- 
lion für das Ossetische, die er in seinen osselisubeii Studien ange- 
wandt bat, so wie das Zend- und neupersische Aiphabet, mit Be- 
nutzung voD Spiegels PÄrsi - (iramniatik und Vulh'rs' Inslitntiones 
lioguac pcrsicae neben bei gestellt, behalte mir jedoch für die Zu* 
kunft eine zweckmässigere Anordnung der Lernte vor.» 

Indem ich auf den XIV Band des Bultolin historico-philo- 
logique und den II. Band der iMelanges asiatiqnus in w^'lchen 
raein Orlginalberirhl abpcHruckl, ist verweise, bonuM ke ich hier, da.ss 
der llalbvocal w in der dort gegebeoeo YabeUe kurdischer Laute keinen 
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KeprbeDlanteD gefboden . lodeni ick das osMliich-ras»isch« Alpha« 
bet fiir das Knrdiflche gebrauchte, bcieicboele ich dieaeo Uot mil dem 
BucbalabeD y (q), aber eio fenierea Studiani Zend vod Pirn ond eiae 
genauere Betrachtnog der physiologischeo Seite der SpraclüaHla ha* 

beu mich von der UngeDanigkeit einer solchen Schreibweise fiber^ 
lengt. Daher aiod in der neuen Tabelle kurdischer Laote 30 Gon- 

aODaoteo, während in der altern 29 angeführt sind. 

Ich halte es für meine Pflicht hier zu bemerken, das« dieTexfe 

im Karmdndi- Dialect, welche die Akademie aus Brzerum (siehe 
oben V) erhalten hat« meine Erwartungen ubertrofTen haben. Sie 
sind von einem schriflkundigen Kurden verfasst, aber ungeachtet 

dessen, dnss sie Uebersctzungcn aus dem Persischen und Türkischen 
sind, ist ihr Verfasser uicht in j< nc Extreme verfalleu, welche ich 
von Seiten eines Kurdon hefürrhtt'le fs. !Vlel;Hi<!;('s as. 11 p. 647)*). 
Diese L'ebersetzungen werden zu i Er wcileruog meiner Uatersuchun- 
geo über das Kurmän^i-ldiuni Jieuen. 

Der verehrte Consul hat die Gute gehabt die Mnhe einer Trans- 
srriplion in lateinischen Buchslnben nach fratizöscber Aussprache 
zu überuehmeUr Auch verspricht er in cinpni Schreiben an lierru 
Akademiker v. Dorn sjeint^n kurtlisrlK ti 1^' kannten zu veraolaMcn 
iu der Aufzeichnung kurdischer J ( \tp Inrt/ufaliren. 

Als es sich darum handelte, meine Clin ^tdtn^uhit' d«'r Presse zu 
übergeben, fühlte ich mich nach reiflicher Uebcriegunt: veranlasst, 
das ossetisch-russische Alphalicl aufzugeben und 2%var aus folgen- 
den Gründen. Ich hatte zwei kurdische Mundarlcu erlernt, die vor- 
zugsweise von Kurden, die ausserhalb Russland leben, gesprochen 
werdeil. Da zu erwarten war, dass die weitere Erforschung dieser 
Mundarten hauptsächlich von Franzosen, Engländern, Amerikanero 
oder Deutschen, die theiU als Reisende , tbeils als Missionäre die 
Wohnnlie der Kurden in der Tfirkai und Persien durchaielien, ana» 
gehen würde, 'so musste ich im Interesse der Sache darauf 
bedacht sein, eine Transscrtption des Kurdischen auf Grundlage 
des lateinischen Alphabets vorioschlagen. In einerPrivat-Versamm- 
lung von mehreren Mitgliedern der historisch-philologischen Clasae 
der Kaiserlichen Akademie der Wisseosebafien am i9* November 
1 855 , der auch ich beiiuwohnen die Ehre halte, wurde einsUnn 
mig beschlossen , den orthographischen Wirwarr in der Wiasen- 

' Eiu Weiteres über diese Texte wird der Leser ia der Binkitimi tnai Gioi- 

•ar lind«». 



Digitizeü by Google 



I 

Bill 



srhaft der Liogiiistik uichl nodi durch ein neues 'AIpbabei zu 
verinehreD, sooderD das sogenannte linguistische Alphabet 
od«r Standard-Alphabet) für das Kurdisehe aniunehmen, wel- 
ches voin Herrn Akademiker Lepsiüs unter Mitwirkung von eng- 
lischen und deutscheu Sprachkenuern aufgestellt worden ist. S. Bul- 
letin de la Classe dea Sciences historiques de TAcad^mie Imperiale 
da Scieiices de St-PMenboorg. T. XIV No. 15. ProtolroU d|ir 
SHiaBg Toai 5. Dse. 1 856. 

E> dürfte überflussig sein, hier die Vorzüge anzuführen, durch 
welche das erwähnte Standard-Alphabetsich vor ähnlichen Versu- 
chen der Art auszeichnet. S. Da» allgemeine linguislische Alph<]^t. 
Grund$äbs$ der ü^tragung frmderSehriftsysiem und 6ttft0r weh un^ 
tefträfofurSpraeMnüieiiriip^K^^ Fon A. lepftut. Berlm 

iS^b^-^SUmdard'A^^kabet for ndueing umur&Un langmges and fo» 
reign yraphic systemiUtaun^iMmin^oyraphyüieunptanUttm. ByDr. 
Jl. iApmm* Remmmded for Adoption by ih» Cktirek MmumarySa-' 
cte^. London 1855. (IX n. 73 pp.) 8*. — Monaitbmdile der Ber- 
liner Aeadmnü der Wimnediafien, Am dem Jahre i 853, pag, 746; 
M dem Mre 1755, p. 109, 784 — 787; Vorgl. Angüm. Zeilmtg 
(Augib.) wm 1 3 (kU 1 855* Seäage, Herr Professor LepiKis bat 
bereite ein grösseres Werk Aber diesen Gegeostand inm Druck vor- 
bereitet« in welchem auch der pbysologisGbe Tlieil der Frage aas- 
f&brlicb bebaodeit wird. 

Die Anwendung des LinguistiscbeD Alpbabets auf einielne Spra- 
cben ist fibrigens bereits eine Tbatsache geworden« Dem «Stan- 
dard-Alpbabeb» sind bereits die Beitriltserkplningen mebrerer gros- 
ser Missionsgeseltsebaften Tprgedmckl: es sind dies die «Cbnrcb 
Misaionary Society, Wesleyan Bfissionary Society, Horavian Mis- 
sion, RbeinischeMissionsgesensebafUCalweiwVerlags-Verein, ETan-' 
geKsche Hissionsgesellschaft tu Basel, Aaurican Board of foreign 
Missions.» Mit den Lettern des Slandard-Aipbabels werden gegen- 
wärtig in London und Berlin mehrere ScbrilteD, zum Theil unter 
den Auspicien jener MissionsgesellscbafleD gedruckt. Frtiber er- 
schienen mit diesen Lettern gedruckt folgende Werke: Grammar of 
the Borna or Känuri langoage, by Rev S. W. Koelle. London Churcb 
•Missionary Ilouse 1854. 8*. African Native Literatur, orPro?erbs, 
Tales, Fables and Historical Fragments in the Kanari orBornu lan- 
guage, to which are added a translation of the abofe and a Ktou- 
ri-Eogiisch vocabolary. London. 1854. 8**. 
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Dia Frage wie Rurdiicbe, wetuhet in TnnuciiicaeieD fi»- 
tprocben wird, vorkommeodeD Falls mit nutiacheii BucImIiiWb iu 
acfareibeii wirot lum in der «be» erwÜmteD VwatiuiiiliiogToiD <9. 
NaT.fllMDfaUsanr Sprache, doek kennte derflber iteinPeecMfa ge» 
lÜMit weiden. Wir kennen bie jelit die EigentbOnlickkeilen der 
Inuiecaacaeieeken Korden noeh gar nickt, und aHMerdem kingt die 
Entflcbcidunig der Frage to Belreff der woHemAnwendong desrue- 
nschen Alphabets sar Umsckreibung nieklslawiaeker Spreeken in 
BnsslaDd vod yerschiedenen Umstandeo ab. Wenn der eine oder 
andere sich feranlasst sehen sollte . 1)( im Niederschreiben von Sprach- 
proben der transcaneasMck-kurdiscbeu Mundarl sick des rnssiscken 
Alphabets za bedienen, so wird ihm das von Sjögren auf^chtcllte 
ossetisch -russische Alphabet einstweilen aller Wahnckeinlickkeit 
nach die besten Dienste leisten«] 
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UEBEIISETZUNG DER «SPRACHPROBEN» BACMBiSTERS (') 



IN 



DIE ILUADlSCaElil MCI« DABTEN 

Kurminf i und ZazA. 



Kurmnü^L 
2. Merd sal pur ten^. 



Zazä. 

Al&h ne mei^n'a. 
Merdum ^meri yai qtou. 



3« Dia kdlfetan I wan Aaz d}k6. Dafke eOane (eilekani) xöe zaf 

4. De niemiki weda sir pur Tide yai zaf §id estu. 

hehe. 

5. Meri wi 2e liiiz dik6. Myc'rde yai has k6ü'a. 

6. Va üiika be JaamUe. Äya ^^ni iigmlgja. 



t. Gott stirbt nicht 

2. Der Mensch lebt Dicht lange. 

3. Die Mutter liebt ihre Kioder. 



4. Sie lial viel Milcli iu deu briisluu. 

5. Ihr IVIat)]! hebl sie. 

6. Diese l:rau war schwanger (iu der Hebers.: «iM schw.»). 



{*] Im Jahre 1773 gab Härtung Lu lwig Christian Baemtitter io rier (lateini- 
r, rvMlM'bcr, framösiselMr qnd deutMhvr) Spraehen MiiM ddea cl dvideria 
de eolIigSBdto Unguanmi «pedminlbdi. (Petropoll. 16"^» herauf« «oria die »oter dem 

Namen «Bacinci'^tcrj^chp Sprachprobrn » bekannton A% Satie wahracheiolich zuerst 
gedruckt sind. Sieh F. Adelung Catbjirtaen<i der Grossen Verdieosle um die rergki- 
cheiide Spracbkunde. 84. Peteraburg 1815. 4<'. 8. 24. 25. 

Forach. tib. d. Karden. Abtb. 1. i 
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7. De äeiS niända lAidok wele- 

9. Qfzawi leji^m runiltie digrf. 

10. Külfet titikan nffirre. 
i t - Ki^'tik däfia luii^cre. 

1 2. Sälik u du mehiu weledfindie. 

13. Ya her tsr laükana x^äin. 

14. Ey^ deb^ze, edudAan x6e 
XQl djki, es^sisn distere, 
enAtstä dek6n*e. 

1 5. Ya merüa kü'ire. 

1 6. iäm wi kere. 

17. Gk ^ debf^in nibiste. 

1 8. BerA'i te dekül'e. 



r646 yau laf ard. 

■ 

DÄBa wiäa. 

Keina yai ftet rteniSta ber- 

men'a. 
Liide n'de ne w^'u. 
Keina hrnra pai ne su^n'a. 
Yau sere di äsnie bi'a. 
En'ie teh^r hem'e läji w^Si. 
Yanverle yaz dänn, aüe diene 

per^n'u (kai kSn^a), aüe 

fiirine lauk vänu, äüe te- 

herine liow6u'u. 
]|n*oe merdum t|nii yai ((}ai) 

köri. 

Deiiiai yai (dai) k^ra. 
Yengima (Sgkimavä^) n^Sna 
v^n'a. 

Berai t6*e pure$ neiyto'ii. 



7. Vor ^echs Ta^en hat sie eioeo Sobn geboieo. 

8. Sie isl noch ki tuk . 

9. Ibrc Tociiter äiUi bei ihr uud weiot. 

10. Das Kind will nicbt saugen. 

11. Da« MadchcD kaoo noch nicht gehen. 

IS. Sie isl vor ebem Jahre nod zwei Monaten geboren. 

1 3. Diese Tier Knaben sind alle gesnod. 

14. Der erste läuft, der zweite springt, der dritte singt, der vierte 

lacht. 

15. Dieser iMann ist blind. 

16. Seine Frau i»i taub. 

17. Sie hört nicht, dass wir reden. 

1 8. Dein Bruder niest. 
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19. I1b*^ga te rs ket 

20. liave \v;ui ipayu. 

21. HiiuUk doviVe vedüxü'e. 

22. liivil de iiav rüdaye. 

23. Iler morüki du lifigi (uingi) 
wi hgnin, her destki pen^ 
b^ti wi heain. 

24. Por leser seri heiäui deb6. 

25. Zemäh dedän de d^vdanm. 
20. Pre rätste z pie tepe x^r- 

tere. 

27. Piirtik deröüe zerave. 

28. Xu'in sure. 

29. H^tian feni k^vraii heäkin. 
SO. De m^slda |8T beiye, göh 

tun'e. 

31. Va telra defer^e. 

32. Leser ärdeda t|. 



Wai tfi*e ra kaAta. 

Baüki sinui liayaii rü'euistu. 
Triiieki w^n'u. 
Zihd ha rayaue sürotide. 
D| lingi mä esti, h^rgu d§8ti 
mäde paiid ingiäü ^sti. 

rji^ik serede y^n'o, 
Dend^ni zn^n Ba fekde. 

Destu rast qüatu sei desti ^epi. 

Yau iiiüve derga bary^ka. 
Gd'eni süra. 
£stei sei k§ri sä^l. 
Hasede tuni gsti, g$^e {fni. 

En'oe teir hyediki fer6ii'u. 
Nis^a'u ardda. 



19. Deine Scb wester schläft (in d. Üebers, «schlief.»). 

20. Euer Valer ist wach. 

21. Er isst and trinkt (sehr) wenig. 

22. Die Nase ist in der Mitte des Gesichts. 

23. Wir haben zwei Füsse und an jeder iiaud füut' Fiuger. 

24. Die Haare wacli^eo auf dem Kopfe. 

25. Die Zunge und die Zähne sind in dem Munde. 

26. Der rechte Ann ist stärker als der linke. 

27. Ein Haar ist lang aod dünn. 

28. Das Blut ist rotb. 

29. Die Kooehen sind hart wie Stein. 

' 30. Der Fisch bat Augen, aber keine Obres. 

31. Dieser Vogel fliej^t laug>aiu. 

32. Er ia&ät sich zur Erde nieder. 
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33. Lepire wida pire rgS hj- 
nin. 

34. Dire pere h^ilin h^oiii, gfli 

gir heuiu. 

35. Va teira iickülki wi dcxcz 
heiye, böta wi qjne. 

36. H^liiia wi<k ii|ki sepi hg- 
nin. 

37. Är deäaü'ate, em tatfine, 
ni? g6ri, r^&Q debinm. 

38. De tafda av zü der6. 

39. Hiyjf6istirkangirtere,2rie 

putüktere. 

40. Dö eväri bardu bäri. 

41 . Irü sebeda piSta £^m&ä a^- 
bia me di. , 

42. fie ä§v tarie, be ro roaolke. 

43. Gm belnuman^ debia (de- 
bt'zin). 

44. Hirn be kurmän^ zÄnin? 



PeU tefride m4*i siai <Bti. 

DIrede TfilgO t^ze, gOi hiM 

esti. 

^'oe tcir iiakure bärjx^k esta, 

biVete qiliua esta. 
Halyaue w|da Mki sepi esü. 

Ad|r T6§6n'a, da, q{le, k^m^r 

me yi^'i. 
fin'a lide ftftke I|ze luön'a. 
Ä^e estärera ptia, rdjcra 

Vizy^ri Sände variln varä. 
Kiru seb4 me müudiai aiMa 

f&tma dia. 
Sau tarftt, fQ^ i^^* 
Ma käu beki zaz&^o* 

S|mä zazdja zäni? 



33. Er hat schwarze Federn in deo Flügeln. 

34. Der Banm hat grüne Blätter und dkke Aeste. 

35. Dieser Vo^'el Ii ii eiueu spiUeii Schnabel und kurzen Schwanz. 

36. In seiin'm .Neste h,il er weisse Hier. 

37. Das Feuer brennt: wir sehen dun ^uch, die Flamme und die 
Kohlen. 

38. Das Wasser in dem Flusse fliesst geschwinde. 

39. Der Mond ist grösser als die Sterne and kleiner als die Sonne. 

40. Gestern Abend fiel Regen. 

41. Heute Morgen sah ich deo Regenbogen. 

42. Des Nachts ist es finster und aiu l age beil. 

43. Wir reden kurdisch (Runn;lndi-ZaZf1). 

44. Versieht ihr kurdisch (Kui inäudi-ZazÄ) zu sprechen? 



Digilized by Google 



u 

TEXTE 
in 4er Mondarl Kurmiftn^i- 

1. 

VebertragUBf eiiier flunttelm Bime. 

Dili me doyoäze Hifd me wer*e. Züve me oedif dili me de- 

Devi wi ez rimisiiii, devl wi be xo*ine giir bebe, ez dfsa 
rämisira. 

Kz drsti wi bigrüu, b^ewiSiuim, ek murek le be pöte, gzi 5 
disa bigrim bigewisinim. 

Dili me lauk dovodie, ez bc bdhra debdilim; äqili bah t0U*e 
be laükra debf^e, dül min ti doxo&ze. 

IfoiD Hm wflnacbt, dass meiD Geliebter kämme: laoge habe 
ich (ibo) oicht geseheo, mein Hera breDOll 

Seinen Mund werde ich küssen ; wenn auch sein Mund mit 
VVolfsblut s^beiieckt) wäre, so küsse ich (ihn) deuiiuch. 

Nach seiner Hand werde ich greituu« werde sie drücken; wenn 
auch eine Natter um den,Fiager liegt, ergreife ich (sie) deonoch 
(und) drOcke aie. 

Mein Hera begehrt nach dem Ifioglioge; sage ich wem Winde; 
der Wind hat keinen Versland, dem Inuglingo au aagen, waa mein 
Hen wdnsehtl 
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N6kane xab^r zu bibl2e laükra, n6kfine2ilaak zQbfne merä. 
Dili me na^oäze bim qäpame, bim valqdpamaäi; dili me do- 
ICO&ze ez bebfnim lank. 

Jäye em tfiuiii zoziiuu Uiiik me deliabänd, le zevi&taue me 
& purter habäudc. 

S. 

VäbcrtraKiidg foo 7 EnlUiingaon m» DMtrM (Fh) Chmloinathie Olfomano. (Itor- 

Uq. I8M. flPj MI» Sl— 38. 

4 ^ 

"{"iroka yek. 

Tf iinr leng digeria, moTuleketi vodä Nasirdiii hat. MerüU 
xoda be xodiira gö ke: Temir lehg hat, h6r'e, tu im;1mi güude 
m^yi; b^lki padiSäh suyül ki i te bipersf , duäb wi bid6. Xoda gö: 
10 pgr qnd deb6. Qa^yi m§zbi tekir, p^ gire, sgri nekä beilud ke, 

Er TeriDag nicht demiQnglinge dieBoCschaft zubriDgeo (aageo), 
er Termag nicht vom JuDglinge mir (Bolschaft) tu bringen. 

Mein IJerz be<^'chrt weder nach Hammelhrafen, noch nach llooig« 
kuchon, mein Herz Lugehrt nach dem Jünglinge. 

Zur Zeit, als wir auf die Sommer weide zugen, gewann niicb der 
Jüngling lieb, im Winter hatte er mich noch mehr lieb* 

Erste Erzihlnng. 

Timurleng kam während einer Reise in die Gegend des Ghodja 
Nasr«ed-dtn. Ein Verwandter des Ghodja sagte som Chodja: Timur- 

lei)<; isl gekommen , geh , du bist der Imam unseres Dorfes, viel- 
leiclit fragt dich der Kaiser um Etwas , gieh ihm Aiilworl. Uer 
Chodja sagte: sehr wohl! Kr machte eine grosse dicke Mütze, setzte 
sie auf sein Haupt, und begab sich auf vier Stangen, wekhe vier 



(') ^J*'^^iJi»*^ cX*^»/* ^J^ij^ d. i. cinigo Eruhlungoa vo" 

dem vMitorbenwo CtMkya N«f r-«d-4lio 
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ser tar ustüna tar merfl bi zör ki bcliii»] dik6, au xo be ^öe Wn- 
ddje, feni tdderi dere di ki Temir leng. Temi'r f. drirve dl, gö 
ke: ev te alam6t ki t|, dipersö. MerüM Temir nezäoi bu, ^uäb 
wi djd6: b61ki xode'i gftnde, pur du§urmi§ bii. Temir Iwi fiirs 
hAt, g5 ke: ek väyA bat ^zi bikoittm. Kerh^i padli^ go ke: &jele 6 
iii§ke) meze ke t^tOr mertye, pääe b|kii26. Temir g5: va laqardf 
rinde. Xodä hat hat, hat pgS& Temfr. Temir him iiirs büye, him 
dekcn'e, him i ber xodi ra bu, him ikrarai dik6: qdhve äerb^t ani. 
Pilse Temir debe: «i eföiidim tutor quir;c. Xodff ke: sultanim, ev 
qaüye sevi e, qaÜYe min Tr6e be arabdn tö. Tciiur kenia, jrökl: tu lo 
kie. Xodägöke: sultanim, ez xod6'i ärdim. Temir liirs hat: hA via 
bikuitim, ezi levyä U ki bepersim, pääi bikuilim. Asle Igmir 
teter bu; lepB^ye teteri rind bu, merü'i rjnd, ^e waA p^itk 
bQii.< Temir gQ: leh§m ber min r|nd te dl. Xo^ go: me dl, ek 

Männer aufhoben, gleichsam wie in einem Zelle, zu Timiirleng. Ti- 
mur sah es von Weilcio uod fra{,'le: was ist das für eine Staudarte, 
die (da) kommt? Ein Mann Timurä, welcher es nicht wussle, 
antwortete: vielleicht der Chodja des Dorfes, welcher ganz toll 
ist. Ximur, darfiher enilrat, sagte: weoo der kommt, so tödte ich 
ihn. Jener (der Uano Timars) sagte: übereile dich nicht, schau zu, 
weich ein Meosch es ist, dann lodte. Timur sagte: diese Rede 
ist gut Der Chod|ja näherte sich allmfthlich und erschien vor Ti- 
mur. Timur war bald zornig, bald lachte er, bald stand er vor dem 
Chudjii auf, bald erwies er ihm Ehre (und Hess) Kaffe bringen. 
Endlieh sagte Timur: Mein Herr, was ist das» für eine Mutze? Der 
Chodja antwortete: Mein Kaiser, das ist eine Nachtmütie , meine 
Mutae blieb beute im Wegen. Timur lachte und sagte: wer bist 
du? Der Chodja antwortete: Mein Kaiser, ich bin der Gott der Erde. 
Timur gerietb in Zorn: ich schlage Diesen todt, ich werde die Sache 
uotersueheD , dann schlage ich ihn todt Der Abstammung nach 
war Timur ein Tatar; sein Gefolge waren woblausschende Tata- 
ren . hiihsrhe Männer, (nur) ihre Augen waren klein. Timur sagte: 
Uaät du gesehen, dass Alle, die hei mir, hübsch $md? Der Chodja 
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tive wÄna putük nibß, Wih SnyAl naroize. Temfr leng gn t^ive 

waiia mezin bike. Xodä henra jjö kc: padi^^nWm xod^'i ardim, 
fe pista wi ber/.er ck hciye mezin (Ickiiu, ek lo pista wi beri^dr 
helye Xod6 qarjsmjS deb6, ez qariämjs oäbim. Temir i5e we pers^ 
5 pur haz kir, gö ke: xoda Nasirdin t\it6r mtrfiye zine; 8öndxo4r: 
ez te bgr oadim, be meri em pim h^r'tn. 

Jemlr leng merii ki sefll bu, uivi wi yck ki kiir bu, llngi wi 
yek ki saq&d bu. B^ke au be xo ja rOnlSt bu. Temir le seri 
10 mez| kir; s^ri wi hat ba; emir kirbaberbir ke 86ri x^e knr kir. 
Berber nein|k dfl d^»ti Temir. Temir leoeinpse mez| kir: rüi wi 
kotte; hem'a we sä'ati girfa, xopi we s&'ati giria, w^na sd'atke 

sajite : ich habe es gesehen • wenn ihre Augen uichl klein wären« wäre 
nichts mehr /.u wünschen. Timurleng sagte: mache ihre Augen gross. 
Der Chodja aber sagte: mein Herrscher, ich bin der GoU der £rde, 
weDO auf ihrem ROckco eineVerliefiiDg ist, wiU ich sie vergrössero, 
weoo (aber) aof ihn^m Röckeo eine Erhöhung ist, oiag Gott sich 
darum kOmmeru , ich werde mich darum oicht kümmern. Tinmr 
fand viel Gefalleo an dieser Rede und sagte: Chodja Nasr-ed-din 
könnt seine Leute: 'darauf) schwur er: ich lasse dich nicht los, 
wir gehen oiil einander! 

m 

Zweite Ersfthlung* 

Tiiuurleng war ein h;issli( In r Mann : er war an einem Auge blind 
und eines seiner Beine war verstünimell. Ivines Tages sass er mit dem 
Chodja. Tiraur untersuchte seinen Kopf: sein Kopf war unrasirt; er 
befahl einem Rarbier seinen Kopf au rasiren. Der Rarbier gab Timur 
einen Spiegel in die Hand. Timur sab im Spiegel , dass sein Ge- - 
sichl bissHch sei: er weinte sogleich, der Chodja weinte (auch) ' 
sogleich, sie weinten gegen swei Stunden, Daraaf tröstete den 
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dadnän pina. Pd§e merii ki Temir pe inanmjS bu fedi kir. Temir 
daFid uegiria, xodä boslamujs näke, da pur tlii^rf; pä§e Temfr le 
XOile persl: ek min le iieinike mcze kir, ezi pur sefrl bu , min f.e 
we y^e kisau'^t kir, ez padisahim, mile miu b6sleme min pi)r 
bu, ez merü'i ki koti bu, ez lüma guriam, tüma tu giiiai, tu disa 5 
d|giii. Xo^ kir: te lefflrki le nefnjke mezi kir, te rA'i xo 
dl, te ledärkl le nefujke mez^ kir, te xo be xo koti di, te sebfr 
n^kir, tu girfai, em Sev n ro r6*i te mez^ dekin, ez 1 we sebebe 
digirim. Temir keuid keniä partä bu. 

Jiröka sesi an. lo 

R^e Üe xod^ persf: tu 2e kü^i tombure Baz dekt,2biüQre; 

i U^mburc, z kämante, em ze tera binin. llöiifa v-odä duäb kir: 
pahir berosc oz pur haz dekmi, we biuc, zjke meräan ter d^kö; 
%e tambui e de kotie, z|ki m6ra ter näke. 

Timur eia MaDD« der (mit) ihm vertraut war. Timur weinle nicht mehr, 
der Ghodja hörte nicht auf, (er) weinte noch mehr; darauf fragte Timur 
den Cbodja : als ich in den Spiegel sah, war ich sehr heHÜch, ich 
schikmte mich dessen, ich bin ein Herrscher, bin reich (habe viel Be- 
sitz), viele Diener, (und) icii bin ein hässlicber Mann, darum weinte 
icii, warum weintest du und weinst du noch? Der Cbodja .nitworlete: 
du schautest ein Mal in den Spiegel, du sah^l dein Gesicht, ein Mal 
schautest du in den Spiegel und sahst« dass du hässiich wärest (dich 
hüsUch), du ertrugst es nicht, du weiotest; wir sehen dich lag und 
Nacht, daher weinen wir. Timur platzte vor Lachen. 

Dritte ErsShlung. 

Bioes Tages fragte man den Chodja: welches Instrument liebst 
du? iat*S die Flöte, die Guitare oder die Violine? wir wollen dir (es) 

bringen. Der Chodja aber antwortete: einen Kuplerkesscl liebe ich 
sehr, deo bringe, er sälligl den ISauch der Menschen ; jeue Instru« 
meute sind sohlecht, s&ttigeu mir nicht den Üauch. 
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Tir6ka tarin. 

Xodö^i Nasirdfn roke ite ^frane K^e bfroSek aman^t girt. 
Merü*i beroSe merOki kotf bu. Xo^s I wi fiaz ne dekfr. PäiSe 
va berÖSa tend min dinia , pa§e xodi beroSe d^re )fodä dikutö, 

5 beröäe doxodzc. Xodit berosek piitük dike Ix-rdsa wida. Xodibe- 
rdse meze diko de berosa wida l^rrosck diu htMve, bc xod^tra 
debe: eva burosa puu'ik berd§a min nine. Xodä gö: me berösek 
t we girt, äni, ban kir; min meze kir e^ kl ban dik6, meze kir 
bero^a we avls bu; beroSa t§ za, Mke teiye, bigii, h6r'i, fk6ke 

10 te lazün n^be. PjK$e xodi bfrdSi pur fiaz kir, g9: Xodf t&'ala kul'e 
teihin qad|r kir, gö, girt u tü. PäSe xo^i miheki dodnän tü ke 
b^r'e bgrIISek mezfn boxo&ze; hem'awe 8&*8ti ber6Sek mezfn ^ 



Vierte Erzähluog. 

Der Chodja Nur-ed-din Heb eines Tages tod einem Nacbbar 

eioeD Kessel. Der Besitzer des Kessels war ein schlechter Mann, der 
Chodja lieble ihn nicht. Nachdem der Kessel einige Tage (bei ihm) ge- 
blieben war, kloplie der Besitzer desseliien an die Thüre des Chodja 
und verlaogtc den Kessel. Der Chodja stellte einen kleinen Kessel 
in dessen Kessel. Der Besitzer des Kesseis , als er sieht , dass in 
seiDem Kessel ein kleiner Kessel steht» sagt zum Chodja: dieser 
kleine Kessel ist nicht mein Kessel. Der Chodja antwortete: nach- 
dem ich den Kessel genommeD (und) gebracht hatte, schrie Etwas; ich 
schaute, was da schrie, und sah, dai»s j«-ner Ke^s.d scliwanger war; 
dein Kessel gebar, es i.sl dein Kigenthum, niniiii i^esy, geh, dein Gut 
braucht mau nicht. Der £igeQthümer des Kessels freute sich sehr 
ond sagte: Gott der Erhabene vermochte Alles; nachdem er dies ge- 
sagt » nahm er (den Kessel) und ging« Im aweilen Monat darauf 
machte sieh der Chodja auf, um einen grossen Kessel za verlangen (m 
gehen); als man den grossen Kessel gebracht hatte, sagte der Chodja: 
dieser ist in gross, gieb einen kleinen. Jener Blaon sagte: einen 
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Ko(]i g(l: dvaja pur mezine, y6ki puuik bid6. "Wi iiuTiVi gö ke: 
I via putükter tnii'e, levfa zenlr ti'iire; b^lki bizi], mv/An bizt;; 
Xo^ä berö§ girt, bir mäla iföe, däiii. Xodie berÖSi nu'hke sekini 
naxodst; raeze kir berdse naiue, roke tu xohsX, Xo^i 
' derde tez^ kir, bfröäik r|iid bu, ber<^§a te mir, tu say bT. 5 
Merü'i bfr^Se gO ke: beroS dimerf? Xodä gO ke: jUnim, w6roe 
bgrOSa te za, XodB t&'ala qadjr bu, te eva beröSa mir, fnanmiS näbl. 

Jir^kapenf^ü. 

Roke Xofl^ tn ser haiüe vöc, bc hazar beU tu ser banie ^f^e; 

w 

hem'a urüjiis Uiko lo deri wi kuta. Zina Xuüä tu hvr deri, ineze iq 
kir: merü ki sekimye, gö: tic. AVi merfi gö: zu iier'e ba Xode, 
ke ber4 Xo^ be, lazim'e. Zina Xo^ä gö: leser Heini iü wi beiye; 

kleinern als diesen giebt's Dicht, dabei igt kein Scbadeo; gebart 
er ▼ielleiGht, so gebärt er einen grossen. Der Cbodja nahm den 
Kessel, trug ihn nach Hanse und stellte ihn hio. Der Eigenthfimer 

des Kessels wartete einen Monat, bis er (ihn^ Vi'il<in<^lf ; als er sab, 
dass der Kessel nirbt «^ettrachl wurde, i;iog er eines Tages, um ibn zu 
▼erlangen. Der Cbodja weinte: ich habe ein neues L'ngblck, es war 
ein scbdner Kessel , dein Kessel ist gestorben, — du bist gesund. 
Der Besitaer des Kessek sagte: der Kessel ist gestorben? Der 
Gbodja antwortete: mein Hers, damals, (ab) dein Kessel gebar, war 
Gott der Erhabene mftcbtig, jetzt glaubst du nicht, dass dein Kessel 
gedlorbeo. 

Fünfte Eriählnng. 

Eines Tages begab sieb der Chodja auf das Dach seines tlau- 
aes, lausend Stufen stieg er auf; als er es zurecht machte, kk>pflle 
man an seiner Thflr. Die Frau des Chodja ging zur Thür; als sie sah, 
dasa ein Mann da stand, fragte sie: was giebtes? Dieser Mann sagte: 
geh schnell anm Chodja, er möge her kommen, er ist nothig. Die 
Frau des Cbodja sagte: Auf dem Dache des Hauses ist er besrhaf- 
tigt; er sagte, rufe (ihm zu), dass er scbneU kowme. Die t rau des 
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g5: hh^e, tan kfe: herk zfi ta. haa, Xo^ le2|r ba Xodä b&i Idr: 
leMr dfri merd ki sekiniye, berd, Xoda, zü be. Xodä gö ke: ez 
be haztir beI4'i cz tum ser wi häma, her'u I)ib6: ti ise \vi hoive; 
berd ho tera bibe, tu wer be mera bib6. Päse fAna Xoda tü bcr 

& dih gu: ti isi te heiye, be ra6ra bib6, ez her'ini be Xodara bj- ' 
bim» d§rdi ti'e be mera bib^, ez hdr'im i t6ra ki binim. Hem*a 
wi merQ gO: izi p6ra bebim, h6r*e b^bi ber& aa be xo bf. !^iiia 
Xo^ tfi, be Xo^lnna gö: b61ki iSe perane. Be hazAr bel&'i hat 
Aoär, linge nerduane äekest, Xodil ket, pi wi pia, liirs bu, hat, 

10 dfri ve kir, meze kir> fakar| ber dfri'e: ite böe rezä Xod| dqtcki 
bid6. We sä^ate gö: piir rind debe, hriiva fakiir«i p;irt, äni hiiiidiir, 
1 wi tel \inge nerdiiaiie siäi'ul zör til, morü lü ior, he wi nioriVira 
gö: h6r'e, berä, Xod6 be te de. Wi merd gö: te leier beguta ug 
deb6. Xofä gö ke: merd, t§ 4qtek doxodst, t$ be 2iiia min be- 

Cbodja rief ?oo vnteo dem Gbotfja iq: jw der Thür ist ein Mann, 
komm, Cbodja, rasch bornnter. Der Cfaodja s.igie: ich bio tausend 
Stafen auf dieses Dach ^lii^uu. geh, frage ihn, was sein Anliegen 
iüt, dann I wemrs er dir (es) sagt, sage du es mir wieder. Daiaul ging 
die Frau des <>h()dja zui Uiin und sagte: sage mir, was dein Anlie- 
gen ist, ich gebe dann, um es dem Cbodja lu sagen, sage mir. was 
dein Wnnaek ist, ich gehe dann nm dir (Antwort) an bringen. Jener 
Mann aber aagte : ich werde es ihm sagen , geh , eage, er möge 
selbst hemnter kommen. Die Fran des Chodja giag* aagle dem 
Ghodja! Tielleicbt ist es eine Geldangelegenheit Indem der Ghodja 
tausend Stufen herunter stieg, stiess er sich an eine Stufe nod fiel: 
j»cin Arm (si iiie Sc hüller srbmerzle ihn, or wurde lornig.. kam, uflnelc 
die Ihür und sah; ein Beiller ist bei dcu i hur, um Gulles wdlen {j^ieb 
einen Groschen! (Der Chodja) sagte: sehr schön , nahm aber den 
Beitier, führte ihn liinaaf, führte ihn vieraig Stufen hinauf; als der 
Mann gestiegen war, sagte er ihm: geh, Gott wird dir reichen. 
Jener Mann sagte: unten hast du es nicht gesagt. Der Chodja sagte: 
Mein Lieher (wörtHeh: «Mann»), dn wAnsrhtest einen Groselien, da 
sagtest es lueiuer brau oicht, wozu war es oötbig, dass ich lienintor 
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gdtii nedt'hü. te leser hani ez finim Roar^ le laziiu bu, tu bii'i 
bebgb gz ketim, gu, au merü ka utänd. 

Jiroka ägSän. 

Ri»ke Xo(l;tlemala v^e kind siist; le j^nnitle wnn uu ifi ki hat 
be Xod.'tra gö: w6r'e wi inei'ta biso, ek ein li»'liiüii. Xodä gö ke: 5 
isi mc heh e, oz kinile X'>e drr§üm, her'e, meit biiie, we tähte 
bine, de ärgune nieda äva ^crm heiye, bisüm, be dest we dim; 
gü: ptjr qnd deb^, tü meit änin. Xo^ melt bir hiindüFi da 8§r 
t&hte, be T^nara gö: han i d^rre besekine» leTrä 2fna min hefye, 
|zi be dest we dim. Yäna tun, led4r sekinm; Xodä deri pe ve da, lo 
dnSiimis bu. crö: ava gerni fteife, kindi min wer demfne. Le mitla 
Xuda avik liuui, Xodä be aqiii x'öe go, ezi lingi wi meita big6- 



kaiaT do warst die Ursache, da» ich 6el; nach düseo Worten« 
jagle er den Menschen wrg. 

Sechste Ersäbluog. 

Eines Tages wasch der Chodja zu Hause seine KWider; in's 
Dorf kam ein Mann and sagte dem Chodja: komm , wasche jenn 
Leiche« damit wir sie bestatten. Der Ghn<i^ sagte: ich haho m 
thoB, ich wasche meine Kleider, geh, bringe die Leiche, lege sie 

auf diesen Tisch, in meinem Ofen isl warmes Wasser, irh werde 
(sie) waschen und euch uborgeben; ijcne) sagten: sehr schön, j?in- 
geo und brachten diu Leiche. Der < hudja hob die Leiche <iut, legte 
sie auf den Tisch, und sagte jenen: bleibet draussen, dort ist meine 
Frao, ich werde euch die Leiche gehen. Jene gingen und setzten sieb 
draussen; der Chodja schbss die Thfirau, warde naehdenkend nnd 
sagte: Schade nm das warme Wasser, meine Kleider bleiben naehl 
Am Ebose des Chodja fleas ein khsines Wasser verQber ; der 
Chodja sagte für sich : icii nehme die Leiche an den Füssen, 
werfs sie in 's Wasser, stosse sie weg. Er ergrüi sie au den Fussen, 
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rim, ezi de av^a Wm, bikäfnim. Kir nSw «t^, be Mngi wi girt; 
av pur dutO, lirm'a incit ave t^^iit u ui; p.tse gö: f. v.diura deraük 
lazime, hem'atü ber diri, ze dnmäti piirsi: eva meita luttlr uierü 
bu? Hom'a we sä'ati merü'i guhd gö : hcilcbdz bu , Tdiz bu, 

6 merü ki diz bu. Xo^Ä gö ke: va racrüa merfi ki rind bu, min 
lesfir taM dugÄät, me tekmfl kir, him'a tave Köe ve kir sekiui; 
mezi kir: 2e mainsh zen^tri zeri^ bat Ro8r6, mel&Mke kiSänd 
azmiinaii, pääe gö: 2 wi mer&*ira kotf m6bin, bnn du gfine Ke- 
vin , evaya merä ki debü. Ya gnndi^na be s^za Xoda TnanmjS 

W büii, gi'skan gö: amir Xod('ve, gön tmi. llmn'a se ülr rfulnda va 
meita tü, ba avtHla (ü, l)c di'rike sckiiiT. purtiti, si'kiui. ll<mra 
güiidiah hat be Xodära gö : te göt ke kisaud azmdnnn ; meit le 
bin aveda äiämiä büye. We sd'ati Xodä gö ke: bcrd kiSahd az*- 
miuian» w$ gS ke: va merüa dize, fierambaze ki zäne leil6r ti äo-> 

warf aie in's Waaser, es flosi viel Wasser, die Leiche wurde vom 
Wasser ergriffen und scbwamni davon. Daraaf sagte er: bei jenen 

bedarf es der List, ging dauu zur lliüi und Iragle die Yetsainm- 
luug: welch eines Menschei) Leiche ist es j^rwfseu? Da sagt*'n die 
Männer des Dorfes sogleich: es war ein Schelai, ein Spitzbube, ein 
Dieb. Der Chodja sagte: dieser Mann ist ein ^i^nler Mann gewe- 
sen , icbwoscb ibn auf dem Tische; als ich «ber fertig war, machte 
er seine Augen auf und setzte sich hin; ich sah vom Himmel 
eine silberne Kelle herab kommen , Engel hoben ihn in den Him- 
mel und sagten: das war ein Hann! Jene Dorfleole glaubten den 
Worten des Chodja: alle sagten: es ist Gottes Wille! nacluieiii atc 
es <<^esagt, gingen sie. ISachdeni aber diese Leiche drei bis vier Tage 
im Wasser geschwommen war, blieb sie an einem Bäuuiihen iiaften, 
schwoll an und lag still. Da kam ein Laadmann zum ChcMija und 
sagte: dn sagtest, dass er in den Himmel aufgenommen sei, die 
Leiche ist. aber im Wasser angeschwollen. Sogleich sagte der Chodja: 
er ist vom Himmel herabgeworfen; ihr sagtet; dieser Mensch ist 
ein Dieb , ein Spitzbube , wer weiss , was er oben gemarbl hat, 
vielleicht hat er Etwas geslobUn, da bat man ihu wieder hciub 
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vul kirfe, b^ltri tjdk disfe, dfsa arit &aar6» h^r'e, de mez61 kl, 

beiJii ra be, tiski i. wera bjdize. 

Tir6ka heftän. 

R<$ke ft^Tide zeyistänc, Xoda be 2fiia )r6 tk k^tin, du merQ 

leber padn Xodn pev dutüh, Ic h^^v u din histin. Va kair/a pur nie» 5 
Zill 1)11. lujr kes brm'a K'vio yöo kisandin, ek hev u diu dehinin. 
Zina Xoilä 2e nnv dil.ni ra bii, meze kir, dl, ek hev u din de- 
kuiin, hat Xoda ni kir, Xo(}ira gö ke: ra be, tu Xodö dehabini, 
TSoa hey n de bik6, rsna hev n din dekaün, Rjrsi y^na pur'e. 
PflSe Xo^a gö: ifnik, w6r'e le dio x^e, ra k^ve, 2e dinyeda Aefri 10 
min merQ tun'e, ez be hole x^e bes^kinim, va r6H zevistäne, 
mfiTt ki k^lKni, b^lki ez hßr'im nav zoqJfki, bßlki le me Afnin. 
Ziua V, i hl iu a ra hu, tudrst 11 li'nizc wi. ziiiik be aqi'l })u. lleni'a 



geworfeu , geh , bugrabt: ilio . vielleicht steht er auf (und) stiehlt 
noch bei euch Etwas. 

Siebente Eri&hlnng. 

EiDSt, iD einer Winleniacht, als der Chod)a mit seiner Fran 
schlief, geriethen swei M&oner vor dem Fenster des Chodja an 
einander und schlugen sich. Dieser Streit wnrde sehr bedenlend« 
denn jeder zog sein Messer, nm den Andern tu treffeo. Des Cbodjas 
Frau stand auf, ohne sich anzukleiden, sehante hin und als sie sah, 
dass sie einander schliiucn , giog sie den Chudja wickcn und sagte 
ihm: sU'hc nuf, du liebsl Gott, bringe jene aus einander, sie tüdtco 
einander, ibr Zorn ist gross. Darauf sagte der Cbodja: Frauchen, 
komm 10 dein Bett schlafen , in der Welt giebt es , meiner Tran, 
keine Uänner, ich will in memer Bnhe bleiben, es ist ein Winter- 
tag, ich bin ein alter 'Mann, vielleicht , wenn ich ^ioai» gehe, 
schlagen sie mich gar. Seine Fran stand aber auf, küsste ihm Hand 
und Fuss, es war eine verständige (kluge) Fran. Der Ghodja aber 
gcrieth in Zorn, schalt seine Frau, legte jedoch seine Decke um sich. 
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XodH be Rin bat, JUna Köra Bab^da, fa$m*a l^igana xöe girt jp^e, 
{ü zoq&i, tn d§m vana, ke: mikin, \M min, rf*e mine sepf e, 
merfiam^t bekln. Ia meru ki pev datün, Organa le pj§ta Xo^ä 

hem'a girt ii Uai, Xodä gö: pur rind bu, hat mala x^c, dt*ri pe ve 
5 da, tü iöT. Zina Xodii gö ke: te p ir >evab kir, tu tu 2ör. dehgi 
jiran hat beri. Xoda gö ke: we ha'ati hnt beri. Päse Uun wi gö 
ke: Xo^a, vana seb^bte pe? dutön. Hem'a Xo^ gS ke: dine, 
kany^ 2e böe öigana me ba, i iru bibim: bäyeie sgr marjln. 

3. 

FabdDftÜMrwIit nach dem Tirkbcbeo, «at V. LelelUw Cboix de Ciblef, Iraduitet co 

twk. fuH, «06. flP (*)• 

Jekurdek u miroe. 
10 'fekurd6ki ki haviue ban kir ban kir; havin tlelK?hurt«nd, 
zeTistani taiua x^^ ber§T nakir, be tain ma. pirana x^e wi mir^k 

giog hioans, ging lo jeoeD und sagte, lasset ab, meine Söhne, nm 
meines weissen Bartes willen, erbarmet euch' Die streitenden JUan- 
ner logen aber die Decke von des Cbodja RQcken. Der Cbodja 
sagte: das war sehr gut; ging in sein Haus» sehloss die Thür ni und 

ging hinauf. Seine Frau sagte: du hast sehr wohl geChan, dass du 
hinaus gingst, hat ihr Streit aufgehört? Der Cbucija sagte: eben hat 
er aufgehört. Darauf sagte die Frau: Cbodja, wesshalb waren sie 
an einander geralhen ? Da sagte der Ciiudja: Närrin, der Streit gak 
neiBe Decke, von heute «n sage ich: böte dich vor Schhuigent 

Die Heuachrecke und die Ameise. 

fLeteMer F. IL) 

Eine Tleuschreciie that im Sommer nichts als sin<:en; der Som- 
mer verstrich und da sie för den Winter kein Fulter gesammelt 



. (*) Der teUtliiMlif e Titel M : Cho» de Fehlei, Iredaflee en torfc per an eRlBiidl 
de CooManUuople, H publiees, iree uae Veftioo lnin(«iie et <in GloiMire, fiar 
L. Victor l.etelliery niembre de la Mwidid «•Miqa« de Perie. Perit {Doodej-Diipr^). 
1S26. XU,223 o«d Iii Seite 8^. 
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hebü; liaviiii gu ke: zevistin te, ezi taina x^e pur berev kim. 
Tekurdek go ke: ezi h6r'im dem mtroe. ezi hms talne bo- 
Xo4zim; nitro be der ket, gö ke: hoenga niiiia be aqü, havini Ue 
te ti bn, t^ma taina te zu qedia. Tekurdek gö ke: bavine min 
d§sti )c6e le i&ki neAist, andAy niin me bsn dekir. Miro g9 5 
ke: ez be vfa kenlam, aik^ay ta Mi tepii{iS kl, me ka^nUnd; g6 
le s^r diri qafelind. 

Jiroka b4qa ki mir. 

I3äqa ki le ge meze kir iirisicl kir: ev te baiviiu ki rinde, tuma 
ez wer piuiikim, ezi dar ki wer mezin bebü. Hf^m'a i wi liasr^ti 10 
pqftefl bu, hebki ban kir, pur ziahiii* t kir xo be xoe, ziahin^t da 
X6e. £m'a st kar tf , n§b4, be meradi wi Hasr^t ma, be pi^6ki 



halle, blieb &ie ohne Nahruog. liire Nachbarin war eiue Ameise; 
im Sommer sagte diese: der Wioter kommt, ich werde viel Futter 
lusammeo Crageo. Die Beuschrecke sagte: ich will sur Ameise ge» 
heD, werde um etwas Nahrung bitten; die Ameise jagte sie weg und 
sagte: meine kluge Schwester, was war im Sommer deine Sorge? 
wariiin ist dein Futter so bald ausgegangen? Die Heuschrecke ant- 
wortete: im Sommer legte ich meine Haut! an keine Arbeit, es war 
meine Aufgabe zu singen. Die Ameise sagte: darüber lache ich, 
wihrend du die Erde stampftest, hal>e ich gesammelt; nachdem sie 
es gesagt, scbloss sie die Thür ihr vor der Nase (ihrem Kopfe). 

Der sterbende Frosch. 

(LeteUier. F. UL) 

Ein Frosch, der auf einen Stier sah, wurde neidisch: wie hlihsch 
ist dieses Thier, warum bin ich noch so klein, ich will noch ein- 
mal gross werden! Mit diesem Wunsche blies er sicli auf, schrie ein 
wenig, streogtc sich sehr an, gab sieb viel Mühe. Wie viol Mühe 
er sich auch gab, seinem Wollen gebrach es an Vermögen: ich 
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ex fjSdi knfm, ^btm, es fifiiii gf sx gir Iribin, sfeHn i m^ra $s 
hibtd dim» §iäin{S bibfm. Wer «ttml« Im, päfte tttiemii Im. 

Jirdka gar bu äev^n. 

äey^n be kutiknn w§ ra k6te bün. Gorik ki be deravin kin4i 
5 Sevin 1e r^e kir, uüiSmfS deb4, ek daü'mn bib6 m^Se. Gnr gi( 

ke: denp:e min feni dehp §evin be, fse me rind deb^, ek den^e 
min feui deiijxi wi iiäbe ezi beluvia \c6e 6zi malirrim bebim. Denge 
güre tersiai, seväh be kütikan be xo xasfan. Crüre fekir be kinde 
leYin n§revid, külikan 2e pära pe girt, pürta wi dik^inin, posti 
10 wi partt par|i dekin; päSe toT^n be Kiviran be tüaö lelUfit, kuSt 

fir^ka dik n fn^i. 

Dik rdke ard ve da, yek indi dl; ez via pe te bekim, gö, 
^ani min mäe diiie naxoibce, tend bab genim dojco^e, beferüÄim, 

schäme mich so klein zu seiD, icb will so gross wie der Slter seio, 
ich will mich eio wenig ansfreogeD, will mich aafblasen. Er blies 
ftich noch (mehr) auf and plaltte suleUt. 

Der Wolfais Mirt 
(UUnier F. IV.) 

üer Ilirl und seine ilunde schliefen. Ein Wolf, welcher Betrü- 
ge» halber Hirtenkleider anzog, war darauf bedacht, die Heerde in 
den Wald zu führen. Der Wolf sagte: wenn oieine Stimme der 
Stimme des Hirten gleicht, ist mein Geschäft gut, ist aber meine 
Stimme nichl der seinigeo gleich, dann bin ich in meiner DofTnong 
getäuscht Von der Stimme des Wolfes erschreckt, sprangen Hirt 
und Hunde anf. Der arme Wolf konnte in den Hirtenkleidem nicht 
fliehen, die Hunde fassten ihn au denScbösseu, zerrissen sein Fell, 
zerfleischten ihn , darauf schlug ihn der Hirt mit Steinen and 
Stöcken, und erschlug ihn. 

Oer Hahn und die Parle. 

(Ulalltar F. VlIL) 

Ala ein Hthn innes Tages in der Erda wühlte, fand er eine 
Perlefi was mache ich damit, sagte er, meine Seele hegehrt heinen 
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hilig de pe bikerim: s:ö, iü dek.tna devahfr. be t^n hxiit 
bekim, va india ke me di ez be te diiu, tu fi dedi iiiiii. Uo ke: 
ez hebik de be te dim. Dik gö ke, ek me dovoibt vay&ye, leser 
via bazär kir, be va liafte hfir d6-2i k6'il bün. 

7ir6ka (§▼ u ftergä. 

R6ke fati tergä le $rdki hey u diu dln , her u dfnra qise 
dikeriii. Koke se'idvär be aUi i kutik ve be rita w^nda ket. li[ergü 
ser adeU ^oe revid, p;ise kütikäii girtin. Be ditne x^e siRintT da, 
t devi kütikan revid, gdvde wi ber ded.ine kütikan pärte parte 
kiri bu, pase h;U dem kg?a x^e daii dide. Kk dl kau gö ke: de lo 
iidA marifdt pyr bu. Le wi ärdi küiik digeiian, hitin fem 



dummen Reichlbum, wünscht nur Pinige Körner Getreide, ich will 
sie (die Perle) Terkaufeo (und) eioige Geratonkönier mir kaufen; nach- 
dem er es gesagt, ging er im Bude eines luweliers und sagte Ihm; 
ich will mit dir einen Handel machen, diese Perle, die ich gefoii' 
den habe, g«*be ich dir, was gicbsl du mir fftr siet (Jener) sagte: 
ein Gerstenkorn gebe ich dir. Der Hahn sagte: das ist wjis ich 
wünschte, schloss duHiif den Handel ab, und alle Beide blieben 
mit dem Handel zufrieden. 

Das Rebhuhn und der Hase« 

'Lelellier t\ XII.) 

Eines Tages trafen sieb ein Rebbubn und ein Hase auf einen 
FeMe und knapflen mil einander ein Gespräch an. Da (einst) stiess 
ein Jiger mit seiner Koppel flunde auf ihre Spur. Der Base lk>h 
seiner Gewohnheit gemftss, darauf grilfen ihn die Hunde. Mit fieler 
Muhe gelang es ihm, dem Gebiss der Hunde zu entlaufen; von den Zlb» 
nen der Hunde ward sein Körper zerfetzt; darauf kam er zum HlLj- 
huhn und gab seinen Geist auf. Als das Kehbuhn ihn sah, sagte 
es; in deinem Laufen war viel Gescbickiicbkeit. Auf demselben 
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kevuah, kevuete feriau, 2e ber kAtiklii llelis bün. H^m'a atme j^k 
hg^üm ser kgvue kir, kau girt, kQ§t. 

äyer |Q diäri karb^ti 

§y^r padi§ähi ^ena'üraii bu; ruke tu diäri kurbeü, aed kir, 
5 |akai deua'ür ban kir, be her^kera be aqili wah x}zmetik dä'i, 
Dine sefir ani. Xjzmeta fi}r(e tim le p|Sye dutä, ite meimüae 
itOYlitliY ^ dpfnem x6e des^kiiiaAd. L wire merü ki gO: 
ker u kergü nife wäna le te Üe, b$rd6» berA h^r^m: ker dgngsir 
bn, kergü t||rsoii6k bu. §y^r g5 ke: ez i vim ez getm[§ näbim, 
10 kcr ta^ök dizere feni böriiln duSinenan ■>.e detii's|, kergü emri ki 
me da der^, i vä her duäh ez getiuis uäbim. 



l eide lieleii die Huude, kamen zu den Rebhühnern^ die Kebhühner 
flogen alle auf und eiakauien den Hunden. Eio Ilabichl aber sUess 
auf (jenes) Hebhuho, griff es und tödtete es. 

Der Löwe im Feldtage. 

(UteUier F. XIIL) 

Der Löwe wer der Köaig der Thiere. Eioes Tegee, (ale) er ia'e 
Feld log, ?erfllgle erPolgeodes: er rief alle Thiere, weiche es gab 

(zusanuneo), gab jedem nach seinem Verstände einen Dienst (and 
Hess) die Lebensmittel für den Marsch tragen. Des Bären Pflicht 
(war es), immer voran zu gehen« das Geschäft des Alfen (war), mit 
seinen Künsten den Feind aufzuhalten. Da eagte Jemand : welchen 
Nutzen hast du vom Esel und vom Hasen, entlasse sie (doch)« mö* 
gea sie gehen : (deaa) der Esel ist ein Schreier, der Hase eiaFeig- 
ling. Der Löwe sagte : ich kann sie nicht missen, (denn] jedes Mal» 
(wenn) der Esel schreit, sittem die Feinde Tor ihm wie Tor einem 
Kriegshorn, der Hase (aber) überbringt die von mir gegeheneu Be- 
fehle; diese beiden kann ich nicht mi&sen. 
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Eü vi u k iz 1 k. 
Boke kjzjk hiiig penir dezi, kir nav uekiile xöe, tü ser gilie 
dar^ sekinT. We sä'ati rdvi ki be hile lebih dar^ rünjSt bu, de 
den kiiikiflda penSr dl; §k ie dssti wi bjgr^ pvr tertib karmjft 
kir, be kjifkien gO ke: ai d^bim k|z(k, tn ti rjiidi, {i naxifni, ^ 
gk dengi te feni pürta y6e r}nd bs, tn debi padiSäii tefiiln ^aUe. 
KiXfka dm le qi§& Sa bü, nSd kir ek ban bik^, penü* Ie devda 
ket. Hem'a l uvi beziä penir girt-, gö ke: ai ^itnim kilJi'k, her me- 
rQ ki goe )foe be serde be her niei i ki rleraviiii dik6, Imk wi zai 
dik^. Va qjsd ki me dä te i peiiir riudtere, i dgve xo p&eiue der; m 
g5, tQ be ria x6da. 

Rüyi n b|ziii. 
-RiTik be biadn le ntid dlgetfan; Tlba pyr ti b&n; le bfrke 



Der Fachsand der Rabe. 

(Lelellier F. XXIII.) 

Eiues Tages stahl eio Uabe etwas Käse, er nahm ihn in deu 
Schnabel (and) begab sich aaf den Ast eines BaomM (am niedeno- 
sHmd). Zu dieter Sluode war eio listiger Faebs unter dem Baume 
gelagert» (der) den Kise in dea Raben Huode bennerkte. Um ihm 
den Kise aus dem Munde su entwenden iasste er einen sehr listigen 
Plan (und) sagte lom Raben: omeinHenensrabe; wiebwldasebdii; 
wie bist du hübach, wenn deine Stimme ebenso schön wie dein Ge- 
fieder ist, dnnn lu«!t du der Köoig aller Vögel? Der dumme Rabe 
war über diese Rede erfreut, (und indem) er sicii zum Singen ao- 
schickte, fiel der Käse ans dem Monde. Der Fuchs aber lief hinm, 
ergriff den Kise (und) sagte : o mein Henensrabe, derjenige, wel- 
eker jedem Betrüger sein Ohr leiht» konunt um sein Gut. INeee 
Lehre, die ich dir gegeben, ist besser als der Kise, der ans deinem 
Munde fiel. Naehdem er (dies) gesa<,'t, i^iu<^ er seines Weges. 

Der Fuchs und die Ziege. 

fLetellier F. XXXII.} 

Ein Fachs und eine Ziege gingen nach Haus. (Da) sie sehr dur- 
stig waren, gingen sie an einem Brunnen, (und) fanden einen Brunnen» 
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digerfan, birik dtn, de binda hebik av hebü. Väua pur ti bubüii, 
be hirs hätin, pase hüimi's nekirm, k^tm bfre, pur av KOÄrin, 
päse ck beder keviu voäst, rek iiedin, iietär man. Bizin be rö- 
vira gö ke, me, berä, av xoär, ek em bed6r kevin re tunune. Rüvi 

fi gö ke: qasay^ meke, hevale min, gzi dabäröki bebinim, tt alah 
^ bed4r kivin. Bizini go ke: t6e ti tertfbe bikf. BOvi gil ke: 
Fft be ser l^nga, iq'ngi röe peSfn beb^r divir di, sire xöe be ko- 
like jfÖTe beber divfr di, ez bikShn ser pi'e te, beder kevim, pääe 
ezi te bikslniui der, eme her du zi helds bebin. Bizini va tertiba 

10 pur beganmjs kii , kef bu, uö: va firs6nda le me tüu'e, feni rdvi 
ki ta'alim bik6, ezi leni wi bikim. llem'a rdvi bäz dä ser ple 
bizine, bed^r ket, be deravän der ket, lehinda bire diger6. B|- 
xin via dl, gö ke: J^fivöle, min u tfi w^'e bfi, me be (6ra yar- 
dfm kir, tü bed^ kjtt, tfi, gz n§k$6adim der. Rdvi be ptrsa via 

io dem ein wenig Waaser war. (Weil) ne (aber) sehr doretig wa- 
rm« wurden sie unc^eduldig, waren daher unvorsichtig, sprangen in 
den Brunnen (utuij tranken viel Wasser. D>nauf, als sie heraas- 
spriD4i:eu wollten, blieben sie iiülflos. iJie Ziege sagte zum Fuchs: 
wir Uaben, Bruder« WaiMT getrunken, es giebt (aber) keinen Weg 
l&r noi, um lünans an gelangn. Der Fnclis aagte: schweige «tili« 
mein Gefilhrte« icb aehe einaa Awweg, wenn 6ett will, kommen 
' wir hiaaoa* Die Ziege sagte: wdeban Plan hast dn vo#T Der Fueba 
aagie: alelle diek anf die (Hinter-) Beine« deine Vorderbeine lege 
au dif Wand, deinen Kopf und dririe Hörner legeaucUan die Wand, 
ich spiiuge auf deine SrbüUrr, j^cbe hinaus, dann ziehe ich du Ii liin- 
aus, (und dann) sind wir beide beliait. Der Ziege geliel dieser Plan 
aebr, sie war aufrioden, sagte : einen solchen Einfall wie der Fachs 
hatte ieb nicht» ich werde ea ihm nachmachen. Der Fuoha nber 
sprang auf den Rfleken dar Ziege, apnmg bbana, tprang dnrehBe» 
trug hinaus (und) enilemte sich vom Brunnen. Als die Ziege aoI> 
ches sah, sagte sie: Gefahrte, ich und dn waren darin, ich leistete 
dir Hfllfe, du bist hinaus gelangt, du, ich (aber) bin nicht hinaus- 
ge$pruogeii. Der Fuchs ischte au dieser Rede und sagte: o, Ziege» 
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dikeü'e, gö ke: hei bizin ek äqile te de rfe tMa büa f^ni pfirt 
ki büa, piSe tu n^ketai hire, tu we ykye ^qiiik duSyrmiS büai; 
be Mt^re t§, toy^i min heije; gü, 18. 

§yiri käl. 

R^ke Syfre yek kal bubü, feni siBälik sept bubü, de kälbuna 6 
)(6da kite bn. Jokni ^ena'ür hsbQn wfi gülk hiHiii ek ziar6t hjjdn; 
an^Y rdyi timeb^. fik gar be rQ^ira dgüm^n bn, le w6n Iietfa 
)Cöe bigfre fers^ndl gö: padiSäkim, rdvi nahät ser ziar^ta we, pure 
kiblr bu. Le we qis& §yer be hirs hat, rüvi merfik daher nauv^ti 
be Pf. Riivi h.Tt, dosti qiJ^e ki gö; rfivi va qis4 bist, ek 2e gur lo 
heifa bigeri piir lertib kir, hat pt^.^ve syr^r. I^yör hirs Im: tu 
tuma nahäti ser ziar^ta min. Riivi gö ke: padisähim ie min purter 
le ber d6re ke xltmet kir, ie sult&ne x6ra xizmeta wi debimm. 

wiro iB deineiii Barte ao ▼iel Vertlnid «In Haar, da wvnti irieht 
ia de» Bromen gcsprungeo« da bittest aoDSt m dir nberlegt; labe 
wobl, ich habe zu thun; (Bacbdein er es] gesagt, ging er fort. 

Der alte Löwe. 

(LeteUier F. XLIL) 

Einet warde ei» LAwe alt, er wurde wie ein Geier ak aad lag 
in eeinet-flMe« Alle Thiere, welche es nar geh, kanen ihm auf- /w 
tuwarlen, nur der Fnebs kam nicbt. 1>a der Wolf ein Feind des 

Fuchses war, so dachte er bei dieser Gdcgenhci! (hierbei) Rache zu 
nehmen und sagte meiu Herrscher, der Fuchs ist nicht gekommen, 
euch auüzu warten, er ist m stoli gewesen. Bei dieser Rede gericth 
der Löwe in Zorn (und) liess durch Jemanden den Fuchs vor sieb 
Mal». Oer Facha kaB« ein Freund theille ihm die Worte de§ 
WflUw mit; als der Fm^ha diese Worte giAArt hatte» nehm er sieh 
ÜBSt vor» am Wolfe Bache la AbeA nnd erschien vor dem Lftwen. 
Der Löwe wsrd lomig: waram bist da meht gekommen mir aafina» 
wartcD? Der Furhs sa^te mein Herrscher, wer vcrrichlet mehr 
Dienste an dtinem Ho^e als ich? ich suche (iauoer) meinem Für- 
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^yer gö ke: tu iS Wi ir. BOvi gö ke: padiMäihn ez tüm min le 
ise te mez^ dekir, ez z Lue te digeriam. z bue liade di[;eri;iui. 
Syör gö ke: te ti ilädi äni? Rüvi gö ke: tjki hakini hebü gö ke: 
gur ki Kay posti wi bigri, posti wi le xo ke, te xoä bibi. Sjer qj^ä 
6 rüTi kabüi Idr, p^ste gur i g6rra le kir. 

Teiri (ahiri be tel6ki xö¥e. . 

Tei'ri tahfr ki le ärdlii de üäv genimda lujliii )c<> tekir; hat 
.•v wade be deiÄ, hem'a tel6ki wi ue diferian. Teirc rahtre dutü, 
h^'e tihini be rev djk^, be tel6ki xöra gö ke: xodi erd ek hätin 
10 mez^ kin hel4* debin {e, g9, tfi. H6m*a we VBxt^ xodi erd be läve 
XÖT6 h^tin, gQ: läYi min. g^nim gi^e, li6r*e be d^sti x^ra b|b^ 
hexi be eeb^da bgn, benrbin, ginim berä b}tine. Va telekana 



stall KU dieneo. Der L6we Mgto: wo kommel du her? Der Fuelie 
entworletB: kh war in deinen Angelegenheiten gegangen» ich lief 
deinetwegen umher, wegen eines Heilmittels lief ich umher. Der 

Löwe sagte: welches Heilmittel hast da gebracht? Der Fuchs sagte: 
(jeder Arzt, den es mn giebt) alle Aente sagen: nimm das Fell des 
gesunden Wolfes, lege es dir um (und) du wirst gesund sein. Der 
Löwe leistete den Worteo des Fuchses Folge« sog dem Wolfe 
des Fell ah und legte es sich um. 

Die Lerche und ihre Jungen. 

Eine Lerche baute sich ihr Nest auf einem Weizenfelde. Die 
2«t der Ernte kam , ihre Jungen konnten aber noch nicht flie- 
gen. (Einst) maehle sieh die Lerche auf, ging umFotler eiasusam- 
meto und sagte lu ihren Jnogen: wenn die EigenCbttmer des Adcers 
kommen (soUleo), (so) merket auf, was sie sagen. Da kam wibreod 
dieser Zeit der Herr des Ackers mit seinem Sohne und sagte: mein 
Sohn, der Weizen ist reif, geh, sage unsern Fremtdi n, dasssie mor- 
gen Irüb herkommen (mögen), hier seien, um den Weizen hier zu 
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ridetl Teire taliire hat, pera gö. Teire tahire gö ke: raetersin, 
^m'e i w6ra ra bin, si^l^t tun^in'e, xodi erd sehe ek hat helä 
meze kio debiu te. Au merü hat, meze kir, merü'i wi kes tunün'e, 
M'idiy gö ke, merü'i din göaiim|fti d^sti xo i^&h^j iävi min, h^r'e 
be mer6*i xöra b|b6, ber4 sebe bsn, be m6ra ginim bitiiiiD. Au 6 
{eleldba daM piir tenfaD, dia wsn hat, pera g9. IMa van gs ke: 
mltenöii. Sebeda mer6*i wsn nabätin. Xoadf be lan'i xöra go ke: 
seb^ sebeda ^mi ben, xo be x^e bitinin. Ya qisä telre tahire 
bist, be tel^ki x^ra g5 ke: emi h6r'in ü'iro äünda, däha 
nibe. Teir be jel^ki xÖYg |ün. lo 

firoka bilbil u bazi. 
Bübü{a B§r gilie dar6, bfin kir. Bäsik hat §k via bUbfhibo- 

whoeidfln. JenelimgeositterteQ. Als «üeLerebe kam, sagten sie (es) 
ihr. Die Lerche sagte: firchtet euch nicht, es ist keine Nothwendig- 
keit, dass wir uns von hier aufmachen, wenn die Herren des Ackers 
morgen kommtiii, so l merket auf, was sie iageu. Jener Mann kam, 
sah, dass voo seioeo Freunden Niemand (da) ist, und sagte: dumm 
' ist der Mann, der sich a»f seine Freunde verlässt, mein Sohn, geh 
und sage nnsem Verwandten, sie (möchten) morgen herkommen, 
mit mir den Weiten schneiden. Jene Jungen filrchtetcn sieh noch 
mehr, (nnd als) ihre Mutter kam, sagten sie (es) ihr. Ihre Mutter 
sagte: fürchtet euch nicht. Deo andern Morgen kamen derer (der 
Eigen(bömer) Verwandte nicht. Der Ei^enthumer sagte zu seinem 
Sohne: morgen frdh kommen wir, wir wollen selbst schneiden. 
(Als) die Lerche diese Rede hörte, sagte sie zu ihren Jungen: wir 
wollen ^ieh heute uns aufinachen, linger (in warten) geht es nicht 
an» Ilm Lerdie mg mit ihren Jungen daTon. 

Fabel von der Naehtigail und dem Falken. 

(umbot f. uay. 

Eine Nachtigall setzte sich auf den Ast eines Baumes und sang. 
Eiu Falke nSherte sich, mit der Absicht, diese Machügail lu 
Fmb.äkS.KiirdM. AbUkL 4 
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X6e. Bilbfl W Idr ke: $s teir ki pu^^kiii; t« me dov6i, pade te 

ftasil deb6, h6r'e feni x^e teir ki bibine, boxöe. Baz gfi ke: es 
diu iieiiim, ez desti )c<>c iiaxjrdu uaiiiiiii. ek yz her im le parle 
mezin big^iiQ, belki ez ogbiiiim, pa^ §z mal^rüitt dewiuim; 
5 girt xo4r. 

B|zfii be kirka t^^S* 

Biziü ze liaiiSc der ket, tO ke betfre, be kcirka vo'*» ke: 
deri biqafilinc, Iieiri iniii, kik hat deri ve meke. (iurik va bi- 
zina diteria hizin di, gü tirs^ndik r)ade, k«ir be dia xo mäye. Le 
1^ dm bist (kut<i), kar hat pn.^ drTi, pursia: au kie? Gut gö ke: 
diateme, f^ni we d^ngi xo kir. Kärik de dulikeda mez^ kir, gO: dia 
min nine. E^Erik gO ke: ta derart djkf, tu me dojcfii, tu nekini 
me befiapini, me d|ri ve ne kirn. Gnr fgdi kir, pafe yer geria, tü. 

veriehren. Die Naehtigall sehrie: ich bin ein kleiner Vogel: (wenn) 

du mich verzehrst, welchen N'ortheil hast du dann? Geh, suche ei- 
nen dir gk'ichen Vo^e!, vnzehre ^ihtl). Der Falke sa^jte, i( Ii hin 
nicht dumm, meine iiände lasse ich nicht von einer Heute ah; wenn 
ich uach einer grossen Beute gehe, Gode ich (sie) yieUeichl nicht, 
bleibe dann ohne Alles. Er ergriff und Arass (sie) auf. 

DieZiegeiind ihrZickleio. 

(Leleliier F. LIX). 

Eine Ziege, (iqdem sie) die Hürde rerlieis, (um) aof die Weide 
sn geheilt sagte 9U ibrem Zicklein: scbliesse die Thür sm ich he* 
schwöre dich« sie nicbl so affnen, wer auch komnuen oifige. Wih« 
rend diese Ziege weidete, erblickte sie ein Wolf und sagie (lür 
sich): es ist eine gute Gelegenheit, das Zicklein ist ohne Mutter 
blieben. Er Kldplie an die Thür, das Zicklein kam zur XEnr (und) 
fragte: wer ist da? Der Woif sagte: ich hin deine Mutter, indem 
er ihre SUmne nachahmte. Das Zickleio schaute durcb eine Oeff- 
Dung und sagte (f&r sieb): es ist «chl meine Mutler. (Darauf) sagte 
es (das Zicklein): du Uigit, du frisst mich auf, d« kauustmUihaichl 
lieben. Der Wolf schämte sich» kehrte um (und) ging. 
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Be via misäloki her meni kibe pürse de ii b<ive x^e TiiaiiTiiLs 
bike, i.e lier belake Ijebaiese, e liuduaii: be q^e meual|ku luau- 
miä mgk^, isemäui wi fgui diii näbe. 

Sjmik^i be merü'i daul^L 

Yek Ifiiük^i Sey u rO de dekana )r6da iMik disterl Mgrd ki 5 
danletlu d i rane wl hebü, loiie wi de desti wfda pur bn. R6ke 8a 

menVi dauletlu eiiür ba sjmikeli kir, 2e wlra pei*si: tu di salkeda 
tu tukäs mal qazanmjS dekl? Simikdi gö kc: sultauiui, ez liosab 
nakiin, rö le ser rue audäy näne ic<^e böyäza ?c<^e dikadinim, ie 
Xod^ §^kir dekim. Au merü dauletlu disa persi: tu i roke tu io 
{nkis qazamnil deki? Sjnükfi gö ke: pur, g§ bindik, §k ez 
D^rHm meiBane, ek ez me qasanmß kirfe 2e m6ra bese. Au dan- 
letlii ze pursa wi haz kir, sed gorüS dai, gö ke: buxöe ve^öe, 
keif bik6. §imik^ va peräua kir bin rirdi , ddha laüki lufstere. 

Nach dieser Fabel bewahrt ein Jeder, der den Worteu seiner 
Ellero folgl, sich vor jedem Missgeschicke; zweitens (lehrt die Fa- 
bel), Dicht den Worten des Ueuebiers zu trauen« (denn) «eine Zun- 
ge ist mit seiDeai Herzen nicht in Einklang. 

Der Schuster und der reiche Mann. 
(mumm F. LXX) 

Ein Schuster sang Tag und Nacht Lieder in seiner Bude. Ein 
reicher Mann war sein Nachbar. Er besass viele Guter. Eines Ta- 
ges sebickte jener reiche Mann nach dem Sciiuster (und) fragte ihn. 
wie viel nimmst du in einem Jahre ein? Der Schuster sagte: mein 
Herr, idi fBbre keine Reebonig; da ich Tag tir Tag mein Brod 
babe, so danke ich 60IL Jener leidM fragte wieder: wie Tieft rer« 
dienst du in einem Taget Der Schuster antwortete: bald fiel« bald 
wenig, da ich nicht in*8 Weinhaus gehe, so habe ich genug an dem, 
was ich einnehme. Jenem Reichen ge6el seine Rede, er gab (ihm) buo- 
dert Piaster urul sa^te: iss, trink und geniesse! Der Schuster ver- 
barg dieses Geld in der Erde (und) sang nicht fuebr, schlief nicht 
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dtila be rMt is nlkm, le xtoe jir« )c6e nibm; her ro her 

rO mez6 dik^, bc vaylla ri n&eye seM d}M. We fend tQ, 

pd^e tü be merui dauletiiiia gö ke: per6'i x^e äuuda ii^eie, Mva 
min bjd^. 

Gundiän dötkarian digerta, dt marik le spr berle qafilie; le 
via merliemet kir, bir, le ser paiürie derei kir. Mar germ bu, 
B^re xo belind kir, le s^r gondi^ hQ^taat kir. Gundi^ gG ke: 
mirik kotfe, ez bfim sebibe tg, ^zi ^iiä x^ iE te bjg^ruD. 
10 G5, le siri wi Bist. 

Hgrfik be xi^i^i we. 

Meriik pur vizne kir bin drdi. Her rö her rö teiid daran da- 



mehr ruhig, verwandle seine Augen oicht vomGelde, jedeoTag sah 
er nach, die£inbildaogskraft li^ss iho bi« lum Morgen nicht schla- 
fen. Nach einigen Tagen ging er mm reicheo Hanne (nnd) sagte 
ihm : nimm sogleich dein Geld (nnd) gieb mir meinen Schlaf (wieder). 

Fabel Ton der Schlange and dem Landmanne. 

(UteUier F. LX.X.VU). 

Ein Landmann sah, wftbrend er über die Felder ging, eine 
Sehlange anf dem Schnee erstarrt; er erbarmte sich ihrar, nahm 
(sie) mit (und) legte sie anf dem Oien ans einander. (Nachdem) die 
Schlange warm geworden war, schoss sie auf den Landraano her- 
ab. Dieser (der Laadmaun) sagte: schlechte Schlange! ich gab dir 
das Leben (ich war die Ursache deines Lebens), ich werde dir das 
Leben (wieder) nehmen. Nachdem er es gesagt, schlug er sie anf 
den Kopf. 

Ein Manu mit seinem Schatte. 
(LeMUer F. I.XXX.) 

Ein Mann verwahrte (that) viel Geld iu der Erde. Tag iür lag 
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hat, ziar^t dekir, be desti X'<'»e zeran le liev defilst, z wira lazim 
bü yek ngdegirt. Yek merük be wi temakar bü; au merd dutd 
fl(r ziar^ti wi, mer6'i le tefii girt firs^ndi )cjzne i wiri hel^i, 
girt ^. Xodte wi hAt flgr xi^i^f ^ ji« wi, jcizne sed bizlr 
^ bon kir, be wlra fiab6r da. Leria merOk ittt liJit, pursf : tn ^ 
tgm& d|gerf? 60: te di, ez haz&r diri ez äuyuUm, me xjzni Ur 
ardi, d&ha tim min ziar^t dekir, min perek ie nedegirt, djzan 
dezfn. Merü ke ie depersf, gö ke: tuma digerf, zerära m tun'e, 
le dausa x|zni kevir ki daine, ek, m^ek tg de xi^eda die, ta wi 
male de &§virda bebtuL to 

Merüki yek (yek merü) be duanira. 

Merüki yek röke ie mehinek avis suär bubü. Mehin za. Te- 
leka wi di da|ü, le r| ma. {^uan be xoadie xöra gO ke: efen- 

lum er eioigelUl bio, Mb nadi imd bertibrte mit aeiaer Hand dia 
Goldalficfca; weaaer (aocb) bnncblat (w] nabmer (daanoek) keina« 
ElaMaaa war anf iba n«idlscb$ dieser lliiiii kam andenOrUeiDer 

BesQcbe (und) oabm Toa einer Höble aas die Gelegenheit wabr, den 
Schau zu heben. Der Eigentbümcr, als er zum Schatze kam, zum 
Orte desselben (und) den Schatz nicht fand, schrie er lausend Mal 
und schimpfte darüber. Dazu kam ein Mann, (welcher) fragte: wa- 
rum weinst du 7 (Jener) sagte: du liast gesehen, dass ich tausendfach 
gearbeitet bebe, icb Terbaig einen Scbatat in der Erde, ich sab socb 
stets aaeb ilmit ieb nahm niebt ein Geldstück davon und (jelit) ha- 
ben ihn Dieba gestohlen ! Der Mann, welcher gefragt hatte, sagte: 
warum weinst du? dabei ist kein Schaden, lege in das Loch des 
Schatzes einen Stein; wenn du einen Iksiu im Schatze ^efuuden 
hast, wirst du denselben Besitz im Steine finden. 

Ein Mann miteinem Fällen. 
(Ulellicr P. laV). 

Einst ritt ein Mann auf einer trächtigen Stute. Die Stute warf. 
Ihr Junges folgte ihr (ging m Fuss) und blieb auf dem Wege. Das 
Füllen sagte sa seinem Berm: wenn du weiter gehst (so sage ich 
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djm, ek tu da i we ez putukim ez nekäniin bem, tu dorJ, nie 
levri deheli, ez dem6rim; hem'a min big6ri beber x«da, hayanik 
gz mezin bebim, j^ale ie min suar be, Myajük jaü tg doxoto 
es tfi bigertnim. 

» ■fce rtr«g i M •iiM'iMMllMhMlralUng aMMifHMiAr^aNilflaalhltOUamM 

5 De Tiiyta b^ni Isra'fl merd ki daaletli^ b§b^ , mir; du lau wi 
mfti, mSÜe wi pgr ms, Aan^ki wi ma. Yft her do lävi wi va Banfa 

Xoe pärve dik^rin, pev tün, yek deb6: Banie min'e, edin debe: 
Müie min'e. Hem'a be izna Xod6 les6r divir kerpit ki sen xo belind 
kir gö: bun tumä fedi iidkin, va hsrnia n^e t^ye n?e wiye, ez merü 
10 ki padiSahi mezin büm , le djuyä'i se sed sal mezin büm , päse 
m^riin, Bd sed sfll $a de rngz^ida ra k^lim, {anim|i büm, büm 
A6r*i; merok bit, diu ss Urin kerpif, tel sfli et bOm fiani, 

dir, da») icb Idflin bin, oieht gebeo kann» du wirst gehen (nod) 
. • , . mich hier Itwen mfiaeei^; wenn da mich aber mit dir nimmit bis 
ich gross werde, dann reite anf mir; le hoge dein Ben wüntcht» 

werde icb «Jicii tragieo. 

Didactisehe Ersihlnng. 

Zur Zeil il«r Kinder Israel gab es einen reichen Mann, (wel- 
cher) starb; er hinterliess zwei Söhne, \riel Heiclillinm ^undj ein iiaus. 
Als diese beiden Ööhoe ihr Baus tiieiitoa, (bei der Theilung ihres 
Hauses begriffen waren) geriethen de an einander, (denn) einer 
sagte: es ist mein Haus, der andere sagte: es ist mein Haus. Da er- 
hob sich (sdn Haupt) durch den Willen Gottes in der Wand ein 
Baclslein (und) sagte: was schimt ihr euch niditT diesea Hans ist 
weder dein noch sein ; ich (bin) ein Mann, dvr ein grosser Kftnig 
war, war dreihundert Jahre in der Welt ^aoss , (larnuf starb ich, 
dreihundert Jahn: la^ ich im Gral«*, verweste (und) wunle .Staub; 
daraufkam ein Mann: icb wurde wieder zum Backiitein, vierzig Jaiire 
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päse bözmis bfim, haft^ u se sälaii ez le t6le M k^tim, disa menik 
hat, ez kirim kerpit, disa be wi hini'a l(7'kfr, 86 sed u sT säle de 
wi divÄrida s§kmiuie, nezänim i iiO sünda Fiäle min ü debe; 
heiyä dnkoa dani min ne e^a, h^r'in hun feni via heir bjkin, iske 
bebind. Go, d^n^ wi hat berin. Ai berai nuD, ta debfsi mäle § 
min idlki min piire , gOamniit alle tfi mflki te pyr'e, 
nÖe Fir6n pur ba, nhi mfle wi nibe; be Xod6ra 4te*et « ^ 
hen'eme tebQn, be Xod^ra mal u milk mir. Wi Fir^ni melfin an 
be merü*i jf^e pijr kefir kir, pur Ivcbfr kir, t büe wi tu ^ehen'eme, 
hefya qiam^te. Merü'i be aqjitumi digörc, menVi diu ser ki bjd»» «o 
wer deb^, äeitän debe mer6*i wi» be ^itän we de dehen'emeda 
deminin, deb6 Äbn^pahÜ; her (i deb6 le palyA diny&'i kott deb^, 
f ine min. 



war ich ein Hans« darauf lerfiel ich, drei und siebtig Jahre lag ieb 
auf dem Felda, e« kam wieder eie Mann, ich wurde lamBackaleie, 
ich werde wieder in dieses Haas getbae; dreihondert und dreis- 

sig Jahre befinde ich mich in diesem Hause« weiss oicbt was ich 
¥or> heule an sein werde (was mein Zustand sein wird), eiostweilcu 
schmerzt mich meine Setile nicht, geht, macht es ebenso, suchet Ar- 
beit. Nachdem er es gesprochen, verstummte seioe Stimme. — 
Omeio Bruder, da sagst, du liattest viel Beichthum und Besilatham, 
sei Dicht stols, gross ist deie Reichthnm nod deio Besilithmii, gross 
war der Reichthom Phareo's mid doch ist nicht dieflttlfte seines BeiclK 
ihnms geblieben (vorhanden); von Gott sind Paradies and Bdlle ge* 
sctiafTen, durcii GoU i^elien lleichlhum und Besitz unter. Dieser ver- 
fluchte Pharao, er und seinp Leute sündigten viel (und) waren sehr 
boehaiOthig, dessbalb ging er zur Hölle , (wo er) bis anm Jüngsten 
Gericht bleibt. Der vernünftige Mensch feiert immer seine Aufei^ 
stehong (geht davoo), der anvemönfkige, welcher sein Uaapl er- 
hebt (weleher stell mI). UeihtMli» derSatutiatfleinFffeattd (Nich- 
sier), mit dem Satan bleibt er m der B4l]e« wiid Abo-DjahiL Alles 
was aof dieser Welt ist, ist schlecht (vergäuglich), meine Seele. 
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5. 

Ig Mm i w itwffep de» General-Adjolanten Marawjew mit den AeltMlMi kardliehtr 
GeoMinden xwiachen Aleuodropot und Kart. *) 

keyir m^ßine UrAsJifir Al6 '^ito AleksAndntpdle der ket, 
|Q Mr Karft6. Riste TorkiA a KnrdlA hat; h^ftf Tuife ba» eed 
Rnrd ba, epur ayä bün, hitön tefllfme IMs bfln. Mir A](( U 1e 

fintö suär bu, tü leb6r wah sekinl, be turkt seUv le ayäri kir, be 
6 turki xab6r dan. Mir Al6 dl ev ayÄi gi§k rinde, t^^rte, z6re, dü'e 
• wan gi§k temtze, h^spe wan ^ zeravin belindin, her hdspe hazib* 

monAteki niKde. S6r|Ye wan ipege tar&bulus büye, her B&r'iye wah 



Der rassische Feldherr Murawjew **) halle sich auf vierWersI 
voo Alexaiidropol «>nlfernt, als er gegen Kars Fuhr. Er begegoete 
Kurden und Türken, es waren 70 Türken, 1 00 Kurden, von denen die 
meisten Aelteste waren und kamen um sich den Russen zuunlerwer- 
Ibd. Marawjew, welcher in einer Kalesche aase, biell in ihrer Nähe 
an, hegrusste die Aeltesteo aaf lilrkiscb ***), de denkten (wieder) 
auf türkisch. (Der General) Murawjew sah , dass diese Aelleslen 
alle schön, tapfer und kräftig, ihre Kleiduug im Ganzen prächtig, 
ihre Pferde sämmtlich fein und hoch gebaut waren — ffir lausend 
Rubel giebt er (der Kurde) ein Pferd nicht hin. Ihre Turbane wa- 
nn Ton larahulus-Seidenieug — einen Turban gieht er nicht fQr 

*; I>pr hier mUg-ptheille kiiriüschc Tcit f?t eine IVeie Bearb«itan^ einifer Siel- 
ten au» dem Um ht-: r>.u!Ka4a Kapca. Tii-r.iHoi. lS5<i. 'Bphpernnp von Kars. Tiflls) 
S. 5 und %%. Das Buch eraclu«o wahread meioes Aufeaüiaiu lo Uoaiawl' UDd die hier 
IwilM» «toderge^banee SMImi iaa i a lt a a iraNtti ntfr MaOkk milfslksIlL Dw 
Uot tiwhriahaas XMWMMhe bni wich tat «HiiMliaM QaMat 8li«t, aka fir 

*-) IHe Vvlae m* TIMaa, «• lak haiUMa lamte, hattaa M mmm NaM 

naadgererht gemacht Aß M «Im ▼aff fc Hr ana t Toa <Ujl 
Er ial de» Turkiaebea macblif. 
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Mst monätelci nlde. Rjme waA g|äk dii8Azd|1i inftfHk bAye be 

derfie, töpi rimi wdn p§r'e ostriaL ük Mir xiio tu, buiuana be 
Mir AIo tun, he dirit listiii. 

Le qauY^ Kurd näterse; ek begi wafi emir bik^ ev 6rdia 
düSmenan äyüre xo bikäine. G|§k h^r'e nav dü§men.in keve, s 

bimAre, yek närere beiyaA b^gi w4n Amir n^ke bis'el w$ 
gffldn dAimenan s^r If ki». b^gi W9a bjb^ bts^et wf Mnda 
TfigArin. 

6. 

f ir6ka Derebegi. 

Rdke b§g |ü sefgri {ü iabrestine St&mbiüe; be xlamKire x^ni lo 
gö: b6r*e tihrSnye i m6ra iiaA bfne. Xizmttr tfi tirSnye, mez^ 

kir de desti deldlkida qoti heiye, deferü^e her rä^ peh^ gorusan. 



20 Rubel hin. Ihn Laoien waren. alle 12 ^angeo (?) lang* die 
Btabel derselben waren too Slraiuefedeni. AU der FeUberr wei- 
ter fuhr, folgten ihm die Beiler und fährten (dabei) ein Lanieoapiet 

auf. 

Im Kampfe ist der Kurde Dicht furcbUam wenn üer Häupt- 
ling ßefehl giebt, mit dem Schwert die feindlicheD Heiheo zu zer- 
rei«»eo, stürzen Alle unter die Feinde, um sämmtlich zu sterben; 
nicht einer kehrt zurück; so .lauge der Häuptling nicht den Befehl 
sam Einhalt giebt, metieln Alle die Feinde (nieder)* Wenn der 
Haqiiling aagt: es ist genug, dann kehren sie sogleich tun. 

Ersihinng von Daerebaeg. 

Eines Tages log der Baeg zar Stadt Slambnl; seinem Diener 

sagte er: <;eh auf den Markt (und) brinjje mir Esswaaren. Der Die- 
ner giog auf deo Markt ^und) bemerkte iu den Uänden eines Aus- 

*) Bei dieser Gelegenheit Mgic Alrhmed die im Berichte von mir aogedUir- 
ten Worte: die Törhcn hebeo kein Ueix 

Fwieh. tth. d. Kurden. AbUi. I. S 
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Va ic|zm1Ufcra 8&*8fte diidnäA le meze kir; nfvrCI !ra n^tü, &sir ha 
netfi. Beg meze kir icizmkäri wi nihat; ev4r bu hcU. I»e xizinKäri 
X^ra gö: tu le k6e mä'i. Xizmkär ke: begim, irö le tirsuye 
qotik (leferoS, pere mera tunobfin, ek au qotia bikerfa. Beg gö: 

5 tend gürusäua? Xizmkär gö: be pend goru^na; da xizmk^r, gö: 
h6r'e bik6re. Xiz!iilt<4r tu tarSuye, goruüii da deUtl, gS ke: 
ya qoüa be min de. Qotigirtbirhüidabeg. Beg g&: &va qotiaye. 
Xjzmltär g0: ^ve. D^ve qotC vs kir mezi kir kjtiki qoti t^ye, 
be ketikira gö: to tedo)cüi? Ketik gö t{ski näxiim. Ya ketika da 

M) bazjrgan §iänd 2 dia v^ra- Ev ketik gilt u tü, tu seliristänc Si- 
vÄzc. Va bazirgän meze kir paSjf'i Siväze dusumijs dcb^. Ba- 
zjrgan gö: pasam, tu tuma dusunnjs drbl? PaSa gö: bei bazirgan, 
dgrde me pur'e. Bazjrgan gö: ^ dgrde te heiye? Pasa gö ke: 



Mfareiers eio Kdalcheo, welches dieser (ar fünf Piaster Terkanfte« 
Dieser Diener sah das Kistehen schon die sweite Stande an^ es 
wurde Mittag, er ging nicht (nach Hause), es wurde Nachmittag, 

er ging nicbt; der ßaeg sab, dass sein Diener uicbl kommt. (End- 
lieb als es) Abend wurde, kam er: er sagte zu seinem Diener: wo 
bist du geblieben ? Der Diener antwortete: meinBaeg, heute wurde 
auf dem Markte ein Kästeben verkauft, ich hatte nicht Geld, um die- 
ses Kästchen lu kaufen. Der Baeg sagte: für wie viel Piaster? Der 
Diener sagte: für fDnf Piaster. Er gab dem Diener fünf Piaster nnd 
sagte: geh, kaufe. Der Diener ging auf den Harkt, gab dem Aus* 
Schreier fünf Piaster und sagte: überlass mir das Kästelten. Er nahm 
das Kastchen und trug es zum Baeg. Dieser sagte: ist dieses das 
Kästchen? Der Diener sagte: das ist es, ölTnete das Kästchen, sah, d.KSi» 
ein Mädchen im Kästchen war, und sagte zum Mädchen: wasisst sst 
du? DasMädchen antwortete: ich esse nichts. Er nahm dieses Mädclien, 
gab es einem Kaufmann, und schickte (ihn mit diesem Hädcheu) 
SU seiner Mutter. Er (d. i. der Kaufmann) nahm das Midcfaen 
nnd machte sich auf, ging nachSiwas. Dieser Kaufmann bemerkte, 
dass der Pascha vonSiwas traurig war. Er sagte: mein Pascha, wa- 
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lauk ine hcfyc, ti'Ski dovoAze, n6zainm ti do\'oilze, ez paJam, male 
mc piirV, x^iziiikaii nie piu e, heslomo purV. Idvi miu t|ski do- 
Xodzc u^zäuim ti düxoaze. Va bazjrgaua tü dem ketik gö: va 
paSi duäurmiä deb6, lauk wi hciye, tjäki doxoäzc, kes n^zane |i 
doxoAze. K^tik gO ke: heuäre doxoise. H^'a dgsti y6e k^tUt s 
kir kenirik le ini der, lUUlii vi kir sgr dnk, dft ba- 

zirgän gO ke: bjbö laü*i paäira, §k xoär, piäe i»alä ewi xj^nsn 
be te de. Bazirgän henar bir, da laü'i psM. Lau girt u xo&r. 
Päse pa§a Am xjzne da wi bazirg;1ni. Bazirgän xi^^ne girt, tü mäla 
Xizmkäri beg, gö: dia plr, laü'i te va ketika ^- tera siandie. Km'a W) 
dia pir df h kafcländ , ketik bir iör, rünistin. Ketik gö: dia plr 
^me i xöra Muiki mgzin i/blän, jQn, A^sta^uun, kölkqan&YSf 

mm bbl du InnirigT Der Pascha sagte: o KaofmaDD, ich habe viel 
Kummer. Der KaafmaDo sagte: welchen Kammer hasl du? Der 
Pascha ragte: ich habe einen Sohn, der sehnl sieb nach etwas, ich 
weiss nicht wonach, ich bin Pascha, besitze grosse Reichtbfimer, viele 
Sclaven, viele Diener, viel Laud, mein Sohn wünscht etwas, ich 
weiss nicht, was er wönscht. Dieser Kaufmann ging zum Mädchen 
(und) sagte: dieser Pascha ist traurig, er bat einen Sobii, ^ ver- 
langt etwas, Niemand weiss, was er verlangt. Das Mädchen sagte: 
er wilnscfat eine Granale. Das Mädchen aber steckte ihre Hand in 
den Bosen, log eine Granate von dort hervor, S chlüte s ie mit einem ^ y^' 
^lesscrab, gab (sie) dem Kaofmann (und) sprach: sage dem Sohne des ^ 
Pascha, dass er sie esse, worauf dieser Pascha dir eine Geldsumme 
geben wird. Der Kautinann naiim die Granate, gab sie dem Sohne 
des Pascha; der Sohn nahm und ass sie, darauf gab der Pascha dem 
Kaufmann eine Geldsumme. Der Kaufmann nahm die Geldsumme, 
begab sich in's Haus des Dieners des Baeg and sagte: MQtterclien, 
dein Sohn schickt dir dieses Mädchen, schickt dir diese Geldsamme. 
Die alte Matter schloss dieThflrsa, nahm dasM&dchen (sasich) hin- 
auf. Sie setzten sieh (und) das Madchen sagte: Mütterchen, wir 
wollen uns ein grosses Haus hauen. Sie gingen, brachten Baubulz, 
bauten (sich) Stall nod Haus. 
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R6ke )Qzintlri beg hst mila t6e, erin ^ili x6e fiist, rä 

ket, va ketika ki t vannzi, xant^r le ketiki liist, kust, avi't der. 
Sev be üivi bu. Le wi inelmeketi scs kelos In bfm, hatin le wi 
guudi, gertan, meze kirin de wf qunipda mümik deSa^'ute. Ya 

tt keleSina meze kirin , ti hefye ti tan^e, ketik girtin, birin Skefta 
x6e, neml kirin: bah Xod6 kir. Xod6 psi du be k^tka. Kd^fo 
yek gS ke: va ketika 2 m^ra, kel^ä edin g5: 2 mte. K(|ik gQ: 
him SeS m§rfiiiiii, ^2 t^nime, h4r*m, t med ^dte ^sme l^beri 
^i, ezi wi bjg^rim. 

10 Kelesete tun, ketik zi tu, rast! du sevauau hat. Sevaiii putük 
gö: k< tik, tu me nägri? Ketik gö: ez te digrim. äeväui mezin gü: 
berÄ min bjgri. Lew|re sevänan pey tun. K§tik gö: kuu dudüni&i 
kek ie m^ra beri dote dizme ani, ezi wl bigrim. 

äevinit§ (ün, h^m'a kg)ik ü |ü, risti gemifi hat. Gemlfi ffi* 



Eio«8 Tages kam der Dieiier des Daerebaeg Dach Hanse» enU 
kleidete sich des Abends, legte sieh bin, legte sieh mit diesem Ifid* 

cheu hin, stach (sie) mit einem Dolche, töjllele (sie und) warf (sie) 
hinaas, — es war um iViilternacbl. lo diesem Lande waren sechs 
Bäul»er, nie kamen in jenes Dorf, strichen amher, (and) bemerkleo, 
dass in jenem Hause ein Licht breooe. Diese Räuber sahen nach, was 
da vorgehe, nahmen das M&dcheo, tragen (sie) inihreHuhleund be» 
leien: Gott möchte seinen Hauch senden. Gott gab dem lliddieii 
das Leben; einer der Biuher sagte: dieses Bf idcheo gehdrt mir, du 
anderer sagte: (sie) gehiM mir. Das MSdchen sagte: ihr seid sechs 
Männer, ich bin eine einzige, geht, wer mir ein Paar ^5 eh uhe bringt, 
den nehme ich. Die Bäubor luachliMi sich alle nuf, das MädcheD 
machte sich auch auf und begegnete zwei llit U u. Der jüngere Hirle 
sagte: Mädchen, wirst du mich (nicht) nehmen? Das Mädchen sagte: 
ich nehme dich. Der iltere Hirt sagte: Mädchen, nimm mich. Da- 
rüber gerietheD die Hirten an einander. Das Mädchen sagte: ihr 
seid iwei, wer mir «n Paar Schuhe bringt, den nehme ich. Die 
Birten zogen ab, das Mädchen aber sog auch daYon und begegnete 
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ketik, tu me nägri? Ketik gö, ez te digrim, h^r'e ba meleke, 
berd mele be, berd. nekah me bebire. 

Gemifi |ü ba meleke , kitik i w6ri tü. Laüki i»adi^ hebtk, 
lafil padütfh bM ^ tel I6ni bitte, M dAa*eti be- 

kim; 2'fra si u nfh 2m ini, Iva ketika iai. Lad*i padififii tü, t 
h^'e d&ii*ete x^^ bik6. Va qizika gO: salttoiin ve ^erSbä, ve 
räkia vexoe, daü'eta xoe bike. Laü'i padiSäh räki serab vexodr, 
ser xo§ bu, ket, hem'a ve ketikän rä biin, p^ndere Skenänd, re- 
vfan, tun, tüo seri tiüki, qondy teki'r, q;inik tf^kir. Au ketikan 
sürete x^^ ser qäiiie yamjä kir, dudü ndbeti dan ber; k§tik gö: ^ 
kik bat leser yg qlnia TgK^ar t m^ra bigrin werine. 

Xizndtiri Dfrebegf aeb^da rs bn, mexi kir: kj(ik tfiii'e; gß: 
^ b^im, bebtniin; tu. KelgSan hitm Skgfte, meze kir: ketik 



einem Srhifier. Der Schiffer sagte: Mädchen, wirst do mich (nicht) 
nehmen? Das Mädchen sagte: ich nehme dich, geh zu einem IHol- 
lab, führe ihn her, damit er unsere VerbinduDg vollziehe. i)er 
Sebiffer begab sich zu einem Mullah (und) das Madchen zog davon. 

Ein Kaiser hatte einen Sohn; dieser sagte lO seinem Vater: 
bringe mir Tienig Weiber, ieh will Hoehieit halten. Man brachte 
ihm nenn und dreissig Weiber, jenes Mftdchen brachte man (nach). 
Der Sohn des Kaisers machte sich auf, um Hochaeit m hatten. Jenes 
Mädchen machte (und) brachte Wein und Branntwein und sagte: 
mein Herrscher, diesen Wein, diesen Branalweiu liinke aus, feire 
deine Hochzeit. Der Sohn des Kaisers trank den Wein und Brannt- 
wein aas, wurde trunken (und) legte sich bin. Jene Mädchen aber 
aerschlngen das Fensler, flohen, mgen (davon), sogen auf einen 
8erg, baalen ein Hans, hänfen einen Brunnen. Jene Midehen 
mriten ihr Bildniss oben auf den Brunnen (und) stellten iwei W&chler 
mm Brunnen; dasMldclien sagte: wer auch kommen mftge tu die- 
sem Brunnen, um Wasser zu trinken, den grciit sogleich für mich. 

Der Diener des Daerebacg stand des Morgens auf, (und als) er 
sah, dass das M&dcbeo nicht da war, sagte er: ich will gehen, um 
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tüu'e, gö: gmc liör'in bebfnin; keltjsete tün. §ev^nete hitin, 
lucze kir: gur keti näv pez, pez tuiiuue. äeväuäu gö: emi h^r'in 
ve ketike bebinin: Sevänan tün. Gemfdi mele tü, äni, meze kir: 
ketik tün'c. Gemfdi gö: ezi h^r^im ket'ke bebinim. Laü'i padiällh 

8 sebida ra ba, ^ili hat B^ri, mez^ kir, k^tik tUD^iim, g9: y« 
lalnm, ev Ji bu, siri bot, gz M'i pAdi^Ehime» jsd h6r*iiii 
£zi tel ketiid bebinim; ifi. 

R6ke )rizint^ Derebegf hat fsM vi qänie, av veifoür, hem'a 
iidbeti i^irtin, go: lui'ulc, kotik te dovoazc, liirin kirin liiipesi. 

10 Kuko ses keles hatio ser qänie äv vevoarin, iiubctiäu girtin, birin, 
kfrin hdpesi. Koke sebaD[in hcitin ser qänie av veicodrin, ndbetian 
gfrün, biriD, kirin Mpesi. Boke gemi^i hat sgr qilnie, av vsxe^, 

et ta «liehen; er ging. Die Räober kemeo inr Hdhie (und tik) Bit 
sahen, dassdasMidchen niehl da war, tagten aie; wir wollen gehen, 
um es zu suchen. Die Rauher gingen. Die Hirten kamen (und) 
sahen, dass das MIdehen nirbl da war; sie sahen, dsss der Wolf in 

die Heerde pcfalleu (und) diti llcuide verj>tii wunden war, (und) sie 
sagten; wir wollen gehen, um jenes Mädchen zu suchen. Die Hirten 
gingen. Der Schüler war zum Mullah gegangen, brachte ihn (und 
als) er sah, dass das U&dcben nicht da war, sagte er: ich will ge- 
hen, nm das M&dchen zu suchen* 

Der Sohn des Kaisers stand des Morgens auf, lum wieder zu 
Sinnen (der Verstand kam in den Kopf), (und als) er sah, dass die 
Midcben nicht da waren, s<)<^ie er: ich will gehen, ich will die vier- 
sig Mädchen suchen; er ging. 

Eines lagos kam der Diener des Daerebaeg lu jener Quelle 
(und) trank Wasser, die Wächter aber griffen ihn, sagten: halt! ein 
Midcben begehrt deiner, führten (ihn) weg und steckten (ihn) in's 
Gef&Dgniss.' Eines Tages kamen die sechs Rauher tum Bmnnen, 
tranken Watser, die Wächter griffen (sii^; fGhrten (sie) weg, steck* 
ten (sie) in'sGeftngniss. Eines Tages kamen die Hirten tnr Ouelle, 
tranken Wasser, die Wächter griffen (sie), führten (sie) weg, steck- 
ten (sie) in's Gcföngniss. £ines Tages kam der Schiffer zur Quelle, 
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n^beiian gfrtin , bfrin , kfrin ßftpcsi Rilke Wi padHtfii bat scr 
qanie 3v vex'odr, ndbetiau gii tiu, birin, Urin haposi. 

Ketik gö ba vana ke bcnl ben. Wera hiitiii, gO: xjzDikäir 
Derebegi, te tuma hat av vexodr. Xizmkargö: isal haft sälin 
IQm seferi, me va ketika kcrt, mc Si^nd mal, ez hätim mal, me » 
XBüt^rik lyeAisty me ku&t, Beb^darsba, ketik t^'e, min ta levri 
dl. K^tik TSL bn, Sei kijik dan kelSSan, da kitik dm Sevinan, 
kj^kik da gemfji , lad'i padiSih knü, äv k6iki d^nan fzoe wan 
da. H^rek tü milla ic^e: kel|§anete 2fne T^e gilt ntfin, Sev^nete 
^inex'oc f,nrt utfin, i^cmidi zi'na v^^cgirt utü. Xizmkfiri Dercbof^i lo 
qi'za xoe gii1, ani iiiril, be nu nide x6e sa bu, def öni, zürua äni, 
haft H'an baft ^van lyebist, daü'eta xo kir. 



trank Wasser, die Wächter grifleo (ihn), führten (ihn) weg, steck« 
leo (iho) in's Gefilogoiss. Eines Tages kam der Sohn des Eaisers 
inr Qnelle, trank Wasser« die Wächter griffen (ihn), f&hrlen (ihn) 
weg, steckteo (ihn) in's Gef&ngniss. 

Das Mädchen sagte zu Jenen: kommt heraus. Sie kamen in ihr. 
Das Mädclien sagte: Diener des Daerebaeg, waruiu bisl du gekom- 
men, um Wasser zu trinken? Der Diener sagte; vor sieben Jahren 
(es sind dieses Jahr sieben Jahre) kaufte ich dieses Mädchen, sandte 
(sie) nach Hause; (als) ich nach Hause kam, stach ich (sie) mit ei- 
nem Dolche, tddtete (sie); (als) ich des Morgens anfirtand, war das 
Mädchen nicht da« (jettt) hast du mich hier gefunden. DasMidchen 
erhob sich, sechs Mädchen wurden den Raubern, iwei Mädchen den 
Hirten, ein Mädchen wurde dem SchitTer gegeben, der Kaisersohn 
erschlagen, den librigeo Mädclien wurde ihre Freibeil gegeben. 
Ein Jeder ging nach [lause: die Räuber nahmen ihre Frauen und 
logen daTon; die Hirten nahmen ihre Frauen und zogen davon; der 
Schiffer nahm seine Frau and sog daTon. Der Diener des Daer^ 
baeg nahm sein MIdchen, brachte sie nach Hanse, freute sich nach 
Henenslusl, man bfacbte Pauken undThmipelen, sieben Tage (und) 
sieben Nicble wurde gespielt — er leierte seine HochMit« 



Digilized by Google 



40 



7. 

Ketik begi a§irete Komi. 

Feteh ^izrakiiri begi Rdmi Haiile ZelMn düi x<^e ket ketika 
Ralile Zelliän. iUikik tu ketik mat kir. Bdvi kt iikdi, päsela'fik 
bir, mcpfs kir. Ketik tn mepfs han6 la'uk dl, la ükragö: tu me 

8 bjreviue, ezi te bor dedim. La'ük ketikra gö: tu me ber de, ^zi 
h^r'isi ^zi paäe w^'im. ^zi t§ bir^viiiim. K^tik subfide tü, la'dk 
b^r da mspis Jastb, Bivi k^tik ngdi, päte j&d qamsfe tü, bM 
kgOkra gü: q{za t$tQ, la'6kber dü, WükrfTf, {Q. EMkifik bftn 
qjza xo kir, gö: tu tuma ber la'ük, dlli te k6te. Ketik go: 

10 dili me nekete, hem a la uk lend säl mera Yjzmet kir, güne bu, 
zjki (dili) me saü'uti la'ük, ez tum, me ber da la'ük. Bavi ketik 
gö: ezi ve^äri te biküi^im; hcm'a h» r'e, me disa U da Räteri dia 
tfi. Kijik (ü lioga bavi xo ^ ifi sekiai. La'6k 



Faelaeh, der Knappe Ch«llle Zelcbao'a. 

FaeUich» dei lviia()pe des Baeg's (vom Stamme) Rdmi Chaltle 
ZelcUan, gewann desseu loi hier lieb. Eines Tages ging er (um) mit 
dem Mädchen zu kosen. Der Vater des Mädchen« bemerkte es, 
nahm den JOngUng and steckte ihn in 's Gefangniss. Da« Mädcheo 
ging ins GefimgniM (am) den JOngluig (sa) aebeo und tagte dem 
Iflogliiig: weoD da mich entlilbrwi willst» so bdreia ich dich. Der 
Jüngling sagta: befreie midi, ich Itomme dann, um dieii aa enteh- 
ren. Das Mdcben macbce sich eines Morgent aaf (und) befreite den 
lünglin^' auä dem üetangni^s. Der Valer des Madchens sah es nicht, 
ein Venalher (aber) gin^^ darauf hin und sagte dem Vater: deine 
Tochter ging« befreite den Jüngling und der Jüngling ist entÜoben. 
Der Vater rief seine Tochter und sagte (ihr): winim hast du (ihn) 
befreit, do bial (gewiss) verliebt* Das Midckeo sagte: icb bin nicht 
▼erUebt, aber der JOngüng halniis so viel«JfaliM gedient, (daaa) es 
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mend du mflan, päSe dk hat, ketik Sey revände td. Yfki llab6r 

da bävi ketik, pase bavi ketik ra bii, suär bu, emderga X'*'>v^ ket 
päsya ia'ük, tü. La'ük mezc kir: häv\ ketik te, la'ük k^tikra 
meterse, bsvi te tö, rzi katiyo bekim; kinga ez kfi^tim au tay tu 
kaoye bike. Päse la'ük ver gerid, esk6ri Halile ZelMn kmiY^ * 
Idr. La'äk mir. K^dk meze kir, la'ük ket, k§uk Ter g&ii tü, 
pur kauYi kir; pur merü teljf kfrine, pto k^tik 2i mir. 

Sabide rs be, 86U ssr ke, 
W^'e le b^r der! mepfentn^, 

Kai hätire Xod6 me ber de, lo 
M6ui syfvi uetdri re ke. 



eine Sfinde war, der ifiDgliog that mir Leid, ich ging and befireite 
ihn. Der Vater sagte: ich tödte dich sogleich, {j;eh nher, ich ver- 
scbooe dich um deiner Mutter willi ri. Das Mädcheq iiüsöte dem Va- 
ter die Fusse, ging und wartete. Der Jüngling blieb zwei Monate 
weg, darniif kam er als Dieb (heimlich) und nachdem er das Mid» 
eben in der Nacht geraobt, ging er davon, lemand beDachriehtigte 
den Vater des Midchens (davon), woraof der Vater sieh aufmacbte, 
anÜMsanndmit seiner Schaar den Jüngling zu verfolgen aussog. Der 
Mngling sah, dass der Vater des Midcbens kommt. Er sagte dem 
Mädcht n: fürchte dich nicht, dein Vater kommt, ich werde kämpfen; 
wenn ich getödtct werde, iiilire du d^»n Kmnpf fort. Daraufzog der 
Jfingliog aus (und) kämpfte mit der Schaar des ChalHe Zeichen. 
Der Jdngbng starb. Als das Mädchen sah, dass der Jfiogling ge- 
fiiUen war, log sie aas und kämpfte viel: viele Mftnner wurden ge- 
tfidlet, zuletzt starb auch das SIftdchen. 

Am Moiigen steh auf, lege deine rolhen Sebuhe an, 

ILonmie »ir Tbfir des GeAngnisses, 

Um Gottes Willen befreie mich. 

Mir dem hftlflos Vereinsamten eröffne den Wegl 

roricb. üb. d. Kurden. AMb. I. » 
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8. 

Aydöra beg miri Palü. 

Avdüra beg miri Palü bu; tävi wi rast kür b«, m^rRki pu- 

tük zersv, em'a zur bu. Afim^dpasaüleXarputeriuiiste bu, me- 
rfiki pur gir bu. Toter secUuU Avd61'a begr», teterra gö: bebiie 

5 Avdül'a begra, AümM pasä t6ra seläv kir, gö: ise te heiye, sn- 
bede te hoxoiam. Avdül'ah b§g suär bu , tü ^em Al\m4d pasd. 
AvdlU'a beg ABmdd paäära g5: ta pf ti deki me? ABmM paä4 
gQ: {fima tn "WeMn ^u'utifcndi? me dsng t^ran^kir, te piSe bist atar 
merÄan de kirfne, derdi te tie, ez Allm^d pa$&, paS& deb4, 

10 ez nekaiiim seri tutiki biberinim, tu titu seri bist u Uir merüan 
te (in kir, donli tv ti'e? AyduVa bog gö: tu xiznikdri padisähi, ez 
X^mkari padiäakim, tu uekani scri tutiki bibertui, ez känim seri 



A wdullah-Baeg, Mir von Palu, 

Awdallah - Baeg Mir vod Palu, war auf dcai recliten Auge 
bliod, (dabei) ein kleioer, doch starker Mann. Achmed Pascha, (der) 
feinen Sitz in Charput hatte, war ein sehr dicker Mann. £r schickte 
lo AwduUab-fiaeg einen Boten, dem ereagl^ melde dem Awdullah- 
Baeg: Aehmed-Paseha liess dich grossen und (dir) sagen: er habe 
ein Anliegen an dich, wünsche dich morgen (bei sidi m sehen). 
Awdnilah-Bieg sass auf, begab sich in Achmed-Pascha und fragte 
ihn: was verlangst du von mir? Achmed-Pascba sagte: warum hast 
du Weschin niederc:ebraDnl? tob habe (doch) mil dii keinen Streit 
gehabt; darauf hast du vier und zwanzig Männern die köpfe abge- 
schlagen, was ist dein Beweggrund (gewesen)? ich Achmed-Pascha, 
der ich Pascha bin, ich darf einem Sperlinge den Kopf nicht aii- 
reissen, wocu hast dn vier and awanag Männem die Kftpfe abge- 
geschlagen, was ist dein Beweggrund (gewesen)? Awdullah-Baeg 
sagte: dn bist «in Diener des Padischah, ich bin ein Diener desPa- 
dischah, du darfst keinem Sperlinge den Kopf abreissen, ich 
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bfst tt tar merüan nannte ezi biberfnmi, me Itma, s6ri au merAsn 
dö kirine. Alimed pasd gö: ezi ra bim, ezi to bävt /im bcr tuau, 
derdi te tie? Avdüra beg Alim6d pasdra: tu nokani me bitvi^e 
ber tüaa. Alimed pasa ra bu, sileike lyeMst Avdtil'a begra; fesi 
Avdül'a beg seri vöe ket, tib^Yti x^e egüm}ä bu, lefesibeheline, 9 
tibayti yde lyeftist, tibiiTtira gO ke: fiisa me m^giri, t^a |i laai- 
me, aa ABm6d pa^j^e, ez Ardfil'a b^gim, $k gz laü'e bäri vöme, 
ez fcänim Reife voe ABm^d paä&da beh^linim, t6ra lazim nfnep 
Avdül'a beg liei'idi suär bu, seri hespe xöe ver geria, hat mal, 
kayid Seyandi AftmM paäära. gö: pus kül'a fesa v6e, m^ra lazim lo 
njue, ek ez Avdi'il'a hcgim xi^iiukäri padiSeyim, A14h gz heifi 
jföe desti bigerim tcra. 

ABm4d pa^ ka-yid äeyandi padiä|ra teda yazmis kir: d^rdi * 
me au keiy&s pure, ez paSaikim, kQr Aydül'a b§g bist u tsr me- 



(aber) darf vier und zwanzif; Miuinera die Köpfe abreisseo, darum 
bahe ich diese Mänoer eDthauptct. Achmed-Pasclia sagte: ich stehe 
auf, werfe dich mitStöcken hinaus, was ist dein Beweggrund? Aw- 
dullah^Baeg aulwortete dem Acbmed-Paacha: da darüit mich nicht 
mit Sldckeu hioaaswerfeo. Achmed-Pascha erhob sich, schliß den 
Awdoltah-Baeg ias Gesicht, dass diesem dar Fess vom Kopfe fiel. 
Seio Diener (PfeifeDreicher) beeilte sich den Fess anftuhebeo; er 
scblug (Juii Üieaei und sagle iiuu: rübi e meinen Fess nicht an, was 
geht's (lieh an, er ist Achmed-Pascha, ich bin Awdullah-Baeg, so 
wahr (weon) ich derSohu meines Vaters bin, kann ich an Achmed- 
Pascha Kache nehmen, du hast es nicht nötbig. Awdnllah - Baeg 
sass sogleich' auf, sog anf seinem Pferde dayon, kam nach Hanse, 
schrieb einen Brief an Achmed-Pascha, (in welchem) er sagte: Ter* 
dammt sei oseio Fess, ich brauche ihn nicht, so wahr ich Awdal« 
lah-Baeg, ein Diener des Padischah bin, werde ich, so Gotl wül, 
mich an Dir rächen. 

At Iiiucd-Pascha schickte einen Brief an den Padisch,ih. in wel- 
chem er schrieb: viel Verdruss habe ich als Pascha, (ich bin Pascha), 
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rüan gjäke ssri de kirine, gfinde WeSini Saü'uttnde, hit mte, 
gü: ta xizmKiri padiS^, gz xizmK^ padi%im, au mfirWUia- 
n6te giike s^ri Idrine, aüirdtaWeSiii sali^ neclA, filan^te pa- 
diS|ra, me Idma San'ntinde, ankeiyiszÜnkirfne, feqürfeqärera, 

6 me derdi me an keiyfe heiye, emri te tie? PadiSäh yazmjs kir 
Alimed pasära: m^ra Injue kör Avdfira bep, bisinc m^ra, ezi ie 
pers beki'ni, derdi xoe Uke, au keiyas merü ah ser dt- kiiine, gfm- 
de Wesine §au uUhde, derdi xöe tie. Ahm6d paSä kayid scvän- 
di Avddl'a b^gra, gö ke: padüäi t§ doxoiae, mgsikine, subgde 

10 zfl wör'e Xaipit. Avdül'a bfig 8ab£de zQ isba, sufrbu, g0qa6- 
me xöra: me It m6ra x^lfl kir, ^ h4r'mi Estfimbuli, Xod4 zine 
in D&'im daM. . Qatoe.ATdül'a bgg gö Avdül'a begra: t6ra 2i 



von diesem Schlaukopf: der blinde AwduUab - Bne*^^ bat vier und 
iwaiUDg Hinnern die Köpfe abgeschlagen und das Dorf Weschip 
Biedergebramty (darauf) kam er xo mir (und) sagte: Du bist ein 
Diener des Padiscbah, ich bm ein Diener des Padtsc-hab, jenen Min* 
nem, JS» alle Verritber sind, Hess ich die KOpfe abdchlagen; 
weil der Stamm Wescbio keine Abgaben i^alihc (iem Padisebah Ireu- 
los (^worden), babe icb gesengt; dieser Sehlaukopf machte Länn; 
Kummer auf Kummer (und) Sor^e babe icb von diesem Scblau- 
kopfe — was befiehlst du? Der Padischah schriub dem Achmed- 
Pascha: greif mir den Awdnllah-Baeg, stnde ihn mir, kk werde 
untersuchen, wekhen Beweggrund er gehabt« dieser ScUaukopf, 
dass er (jenen) Männern die Köpfe hat absddageb lassen, das Dorf 
Wescidn niedergebrannt bat, was sein Beweggrund sei. Achmed- 
Pascha schickte an AwduUab-ßaeg ein Schniben. in wekbeiu er 
sa^te: der Padisrhah verkinf;! dicli, säume iiicbt und) komme mor- 
gen schnell nach Charput. Awdullab Baeg stand des Morgens früh 
auf, sass auf uod sagte lu seinem Volke: ich lube mir ein Unglück 
bereitet, ich werde nach Stambul gehen, weiss Gntt, ich komaM 
(wohl) nicht wieder. Das Volk AwduUah-Baegs sagte su ihm: aus 
dem Unglflck wird dir Glück werden, geh und komme wohl und 
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)CeliUe v6e bu, tu t6r'i Xode herk ver gere. Aydul u iH'g ke: 
aqjli me na beriiie. Qaum gö kc: tüzi mera velal ki. Avdül'abeg 
soar bu, tü Xarput. Ahmed pasu Aydul a begra bäte bgv bu jc^ti- 
re, ATdül'a beg gilt. A^^dpaS^gö ke: tu qu meterse, tah^r'e 
Estimbiüe, Al'Ah, tu diaa ver g£ i» dfsa b6ri Bania x^- At- s 
ditt'a beg svä* bu, ABmM pa^ragske: )cätirit$6zib6r'im, Xod^ 
zltne izi bSme iii*im. AydM'abegtü, tüEstämbnle. PadiS^hAv* 
düJ'a brgra purs kir, gö ke: lau'im, derdi te ti'e? te tumÄ Saii'- 
utlndi, kl tera eim'r kir? Avdul'a beg gö padis^ra: me beri V'd^ 
sÄ'ida tera wer kenne, au asiret giske xiauete, salian uade, es- lo 
k6ri tera qaöye dik6. Padiäfgö: lau im tu h6r'i, pä§e dlsaw^r'e. 
Avdül'a beg g9: AIimM paM t4ra jciftu^te kir, süeike le mei^t, 
gO m^a: ez ABm6d paäl*i]n, ez n^anim siri tntiki b|beffiimi, 
ta an kayla rngmlek^t äan'utindi, bist ü {armsr6'8nt§gi§ke sgri 



mit GoUt's Schulz wifdor zurück. AwduUah-Bacg sagte: mein Ver- 
staod wird ini( (i niclit retten. Das Volk sagte: du machst aucli uns 
unglücklich. Awduüab-ßaegsassauf, zog ab und kam nach Char- 
pal. Acbmed'Pascha venAhote sich mit AwduUah - Baeg, griif ihn 
und sagte: fiftrchte oichts, geh oack Slambol nod, wenn Gott will* 
bomiaat du wieder« nimmst wieder deia Hans eia. AwduUah-Baeg 
sassanf, sagte zu Achmed-Pascha: deinetwegen g(>he ich, Gott weiss, 
oh ich (wieder^ komme oder nicht. AwiiuUah-Baeg zog davon (und) 
kam nach Stattibul. Dur Padischah verhörte ihn und sagte: uieiu 
Sohn, was ist dein Beweggrund (gewesen)« warum hast du gesengt, 
wer gab dir den Befehl daiu? AwduUah-Baeg sagte zum Padiscbah: 
ick habe dir eia Opfer gebracht, in jenem Stamm sind Alle Verrt* 
Iber, sie nbieo keine Abgaben, streiten mit deinen Truppen« Der Pa- 
disebab sagte: mein Sohn, geh nnd komme spiter wieder. Awdnl- 
tah-Baeg sagte : Achmed-Pascha hat dich hiutergfngen : er schlug 
riii( Ii in s Gesicht, sagte mir: ich bin Achmed-Pascha, ich darf ei- 
nem Sperlinge nicht den Kopf ahreissen, du. ein solcher Sehlau- 
kopf, hast das L^od gesengt, hast vier und zwaoiig Männern simmt- 
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kerine. PadiSah gö Avdöl'a b^gia: te tuiiil au kayils mt mle- 
k^t sau*iit5ndi, bist u tar monVan seri de Ivi iiiie AYdul ii ir 
padüSfra gö ke: sultAnim. au giske xi^nete, parc'i saliäuut:dä, me 
l6m& wer kerime, titu keifi te xoeze tüzi wer bjki me. Padifif le- 
s wMeri ATdül'a big kir qaimaq&m, i^eändi Inimelle, g9 ke: 
teifi KÖe b|8^ne. AvdAl'a bgg {ü InuneU, bu qaimaqtoi le btt* 
melfe, du mSMä sekini, mir. 

9. 

Jirdka rüyi n qart&l. 

Rdvik be qartäl bfin ber&'i hev. Rfiv! qarUü gö: ez t§ dau'et 
10 bekfm. Qartäl tö mala rQvi. ROvi ü^rapel^l tekir, bir, les^rt^ 
kirS kir. Rüvi gö, berd'i qartäl buvöe. Rüvidiix<>e,qarMfliiekfile 
]C6e le tjätik nekeve. QarUl be rfivira gö ke: W6r'e, plSta 



Köpfe abschlagen lassen. Der Padischab sagte dem Aw- 
dallah-Baeg: waram hast do, Schlaukopf, das Laad gesengt« ywt 
und iwaniig MüDoern die Köpfe abschlageo lassen? Awdallah-B^ 
sagte: meio Herrscher» es sind alles VerrithergeweseD, lablenkeilMl 
Abgaben« darom habe ich sie enihaupteD lassen, mache mit mift wie 
dir beliehl. Der Padiscbah roachle Haraul den Awdullah-Baeg «im 
Kainiakani, srbicktc ihn nach Ruraclien (und; sagte: geh und ver- 
halte dich ruhig. Awdullab-Baeg zog nach RumeUeOt war dort Kai- 
makam, blieb (dort) zwei Monate und starb. 

Fabel vom Fuchs and Adler. 

Ein Ftachs und ein Adler lebten wieBröder mit einander« Der 

Fuchs sagiü zum Adler: ich will dir ein Mahl geben. Der Adler begab 
sich ins Haus desVuchses, welcher ein Essen machte, (es nahmj uod 
auf eine flache Schüssel legte. Der Fuchs sagte: Bruder Adler, iss. 
Der Fuchs isst, der Adler« wie er auch mit seinem Schnabel schlägt« 
bekommt nichts. Der Adler sagte tum Fachs: komm, setxe dich anf 
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min sofr be, $m h^*m mäa me. RQ^i les^r piiHaqsitilsilirlm. 

QarUl feria, rüvi les^r pitte bn. Qartöl mez^ kir* mÄl'a ki kür- 

qi rä Rfste bu, leser iieme dekir. (^)artäl z^rda ru^ i herdaser 
mel'e; ineFa tersia, hem'a kürqi ic<>c de cjida best, rcvia, tümal. 
Rüvi iordü hat leser kurq ket, kurq lexö kir, tü Üe. Gürek rast » 
hXtf gar gö ke: berdM rüvi: ev ti kürqe? Rüvi gö ke: bera'i gar, 
6z ter^ime. Gnr g5 ke: ber&'i rdvi möra knrq bedrQ. RfiTigil 
ke: lyaä deb^, ez 2 töra kurq bedräm. Gnr gG ke: te ti Uy be- 
dr6*i. KQyi gö ke: i m^ra baft mian blne, 2 tera Inirq bedrOm. 
Rdvi tü, ket kiila x^e. Our tü tie, baft mlSn Uni, teslfm rßyikir. lo 
Riivi gö ke: berä'i gur, h6r'e se rüaü hisekiue, were üzi kurq be- 
dnim. ))iirri, hor'e. Gur tü, se rdan sckinu hat hinda rftvi, gö: 
berÄ'i xüTi: käue kurqe min. RQvi gö; bave min terzie, dia min 



omioeo R&cken, wir wollen uns in mein Hans begeben. Der Fuchs 
seilte sich enfden Rficken des Adlers. Der Adler flog anf, mit dem 

Fuchs auf dem Rucken. Der Adler bemerkt, dass ein Mullah auf 
seinem Pelze niedergekauert ist und darauf sein Gebet verrichtet. 
Er wirft (daher) von oben den Fuchs auf deu MuUah; der Mullah 
erschrak und lief davon, den Pelz auf dem Platze lassend und ging 
nach Hause. DerFachSf von oben herabgekommen, fiel auf den Pels, 
legte den Pels um, und ging weiter. Er begegnete einem Wolfe» 
welcher sagte: Bruder Fuchs, was ist das fOr ein Pete? Der Fuchs 
sagte: Bruder Wolf, ich bin ein Schneider. Der Wolf sagte: Bru- 
der Fuchs, nähe mir einen Pelz. Der Fuchs sagte: schön, irh will 
dir einen Pelz nähen. Der Wolf sagte: wie bald wirst du (ihni nahen? 
Der Fuchs sagte: bringe rnir sieben Schafe, ich nähe dir (dann) einen 
Peil? Der Fuchs ging davon, legte sich in seine Grube. Der Wolf 
ging weiter, brachte sieben Schafe (und) fibergab sie dem Fuchs. 
Dieser sagte: Bruder Wolf, geh, warte drei Tage» komme, ich werde 
den Pels geiti&hl haben, du wirst ihn nehmen, geU Der Wolf zog 
ab, wartete drei 1 age, kam zum Fuchs (und) sagte: Bruder Fuchs: 
liefere mir den Pelz ab. Der Fuchs sagte: mein Vater ist ein Schnei- 
der, nieine Mutter ist eine Schneiderin, ich bin kein Schneider. 
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tmie, ez ii§ terziii»e. Giir ke: helMt tn ktia j^öe bedeiks* 
vi. RQyi gO: h4r'e w£re, ya haft mt te 2 m6ra im Xmörafsäke 

bes'e. Our ke: 6zi leMr kfi]a te rQnim salke. Riiyi göH do- 
Xüe va dekeve. Gm liaft hei^t iü3n rfidene, mez^ dik^, rüvi be- 

5 d^r n^keve. Gur lü, kiiudui- rliii, kevir kir quiidür, leber küli 
rdvida be dar dekir. Kundür dokir ^Sak. Kii vi me2§ dik^: üm 
u tim §ak u sak, I küle bed6r dekiTe, meze d^kö: gor t^lne, 
b^m'a kundür d{gr6, be bota xo gere d)d^, d4re ser bire, bdta 
VÖedere2^e d|ke, kund6r tfie S7 deb4, n^ksne bjksfiie» dekive 

10 ive. 

Der Wolf Mgte: vielleieht kommst du aas deiner Höhle herauf. 

Der Fuchs sagte: packe dich von hier, an diesen sieben Schafeu 
habe ich für ein Jahr genug. Der Wolf sagte: ich werdt» oin Jahr 
vor deiner Grube liegen. Der Fuchs ass das Fleisch und schlief; der 
Wolf lag sieben oder acht Tage, und als er sah, dass der Fuchs 
nicht herauskommt, ging er (weg), brachte eine Melone (und) teglo 
Steine (hinein)* Die Melone auichte: «scbak, scbak». Der Fuchs be- 
merkt dies unaufhörliche «schak, schak,]» kriechtaus der Grube hei^ 
▼or, (und) als er sieht, dass der Wolf nicht da ist, ergreift er die 
Melone, bindet sich die Melone an den Schwanz, geht zu einem 
Brunnen, la.sül seinen Seliwanz ins Wasser, die Melone füllt sich 
mit Wasser , er kann sie nicht herausziehen und fällt ins Wasj|ei> 



Hl 



TEX T E 
io der Mundart Zazä. 

I. 

Ott MäbrolMii von den drei Briiäen. 

pafld bi ti n^bl, btiye ber&'i bi, namel berai HSisan6k, 
namef berai mya^^ni Qasim, namei berai pfli Sabto. Jl deyine 

ti nebe, hirj e vaiSturi voe bl. H^u^k va berÄry6ni: w&rzi, ma 
^n'oe melmeketra vt'di, ma sym voeri yaüna asiret, ma x'<'>eri, 
kar biken, pei dabärai ma b(.)bü. Kifiebfno lu'ino wcristi si, vo- 5 
diai seri yau koi, aunai yau deiste, asen'i piru yalea. Hasaneki 
▼ä berÄr y6ni: wdrzi, ma §yfii yalei |n'a deiste biüni, hplb6t 
way^ri en'ie ^aU esta» mari yau baüle bik^m. £ii*ie ber&'i we- 
HSti Si, neyai Yal^a, ^al^ tina d| ro^. 



Es gab irgendwo drei Brider; der Name des jüngsten Brudera 
(war) Uaaaiiek, der Nine des milllerD Bmden Qasim, der Name 
dee ältesten Broders Sehaban. Wie dem auch sd, sie hatten drei 
Sieheb. Hasanek sagte sn seinen Brfideni: macht Euch auf, wir 
▼erbssen dieses Land, wir geben in einem andern Stamme, wir 
werden Arbeit, ein gutes Auskommen haben. Diese drei machten 
sieb zusammen auf, gingeu, zugen aus auf einen Berg, fanden ein 
Feld, worauf viel Wai^eu (warV Hasanek sag^te zu seinen Brüdern: 
macht Euch zurecht, wir gehen um den Waizen dieses Feldes lu 
sehneiden* fielleicht giebt es einen Herrn dieses Waisens» (welcher) 
ans einen Lohn gieht. Diese dfci erhoben sich, gingeut neigten sieh 
mm Waisen, schnitten den Waisen awei Tage. 
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Hksan^ anni yan duni. An dnmi 4kol bü. Vejaü aüfara, 
Tein da, va ke: Süma qämi, Suma qaAwi Yal6 me tin^ii^, ez ne- 
kal amefya, serei §uma hfrje hemine w4n'a. Hksan^M yft ber^ 

y^ni: metersi, awe ke estu awe d'au, jen'u uia lu i, uuiui v^mi: 
5 smna qaüwi |n'oe yal^ me tiii^n'i, suma tau veiigi ijiL'kiü, 
ez dcbabe dewi dauä. Fale ^a, aunai ke d'auame, dewivä: Su- 
ma ti tikarei, §üma namei me ne§na'ütu, ez ke estd oz d'au, ez 
nekai s^rei Suma htrye hemine w6ii^a. Hlasan^kiYa: efendün, iznii 
me bid6 , ez tderi yau laqardi yi^a ; dewi ya: III ji me dey^i. 
10 Hksan^ki yft; ms hfrye bimine beri'i jiei? ma amei, en'oe ^alef 
ma etfa di, mj ncyal pa tlna, va: belb^t vÄyeri in'ie yali estü, 
helbet märi yau liuiile keü'u. Dewi va liksanekira: Lidi me, äfe- 
rem, bitine. D'au viaert Hasan^ki het, Hksan^kira ra: lä^ me, 



Hasanek bemerkte eioe H6hle» Es war die Höble eioes Dey. 
(Der) kam auf der Stelle heraus, schrie und sagte: wer seid ihr, 
warum schneidet ihr meinen Weizen? ich komme sogleich, um die 
Köpfe von euch aUen Dreien lu verzehren. Hasanek sagte zu sei- 
nen Brüdern: ffinhlet euch nicht, das ist ein n«>v, er kommt zu 
uns, saut uns: w;irum M-lineidet ihr diesen meinen Waizeo, keiner 
von euch gcbü enien Laut von sich, ich werde dem Dev antworten. 
Er schnitt den Weizen, sab den Uev kommeo ; der Uev sprach: 
was schafft ihr? ihr kennt meinen Namen nicht, ich bin ein Dey, 
ich esse sogleich die Köpfe von euch allen Dreien auf. Hasanek 
sagte: mein Herr, erlaube mir, mit dir zu reden; der Dey sagte: mein 
Sohn, sprich. Hasanek sagte: wir alle drei sind Brfider, wir kamen, 
fanden hier diesen Waizen, wir schickten nns an (bückten uns) zum 
Schneiden, sagten: vielleicht giebl es einen Herrn dieses Waizens, 
vielleicht giebl er uns einen Lohn. DtT D**v sagte zu Hasanek: gut, 
mein Sohn, schneide. Der Dev näherte .sich dem Hasanek, saglezu 
ihm: mein Sohn, gieb mir deine Sichel, ich werde etwas Waizen 
schneiden, du sili ein wenig nieder, ruhe dich aus. Der Dey schnitt, 



te TafBtinrai x^e 1)|de me, ez helye yale tin^u'a, te gämye r^e, 
asäi'i be. 

IXewi tina, Qasim u Sabän, hirye h^mine y&U tina liete ue- 
madi yfri. Dau wriist, yau kayit nost, da ITasaii^kira , Vcl ke: 
^a'o6 ray6r bjgi, §üe, baüni seri äye koi, kuDayi me ha äye koyu, ß 
^4niai me, biiye keüiai me £a kuD^yde rönistei, kaylt ber'e, bj- 
d6 (^niu me, ja zana. ffiaan6ki ka^it geraüt, kattt& ray^r, tö, 
d} aä'sti d6, ka^ft akird, w§M, ani^ ke, diwi kayfti n^Sta 6ke 
|n*oe merdum eii'ie ka^lti 6aa kefye, rojri serei enMe merdiiöiiii 
trake, m|ri pilaü paüüe, serei eo'ie merdumi mjri pilaü ver ke, lo 
berSau mjri, ez weu'a. ITasaneki kayit dirnd, e§t, yaiina kayit 
nQ§t, eke fn'oe merdum |n'oe ka-^i'ft nnu keiye, jjai büeri pilaü 
ver ke, ^msoe H^asan^k wa keinai iiijua pile liet raku, sebämjri 
in'a pilaü biäni. Ifasan^k da kayit d^oiaidewi. peniai d'ewi ka- 
71t fseraAtf ak^rd» wend ^ke djiwi tMe ngStn gai büeri wa pilaü 



Qasim uodScbabaD, alle drei scbuiUen den Waizeo bis zum Abend- 
gebet. 

Der Dev erhob sich, schrieb eioeo Brief, gab ihn dem Hasanek 
(und) sprach: schlage diesen Weg ein, geh, — du sii'hst jenen Berg 
— auf der SpiUe jeoes Berges ist meiD Haus, mein Weib, meine 
drei Töchter wobaeD In dem Uaase, trage den Brief hio, gieb ihn 
meinem Weibe, sie weiss (schon). Hasannek nahm den Brief, machte 
sich auf den Weg, ging, ging zwei Stunden, (darauf) öffnete er den 
Brief, sah, dass der Dev schrieb: wenn dieser Mensch diesen Brief 
ins Haus bringt, schneide mir den Kopf »üi Si s Menschen ab, koche 
mir einen Pilav, von dem Kopfe dieses MeiischeD koche mir einen 
Pilav, schicke ihn mir, ich werde ihn essen. Hasanek zerriss den 
Brief, warf ihn weg (und) schrieb einen andern Brief: wenn dieser 
Mensch diesen Brief in's Haus bringt, bereite won dem braunen 
Stier «neu Pilav; diese Nacht möge Hasanek mit meiner filtesten 
Tochter schlafen (und) morgen mir denPilav bringen. Hasanek gab 
(diesen) Brief dem Weibe des De?, Die Frau des Dev nahm den ■ 
Brief, uUuele ihn, las, dass der Dev darin geschrieben: sie solle 
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ku, sebi en'a pilaü büni. D^niai dewi gai bfier sere birn^, g^iti 
gai büeri kerd pilaü ver, da Hasan6kira. H'asau^ki^ü" apilau gc- 
raüt, se, berd dewiri. 

6 D'au auucl H'asanek y6n'u. Hasaii6ki eo'a pilau berd, da de- 
wi. Dewi geraüt, va Hasan6kira: me kayit äna ^enoät be , in'a 
keinai kutjki sen'ie fn'oe hau äadi^ k^rdii, dao tüe, tä» |ii*oe 
nln mfri Mn, me In'a ka^it bf , {ke mfri Htenfti sire 
b(nie, g6Sti HSusan^ki miri pilaA m ke^ birflad mkL Hteaäd 

10 d'iwira ke: fn'a gel^b^ te'fote*i Me, #re te deftn^ii*! es 
§u6n'a, en'a geliinke sorei min trä k^n'a, tüeri k6ii'a pilaü ver, 
paucjeiva, ana. Dewi H'asaiiekirava ke: lädim, te vengix'6empke, 
ez nekai iiusßn'a, däna tue, bigü, §6e, bjde d6niai me, eu'ageläiike 
ßk teamei lifima äu^u'a. H'asaa^ki va ke: riud b6ü'u» ef^udim. 



eiiMD PiiaY ?od dem braonea Stiere maebeo (aod) dem flaaaoek geben, 
Hasaiiek solle diese Nacbl bei derältesteo Tocbter schlafeD« des aa- 

dem Morgens jenen Pilav (ihm) bringeo. Das Weib des Dev schlachtete 
den brauoeo Stier, machte aus dem Fleische des biduncn Stiers ei- 
nen PilaY, gab (ihn) dem llasaoek. llasanek nahm diesen Pilar, 
ging, trur^' (ihn) zum Dev. 

Der Dev sab, dass Uasanek kommt Hasaaek brachte deo Fi* 
lav, gab (iba) dem Dev. Der Dev nahm (aad) segle lu Hasaaek: 
eiaen solchen Brief habe ieh aieht gescbiiebea, dieses seUechle 
Weib« woia iiat esdiese Speise bereiletind dir gegeben, (wozu) hast 
du diese Speise mir gebracht? Solches habe ich Uo Briefo nidit g^ 
schrieben, (sondern vielmehr, das») sie mir den llasnnek schlai hten, 
aus dem Fleische des Has»nek mir einen Pilav machen (und den- 
selben) mir scbickeo solle. Uasanek sagte zum Dev; willst du die- 
ses Mal gehen, so gehe, willst du nicht gehen, so will ich gehen, 
dieses Mal so]] sie mich schlachten, dir eiaea Pilav awcbea, kocbea 
(uad) achiekea. Der Dev sagte dem Hasaaek: meioSohat'achweige 
atiil, ich will aocb einmal schreibea, dir (den Brief) gebea, aiana 
(iha}, geh zu meiaem Weibe, wena du dieses Mal kenuast, daaa 



iy<hn ytM k&yit nQ§t: fn'a gelänke tim^iii ffasonäd miri, lau* 

wäiii ]la6aii6ki tni ke, kebab ke, paü/'.e. miri br»rSau, ek^u'age- 
läiikt; eii'oe merdum sa^ am6 me liet, ez li;iiina yen'a sere de- 
stäüi lingäui tue, keinai kutjki, tra keu'a, tue beii'u seri haut 
rayerto ver d^na. lYau weH§t, kayft noät, da Hasan^kira. Ha- 6 
sanW geragt, di si'ati ^ tö, ka'yit.akerd, ka^it wend, auni, ^ke 
d6wi kaylti ng^ii, ek in'a geÜnke mfn timliii, lanwioilfasand- 
ki tra ke, miii kebäb ke, blrSan, Sn'a gel&ikeen'oe merdum gke 
weSam^mehet, ez ^n'a geljinkeyeA'akeiye, serei, lingäui, destini 
tue, keinai kiitiki, \ va IveiiM, tue beu'a seri iiaut rayeräu ver dä- lo 
ua, lau tueii vvayerei nekeiru. Jlasan^ki kayit wend, eke dV'wi 
kayit sa katei tede u(}stu. ll asan^ki kayit dimä, e§t, yaüna ka- 
yii mäty eke miri In'a gelänke gai suri sere birn^ , miri kebäb 
ke, pa62e, ns püa6 miri ber^e, emtoe Hasan^ keinai mina 



will ich gehcu. Ilasanek sagte: schön, mein Herr. Der Dev schrieb 
einen Briet: dieses Mal schneide mir die Augen, die Lippen des 
HaMoek aus, mache einen Braten, brate (sie), schicke (sie) mir; 
wenn dieses Mal dieser Mensch gesund zu mir kommt« komme 
ich sogleich, um dir, schleebtes Weib, Kopf, Binde (aad) Beine 
«bzuschoeideo, kenune und werfe dich auf nebeo Wege. Der Oev 
sland auf, nachdem der Brief geschriebea war, (und) gab (ihn) dem 
Hasanek. Haeanek nahm (ihn, und) nachdem er zwei Stunden ^ 
«innren war, öffnete er den Brief, las ihn (und) sah. ihss der Dev 
im Briefe geschrieben: schneide mir dieses Mal die Au^^en, die l.ij)- 
pen Hasaneks aus, bereite mir (daraas) einen Braten, schicke (ihn); 
wenn dieses Mal dieser Mensch gesund zu mir kommt, dann gebe 
ich nach Hause, schneide dir, schlechtes Weib, den Kopf, die Beine, 
die Hände ab« komme so dir, werfe dich auf (alle) sieben Wege, 
(denn) Niemand fibt Aber dich Herrschaft. Uaaanek las im Brie^ 
was der Dev BSses geschrieben. Hasanek lerriss den Brief, warf 
(ihn weg), s<*hrieb einen andern Brief, nämlich: schlachte mir die- 
ses Mai den rotheo Stier, mache mir einen Braten, brate (ihn), sende luir 
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kfdi hete HE ka, sobä na pilaAbi^ü) bUam. H^uan^ld fcayit berd, 
da d^niai dewi. peniai d'ewi kayit wend, fke d'^wi t^de ngStu: # 
niiri gai suri sere bjrrie, goSti gai suri kebäb ke, paiidc, b^rSau, 
emsoe H'asan^k w.i kefnai iiüna ki'di hete ra ku, soba iiiiri uS 
pilaü kebäb biäru. D^niai dewi gai syr sere birnä, gosti gai süri 
kebäb ke, palife, bgriaa, fmsoe H'asan^k wa keinai mlna k|di 
fi^te ra ka, söbä mfri na pilaö kebib büni, p6iiiai diSwi gai 
sire b|rnäf g66ti gai sC^n kerd kebäb. 

Ifasan^k 6ya Sa6e keina kfdi hete ra kaut, keif sefäkerdh^- 
10 ta sobä. Soba werfst, se heremi dewi, va tleniai dewira, ti bid6, 
ez ben'a dewiri. D^niai dewi wertste ti da Ha>aneki va ke: me 

— — w ~ — u 

Vera selämi dewi kc, vadi ke: liei teres, tüe kei me X'enlb na. 
H^saü6k werfst va deniai dewira: |n'a ga me xatjr be tüe ez ha 
iato'a. peniai d^wi va ke: te xeir amei, t6erieY)rbü. H^asan^ki 



Brod (und) Pilav, diese Nacht (möge) Hasanek mit meiner jim^ ten 
Tochter schlafen, morgen Drod (und) Pilav nehmen (und mir) liriu- 
geri. Hasanek trug den Brief hin (und) gab (ihn) dem Weibe des 
Dev. Das Weib desDev las im Briefe, dass derDcv darin schrieb: 
schlachte mir den rothen Stier, mache aas dem Fleische des rotheo 
Stiers einen Brateo, brate (ihn), schicke (ihn mir), diese Nacht mdge 
Hasanek mit meiner jOngsten Tochter schlafen, morgen mdge er 
mir Brod, PilaT (und) Braten hringen. Die Fraii des Dev schlachtete 
dtn rothen Stier (und) machte ans dem Fleische des rothen Stiers 
einen Braten. 

llasauek schlief jene Nacht mit der jüngsten Tochter, genoss 
süsse Ruhe bis zum Morgen. Am Morgen stand er auf, ging in die 
Gemächer des Dev, sagte zu seinem Weibe: gieh die Speisen, ich 
gebe zum Dev. Die Frau des Dev erhöh sich, gab die Speisen dem 
Hasanek (und) sagte: grOsse von mir den Dev und sage (ihm): Ver- 
dammter, dn encblössest mein Hans von Speisevorritben. Hasanek - 
erhöh sich (und) sagte tnr Frau des Dev: dieser Stier (mit dessen 
Fleisch) ich gehe, ist mir eine Erinnerung an dich. Die Frau des 
Dev sagte; komme wohl an, Glück auf deu Weg (Glück sei dir)! 
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▼a ke: ber xodir bi AWk t&erarazf bu. H^saD^UgeraAt, berd, 
da düwi. Oka nan gera6t, )cers bc, nan n^Ä rn^n'a, weH§t §f 
keiye. Hasan^ki va ke: berai mei, kei d^wixerib nau^ wirzi ma 
X6eri eüara sy^ri. 

Berai Hasaneki weristi, Il asauek kaut berära Ter, si teh6r 6 
rodi, d'au am^ geira, Hasaii6k liedl. H'asauek se xöeri yau Salire- 
stin, berai x6e berdi tarSfi, va ke beraräni x6era: xöeri kandaüke 
keife ft^ma waz6n*a fyfri. Berä'i H^ao^ki Qasimi Hlssan^kira 
▼a ke: berä te qa6Ti me gtSa ver djini? Ber4'i H^asaniki Sabin 
bermi. N^isan^ki Ta ke: ber& tu qaÜYi berm6n1? Aiah keifmn. 10 
Beri'i H'asan^ki Qasimi H^nökira vB ke: ti qaüvi ma wir dine 
etia ver däm, la niii voeri sc ki, dau yarlbu, dai nui tinu, tau 
nevcrdiuu, ina Svrn keivf, dai nia tfiui. Hasaneki va ke: ^^vf»ri 
X^eri yau ayai üete y^m^t bik^ii. Hasaueki berai xöe Qasim 



Umnek sagte: sei gedaokt, Gott sei mit dir lufriedeol Hasaoek 
Dahin die Speisen, braciite (und) gab (sie) dem Der. DerBeT nabm 

die Speisen, wurde zornie. warf die Speisen nieder, st;nid auf und 
ging Dach Hause, liasanck sa<ile zu seinen Brüdern : meine Brü- 
der, das Haus des Dev ist von Speisen entblösst, macht euch auf, 
wir wollen von hier fortgehen. 

Die Brüder des Hasanek erhoben sich, Ussanek föhrle die Brü- 
der weg, sie gingen vier Tage, der Oer kam gegangen und sah den 
Basanek nicht (mehr). Dieser begab sich in eine Stadt, brachte sei- 
ne Brftder anf einen Markt (und) sagte so seinen BrOdern: geht 
wohin es eoch beliebt. Hasaneks Bruder Qasim sa^i^te /u Ihi^anck: 
warum hast du uns hierher tiefülirl? Hisaneks Bruder .Schaban 
weinte. Hasanek sagte: Bruder, warum weiust du? Gott ist gnädig 
(gross). Hasaneks Bruder Qasim sagte dem Hasaoek: warum hast 
da nos hierher geführt, was machst du mit uns? der Ort ist (nns) 
fremd, wir haben keine Herberge (keinen Ort), Niearnnd nlmmf 
«na auf, wir wollen nach Banse gehen, (denn) wir haben keine 
Herberge. Hasanek sagte: gehl, nm bei einem Herrn (Agha) Dienste 
in thon. Haeanek nahm seinen Bnider Qasim, führte liin zu dem 



berd yan qaafeti ftgle ?$r da. H^Man61d va ke qaifgtini: «yi, 
In'oe berai rnfnii, naniei fai Qasinm, wa t6eri b^6rm 
Qaif$dHSh8aii61dra va ke: li^imy ber&*i t6e dgatra te güre y6ii*ii. 
H'asan^ki qaifetira g?5 ke: ayd, te te gnraüke v^di berÄ'i me dest- 

5 ra yeif u. (^»aitetl va: peKe ladim. iiasaueki wida berai %ög ver 
da, ame Ursü, geira berai Sabdn n^di. 

H'asan^k yau äsme geira, beräi )co6 Sabäu yau zeiudäiide dl. 
Berä'i xöebabäiiir;^ v^i ke: ber^, qämi te ardi bjstien'oezeiudan. 
äabAni va ke liasaa^kira: dewi ez i^a desiDi| bjköra, iXiäwi 

10 ^ diao, gz geraAta irda bjatä ^n^oe zeindin. Ifiuan^ beii'i 
X6e äabän zeindana T§t ard y6e Aet, teb^ weafiri, berai röe 
Sabin berd bemtin, sabAn kerd, sit, temfz kerd, ber&l T^e äa^ 
b&n Remitmra vet preraüt berd teslime qabäs basira va ke: eu'oe 
ber4'i me gmdnetai tue bu. Qab4b basi H'asau6kira va ke: egit te 



Wirtin eines Kafleehausea« Er sagte zo diesem: Herr» das ist neia 
Bruder, sein Name ist Qasim, er wird dir dienen. Der Eaffeewirth 
sagte an Uasanek: mein Seim, w weleber Arbeit ist dein Broder be- 
wandert? Hassnek antwortete dem Kafleewirth: welche Ailieit dn 

(auch) befielilsl, mein Bruder wird sie leisten. Der Kalleewirlb sagte: 
gul, mein Sohn! Hasanek fibergab sogleich seinen Bruder, kam auf 
den Markt, giog herum (uDd) faod seinen Bruder Schaban nicht. 

Hasanek wanderte einen Monat, (bis) er seinen Bruder Schaban 
in einem Gefilngoiase fand. £r sagte m seinem Bntder Schaban: 
BiNider, wer sind die (welche) dieh in dieses Gefilngniss gebracht 
(und) eiogescblessen haben Y Schaban sagte dem Hasanek: kh ging 
sum Dev, um an mir eine Reinigung vwmnebmen (T); nadidem 
ich den l>ev gefunden, wurde ich ergriffen, weggeführt und in dieses 
üetäognisa geworfen. Hasanek führte seinen Bruder Schaban aus 
dem Gefangniss zu sieb, ruhte vier Tage, brachte (darauf) seinen 
Bruder Schaban in ein Bad, seifte, wusch (und) reinigte ibn, nahm 
ih» ana deas Bade, iBhrle und ibeigab ihn dem Anführer einer Leib» 
wache. Basansh sagte snm AnÜhrer der I^eibwache! dieser mein 
Bruder sei dein SchAlalNig. iWr Anfllhrer der Leibwache sagte m 
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Qabis bafti Htea^kira yft ke: egit te Suto*i ez tirdAet dÜwya, 
yau Siiu§y^ri d'ewi «jstu Ra kaUtnia altüiienede Aa qnUNi myande, 

^a6 ke dau ra kueii lia biui seri dewide siinsyöri dewi bi-^e, 
bye b^ri ver d6, kiSta rdstede yau sebäke e^ita, süe aya sebnkode ö 
vind6. dau keike am6 zere, Mm§yf ri d'ewi bige xoe dest, ke st;iei 
dewi am^ berd zere yau SimsyPr p6ro de serei d'ewi trakegn^n'u 
^ru, s^rei dewide zuän esta, käli k^n'u, tüera jhm y&unal ^tq 
de, te v^di ke ez h^n'lyaAnaip^ronedina: ka61i4aAm|rdfin jaa. 

H^n^k weriSt qundyi d'ewi geird, dai dewi dl, bjni ba- lo 
liSnaf d'i^wira §im§y^ri d'^wi vet geraüt, am6 Teri b^ri, aunäkiSta 
riT§t(Mle yaii sebake esta, se fn'a §ebakede venert. Dauäm^, Ila- 
saiieki süiisy^r kerd x^e dost, d'au Mnie seri xoe berd ard z('ro, 
tfasaneki yau Sim^y^r da püroe, serei d'§wi terd kerd. Dau gua 

Hasanek: Held, wohin gehst du? Hasanek sagte zum Anfuhrer der' 
Leibwache: am mich am Deir an richeu. Der Aafährer der Leili- v 
wache sagte lo Hasaaek: geh, Held, ich bin ein DeTbäodiger, der ^ 
l>ev hat ein Schwert in einer goldenen Scheide, in einem Ueberzuge; 
bei dem Lager, wo derDev schllft, (dort) nimm fiber seinem Haupte 
sein Schwer!, begieb dich dannwt>ilerf auf der rechten Seile ist ein 
Gilter, geh zu diesem Gillcr, öfln*! es; sobald der Dev ins ZimiiM^r 
tritt, nimm du seiu Scliwerl iii die llaud, wenn er im Zimmer vor- 
schreitet, versetze da ihm einen Sireich aufs Haupt, schneide es 
ihm ab (and) wirf es zur Erde. Im Banpte des Dev ist eine Zunge, 
(welche) spricht: spricht sie zu dir: gieh einen zweiten Streich, so 
sage: eioen zweiten Streich gebe ich nicht mehr, (denn) die Rede 
der Helden ist eine. 

Hasanek erhob sich, ging zur Wohnung des Dev, fand das La- 
ger des Dev, über dem Kissen des Dev naiim er sein Scliwerl, ging 
weiter, erblickte auf der rechten Seite ein Giller, giug und stellte 
dch vor diesem Gitter bin. Der Dev kam, Hasanek nahm das Schwert 
10 seine Hand, der Dev schritt vor im Zimmer, Hasanek iBhrte 
eineo Streich mit seinem Schwerte (and) schnitt dem Dev das Uanpt 

Fertelk ab. d. Km&nu AMb. L 8 > 
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jrn. Dgwi ts ke fiRuan^kira: yafou de, Hteaa^ki ke 
dÜwin: ksAle ^'SA mSrdan yau^ dkn merd, R^uan^k weriSt, l^^ai 
dÜwi b6r de el§te zeinditn, geira Se kei tl'ewi. Kelnai dcyja qjdi 
geraüte m;tra kerde xöeri, §e ^ci'ra berji'i Qaslm $aMn dr, 
ö s^ ^'^iüte ärdi kei dewi, keina piie dai berä'i )c6e Sabdni, kefna 
myan^ne dai beri'i )c6e Qasimi, rueniSti x6eri keif s^fil kerde Teu^ 

2. 

/ ^ Keife me Iiiiulu. 
Namei aäireta te llnau? 
.■f — Namei aMreta ma Sivah. 
to finde d6wi aSireta suma esti? 

— Hyöris 11 {eh6r d6wi aäireta mä'i. 



ab. Der Dev fiel zu Boden. Er sngte dini llasanck: gieb einen 
zweiten Slreieh. Hasanek sagte dem Dev: die lieda der Helden ist 
eioe; der De? starb, Hasanek erhob sich, trug die Leiche de« Utw 
weg, warf sie ia ein GeCiiagDiss, ging umher und kam tum Hause 
des Der. Er nahm die Jüngste Tochter dcsOev und Termiihlieticli 
mit ihr, ging, wanderte (und) fand seine Brfider Qasim nnd Seha- 
ban, nahm (und) brachte (sie) in's Haus des Dev, gab die älteste 
Tochter seinem Bruder Schaban, die initiiere Tochter seinem Bru- 
der Qasiai, (darauf) liesseu sie sich nieder und verblieben in süsser 
Ruhe. 

Gespräch mit Hassan. 

Frage. W ie befindest du dich? 
Antw. Mein Befinden ist gut. 
F. Wie ist der Name deines SCammesT 
A. Der Name unsera Stammes ist SivdA. 
P« Wie viel Dörfer sind in eurem Stamnief 
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' Keife t6e sendn'a? 

. Nanef d^wüni aSlreta tfnan? 

— Fatrakom, H'opsor, TeniJt, R^^aan, Zimi^, IToersI^, H*e- 
mek, Bjljke, Melekaii, iVlark, Aldun, Gewe), Kaüan, H'öena, Sd- 
ma, Emera, §6kera, H'eüah, Bäzicin, M{51a - Ibrahimän, Avdelah, 5 
Mjstan, Säyere, Abasa, Wishein, Haspeg, Sera^gh, Akerägi, 
L^tan, FAhATy röeman, Kavare, Talgk. 

Sipyerd{Si d^we AldOni qimn? 

— Ali Beg sipyerdiiü daüe AldOni jetii. 

Sjp) rrdjsu da6e Gew61 q^n? lo 

— Mistefä AUa sipyerdjsu. 
Namei d«j\va tue ti'iian? 

— Kasan dewa Die L'stii. 
Jeiide bäni daüe Kasäii ^sti? 

— ägäti boni Kaaän » 
B&Tte tD esta? 

— £6ta bäyte me. 



A. Unser SUmiii hat vier und dreissig Dörfer. 

F. Welches «iod die Namen der Dörfer eures Stajumes? 

A. Fatrak^m u. a. w. 

F. Wer isl der Dorfälteste yod Aldün? 

A. Ali Baeg ist der DorfitttesCe In Aldün. 

F. Wer ist der Dorfllleste lo (jew61? 

A. Mistefä Älia ist der DorTälteste. 

F. Wie ist der Name deines Dorfes? 

A. Meio Dorf ist Kaisen. 

F. Wie viel Häuser giebt es in Kasdn? 

A. Es sind secluig Haaser in Kaa^n. 

F. Hast du einen Garten? 

A. kh babe einen Garten. 

F. Welche Biiune sind in deinem Garten t 



/ — Däre t^yera estn, 8ay6r ^Btn, miSmiSyfr^tn, tauYlr, h§- 
DSriy^r, rez estl. 

Jende wadei yan bdni 48ti? 

— M(:r(lüiu (jstu wori kei telier esti, pänd esti, mordüuA tjstu 
5 yau bau <jstu, wadc linu. 

iSuma sueii'i zozaö? 

— Ma äa^u'i zozan. 

§uma qsm wäxte Sa^n'i zozSd? 

— ÄMe Temtzide ma finßn'i zoziA. ' 
!• Scilla zoz^de karatadiride r084D*i? 

— Ma karatadiride rSS^n'i, him 6sti ma bimde rOü^n'i. 
Suma q;lm waifte y^n'i war? 

— Ma äsiüai pa izi very^n'i y6ü'i war. 
Tu zaf kauye di ? 

15 — Mc ziif kaiiyp dl. Baükim^ra, kauyiyi Ncribi u H'y^ni me 
dt, ez sia kau^el lierihi a H'yfni^ kau^el ßhiD^d u Siv^ai 



A. Es giebt (da) Maulbeerbäume, Aepfelbftame, Aprikosenbiu- 

me, Pfirsichbäume, Granatbautiie, Weiostöcke. 

F. Wie vitd Zimmer sind in einer llüUe? 

A. Es giebl Eini{^e. welche vier, fünf Häuser hal)»'n, es gicbl 
AQÜere, welche nur eine iluUe (und) keio Zimmer haben. 

F. Zieht ihr in's Sommerlager? 

A. Wir »eben in's Sommerlager. 

F. Um welche Zeit aebt ihr in's Sommerlager? 

A. Im Monat Temüz liebeo wir in's Sommertsger. 

F. Haltet ihr euch im Sommerlager in aehwarzen Zelten auf? 

A. VVir liallen uns in schwarzen Zelten auf; giebt ea Ilütleu, 
(suj halten wir uns in Hütten auf. 

F. Um welche Zeit kehrt ihr zurück? 

A. Wir kehren im ersten Herbstmonat zurück. 

F. Haat da viele Kampfe geseheu? 

A. leb habe viele Kimpfe gesehcD. Bei meinem Vater I icbsab 
dieFebde zwiacbeuKerib UDdH^^ni, ich zog ia den Kampf iwisciieii 
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ez teiie bia; kaiiyti i Siväni u Av lula horrj me dl, ez t<ide bi'a; 
kaiiye l Karhf£j:fyni u Sivani nie di. ez tede b!a. kauye'i Wesiui 
u Siväni me dl, ez tgde bia. Aü'e kaa^el aälräuaf £)z kauYfi 
i&eters^n'a. 

Ii ne$6n'i kau^^'i StWnii a ATdtla bigi. s 
— £z rQf eia, neä^n'a Täfa, z§r6i me kal^^na wazön'a. 

3. 

Ali a^^ \M\ Kelhani mirei naAef £arb$gAm. Namef da6*ai 
Ali VftS Narby^§. Ali ayä teh6r daü*8n da py^rü, hiris u teh^r 

kiäti. faudi Ali a^ai ti ii6be, tewi desti Ali ayai iie^^tü aüt. Ali 

N^rib uod Jlyeni; ich war im Kampfe zwificbeo Ahmed beg uod 
dem Stamme Sivän; ich sah diu Fehde zwischen (dem Stamme) 
Siväa und Awdul'ah beg, ich oahin ao ihrTheil; ich sab die Fehde 
swi9cfaeii (den Sl&inmeo) Karbggin und Sivin, ich Dahoi an ihr 
Theil; ich sah die Fehde awischen WeMn uod Siv^, ich oehm ao 
ihr Theil. Das sind Staromfsfebden. Ich färchle den Kampf nicht. 

F. Wiilsi iliJ mir [iirhl die Fehde xwischeD (dem Stamme) Si- 
Tän und Aw(luliab-B.ie{^ erzählen? 

A. Ich faste, mag (also) nicht sprecheo, ich wünsche (laeio 
Hera wünscht) lU raocheo *). 

Ali Agha, der Sohn KelhAn's, war Fürst des Dislricls von Kar- 
begäA. Seio Dorf hieas Narbyis. Ali Agha fiherttel vier Dorfer, 
tddtele vier und dreiesig (MeDscbeo}« Ihm geschah von Niemandem 
Etwas, keines Menschen Hand griff nach Ali Agha. AH Agha yer- 
liess sein Haus, ging nach Sy ^ratüre. Er verweilte sechs and dreissig 



*] Es war wabreod de» Kauiaiau. Obgleich icb ihm eioe Pfeife «obol, so wt- 
ientooi Hmmb doch der y$nu^b»m$. Ich fib aber hmIm HoOhiuig «od nehm 
WuMrh, cintgc der FehdcB nach teiMr Entthlans oiederMiinilMii ni k^timea, nicht 
auf und es gelang mir auch in einigen Tagen, ihn zur Hillhaihuig M hewegee. Doch 
fanden dieie MilUieilangen nur nnler Yier Augen Statt 



ayiii keiye jr^e bar kerd, Sy6ratnre. Hiris n §eä r6di venirt 

Syeratürede. HIris u teh6r dewi Karbeir^lrn. Iuris u teh6r dewi 
Siväni Amei pyes»:'r, m6Sore kerd, aYÄlerani Sivaai, Qasim ayd 
Karbei^äni, MasAii ayä WeSini amei pyeser va ke: mä syfri kei 

K Ali ayai biäri dau. Qasim ayä va ke: ma Aliayai behapeini, mft 
iaü'e venga esk^re di, esköri daü^jln wa pyta py^s^i*» 
ms ihiü'e Sy|ri Ali a*^ teh6r heme laj^namfl bilcM. trasAnaYal 
WgSüii ya ke: i^nd b§ii'n, nm f^iri Ali ayai biiri b|kSi. A^ale- 
rini Hvrim va ke: ma qariä ^eb6ii*i. Qasim ayal V8 ke: jkiin^ 

10 lazim nu. ÄY^leri Sivam di ^inai si kei vöe. Qasim ayä, Hasan 
ayd pn'ie wirdi §T, kei Ali ayai ard daü'e, teh6r heme lad^na 
berdi, kerdi wadei Melim6di Hendäni. Qasim ayai Saü'e habere 
ersau'ütedauwäna va ke: Sjma te venerti? ma §ygri Ali ayai biksi. 
D^wi py6ni amei pyes6r, ^ü'e wsri&ti, teh^r sei esk6r vidiai, amei 

18 Qasim ayi Aet. Qasim ayi weriSt be aspir, kaüta eskfyn rer, 

Tage in Sy^ratüre. Vier ond dreissig Dörfer des Districtes Kar- 
began, vier und dreissig Dörfer von Sivän (d.i. die Einwohner die- 
ser Dörfer) kamen zusammen« hielten Rath, die Aeltcsten von Si- 
ran, Qasim Agha von Karbegän , Ifasän Agha von Wesm kamen 
zusammeD ood sagten: wir wollen das Haus Ali Agha's überfallen. 
Qasim Agiia sagte: wir bassea Ali Agha, wir wollen io der Nacht 
unser Heer susammeorafen ond es sammeln, wir wollen in der 
Nacht Ali Agha (und) alle seine vier Söhne amhriogen gehen. 
H*as&ii Agha von WfSin sagte: schön, wir gehen Ali Agha umbrin- 
gen. Die Aellesten von Sivan sagten: wir nehmen nicht daran 
Theil. Qasim Agha sagte: man bedarf" Kurer auch nicht. DieAel- 
testen von Sivän zogen ab (und) gingen nach Hause. Qasim Aglia 
(und) irasäu Agha — diese machten sich auf, gingen das Haus 
Ali Agba's zu fiberfallen, die vier Söhne simmtlicb wegiafi&bren 
(und) so MeBmöd Ifend^ni in's Haus lu bringen. Qasim Agha 
sehickle des Nachts einen Bolen so den Dorfbewohnern und liess 
sagen: was zöj^ert ihr? wir gehen Ali Agha umbringen. Die Dorf- 
bewoUüttr veraiaamiekeu sich, uiacblen sich in der iNachl auf, vier- 



imef reite, Feitera aeite geraüt, bi pand seite H Ali a^af Aet 

Qasini avÄ si Ali ayai hete röniSt va ke: ayä, ez amA tüera rid 
ameiiet ktju'a. Ali ayä vd ke: ayd, nie meh^pine, ez t^kdne x'<'>e 
nödana. Qasfm ayai va ke: nu^terse, ez tüera \ii'u\Q nekeii a. Ali 
ayä vä ke: te i^i? tekaui ^oe li^dana tue. Qaslm ayai suend 6 
wend. AUayail^x^e teh^r heme ladäna x6e ärye kerdi, daiQasim 
«Taira. QaefmaTafgeraAt. AlünMl^i Ali ayai yake: fittöft^kani 
ma mibere, te ta'fni, ba;6kiiiie abrede Aqptiiiu, TD^dTamazänyn, 
baAni, x&lö, te t^kani ma hkk'l peinide te )ca'in ye^, ez t6e k|* 
s^n'a. Qasim ayä vä keAhm6dira: wireza, meterse. AAm^^ya to 
ke: l'iälö vand^rai me bid6, ez zäua. te xaMni, bye bafitcde ti ma 
kis^Q'i. Hall xau^erai Aiim6di uedai ^e. Hai se teber, esk6ri 



hundert Kriegslt'ule zogen aus und stiessen zu (j>>siin Agha. Qasim 
Agha stieg zu Pferde (und) führte sein Heer weg, k;tni nach Peite, 
oabm dort (oocii) hundert (Maim] und zog mit füufhuodcrl Mann 
gegen Ali Agha. Qasim Agha ging zu Ali Agha (hinein), setzte sieb, 
Mgte: ich bio gekommeo am bei dir Waffen lu leiben. AU Agba sagte 
dem Qasim Agha: Agha, zfirne mir nicht, ich werde dir, Verrätber, 
meine Waffen nicht gehen. Qasim Agha sagte: flQrchte nicht, ich 
werde an dir ntchl Verrath üben. Ali Agha sagte: da bist ein Ver^ 
ralher, ich gebe dir meine W.iflfen nicht. Qasim Agha that einen 
Schwur. Ali Agha brachte seine und seiner vier Söhne Waffen 
zusammen (und) gab (sie) dem Qasim AgUa. Dieser nahm (sie). 
Ahmed, Ali Agha's Sohn, sagte: Onkel')» nimm unsere Waffen 
nicht, du bist ein Verrather« meinem Vater fehlt's an Verstand (in 
dem Kopfe meines Vaters ist kein Verstand) es ist (faeote) Ramaian, 
pass auf, Onkel, sobald do unsere Waffen nimmst, und, Verritber, 
hinausgehst, erschlage ich dich. Qasim Agha sagte dem ABmed: 
Neffe, fürchte nicht. Ahmed sagte: Onkel, gieb meinen Dolch, ich 
weiss, du bist ein Verratber, sobald du hinausgehst, erschlägst du 
uns. Der üiikt l ^ab den Dolch Ahmed s Qicht zurück. Der Onkel 

*) AU Agtu halte «ioe Bflliirattar Qmüii Afha't rar fraou 
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)(6ra Ta: m^vindi, |6ki AU ayai leh^r h^me 1^4^ me gera6t, ss 
9mk tob^, meTindi, ber bpf kni, Sy|ri zjre, Ali a^ai telidr h§m6 
lAjan bikfif; h^m'a des n heiäti mgrdu^mi ^adbi y6iie ft^te esti, 
y^nera ve meki. Esk^ri Qasfm a^af ber Seklt, Qasfm ayai kaüta 

8 ver, vehg dä yJ ke Ahmedira: Wi'ireza, ez ameiya, ti ku sera 
§ym, ez serei tüe ^n'a gekinke wen'a. Ahniedi veng da va ke: 
Al^i izme me bjdü, ez tüe veri eixoe ki^^n'a. H al si ke Aümedi 
b^ü. Ahmed auna d'6ai wedi, yau §|bäke Ba d^se ivedjde, desti 

jcöe berd zerei äibike, yan x&n^^^^'^^^i^^^^^S^^^^^^^'S 
io dai bÄi bfne ti|}i iä$tirn. kaut AAm^ icanj^ribäira y|te, 
ABmMi EiBto ki», Ifastoi KaJin küt. £alme gnfl AAmMi pei 
timyiru, gö'eni bfe ABm6di Ümi. AMMftySrabe, Rant teni pei 

äya xaiujeri kisti. AhmM kisya. Hlrye Herne berd'i Aliiiiedi baüke 
ye kiSti. Des u lieiSt teni mirdunü yaribi kisti. £äker ayalra sc, 

ging hinaus (und) sagte zu seinem Heere: idgeri oicbt, ich babedi« 
Waffea Ali Agha's (uod) Miiier viarSökoe genomineD, bin beraiu- 
gegaogeD, lögert nicht, erhebt euch« gebt hiDeio, erschlagt Ali 
Agha (und) alle seine vier Sühne; ei sind aber achtiehn frem- 
de Minner bei ihnen , die rfihret nicht an. Das Heer Qasim 
Agba's draug vor, Qasim Agha fuhrtc es an (und) schrie dein Ah- 
med zu: Neffe, icli komme; wenn du dich rührst (wenn du ir<iend 
wohin gehst), so baue ich dir sogleich den Kopf ab. Ahmed schrie: 
ao tioU will, erschlage ich dich selbst. Der Onkel ging Ahmed 
tddten* . Afimed bemerkte in der Wand des Zimmers ein Gitter« 
steckte seine Hand in das Gitter, fand einen Dolch binler dem Git- 
ter, nahm ihn heraus, und föbrte einen Stoss gegen die rechte Brust 
des Onkels. Der Onkel stflrxte. ABmed zog aus des Onkels (Brost) 
den Dolch, zückte damitj gegen Almied Eis^in (und) gc^^en FTasän 
Kalan. Ein Schwert (?) fiel dem Ahmed zwischen die heiden Augen- 
höhlen, (dass) ihm die Augen blutig wurden. Ahmed wurde zor- 
nig (und) tödtete acht Personen mit jenem Dolche. Ahmed wurde 
getödtet. AUe drei Bruder Ahmed's (und) ihr Vater worden ge- 
tddtet. Die aehlieho Premdeo wurden (aach) gelddlel. Die Mann- 



liertju kcs §i kei )f6e. Denazai Alia^ai, teh6r hemeladilna. desu 
heist lueriluiiii Yaribana py6ru m6ndi wädede. SobdMel'ai Resil 
veng dä va ke m6ra Qasimi lyesmündira: bieri denazai Ali avai 
ai'läna de«; u heiät teni merdumi yarib^na hetia bieri beri wg- 
darL M^l'aQasim weri^ IXesmüiiira, MgmödaYA werifitPeitera, ft 
Bamedän ayai wen'St Merzy61era, Si, Ali ayai lA^itna des n 
heilt mSrdAmi ^aribsna gera^ti Mi bgrdi w^d^rti. 

4. 

KauY^ Nerib u Siväni. 

Veri döan yan lidekn Nerbld ^ Siv^, H'Örsige djzdeie, b^ni 
M^ra kSasMx Qaf&n' ak^rd, pirti M6l'a ABm^ Qaf&n geratt lo 
b^r*a. Lfldi M^Fa AAmMi H'nsefm dj |n*oe dizd, tepiSt TS ke 
d|zdera: te qandarai. Djzdi va ke: ez Xeribraya. Lä^ Mä^a AÄ- 



flchafit giog zam Aellesten, ein Jeder ging nach Hause. Die Leichen 
AliAgha'f, seiner vier Sdhne, der acblsehn Fremden blieben susam- 
men Im Zimmer. Am andern Morgen (scbrie und) sagte M^l'ai 
Resä tu Qasim Desmtindi: traget die Leichen Ali Agha's, (seiner) 

Kinder (und ) der achlzehn Fremden sämuiUich weji^und bestattet (sie). 
Mel'a Qasiin veriiess Debiiiuui, Mem6d Agha verliess Feite, Ra- 
medän Agha verliess Merzy^le, sie giri<^eii, nahmcu die Leichen 
Ali Agha's, seiner Söhne, der achtzehn Fremden, irngen sie weg 
und bestatteten (sie). 

Die Feindseligkeiten xwischen Nerlb und SlTän. 

Einst ging ein junger Kenn ans Nerib nach Körsig in Siv^, 
vm IQ stehlen, ftffhete daa Haas des M^'a AfimM Qali&n, nahm 
dessen Pelz (und) ging damit davon (trug ihn davon). Der Sohn 
Mel'a A!^in6d*8, Husetn bemerkte diesen Dieb, packle (ihn und) 

äa^Le \\\xv\\): wo bist du iier / Der Dieb sagte: icii bin aus Nerib. 
Fwscli. üb. d. üurden. Abtli. 1. • 



m^di VA ke: te l^eribde, qam Nerfbdei. D{sdi tx ke: ez DeStef 
Kinzlra. Ladi M6ra Ahmedi va ke: te qam mehladi. Djzdi va 
ke: ez mehlai Seinanda. Ladi Mel'a Aiim6di va ke: te qaü'iamei 
male nie Ix'-n'i. Di'zdi va ke: ez Nerblda ameia mäle tue, dfzdel 
6 bikera. bera tue cz dian, lakimkc oz ha ben'a, zör b6n'a. Ladi 

9 * mm I — 7 ^ 

MeFa Alim6di widä serei djzdi terä kerd, hab6r'e er^u'üte Ne- 
lib'Xal^f a^aiii va ke: we Xyfni iieb^, tue t^e kan^^ kerdüd, 
tn Hyfni^ py^ kfSü Mi emäniser. Xa]|faYaiBab6r'eeriSaii*- 
6te ÄTdül'ah a^ai Kel^ YS ke: me Nerfbde kany^ kerd , la- 
10 kfmke wejcti )f6ede Radr^ be, tüemSrdumi me ki§t, bizäni ke: ez 
VTst merdi'nni tüe yau mi^rdumi x'oe vera ki^efi'a. Avdürah ayai 
haber e ersau'üte Xalef ayairi vä ke: \\A\tv \ ( iede hadre be, ez 
meiste esk^ri )c<^c jr^n'a, y6n'a aükai S61*e ver, tjzi wi^Ära esk6ri 
X6e hyls^, byef^ait T§r, nui kany^ biki, naTaüke te serei mew^n*!, 



Der Sohn Mßl'a Ahmads sagte: du bist aus Nerib, aus welckem 
Nerib? Der Dieb sagte: ich bin au» B^Stei H'enzi. Der Selm 
M41*a A&mM'ft fragle: aas welchem MaMl? Der Dieb sagte: 
ans dem Mafi&l Seinaö. Mel'a Afim^*s Sohn fragte: warum 
kamst da? warum bist du in meinem Hause? Der Dieb antwortete 
ich (Einwohner) von Xcnl) kam m Jcm ilaus, um Diebstahl zu ver- 
üben und wurde von dir liier gelrütlen, darum hiu ich hier, (wisse 
aber,) dass ich stark bin. Mel'a Aimied's Sohn erschlug sogleich 
den Dieb, sandte einen Boten zu Xalef Agha und Hess sagen: kom» 

me nicht nach H^eni (?) *)• Xal^f Agha sandte einen Boten 

zu Avdül'ali Agha nach Eelfln und liess sagen: ich habe mit (denen 
von) Nerib gekämpft (?), dämm sei su deiner Zeit bereit, da hast 
einen derMeinigen erschlagen, (so) wisse (denn), dass ich für einen 
der Meiuigeu zwanzi<f der Deinigen tödteo werde. Avdui ab Agha 
sandle einen liolen zu Xalef Agha und liess sagen: sei deiner Zeit 
bereit» morgen führe ich meiu Heer, komme zum Bache ^^'e, führe 
aoch da dein User dorthin, komme gen j^t, wir werdea ans lo 



*) DiOM Sleiie ist mir duokel. 



6aYaüke ez s^ret t6e w^n'a. Xalef ayaf fiab^r eräan'Ate Ay- 

dürah ayafri v;i ke: esk4ri me h.uhiiü, enkai ez amefa Deistede 
tj'zi warze eskeri )fo6 bigi, bye aükai Sel'e ver, ma kaiiyn biki. 
En'oe kauYeTjrkan nu, gn'oe kauye aSiränu, tj bye xoerivyeu e. 
Avdürah ayai Iiab6r erSau'üte dauän va ke: tan mevlndi, meiste » 
«ükaiS^Fe verde kaoY^nuui, NerbijibiE. Dänin Babte erüaa'6te 
Avdül'ah a^afri ts ke: m§vinde, tik&s Neribi fistn bjde M, 
ma pefiiai daitani NerfM TeStf^n'L Avdürah avai Bab4r erian'&te 
dauini va ke: mctersi, seri mfri, mal §imäri. Danän ?a ke: raf 
emsoe neviudeuM, ma vard^n'i, niasu^ii'i aükai Söl'c ver^ kauye lo 
ken'i, mevinde, tjzi bye. Sebah Avdürah ayd wen'st be esp;ir, 
sakeh x^e top kerd, va kg §sk6h xoera: öyüf mgvüuü, mi sy^ri 



lange schlagen, bis du roicb oder ich dich getiidlet habe. Xalef 

Agha sandte einen Boten zu AyduVah Agha nnd Ums sagen: mein 
Heer ist bereit, sobalii i( ii n ich Dait komme breche du auch auf, 
führe dein Heer (und) kuiiHiie zum Bache Sele, wir wolleo uns 
scblageu. Dies wird kein Kampf zwischen Türken» sondern eine 
Slammesfebde sein, sieh zu, dass du kommst. 

# 

Avdül'ab Agha sandte Botschaft tu den Doifbewohnern and 
liess sagen: dass Keiner sanme, morgen haben wir einen Eampf 
bei dem Bache S^l'e mit dunen von Nerfb. Die Dorfbewohner 

sandten einen Boten zo Aydürah Agba und Hessen sagen: sSnme 
nifhl, alles Kigenthum, welches es nur ^ieht in Nerib, überlasse 
du uns, wir wollen die Dorft-r in Nerib niederbrennen. Avdürah 
Agha sandte einen Boten zu den Dorfbewohuero und liess sagen: 
ffircbletnichl, die Köpfe (gehören) mir, das Eigenthum (gehört) euch. 
Die Dorfbewohner sagten: diese Nacht werden wir nicht sftnnien, 
werden anfbrechen, werden tum Bache §61*6 kommen und nns 
aehlagen, siome nicht, komme ancb dn. Am Morgen sassAvdül'ab 
Agha auf, versammelte seine Schaar nnd sagte zu ihr: Söhne, z5gert 
Bichl, wir gehen zum Kampf, fürchtet euch nicht, derer von Nerib 



(in 

kanyg, njterHi, Nexl»!^! tW» Ismyi aSiriiMi, flgre miri, msü If- 

Dümilbazi dai puroe, Avdürah ayÄ kaut esk^ri ver, §e aükiu 
ver, eslieri Xalef avai namaü, ers kerd, va ke eskerixöera: 
5 sere mjri, mal simjiri. dau'än vesiii. Eskeie AydiiFah ayai §e 
dewi Xalef ayai , geraüti ses dewi, Tgsnai, a^erai, amei keiy«, 
Avdürah a^i da mal esk^ri xo6. 

Yan itoe mend. Xal^f a^ai &ab6reer8aa*üteATd61*ahaYalii 
vs ke: tAe dhende gsk^ri me kiSt, t6eleldaa'eineveiiiai, t&'alan 
10 k^rdi, wa^te xöede Badri be, ez |n'a gekiAke y^n'a, qandaüke 
dewi tue me dl ez veSn^n'a, til'alaii k6n*a h^ta yau Sewe, toa- 
(lülii neverdc'fna, hemine sere bjrm^n'a. Avdul ali ayai fiab^r er- 
sau'üte Xalef ayalri va ke: dai v<'>ede relidt vi'nde. eke cur ge- 
14nke §z ameia tüera yau k6rga k6ere neverdauu. Xaigf ayai 



find w«oige, es itt eine Stammeafehde, die Köpfe (gehören) mir, die 
Beate (gehört) euch. 

Man schlug die Trommel (und) Avdürah Agha fuhrle sein Heer 
luni Barhe Sel'e; Xalef Agba's Heer war (aber) iiirhl u<'kntnirien; 
(dn) l)efahl er sich in Bewein;; zu seUen und saj;le zu seiiiet Schaar: 
die Köpfe (gehören) mir, die Beute (gebort) euch« sengt die Dörfer. 
Avdül'ah Aghas Heer ging auf die Dörfer Xalcf Agha's, nahm 
sechs Dörfer, braDnte sie nieder, sog sich gorfick und kehrte heim« 
Avdärah Agha Qberliess «lie Beute seinem Heere. 

Bs verging ein Monat. Xalif Agha sandte einen Boten su Av* 
dül'ah Agha nnd liess sagen: dn hast Einige ans meinem Heere ge- 
Ittdtet, du ba^^t sechs meiner Duifcr niedergebrannt (und) g^eplfin- 
dert, sei deuiiT Zeil bereit, dieses Mal komme ich, auf welche dei- 
ner Dörfer ich auch nur stosse, ich brenne sie nieder und plündere 
sie bis in die Nacht hinein, verschone kein Kind, reisse Allen die 
Köpfe ab. Avdül'ah Agha sandte einen Boten so Xalgf Agha und 
liess sagen: bleibe nur wo da bist, wenn ich dieses Mal komme, 
▼erschone ich bei dir kein bliildas>flohn« Xal^Agha sandte einea 



hab^r erSau'üte Avdül'ah aydri va ke: te bye r^eri, vi6n'c. Av- 
dürali ay.i werist be espar, dumilbazi da puroe, eskeri jfue ^m^, 
pyesyr. Avdül'ah ayi va ke eskeri voera: toadühi niil Ra suen i 
kauye, metersi, fn'a geiänke tewi meverdi, kemine bjksi, sere 
mfri mal sjm&ri. ^k^ri va ke Avdül'ah ayalra: p^Ki, ef^ndim, s 
A14h tike say b«d6, hgUke peinai ma n6mera, tAeri ti tiäu. 
Avdäl'ah aYai Tft ke: liferem OyA. 

AvdM'ah ayd dämilbilzi dai püroe, eskeri xöe erS Wrd, §g . 
di^ri Mel'ekani, auaake esk6riXalefayaI tiburebestä. Avdül'ah 
siy'di eskeri kerd va ke: seri miri mal SimJtri, metersi, lo 

Syßn bjk.si hrniine. Esken Avdürah ayai §e eskeri Xalef ayal 
weta am6 bi Taüridye, kaiiye kerd, eskeri Xalef ayai remä, es- 

Adül'ah ayai peira kaut, baoa .dewi py^ru t&'alank^rdi, Sa- 
anei Neibidäii py klftti, p§8i f ine py6ru ard. 



Bolen zu Avdü'lali Agha und Hess sagen: sieh zu, dass du kommsL 
Avdül'ah Agha sass auf, Hess die Trooimel schlageo, zog nein ileer 
lusamnieu. Er sagte zu demselben: wir gehen uns mit Kindern 
scklageo, färchtet euch nicht, diese» Mal schonet Miemaod, tödtet 
Alle« die Köpfe (gehdree) mir, die Beute (gehört) euch. Bas Heer 
sagte dem ATd6rah Agha : wohl Gehieler, möge Gott deine Seele 
hewahreel so lange wir nicht :iterben, hast dn niehts sufBrchten(ist 
dir nichts). Avdül ali Agha sagte: danke, Kinder! 

Avdül'ah Agha liess die iroiiju el rühren, befahl seinem Heere 
vorzuschreiten, zog in's Gebiet vou Melekau und sab, dass Xalef 
Agha's Heer die Patronen lusammentrug. Ardüfah Agha liess 
sein Heer Torschreiten and sagte: die Köpfe (gehören) inir, die 
Beute (gehört) euch, geht und tödtet Alle. Das Heer ATdM'ab 
Agha*8 ging gegen Xal^ Agha's Heer, kam bis Taüridye und 
eehlug sich; Xalef Agha's Heer floh, das von AvdAl'ab Agha ver- 
fugte eä, pliiiiderle .saninillichc Häuser in den Dörfern, lödlete aiiu 
Hirten von Nerib (und) führte alle Ueerden weg. 
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lieiid ?ist r04, Xalif 9y9i if kaut kei Q6tw^, RMbe 
a^ira vft: $z ka6ta bellti t6e, Avdtrah ayai Kelan Mlriinc py^nt 
kUt, dewi me py6ru veSnai, td'alan kerdi. H'aid^r ay&vakeXa- 

\if a'^Ira: te mem väui se, ez iiesy^ii'a Hivaudaiide kauye bikß- 
6 ra, Siväiidi peinai ma hemine kiseii i. Xaief ayai väke: ezkaüta 
behti tüe, bye me bere kei Avdül'ah ayai, mapyaweSike, tjkaske 
keifi tüe waz^n'ii gz mal dsna tüe. H'aid6r ayä werfst be espär, 

. kaat Xal^f a^ai Ter, smef fti Sir^, kaüti kei AvdM'ah «yai. 
Haider v^i faiiye geliAke fte laiitii ATddrah ayA Ungera va ke: 

10 te ayaf |n'a gelanke b{df ri^ai me Xalef ayaf. Aydfil*ah tkyk TS 
ke Xaid6r ayära: eK'e te namefni me Xalef ayaira yau zirötY^ 
ncdaiii, ez ka peinai dau^niNerfbi veSna, heminetü'alanka, tjm- 
ke te amei me Xalef ayü. kerd bävsi tue. Hiuder ayoi launä Av- 
döl'a ayÄ s§reru §$ Xal^f ay^ ard» launä Aydül ah ay^ lingeru, 



Es Teratriehen twaoxig Tage, da zog Xalef Agba gen QötwgBSll 
zu Ifaid^r Agha und sagte ihm: ich begebe mirh unter deinen Schulz» 
Avdül'ah AgbaKeIän hat mein ^an^cs lleergetödtet, hat alle meine 
Dörfer niedergebrannt (und) geplündert. H'aider Agha sa^te zu 
Xalef Agha; was sagst du mir? ich gehe nicht mit denen von Siväh 
mich achUigeii, tie tOdteo tiDS Alle. Xalef Agha sagte: ich begab 
mich aater deinen Schatz, komme mit mir in's Hans Avd^rah 
Agha*8, Tersöhne uns, was da nar begehren magst an Gütern, will 
ich dir geben. Hkid^ Agha sass anf, nahm Xalef Agha mit, kam 
nach Siv^n und ging in's Haus des Avdül'ah Agha. Drei Mal kflssle 
er dem Avdül'ah Agha die Füsse (und) sagte: Agha, verschone um 
meinetwegen den Xalef Agha. AYdufiih Agha anlwortcto dem 
tfaid^r Agha: wärest du nicht gekommen, hätte ich dem Xal§f 
Aglia nicht einen Buben zurückgegeben, ich hätte seine Dörfer nie> 
deigebrannt« alle geplündert, (doch) da du gekommen bist, sehenke 
ich dir den Xalef Agha. Kaid«r Agha kfisste den ATdAl'ab Agha 
auf den Kopf, ging (und) brachte den Xalef Agha heiein; diessr 
küsste dem Ayd^rah Agha die Fftsse, Avdörah Agha kösste ihm 



91 



Avdül a]i ay/i launäXultjf ayddestru, pyiibewoSi, xala^ ^'»^ PT^^- 
Xaider ay^ werjst, xatir waist Avdüi'ali ayalra, Xalef ay4 ge- 
raut, il keiye. T6rek na. 

5. 

Kauye Nerib u llyeni. 

Ysn j^an yaa merdyia Neribra werfft paüzra agefra, a 
Bind zimei Hy|iu. Yati m$rdi)m Hy|neyid zim^e xöeri dit kar« 
dini. En'oe mtrduma Nerbid ame in'oe merdumi Hyeneyidra ▼! 
ke: ti ti b6n*i etia dit k6n'i. Merdumi Hyeneyidi väke; ez yizm- 
kari Mel'a ITaseini Muyaruya, etia dit kdn'a. M^rdunii Nerbid 
va ke: Mel'a HaseinlMuyardxöera di§menimeuu. we^tipiriki mjde lo 
yau Yizmkäri piriki Diin ki^tu, gzeiroc heifi tüerag^n'u. Merdumi 
U'yfneyidivake: ez Y|zmk^, derdi tüe ebe me derm^ neb^u'a, 
Merdumi Nerbf ^ TS ke: ez ki^n'a. Msrdpu H^f neyiji J^kt 



die li iod, darauf versöhnten sie sich (uod) lauschten gegen eio;ia- 
der Clialate aus. H'aider Agha sass auf, verabschiedeta sich toq. 
Avdüi'ali Agha, nahm dfo Xalgf Agba mit (aod) log aacli Uaase« 
£s war kaiue Fakde mehr. 

Fehde iwischen Nerib and HylnL 

Einst brach ein Mann von Is'erib auf (und) ging nach Dauz; 
er kam nuls Gebiet von ITy^ni. Ein Mann von Hyeui pflügte sein 
Land. Jener von Nerib ging auf den von Hyeni zu (und) sagte: 
was (warum) pflui]:p<;t Hu hier? Der von H'yfni sagte: ich bin ein 
Kneokt de» M61'a HiaseiaMaYahL (und) pflflga bier. Der too Ne- 
rib tagte: M61'a Hinaein MuyahL ist meiD Feiod: aar Zeit meiiies 
GrosaTatera bat er enieo Kaeeht desselben gelAdcet, ieh will mieb 
beute ae dir rieben. Der yen Ky^ni sagte: ich bin ein Kneebt, 
deinem Kuuiuver wird daduieh ntcbl abgeholfen (durcli mich wird 
deinem Scbmera kein Heilmittel). Der Mann von Nehb sagte: ich 



Xo6 gßnM t{rsi xöe kerd, deBt fijmiyf ri )r6e w§riBid, M m«rdnmi 
Nerbi^ ser. MerddmiNerbijivi^y^da, t^ki merd^i H)re* 
ni^ ter& geraüt, pei siri merdumi Hyenidi teri kerd ki§t, dade 
Ter ds, Nerfb Xal^f ayaf het, y^ra ke: ine yan merdfimn 

H'yeneyid Idst. Xalef ayai ye morduinia va ke; merdumu H'ye- 
neyi'iju tu kistu, iiirnluini qäinyu. Ye merdnm Xalcf aYaira va 
ke: yizmk^ri Mel'a Haseini Muyeraü. Xalef ayd va ke: iiiuqaite 
Xo6 bi, simä nierdumi säri kisti, s?Tr y6n^u, niäli siina b^n'u, §imä 
kiS^n'u. Ye merdund va ke Xaief a^afra: ay^, fiab^re berftaüe 
Neribn kl^, Deütei H^enzi wa mnqaite xöe bi, wa nU&e xoi bye, 
way^r ii6keri, qam rodu ke Kab^re Hyf uera amei wa tau teh^a 
n^Sirn m9 kauy^ bik^ri. Xal^f ayai Rab^ erian'üte Ncribn kid 
Wesmdn ayairi vake: RabiTcbersavi Dei'ste Henzi Mehmet ayalri. 
"Wesmän aya hab6r ersau'üteDeisteiHenziMeliiii^t ayairi vake: 



lödle dich* Der MaDn tod Hylni ging, um «eine Pistolen m neh- 
Dieo, steckte sie in den Gürtel, nahm ein Schwert in die Hand (and) 
ging aaf den ron Nerfb los. Dieser sprang sogleich anf« ging (und) 
riss dem Andern die NVafTün aus, tödlete ihn, warf (seinen Leicb- 
nanil bei Seile, ging nach Nen'b zu Xal^f Agha (und) sagte dem: 
ich habe einen Menschen von ITyeui getödtet. Xalef Agha sagte 
EU jenem Manne : der von H'yfni, den du gelödtet hast, was ist das 
för ein Mensch? Jener sagte dem Xalöf Agha: es ist ein Knecht 
des M^l'a Iü»eln MayarA. Xal^f Agha sagte; sei auf deiner Hat, 
da hast einen fremden Menschen getödtet, ein Fremder wird in dein 
Haus kommen, wird dich tödten. Jener sagte dem Xal^f Agha: 
sende einen Boteu nach Klein-Nerib (und) Deistei IfMi'/i, dass sie 
auf ihrer Hut sein mö^^en, dass sie ihre Habe nicht ohne Schutz 
lassen; (denn) welchen Tag die Nachricht nachJTyeni kommt, wer- 
den wir uns schlagen. Xalef Agha sandte einen Boten nach Klein- 
Neiib und liess dem Wesmiln Agha sagen: sende die Machricfat 
nach DeiSte Iflnzi dem MeMM Agha. Wssrndn Agba sandte 
nach Delfite If&izi and liess dem MeBm6t Agha sagen: mache dich 



n 



ii6m rM xoe bjk^ri, Ifyeneyfdf mlde k&u-v keoM, birnt big^ri, 
üadre k6n, qäm rdiJuke Hygnera habere amelye ma kauye ken'i. 

Mehmet ayai liab6r (»Hau ute Wesni^u aYairi va ke: Xalef 
ayafra yMi: nia M iiadrgi, qam röjuke fiab^e Hyönera ameiye, 
jLauye ma kauyaü. i 

Ke a§mi mend, Ddqma b^ H^lni habere §r§aa'üte Neribn 
pü Xal^ a^airi: täe tiri |n*oe merdjiini me IdStn, w&xte x^ede 
Ikadri be, ri$^ panjine kan^i me kan^aft. Xal^f aYaifiab^rajröe 
irtaaMteHyeneDAqmabigiri vnke: rodipaudine, 6emeS^bye, 
mfl kauye bikeri. 10 

Däqma begi zrrel H^gnide deläli veiii da: lietaii yarib s4h- 
restan bjnge'i, ])v^'iu tau bye silä inegiri, ez Däqma bf'j2;i vd ke: 
qämek vy^n'a bye serei dei däna puroe Däqma begi va ke: 
Neribra Halef ayaira habere ameia: meBte kaa^aö, tan keiyede 
d^sti tua gdn'a tau m^vindi, mei&te kavyaü. 

auf, die .von Hyfiii werd«n uds bekAmpfoa, nirain Pulver, belle 
dieb bereit, sobald die Nacbricbt nach iiy|m kommt werden wir 
uns seblagen. 

Mehmet Agha schickte einen Boten zu Wesm/in Agha und liess 
ihm sagen: sage dem Xalef Agha: wir sind bereil sobald die^iach- 
rieht uacb ily|iii kommU werden wir uos schlagen. 

Nachdem ein Monat verstrichen war, sandte Ddqma Baeg voo 
l^f ni einen Bolen 1» Xalgf Agha nacb Grost-Nerib (und Hess sa- 
gen): warnm bast du jenen meinen Menschen gelddlel, sei deiner 
Zeil bereit, io IDnf Tagen, wenn nicbt morgen, scblagen wir uns. 

D&qma Baeg Hess in Hy|ni dnreh einen Herold ausrufen: dast 
kein Fremder in die Stadt gelassen werde, dass ohne Erlaubniss 
keine Zusanimeukunti st.ittlitjde; ich, Daqnia Baeg, habe gesagt: wen 
ich ohne Erlaubniss sehe, dem lasse ich den Kopf ahschlatjen. 
Däqma Baeg sagte: nach ITy^ni ist zu Xalef Agha die Boischadt 
gelangt, dass morgen der Kampf ist, es möge (also) in keinem Hause, . 
wer nur einen Knüppel in die Hand nehmen kann, turflck bleiben» 
denn mmgea findet der Kampf Slall.^ 

PorMi.lb.a.BnHitt. AMkL 10 
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D&qma beg BaMre eriian'Ate l^erib Xaljf avafri ti k«: et* 
me Aadraü, mellte ma yin'i pei r6z8ii. Xal^f ayä Bab^r er^ 

ftan^Ate Däqma b^giri ffygne va ke: gmsoe muqaite xöe be, ez 
^m§oe sahrestan ve§nen\a. 

Däqma bejri eski^Ti \'oo home top kt rd, esk^r pyeru keraud 
pei kunäyi Temirbegi, bariit, qirqjsüa Uü eskeri xue, espär vi^i, 
peiye py6ni erSau'üt pei kütan, espär py^ru eräau'üt pei rezAL 
äe£&k bistia biröät hab^r eräaü'dte NeiibXal^f aTairi ts ke: tg- 
r6s, imüoe B^ta BQbi ez rs kaüta, s^zi tüe 8e6te'n, som te 
bye kanye y^eri vy^'e, esköri me Badraö. 

Xftlef ayä weri.^ be espär, dtimilbizi da püroe, kaut eskeri 
xöe ver va ke eskeri xocnv. inrtcrsi, ye Tu ki, ye nesyen'i kauye 
jbjki, ma diu rnjrdi asinioi, meterai, ez ha simd ver, keike gz 
mgrda ^imä ligm'a äyfri kauY^- Ji)slteri Xalgf ayai va ke, p^ü, 



D6qina Baeg sandte eioen BoieD eaeb Nerib tu Xa1|f Agha 
ond liess Mgeo: meine Scbanr ist bereit, morgen sieben wir doreb 

die Weingärten. Xalrf Agha sandle finen Bolen zu Däqma liaeg 
nach H'ygni uud liess sagen: sei auf deioer Hut, ich brenne diese 
Nacht die Stadt nieder. 

Däqma Baeg rief sein ganzes Heer zusammen, versammelte es 
for dem Hanse des Temir Baeg, vertbeilte anter dasselbe Pulver 
und Blei, sass auf ond sandte das FnssTolk ftber die Wiesen, die 
Reiterei durcb die Weingarten. Mit dem Anbmeh derUorgenrdlbe, 
als es zu tagen an6ng, sandte er einen Boten nach Nerfb zu Xal6f 
Agba und liess ihm sagen: Verdammter, diese Nacht habe ich bis 
xum Morgen nicht geschlafen, was ist deine Rede gewesen? du sag- 
test, du würdest zum Kample küriinicn — mein Heer ist bereit. 

Xal§f Agha sass auf, liess die Trommel röhreo, führte sein 
Heer weg und sagte zu demselben: fürchtet euch nicht, Jene sind 
Tttrken, versteben nicht sich za schlagen, wir sind tapfere Stanh* 
messöhne, fllitblet ench nicht, ich bin mit euch, wenn ieh anah 
sterbe, so gehet dennoch in den Kampf. Das Heer Xaljf Agba'i 
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«yi, &itake ms dteuri mS 6eTerduii te, Syeri kauyi. Xa]{f a^i 
▼8 ke: Äferem, aYalepem. Xalef ayä kaut etsk^ri xöe ver, äi ve- 

(Jiai diäri H'yeni, aunai ke: eskeri DAqma begi pyeru lia i ünibte, 
espar kai keirii, qnmuk byu peiyo, qriiiiuk lui weu'u, qämuk gö- 
v6ndi k6n"u. Xalef aya veiii da Däqma begi, va ke: mjgai'e 6 
wävte v^ede hadre be, ez ameia. Däqma beg weri§t be espir, 
T^oga esk^ri xöe da YS ke: keiye lutr^bya y^u'i, fisk^ri Xal6f 
syal am^f wtei, fyfri nietirlsi. Xalef ayal esk6ri x^^ra TS ke: 
0wi etk^ri Däqma v4ra m^i, hemine b|kM. Gskßri Xalgf 
a^ai v8 ke Xalef ayalra: fzmi ma bjd^, te silr bik6. Xal6f a^af iq 
vä ke: er§! Esk^ri Xalef avai kerd: w4ke wüke. Hy6ris u telier 
t^n'i eskeri Ddqiiia becira kL§ti, eskeri Djupna bejii remä. Es- 
keri Xalef ayai kaüta dune Itei di, kerdi zerei ^alii'e>tah, yau ma- 
fialal Hyfni vesnai, serei Xalü ef^udi tera kerd, ärd, da Xalef 
a^aira. Däqma begi va ke: emän ef^ndun, gz kanys nek^a'a, i« 



iagle: gat, Agba, so Ung« wir aicbt sterbeo, verUsseo wir dich 
oicbt, geben ia deo Kampf. Xal^f Agba sagte: gut, meine Aelle- 

sten! Xalef Agba führte sein Heer davon; sie gingen, zogen in's 
Ge!)iL i von Uu Iii. und s.ihen, dass das Heer Däqma Baeg's sämmt- 
lieh sich gelagert hatte: ein Thcil rraloppiite herum, ein Tlieil war 
abgestiegen, ein Theil war mit£säen bescbäfUglt eioXbeil mit Tan- 

len. Xalgf Agba rief dem Dägma Baeg lo: , sei deiner Zeit 

berdl, icb bin gekommeo. Däqma Baeg aass auf und schrie seinem 
Heere an: begebt euch auf eure Pl9lse. Xal^f Agba's Heer ist ge- 
kommen, brecbelauf, begebt eucb in die Festung. Xalef Agba sagte 
seinem Heere: lasset Keinen von Däqma Baeg s Heer entkommen, 
tödtet Alle. Das Heer Xal«_fAgha's sa^te zu ilmi: lass uns nur ge- 
währen und du sollst sehen. Xalct Agha kommandirte: Marsch! 
Sein Ueer gcbrie: wäke, wäke. Vier and dreissigMann ausDdqma 
Baeg's Heer wurden gelödtet (uud) dasseü>e floh. Xalef Agha 's 
Heer verfolgte es, drang in die Stadl, brannte einen Mahäl nieder, 
scbluff den Kopf des Xalfl ettndl ab, bracbte (gab) ihn dem Xalü 



fßkfyri me tina. Xalef ayai IMsr er$aii*6te IMqma b^giri V8 kr 

iahrestinda bye teb^r, ez y6n'a Sahrestan veSn^n'a. Däqnia begi 
wi^a yau ko^le ersau'ütXaltjf avairi \s. ke: emAn efendim, taüdi 
ma tfnu, nesyen'a kauye bika, te mi'de titaü kauye k^ii i? pz te 
neiya. Xalef ayai va ke: bye esk^ri §z d4üa tüe, Süe bye m|de 
kauYs dik^, l'ieta hirye rodi kanys me kauyati, ez esk^ri tüera 
we fiahrestini tüera t^wi nererdiba, b^mmekl^^ii'a, t6ekifi6a'a, 
föniai tde im. 

Diiqma begi Bab6re eriaa*&te Xalif a^airi va ke: des 
manl^ bjdö me. Xalef ayä TSke: M'idi, wa t6eri nst rOd mau- 
let, widara pei bye, ma kauye bjki, eke te n{;ri ez sahrestän 
py^ru vrsueiva, srrei tüe w^n'a. Diiqraa begi habere er§au'6te 
Xalgf ayalri ke: äeta Ylst rö^ kau^g me tiuu, wifara pei ez 



Agh«. D&qmaBaeg sagte: VeruiliiiDg, mein Henri ieh werde nielil 

(oiebr) schlageu, mir fehlf es aoTmppeo. Xalef Agha Mndte eioen 
IJoteii dem Däqiiia Haeg und Hess (ihm) sagen: v«'rlasse die Sladl, 
itb kuuiuie die Üladl verbrennen. Daqmä. Bae«^ sHudte sogleich ei- 
neu Pelz dem Xalef Agha und Hess sagen: V'erzeibung (Gnade)* 
mein Herr, ich habe Niemand, kann mich nicht scillagen, warum 
wiilat du dich mit mir schlagen? ich gehe nicht gegen dich. Xalef 
Agha sagte: ohne Heer will ich dieh besiegen, komme mit mir kirn« 
pfen, in drei Tagen werden wir uns sehlagea, ieh werde Nieman- 
den weder aus deinem Heere, noeh ans deiner Sladt Yersehoneo » 
werde Alle* werde dich tödten (und) dein Weib wegfuhren. 

DäqmaBaeg sandte einen Bolen i.u Xalef Agha uod liess sagen: • 
gieb mir zehn Tage Frist. Xalef Agha sagte: es sei dir eine Frist 
von zwanzig Tagen (gegeben), (dann) komme aber gleich, wir wer- 
den uns schlagen, wenn du nicbi kommst, brenne ich (deine) gerne 
Stadl nieder, lasse dir den Kopf abseUagen. Däqma Baeg sandle 
einen Bolen lo Xal^f Agba nnd liess sagen: zwanzig Tage lang 
wird zwischen uns kein Kampf statlfindeiit dann werde leb dir so- 
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tiiei i luibere crsaüw^n'a. Xalef ayä va ke: peki, efeudim, haidi 
tderi izmu; vlBt röd maulet da Däqma begira. 

D4qma beg se, esk^r tople kerd, heta vist röd teh^r henzari 
esk4r tople kerd. Vist u yau röd bi tem^mi, Däqma b^gi Mb^r 
Sriaa'Ate Nerib Xalef a^airi ya ke: eskörimetemimii, mel^ ez • 
yto'a kan^i, kan^i me kairvaii. Xal^ a^af Bab4re erSan'Ate 
DAqma b^giri TS ke: wixte xo^de Badr^be, §z meÜte'Seflqde 
y^n'a d6zi H'emyera, te esk^ri x6e bige, bye pei rezitn metfrisi, 
ma kauye biki. iia te serei me wen'i, na ez serei tue w^n'a. 
D&qma begi liaber ersau'üte Xalef ayairi va ke: mevinde. Sande lo 
y^n'i, sebdh bye. Xalef aya haber ersau'üte Ddqma b^giri va ke: 
in a ftäle ez ami. Däqma begi hab^r giiau'4te Xalgf aYairi va 
k6: w4rze, bye, ez tim^ t6e ve^6n'a. 

Xal^ a^A weriit, dnmäUize dai pgroe. Esk6ri Xal^f a^i 



gleich Botschaft senden. Xalef Agha Hess sagen: ^iit, mein Herr, 
es sei dir geslallet; er gab demDAqnia Ba^g zwanzig Tage Frist. 

Xalef Agha ging Truppen zu sammeln, in zwanzig Tagen hatte er 
▼ier Xaoseod lusamtnen gebracht. Am ein und zwaozigslen Tage 
war er fertig (mid) sandte au D&qma Baeg eioeo Botea aod liess 
sagen: mein Heer ist fertig, morgea komme ick nim Kampf, wir 
werden ona tcbUigen. Xal£f Agiia sandte einen Boten zo Diqma 
Baeg nnd Hess sagen: sei deiner Zeit bereit, morgen mit der Hör- 
genröthe komme ich aufs haemyerische Feld, führe du dein Heer 
hin, komme dnreh die Weingärten zur Festunpr, wir weiden uns 
schlagen, bi:> du mir den Kopf abschlägst oder ich dir den Kopf ab- 
scblage. Däqma Baeg sandte einen Boten zu Xalgf Agba und liess 
sagen : zögere nicht, mit dem Anbrnch des Morgens komme. Xalef 
Agba sandle einen Bolen tn Diqma Baeg und lisss sagen: dieses 
Mal komme ich. D&qma Baeg sandte einen Bolen an Xal^f Agha 
nnd liess (ibm) sagen: mache dich auf, komme, ieh werde dir die 
Augen ausstechen. 

Xalef Agha sass auf und liess die Trommeln rubren. Nachdem 
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py^ru mi pyesir, Xaltf arfi ts ke esk^ri x^^: baAni, a'yaMr, 

Tfrki, mk^Lelsxaye biki, ma py^ru dafi mjrdi kfrdani, 

myerdei .isiräni, metersi, ma ha §u6n'i, lujtukt' erei menew^n'u, 

B 6jma leiwiri ti tfnu. Esk^ri Xalef ayai vn ke ; lia su^n'i, 
£i§ta n6miri tüeri ti tüiu. Xalef ayä ?a ke: aferem aydierim. 

Xalef ayÄ weri§t, kaat esk6ri jföe ver, §i ve^iai diäri Hygni, 
aunai ke esk^ri D^qma py6ra (ibare b^sla pei rezfode. 
£ftk^ Bäqiiia bggi teh^r henztri, esk^ii Xal^f ayal d} benziri 

10 Ssk^ Xalef «yi ta ke Xalef aTaira: §iiiAii, effindim, izmi ma 
b|d6, ma SySri kaoy^. Xalef ayä TS ke: erfi! beirakdibr kavt 68- 
keri Daqma begi, kaüti teniyä, dj sa'ati kau^e kerd, peinjde 
Däqma brgi emän walt, YS ke Xalef ayaira: ez neäy6ii*a kauyi 
bik& tüede. 

geiii gaBtesHeeriusamineo gekommen war, sagte er za demaelbeo: 
hdrt,.Aelteste. wir geben in den Kampf, farebleleiicbDidil, Diqma 
Baeg's Heer ist sabireich, es sind aber Alles TOrken, wissen nieht 
sich mit uns zu schlagen, wir sind alle tapfere Kordenseeleo, Stam- 

mesleute, fürchtet euch nicht, wir geben vorwärts; so lange ich 
nicht erschlajren werde, habt ihr nirbts zu fürchten (wird Keioem 
von euch Elwas sein). Das Heer Xalef Agha's sa^te: wir gcbi'n 
vorwärts, so lange wir nicht sterben, hast du nichls zu furchten. 
Xal^f Agb« sagt«: ich danke, meine Aeltesten. 

Xalif Agba brach auf, führte sein Heer davon , ging, zog in*s 
Gehiet von H'y|ni (und) sah, dass das Heer Diqma Baags viele Pa- 
lronen bei den Weingärten zusammengetragen hatte* Das Heer 
Dilqma Baeg's (zählte) vier Tausend, das Xalef Agba's zwei Tau- 
send. Xalef Afrha's Heer s.i*j!e zu ihm: Verzeihuu^' mein Herr, er- 
laube Ulis in deu Kampl zu gehen. Xalef Agba kommandirte : Marsch! 
trug das Banner gegen das Heer Bäqma Baegs, ^ticss (mit demsel- 
ben) zusammen, kämpfte zwei Stunden, worauf Däqma Baeg um 
Gnade bat und dem Xal^ Agbe sagte: ich kann mit dir nieht 
kämpfen. 



Xalef ayaf esk^ri vöe ker^d, ame Nerfbu, anii&i ke: eskfii 

)foede seisti ten auu, iiab^r ersau ütc D;'iqiiia bi_;;;iri vä ke: sei§ti 
teil eskeri m6ra ünu. Dii(iiiia begi liaber ersau' ute Xalef ayairi 
va ke: eskeri tüe äeisti teii tinu, eskeri me sau heiste ten tii'm, 
py^ru kiSyal, bye meitani xöe bere, meitäni me w ädere taüde 6 
me tinu. Xal^f ayai merdum eriaa'üti ts ke: äyiri meitaoi ms 

B&qma b^gi haber iräau'nte aYiniZiriki, t9 ke: byiri m^nn 
Xalef ayal dan py^ru byBri, ma pyS weSj ki. Ayai Zjriki we- 
risti, amei}fy8ne, Däqmabeg geraüti, ameiNen'b kei Xalef ayai. 
Diiquia beg §e. launi Xalef avai lingeru, Xalef ayai lauuäDäqma 
be^:^i destru. Xalef ayal di sei inyesna dal Däqma begiri. D4q- 
ma beg jau rgz dä Xalef aYaira, pyd bi wesi, terek ua. 



Xal§f Agha log seio Heer sarfick, kam oacb Nerib (aod) Mb« 
dtM eas Mioem Heere secbiigMaon gescbiedeo wareo; er icbiekle 
eioen Boten zu Däqma Baeg uod liets sagen: secbtig Mann feblen 

in meiueiii Heere. Däqm;L läar^ isandle einen boten lu Xahjf Agha 
und liess sagen: in dtinera ileere fehlen sctiuig Mann, in meiiifm 
Heere (aber) hundert und achtzig iManit, sie sind alle getodlet, koniin 
(und) nimm deine Todteo, ich habe Niemand, um die meinigen za 
bestatten. Xal^f Agha sandte eiaeo HeDscbea, dem er sagte: geh, 
omnnsereLeicbeD anbringen« Oer Mann ging, brachte dieLeieben 
(ond blieb). 

Diqma Beeg sandte einen Boten in den Aeltesten des Stammes 

Ziriki and liej»s ihnen sagen: kommt mich mit Xalef Agha auszosöh> 
nen. Die Aeltesten ?on Zjnki uiachten sicbauf, kaim ii nach Hyeni, 
nahmen den Däqma Baeg und kamca nach Xeiib lu 6 iiaus Xalef 
Agba's. Däqma Baeg ging, küsste dem Xalef Agha die Füsse, die- 
ser kAsste ihm die Hand Xal^f Agba gab zweihundert Schaafe 
dem Dftqm* Baeg. Diqma Baeg gab einen Weingarten dem Xal# 
Agha; daraof waren sie ausgesöhnt, es war keine Febde (okefar). 



6. 



Zemibe T§rie yan in{rdau ^^niai x6e bl, yaa keinao yaa Vt^ 
ter& bT. p^niai mgrd, pefnjde my4rde yaüna (ßni Ms, Dj 
fi^ri venört, yan kefna äya deoira hie, Dii^a ^önie bie d|am6D'i 

la^ek u keineka very^n'e. 
6 Keiueke §u6n'a gölikände ; keinek i «ujeki y erei ^olikana Y6n'a, 
ek berai xoe tj'nu pers^n'a d^niai baüki xöe, väna ke : bcrai nie 
taa? peneke keinekra vana ke: berai tüe §yu kei Mlane vöe. 

Keinek aya £n ra ku6n*a, ftan vyen^n'a, ek berai x^^ kiStn, 
ef^tn zeind^. Sebfib ward^n'a, baüki xöera Täna: ban, me em- 
10 Soe yan Ban dl» ik*e j^niai tüe berai me kiätn, elStn zelndibi. 
Baüki kelneke x^m ke: Reir bn, 8gn*ie berai tüe klS^n^n? 



Sage Yoin Vogel gö'in. 

Es lebte eioit eio Maon mit Fr«it, welche eine Toebter 

uud eiDt[) Sohn hatten. Die Frau starb, worauf der Mann eine an- 
dere Frau nahm. Zwei Jahre vefötriclu ii bis diese Frau einer Toch- 
ter geoas. Diese Frau war demSoiwe uud der Tochter von der er- 
sten Frau feiodlicb gesinnt. * 

Die Tochter ging nach den Kdben ta sehen; eines Tages kam 
sie des Abends Ton den Kühen (nnd) als sie ihren Bmder nicht sah 
fingte sie ihre Stiefmutter (die Fran ihres Vaters): wojst mein Bro- 
der? Die Frau sagte dem Mlddien: dein Bmder ist an seinen Ohii- 
meu gcgaogen. 

Jenes Mädchen begab sich zur Ruhe; im Schlafe sah sie, dass 
ihr Bruder erschlagen und in eine Grube geworfen sei. Des Mor- 
gens stand sie auf und sagte zu ihrem Vater: Vater, mir träumte 
diese Naeht, dass deine Fran meinen Bmder erschlagen, in eine 
Grnlie geworfen. Der Vater sagte seiner Tochter: sei sorglos, waram 



m 

KxAmk TB ke: b«, mt Aaftnl ic6ede dt, beruf me klMo, efMu 

zeindan, ez ha warzen'a, §ucii';i golekaride, yerei yen'a keiye, 
uk'e bcrai me ämaü, ez zäna wesu, hcirkc beral me liämaü §z 
fi4n'i töeri gölek^idc ncSu^n'a, ez etia hevcndeu a. 

Baüki keineke ke: eirae ti §üe gölik^de, ez ge- 5 

r^n'a, ik'e me berai töe di, b^zine ke: ek f^oiai me 8|m4de 
särye iia, Befrke me beni tte ^te fiz vend^n'a, Ae 4 ^nde. 

Keind^ werttl Si, w M> golekiäde. Ba6ki 

kefneke sme, gelra berai kefneke, ^kikiStn, efün zeindin, dorde 
zjbfl w^l'o kerda ladcki ser. Bauki kemek amei keiye, d^uiai 10 
X6era va ke: tue qaüwi lä^i me ki§tii, wai ^ei bi sewiliaünix'öe- 
de dl be, ek berai )c6e ki§tü, amei, benndye, m^ra va ke: bau, 
berai me kü^, eUHn zeiud^. Me va ke: keinaim, &eir bu, m^- 

80UI6 tm ddoeo Bmder tddten? Du Mädcben sagte: Vater, ün 
Traame sab ieb, dass mein Brader getödtet, In eine Gmbe gewor- 
Im sei; ieli wiH mleb jeMaofmacben, nacb den Kffben (sehen) ge- 
hen, nm Abend komme ich iiat h Hause; wenn mein Bruder kommt, 
werde ich wissen, dass er gesund; so lanfjo faber) mein Bruder 
nichl kommt, gehe ich nicht mehr nach den Kühen sehen, ich 
bleibe (dann) nicht (mehr) hier. 

Der Valer sagte so seiner Tochter: dn gehe heute nach den 
Raben (sehen), ich werde micli anfinaeben, om deinen Brader an 
saehea, (nnd) wisse: dameine Fia« euch nicht gnt ist, so bleibe weder 
kb, noch bleibst da hier, bis dass ieb deinen Bmder gefunden bebe. 

Die Tocbler erhob sich» ging , triel) ihre Kühe aus, ^iiig die » 
Kfihe weideo. Der Vater der Tot httr ginp-, fand den Bruder der 
Toehter getödtct, in eine Grube geworfen und mit einem Steine be- 
deckt. Der Vater kam nach Hause (und) sagte zu seiner Fraa: wes- 
halb hast dn meinen SohagetOdtet? seine Schwester hat wfihrend der 
Hadit Im Tkamne gesehen, dass ihr Bmder getadtet sei, sie kam, 
waiato oad sagte mir: mein Brader ist getodtet, in eine Grabe ge- 
Werfen, leb sagtet meine Tochter, sei rabig, furchte niebte, dein 
Bruder ist wohl. Die Tochter sagte mir: heute wiil ich noch nach 
For»cb. iib. d. Karden. Abth. I. 11 
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terse, berai tfie w§Sii. Kefnek m^ra va ke: ez fiä efrne Ma'a, 
gölOiinde, y^rei y^n'a kefye, ek berai me amaü, ez zina we§u, 
ek üsmai'i, ez Vteyend^na etia. 

p^ni va iii\ rTde voera: werze t^ra süe, tc pisi, te vätiSikei- 
ö neko. to ;Tmci mi ser, tj m6ra väni ke; qaüwi tue la^i kistu, ez 
tltau iadeki ki^en a. 

Myerdek bers be, §e lese lädeki zeindänaTete ^di Aet» 
▼a ke d6mra, kefnai köp^ki, la qämi kßta eii'oe Ul^ek? Zutni 
jefneki qäfelya, felni ters&ye, Htel 6aütarai veng bik^rn. 
<o Baüki lädeki sid, berd mez61, wedert, ame keij e, serei d6- 
niai ^öe terä kerd, berde, eiäte zeindan. Wai Iddoki gölik: n.i 
aniei kei'ye. Ek beraf v^e tjnu, d^niai bauki x'»c tp'ia, sl, laüki 
rAera va: bau, (R'niai tue tava? Baüki keinokra va: ez nezSna 
sgra Sai, berai tue mgrdu. Keinek bgrm&ye, amei, ü aüki Ter, 



den KQhen (seheD) gehen, am Abend komme ich nach Hauset wenn 
mein Bmder kommt werde ich wiisen, da» er gesund ist« kommt 
er niebt, so Ueihe ich nichl mehr hier. 

Die Frau sagte zu ihrem Manne: packe dich, geh, do Abscheu- 
licher, hurst (auf die Reden) deiner Tochter, du kommst la mir, 
du sagst mir: warum hast du meinen Sobo gelödtet — weshalb 
werde ich (denn) deiueu Sobo (ödteo? 

Der Maon wurde zornig , ging (und) zog den Leicbnam des 
Sohnes aus der Grübet trug ihn zur Frau und sagte ihr: du Hun- 
deweib, von wem ist dieser Knabe ermordet? Der Frau Zunge war 
geifthmt, sie zitterte, konnte keinen Laut lienrorhringen. 

Der Vater wusch den Sohn, trug ihn in dn Grab, bestattete 
ibu, kam nach liau^e, schlug seiner Frau ileii Kopf ab, trug sie 
weg und warf sie in die Gruhe. Des Knahen Schwester kam nach 
Hause. Ais sie ihreo Bruder oicbt sah, die Frau des Vaters nicht 
sah, ging sie und sagte zu ihrem Vater: Vater, wo ist deine Frau? 
Der Vater sagte zur Tochter: ich weiss nicht, wo sie hingegangeii 
ist, dein Bruder ist gestorben« Die Tochter weinte, ging, ging zn 



desmat geraut, dj rek^ n«Düld loerd, va ke: ya ribi, ti me yau 
gü'ine k6ri. Auda bi yau gö'me, feraye, si. 

7. 

paiki Id ti n^br, yau Alfth be, yau arevanti be. ÄrfS teA- 
nafni. Röd y^ke b6ri arf q&felna §e keiye, Sa6*e kefye ra kaut, 
seb&h werfst, anie areve, auiialke ardi mesdhidi ti'iii; ava sau'e » 
npwele pa'üte, aunai ke inyäue §aü'e yau lu'<? amei zere, sierae- 
sahe, Srdi wcrdl. Ärew^nü weriSt, yau tna iix^rante, dai hVern; 
erzia lu e tepiste, lu e bermaf. Lü'e va ke arewanUra: te me 
yera de, ez t6eri keiuai pa^e Mjsri waz6ü'a. Ärewahti va 
ke: ez yau merdumu arewantia, ti m^ri titaü kefnai paSäde lo 
M}sri waz^n'i? LA'e va ke: t) me mekSe, ez tdeii waz^u'a, 
ite me ii^wai^te keinal pa^e Misri , ti me yeri de. Ärewantf 



«Dem Barbe* nahm eioe Waachuug Tor, belete iwei Mal und sagte: 
o Herr.^maehe mich itt eioem Ubu. Sie wurde sogleich ein Uhu, 
flog und zog davon, 

Mahreben von dem Mfliler und Fuchs. 

Es gab irgendwo einen Moller. Die Mühle arbeitete. Eines 
Tages hielt er ded Mühlstein an, ging in*s Haus, schlief die Nsclit 
im Banse, stand des Morgens auf, kam in die Höhle und sab, dass 
im Kasten kein Mehl ist; in dieser (d. i. der nächsten) Nacht stellte 

er sich auf die Wache, (und) sah, wie uui Miltcrnacht ein Fuchs 
herein^ kam, zum Kasten ging (und) das Mehl herausnahra. Der 
iMäiler erhob sich, ergrilT einen Stock und gab (damit) dem Fuchs; 
als er den Fuchs gepackt hatte, winselte dieser. Der Fuchs sagte 
zum Müller: lass mich los, ich werde für dich die Tochter des Pa- 
scha von Aegypten freien. Oer MQller sagte: ich bin ein MQllers- 
mann, wie wirst du für mich die Tochter des Pascha von Aegypten 
freien? Der Fuchs sagte: tödte mich nicht, ich werde fOr dich 
freien, (tiMlte mich) wenn ich die Tocliter des Pascha von Aegypten 
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V« ke: ti m6n siiind buAne. L6*e mwBDffri väM wend^ are- 
wahti lü*e yera dai. 

LiVe wcriste, sie Misr, §l paS^i Mi'sr het, temene kertl. Pa- 
§ai Mksri va ke lü'cra: dtjrdi tu tyu, miri viide. Lü'e va ke: 

5 efeiidim: izmi me bjde, ez tüeri Yä<}a. PasaiMjsh izmi lu e da. 
Lü'c va ke: ef^ndim, veiwg temteqÄ pa^i ame, kefnai tüe wa- 
z6ii*tt x^eriy [yaa tu'^rge Tarai, Unir amepan^ seiesponlem^d 
paSai be, pyta la siri b§rd, fiz t6eri jfne py4ni la Sjiri Hrdi, 
me yaa k^re tepist pa yenirta, fiz aiufkaya yan dgst 9mi gns me 

10 Mnge, me |n'oe dest tepfSt aükera vediÄya teb^r, temtequ pali 
^rz'e )Cü(; liir wulä vcr daü, ez ümeia.] Pai-ai M^^ii vä ke: espär 
wa wen'isi, wa tut de byeri, mjri temtequ pasai byäri, euoe da 
we^ini, me namci temteqü pasai neSna'ütu. Lü^e va ke: efendim, 
yau qdti kindän bid6 me, ez b6n'a tem|aqü pasäii, wa peri gu; 

18 i^it'a d} rödi esköii x^e m^vefe seUun leyef, Mt'a temtaqt^ pa^ 
bysra tia, ez tAeri Iiabto ami. 

dir oichl freie; iass mich los. Der Müller sagte: schwöre ttir. Oer 
Fuchs schwor dem Muller (und) dieser Hess den Fuchs los. 

Der Fuchs machte sich au^ ging nach Aegypten, ging lom Pa- 
scha TOB Aegypten (und) stattete seinen Gross ab* Der Pascha tob 
Aegypten sagte tum Fuchse: sage mir, was Hein Begebren ist. Der 
Furhs sprach; mein Herr, erlaube mir in dir zu sprechen. Der Pa- 
sc ha von Atg}plcn gewährte (es) ihm. Der Fuchs sprach: mein 

Herr, Temtequ-rasi^ kam, er freit um deine Tochler ....*) 

Der Pascha von Aegypten sagte: geh ihm mil Reitern entgegen, 
möge er mit dir kommen, (ilhre mir den Jemtcqü-Pasä zu, dort, 
an einem Orte ist ein Vizir, ich kenne nicht den Namen eines 
JcniteqA-Pa&u Der Fuchs sagte: mein Herr« gieh mir einen Ab* 
zng, ich werde ihn dem Jeinteqa-FaS& bringen, er wird ihn anle- 
gen: Tor zwei Tagen lasse dein Heer nicht ausrOcken um ihn zu he- 
willkommen; bis Tcmtcqd-PaSA hier ankommt, werde ich dich 
benaehriehtigen. 

*; Ih'T Sini) lind die RiMlfMitttri;^ der in Kbnimern eiogewliloMeu«!! Wor4e i»l 
mu uuhl kiar, liuhci k»»« icü Miliiie uaubutiMetxi. 
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PaSal Mfsri 3rau qati kiiulah dd lue. Lüe kindi gcrauti, age- 
raf, St arewaiiti iiet. Lüe [irewantira va ke: nie tüeri kainai pa- 
side Mjsri waiste, wärze, §üe hem'äm, l>i^^) temiz ke, bye» 
in*oe qiti kindan perd ge, ma sy|ri paSäde Misri net. 

ÄFßwaAtf werist, Aem'smy temiz kerd, »Ire taSt, > 
rie taäit; smi, kfnfi gm&ti per&, Ifte kaAAe ver» H kenlii 
Mf Sri. Wf^s r^ntttl, 16e if e, Ikab^ dai paiai Mfari. Patt ts 
ke: temtaqö paSä yan üntoye r|nd bjd6, ez Mn^a temtaqü 
paSai'ri wa weu'isu, eskeri vaUe: selam leYcl. PaSai Mjsri yau 
fintoye dai lüe, hirje qabÄsi lüede rai kßrdi. Jemtaqü pa^d ämei lo 
M^sr, eskeri paSai Mjsri vedaü: seläm IcycI. Ärewahd iiezanu 
seUm bedü. EskMqämek va: In'oedeln, iii*oedfila; qamekTS: 
fn'oe patt na, qamek va: fn'oe arewaQ(iyiL Lüeageraf figeraf, 
^^rira TS ke: genna, aq{l |em{aq<k paül sirede ]i6n. femtaqik 



Der Pascba voq Aegypteu gab einen Anzn^^ Jcm Fuchs. Die- 
ser nahm die Kleider, zos: davon und ging zum Müller. Er sprach 
lu ihm: ich habe für dich die Tüchler des Pascha voo Aeg^yptea 
gefreit, mache dich auf, geh in 's Bad, wasche dich, reiDige didi« 
komoM, lege dieaea Ami^ an* wir geheo anm Paadia voo Aegyptoo. 

Der Malier erhob sack« ging maBad, raioiglesioh, ratirte liek 
Kopf (und) Bart, kan* lagte die Kleider am der Facha flihrle Um 
dsTOD, (und) sie kamen an die Grime foo Aegypten, fliermaelrtea 
sie Uall; der Futbs ging uud bcuachrichligte den P^nscha von Ae- 
gypten. Es sagte diesem : Teniteqü-PaM i!»t gekommcu, gieb ei- 
nen schönen Wagen, ich will dem '|'cmteqü-Pa^ entgegen gehen, 
das Heer möge ihn bewillkornnmuo« l>er Pascha von Aegypten gab 
einen Wagen den« Fuchse, drei &awaaien giogea yor dem Foebse 
her. Jemteqd-Patt kam nach Aegyplen« daa Hear dea Paaeba 
aebrie: aeldm aiteiqiun. Der Httiler winsle nicht den Gmss au eiw 
wiedem. Mancher aus dem Heere sagte: das ist ein Tmnkener, das 
ist ciu Truukuuer, Mancher sagte: das ist kein Pascha, Mancher 
sagte: das ist ein MüUer. Der Fuchs ging auf uud ah uud sagte au 



pasi berd kaniyi paSai Mjsri, fiiil6era amef war, Ifie desti ye te- 
piUj berd knnäy n serye, YS ke paj^af M|'srira: yaa iikne aqjl 

lui'iu eii'ei sorc. Pasai Mjsri va ke: beri wade (Jai dei ra ki, we 
raku. Lue berd wade temtaqü pasil, da nl kerd. Temtaqü pasa 

* tersa; lue va ke: teros, meterse, SÜ6 te ra ku. Arcwanti va ke 
lüera: pa^ai !Mfsri nekai yen'u, serei me terd k^if u. Lüe va ke: 
meterse, §z aeverd^na, 8q|Ii Trade, paäai M|sri nekai ame zire, 
wfoe, laa Ungeru. 7em|aq6 pasä ▼& keldera: nekai paüaiMf Sri 
y^n'u, mi kiS^n'n. Lüe YS ke: wärze, ez tteri aüke k^n'a mesi- 

^ üc, süc, desmat byc zcre, nemäd bike. Arewanti va ke 
lüera: mi'ri aukc b> äre, ez sucn'a desmiit. Lüe weri§t Sfe, aüke 
ärde, dai arcwanti; arewan^ weißt, äi desmat, si pei sira, des- 



den Soldaten: es ut warm, Jemteqü-PaSA Ist ohnmächtig (In sei- 
nem Kopfe ist kein Versland, keio Bewnsslsein). Temteqtt-PaS& 
wnrde in den Palast des Pascha von Aegypten gebracht, stieg ans dem 

Wagen, der Fuchs griff uach seiner Hand, führte ihn in den Pa- 
last und das Serail (?) und sagte mm I'ascba von Aeg}pten: einen 
Monat (lang) ist in diesem Kopfe kein Verstand (ßewusstsein). Der 
Pascha von Aegypten sagte: führe ihn in's Schlafinmmer, lege ihn anfii 
Lager, daas er rnhe. Oer Fuehs führte Jemteqn-Paftd in's Zimmer, 
legte ihn anfs Lager. ^emteqü-PaSft litlerle, der Fuchs sagte : Ver^ 
dammter, fArehte dich nicht, geh dich niederlegen. Der MAller sagte 
zam Fuchs: der Pascha von Aegypten wird hierher kommen, mir 
den Kopf abschlagen. Der Fuchs sagte: fürchte dich nicht, ich ver- 
lasse dich nicht, sei vernünftig, wenn der Pai»cha von Ae^'\ [itenin's 
Zimmer jetitkooinit, sosteheauf und küsse ihm die Fusse. TemUiqü- 
Pasd sagte smn Fuchse: wenn der Pascha Ton Aegypten jetzt her- 
ein kommt, tödtet er mich. Der Fuchs sagte: stehe auf, ich werde 
dir Wasser in der Schale bringen, geh, nimm eine Waschung vor, 
komm herein (und) bete. DerMOller sagte: bringe mir Wasser, ich 
werde zur Waschung gt*hen. Der Fuchs erhob sich, ging, brachte 
Wasser, gab (es) dem Muller; dieser erhob sich, ging zur Waschung, 
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mit bigem, fi^zana ray^ ^an^. L6e pa'At, nrewanti ^me, 
Me §i geraf, arewsntidi, gnaniin, m^rdn. Lfieamef, paäafMjV 
rira YS ke: temtaqö paä& Sn desmät, n^zuna se byu, gnau eru, 
mcrdu. Pa^iui Mjsii vä ke: syeri biiiri. bi, ard, sit, wedert. 



ging dinch den Palast» kamte (aber) doo Weg nicbt (wiisste niehl 
welcher der Weg ist). Der Faeba wartete« der Müller kam mchtt 

der Fnehs ging (ihn) sucheo, fond den Mftller aaf die Erde gefallen 
(und) todt. Der Fuchs ^iu^ und sagte zum Pascha von Aegypten: 
Temtaqü-Pasa ging zur Waschung, ich weiss nicht, wo er war, er 
ist zur Erde gefallen, gestorben. Der Pascha ?on Aegypten sagte: 
geh, bringe (ihn). Er (d* L der Fach«) ging, buchte» wusch ond 
beetettete (ihn). 
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i. 

iLaber zsnina Iskender ii äiutina Uras we x^rab kirina 
Berda'i we birina Nuäabe be yesiri. 

Zi ba dunya geranra di dimya'i azutin^ 
XoS tö, seferi di nffv sefeii kirm, 

^ Di lier bäzereki ditin ziiiet u x'aniü, 

Di her konayaki hisa'i kirin, 
Zi tiSti dizi xaber hilanin, 
Zi ne ditiyan pai bilauin, 
Lakia bebini paSiya Saxnli, 
^ Di baüeri xodaye meriy yondetar. 

Xeiri ma'in di ba^eri xoda digel münan, 



Iskeoder erbXll die Nachriehl von dem Ueberfalle der 

Russeo, der fiiaoahme Berdas und Nusabg's Gefangea- 

nehmoDg. 

ADgeoebm ist es, um die Welt la darehwandern, in die Welt 

sich hiDein zu begebeo. Reise auf Reise zu volleDdeD, in jeder 
Stadt alle (sichdarbieleodeu) ScbÖnheiten tu schauen, in jeder Her- 
berge Ruhe zu geoiesseo, vou aliem Verborgeoeo Kenntniäs zu neh- 
men, und sich nach allem Ungesehenen so erkundigen; doch nach 
aller Mühe wirst du einsehen, dass nur in seiner eigenen Stadt der 
Mensch Herr ist. In seiner eigenen Sladt unter der Menge bleibeo. 
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I. 



Di bai^eri nierivan egerti d^be qeü^f 

Dil nabe Ü eviiia msHi vala. 

Iskender digel wi merazi ka h$lni 

ITami weqti mfeUa wi User bäieri xo xoya bu. 



U. 

Ter^uma zerbi masalane be zemani knrman^i* 

1. Yar x^zsr bibe hindike, Aihnm yek bibe zaMe. 

2. Ai qalender, ai fiikmi, be peraii dltin ker §oxul. 

3. Se dere'i, kamn dibeiiüre, 

4. 8irka bela& ii hingiyi Sirmtere. 

5. Ei kn Bindiki nizane, zeM qat nizane. 

ist besser als über eine fremde Stadt herrschen. Wenn es auch in 
einer fremden Stadt gut ist« so Ireoat sich das llcrz dcnooch uicbt 
(gero) Ton sdoem heimathlichoD Heerde.' (Uod so) war Iskender« 
Neigung, trols der llaehl, die er beaass, (deuDOch) die ganie Zeit 
seiner Stadt zugewandt. 



Uebersetzung vuu Sprichwörtern in die Kurmändi-Zuuj^e. 

1. Tausend Freunde (haben) ist wenig, einen Feind (haben) viel. 

2. O Mönch, o Fakir« mit Geld erreicht mao Alles. 

3. Der Hund bellt, die Karawane schreitet (ruhig) weiter, 

4. Geschenkter Essig ist sQsser denn Honig. 

5. Wer die Einzelheiten nicht keuut, keuot das Ganze nicht. 
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6. Se se'i najcu, 

7. Ei ku te qawitere, be wira mekgTe. 

8. Du Berek seflni gark dikea. 

9. Ei ku tit bcke ber ba*i, tif liike rü i xu. 

10. pibi isa dicUmi zeman dihingnre. 
U . Ei ku baiisr dltl'e beled ti fie'u^e? 

12. Koviri bctuk sori diqalße. 

13. Nemirei keh nun, havine te, ket liiäm debe. 

14. iti ^ hiTi nekiri rävi beder dikeve. 

15. Xastina küri ti'e? — du tav. 

16. Aiip:ure le hifa xu pi'i direil ke. 

17. Ei bilavisti de avida naxeniqe. 

18. Ei ku guli dixaze, istmyan 2T lazime be^aze. 

19. Desti ku nai biriu, ewi raiiiuäe. 



6. Ein Hund frisst den andern nicbt. 

7. Mit einem Stärkeren als da, kimpfe nicht 

8* Zwei Steuerleute machen ein Schiff untergehen. 

9. Wer gegen den Wind speit» speit sich tn's Gesicht. 

10. Die ZuDge wendet sich dahin, wo der Zahn schmerzt. 

1 1 . Wer die Stadl (schoo) siebt, was braucht der (noch) eioeu 
Führer? 

12. (Auch) eio kleiner Stein verwundet den Kopf. 

13. Stirb nicht» mein Esell kommt der Sommer, wächst (auch) 
Elee. 

14. Wo du (ihn) nicht erwartest, dort kommt der Fachs heraus. 

15. Was ist des Blinden Wunsch? — twei Augen. 

16. Deine Beiue strecke nach der Decke. 

17. Wer ertrinken soll, erhän*;t sich nichl. 

1 8. Wer die Rose wünscht, ntuss auch die Dornen wünschen. 

19. Kdsse die Hand, welche du nicht abhauen kannst. 
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4iJi»> ^^j^ ±1^ ^5>r i** 

^^c»^ vl^-*^ er* 
^rr*^-" ^ *^ 



^U» i*L/ 
-»^ ij^ ü^e wtfjJt'' cir'» 
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20. Diimim be aqjl Ü yah be aqil titire. 

21 . Betnk lazime tabe*i mezinan bebe. 

22. Sir'a ku ii bu yari xu yäri, xu ii bu diiminan vemeke. 

23. Zi bu da dinan yeki be aqil danine. 

24. Ei ka ü tnki ditirse bOani garis neffne. 
fl5. Gizaya k§viD davmc ger xani. 



20. EtB Feind mit Verstand iat besser als ein fVennd ohne 
Verstand. 

21. Der Kleine muss den Grossen gehorsam sein. 

22. Dein Geheimniss entdecke nicht deinem Freundet deinen 
Frennd nicht den Feinden. 

23. Fttr zwei EinÜllige findest dn einen Klogen. 

24. Wer die Sperlinge furchtet, säet keine Hirse. 

25. Alte Besen wirft man zum Hause hinaus. 
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4fyg 4/ n 
^jtt) «aI> ^J^Ji ro 



Furicb. Ub. «1. Rurdcu. Abth. I. 



IS 



m. 

RüRDISCaB UbBBBSBTSDNO DBS AüFAROS TON Sa'm'S GOLISTAlf. 

J^ 04,ü Oj^^ 4j d^iip^ 4^ 'yy^r^ 

» 4*1 aJ ob crr* *^ '^J S/^^ Y&j-j oO^'P-i 

J fc^i^ 4^.A^ -r* '-^^^r* '^-^ -'^ -^-^ ^ 

0 0'' » «' 

^ ^ ^l^b ,j/ ) 

10 ^jw^ ü^y-jf»^^ y yr^ c-r^--' 



«^^iH ^ jr's^r sSJ^jy uU^^ cr-vx/# w/J 

I 0 

^-r- üj'^ j'-t/* 3" «li^» ^-'•i^ij * 

JjL> U^^' ^ ^^S^-» JJ^ j^V^^ «^^-^ CjU& 

4c(u «JIJ' «LilU ji») J, ^1 _^ J ) ii-ij 

v^y^ L/^ •-'.r. «i^i** L."»' "» J'^ «4 «J^* C i i ii* flj^ jtP^ 

*l I * 0^0' «.I 0 o 0.,| , .1 -X l' 

*? ^ vsy ^ J^-> *^ y 1»^* <f V?' '^■^ 

JOi? «J oK^ «-r^^ 4J 4^ 

•J!^ 0» tf-'«^ «J^ *^ • •ylAP tr* J>jJL* J** 

ijLji J-ji^iV ^1 Ol^ b JiJ jJlJ Jti,) Ji ^ jS,^ Itt 

0''«' , 1 

• .01. I O^^l ..10^0 »0 A ^ I Oj' 



^iJj ^ oyLij a) «^^»i^v^ ijf^ y JiiA*^ 

»^U» 4J Ü^j^Jjf ^ -l-^ ^ J* y' "« '* sS^i^Jjf 

'•^j^ij^ 1*****^ ci**'-' u^v v^^^ ^ 

«ilXlIi 4f ^ 4» 4» cM ^ •J^ ^ 

I ' 0 ^ 'jl^'x^j 00^ Y 0.1^ 0 ,0^ I 0 1 - 

(j^i Ji w**J» ^fjj •jiJtßj Jitfri^ 

0 0 0 ' ^ " ^ 0 ''^^ 

0^ ^j>Ly J1>U «j-i/ (jsJ^ oX. 
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^ J d/ L ^^^I— • ^ j^x^ «^--^^ 
Iji J ^L. ^J* U J}^ w 

j jUi j-i; in. j-i,^ ji; y ^i; J 

1**1' " Ii' "-m 

La» ^ aJ y \^J^ <LiU«J Ji^i LLjJ ii*>«ii aI 

J'U 
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Jc6, y ^^jJ^ y>'^ ri' 

Ol 0^ ^ 
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I I 0 I 0 ^^^^ ^ ^ oll I 

4iu oL.J.y. ^Jm jlleS O^C^ of^ * 

v5^» J ^L. .1« U» J3l-«> 

^ ^ I 0 ^^^^ I I I ^ \ ^ 

-J jUi »/Ii ^^-ii' Jlfi Jl« y i/^t C/f^-> 

^ J c^u jjij u «jijLr j«c yiiu o^'* 

• ^,1. 9 O«*^ I • ,1 0 ^ O • ^ ,1, -'-^ 0 l'> 1' I 

llui» ^ aJ ^/^i ^ ilJM** a1 

• ^ • - a ^ 

vj^j c^^*^ \J^^^ «^-»^ U"-»'^ «-^^ ^ 

^> uuj^^ aJ, fjjj^u f^-^ v^r* 



Digitized by Google 



c^ir^ u-J^ iSJ^ y^J^ U^^Jj^ 

jliai;^ 4i;ij5 ^liJi Ji if-/5r 

0^ C J J-J"0$J* J!;^ ur^ »^Xf i/lf 

^ '^'^ -fjui »^fv^«^ ^ 

• \Si>^^ *^ ^ J 0^ J^j\^ yM 

jjjfc- «y^^ ^ ULj^ J 

lulij 4J 4Ll':j, ^jd^\:> ^^kL. dJ ^Ij lij 

K^/ J U^jj ^ j*!)!? cr^ ^"i)!? oll» p>:>^ 

ao 4J ^ 4r Ii Li J ;^ ^ j .:^L jx;> 
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j* u*^' ^ v^y'j f*f^ v^'^ J?* c«/^ 
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VERBESSERUAGEN. 



Seile xvn, Zeile 4 Uet legl£g IfcMf legllg 

m »10 von wUm » ventorbeneD 

XXII »13 » ▼00 denen 6 tan^ und kari, die 

übrigen 3 uur kun 

XXIX M 16 » Recomraeoded 

— » 22 J> physiologische 

44 » 2 imd 3 » xutn^te ttau fiian^te 

48 » 5 » kir » iir 

50 » 12 » D^wi » Diwi 

M in dar V^m. Z. 1 » Seldalen » Soldalen 
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f OBWOBT. 



Dieser Abthcilung habe ich nur wenige Worte v<»r;in/iischickeo. 
Das Notbwendige, was man bei der Benutzung der hier mitgetheil- 
(en Glossare zu wissen nöthig bat, ist io der Einleitung gesagt wor- 
den, in welcher ich zugleich bemüht geweseo bin, eine gedrängte 
Geschichte des Studtams der kurdischen Spreche in Enropa m geben. 

Die Ton mir veriuchte Vergleicbuug Icnrdiscber WArter mit 
denen anderer iranischen Sprachen war anfangs nicht für den Druck 
beslimmt. Ich hatte sie für mich ursprünglich zu dem Zwecke an- 
gestellt, um vermittelst derselben eine genauere Einsicht in die 
Laut Verhältnisse der einzelnen mir bekannten kurdischen Idiome 
und Bialecte za gewinnen. Wenn ich auch weit davon entfernt 
hin, alle jelit schon mdglicheD Vergleichoogen kurdischer Wörter 
innerhalb der iranischen Sprachen angedeutet ta haben, so ent- 
scMoss ich mich dennoch Sieses Material, auf welches ich ohnehin 
mich in der J.anllehre öfters berufen inuss, allgemein zu|^änglich 
zu machen. Am häutigsten sind natürlich die Vergleichungen mit 
dem Neupersischen, aber auch selbst nach dieser Seite hin habe 
ich lange nicht Alles erschöpft, was zu leisten möglich wäre. 
Nächst dem Neuperaischen sind von lebenden iranischen Sprachen 
das Afghanische und Ossetische am zugänglichsten, da ein gIflcUi-' 
eher Anfiing zur lexicalischen Bearbeitung dieser Sprachen, wie 
längst bekaiiul, bereits gernarlit ist. 

Aus dem Huzväresch konnte ich erst in den N«ichträgen Wör- 
ter anführen, weil der Druckerei der kaiserlichen Academie soge- 
nannte Pehlevitypen erst einige Blonate nach dem Beginne des 
ümcks dieser Abtheilung au Gebote standen. 
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SchlieMlicb muM ich mich ooch entscholdigeo, den io derEia* 
leilung, S. 77, versprochenen Index jettt noch mcbt Kefern xokdn- 

neii. Mit den Vorhereilungen zu einer wissenscbaflUcben Reise be- 
schäfligl, war icli verhind»'rl denselhpn auszuarbeiten. Ausdemsel- 
beo Grunde muss auch die Verötlentlichung meiner Forschuogeo 
fiber die Kurden für jelil ODlerbrocben werden. Obgleich ich mei- 
nen Stadien in diesem Augenblicke eine neue Bicbtnog tu geben 
mich yeranlaut aebe, so hofie leb doch, dass es mir ingleicb mAg- 
lich sein wird, die Wissenschaft des Iranismns nach einer andern 
Seite bin nach Ktaflea zu furiit^in. 

St. Petersburg, den 18. März 1858. 



P. licreli. 
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EINLEITUNG 

IN »AI OlOMAE ose KirilDISCHBll MvilDAftTRIl 

Kurmanf i um» Zaz4. 



Ib der Eioleitoog Holl suDäctuI besprochen werden, was Ms 
IStrir fKr die Keontniss der kardiscbeo Sprache geleistet worden ist* 
DafiMf Wird eine körte Debersicht Aber die Mnndmteo des Knrdi- 

scbeo und die ans bisher bekannten iranischen Sprachen folgen.. Am 
Räude füge ich die im Wurterbtichn gebrauchten AbkiitzLiagei] bei. 

I. GbAMIIATICA B YOCABOLARIO OELLA LlNGLA KuRDA COUPOSTl G. 

"^Ai. P» Maukiiio GAazoRi DB* Pbbdicatobi £i*Mtssioif amo Aposto- 
tico, BoHA MDCCLXiXTii Nblla Stamfkria dblla Sacba Goh- 

GBIGAUOHB DI PBOrASAHBA FlDB. COB LICBN2A l»B* SrmiOBI. (288 

SS. 8*). Sechs Jahr« also nachden Sehlftier den Wunsch ausge- 
sprochen liatte, (iass die Sprache der Kurden an's gelehrte Tages- 
licht kommen rauchte etschieo das Werk, dessen litel wir hier 

1) Die hier ?oo mir fetroffeoe Reihenfolge ist etoe chronologisrbe. Obgleich 

•nlMi TaffM das JAnm 1787 vnMnm md die ▼«mtfa f«n Pallw das Oalnna «St. 

Dec I7A6b trägt, m glaable leb denoocb die Arbeit GarKooi's in dieser Vebersicbt 
oben an stellen zu mnsiien, da der Pater seil I7ß4 1R Jahre lang in Kurdistan Ifhie 
und wübroMl dieter Zeit die Erlernung der kurdi»cheo Sprache sich augetegeu sein 
Nml AwMtdav MgtdM DeerelHn der Prupagand», irali*lMt deo Druck der Arbeil 
llatMiMl^ farordiMt, dai Dalim dei tT. Wovewbcr 17M. 

3) S. MlWaeni Abhandlung «Tun den Chiildaem» in l\f ichaclisRepertoriiim 
UiT WhUnrhe und Mor-pnliindlsc hc 1 ilrrafiir Th VIII 'I781j S. 11.1 — iTR, wpK h*» 
er mit den Wortpn M'hlips«;!: «SitiUen die Cbnidäer (oder auch die Kurden; über lans 
oder kort das Gllivfc haben^ dass ihre Sprache ans gelehrte Tageslicht komme: sollte 
P«raeli. üh. d. Karden, Ahlh. IL i 
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ausgeschrieben. Die Nacbncbt Ton dem Erscheinen desselben ge- 
langte schon im Jahre 1789, wie ^«piiter Ton mir näher an<;egeLeii 
werden soll, (durch Michaelis) an das gelehrte Publicum Deutsch- 
lands. Eine bibliographische Angabe des Inhalts übergehe ich hier, 
weil sie schon vom Prof. Rödiger in den Kurdischen Stadien (s. 
Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd,IIlS. 17) gegebeo wor- 
den ist. lieber den Zweck seines Buches spricht sicbGaneni selbst 
ans: er schrieb fllr Missionire. Er sagt (s. Prefaiione 6. 7.): «Der 
erste Missionär, der sich in Kuidislaii iiiederliess, war der Paler 
Leopolde Soidini, ei[j Dominicauer, und zwar seit 1760; seine Ta^ 
ge beschloss er in der Stadl Zäko (Za^u am H'abür), in dem Ge- 
biet von Amadia , im Jahre 1779. Der zweite war ich, welcher 
Mos^ul, nachdem diese Sladt mit andern Missioniren TerselMD wm^ 
den, im J. 1764 verliess und sich nach Amadia begab. Ich bann 
nicht sagen, wie schwer mein Stand gewesen ist und wie mfihselig 



über kurz oder lang ein Chalflial^chcs Wörtprburh erscheinen . . . .» Schon Tor ?rh)ö- 
ler halle Michaelis (Job. I>an, in ««eiiieu «["mnpfi an fiiif r, <<H<>llsrhari gelehrter 
Männer, die auf Befehl lüru Mdje»Ul de» Kuuigs vun Danemark nach Arabien reisen. 
Frkf. a. II. 1763. tfi, (flrntttttlieh : «RacacU de Quertions proposdw h od« SocÜle da 
MTMito, qoi par ordke de Sa M^eit^ Oeeeiie foet le foyafe de l'AraUft. Aaulerd. 
et Utrecht. 1774. 4''.i*j die oach Vorderatien Reitenden auf die Sprache der Kurden 
aufmerksam gemachl (s. deuUcbe Ausgabe S. 220. fram, Ansi;. S. l!5->> Zwei Jahr 
»paler, also 1764 (s. A. L. 8c hlözers Leben ron ihm üelbta besclirtebeo. iioUio- 
fen. IttO. 8. »4) leiebte MicliaeU'e grasMr Sehttler der KaMa Cethariae U deo 
Plan so einer Meiae In den Orient (bekaanlUch ScUÖtertZid, da» ihn oMh Rnsdand 
trieb) und den Plan tu einer allen russischen Geschichte ein. In dem ersten, wel- 
cber in rns*is4'fH'r Sprache in dem Journ;il (ies Ministerinnis der Volk<,i(ifklärung 
(ävj puaji» MuuHCTPpcTBa Uapoduaro lIpucBlmeuiH) T. XXV (1840]>| Abth. V. 1 — 4 
gedruckt itl, Mgl Schlözer, welchem die Fragen von MJchaelis, wie ans einem Cilat 
in Plan wIImI u enehen bt, bekannt waren: «Wenn man wünirlit nad es mir 
möglich ist, so will ich bis nach Persien rordringen, die Umgegenden de« Baphfet 
und Tigris sehen und über das Ki-pi^t hf Merr oder <)cn lUnilu« F(i\inuR Turiickkeh- 
reo.» Schlözer halte auch f>chou hier {gewiss üi« Kurden im Auge. Pococ ke''^ und 
OUera Uelsen werden ihm gewiss bekanul gowe«eu sei», und diese beiden Keimen- 
den berichten Mancbm Uber die Kntden, wat wlMm danali lUr dlmelben MhaAm 
lalereNe bei denen erweekea moMle, die ibr Angenme r lt anf die Blhmigrapbie nnd 

Geschichte Vordpra^ien*« lenkten. Es int bekannt, das« Schlözer seine so lange gehegte 
Lieblin?«!idep nicht au-ifiihren konnte». F< war ihm vorbehalten über die Geschichte 
eines andern Ibetls der Erde, des ^ordosiens von Europa, neues Licbl sa verbreiten. 
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«f war^ eine Sprache völlig ohue alle Hülfe einer Grammatik oder 
▼OD ir^etiti SV eichen Böchorii zu erlernen, da Uie Kurden io ihrer 
Schrift sieh der jiersischeu liüciiersprüclir iM ilieuen, so wie es un- 
ter ibneo aucii keioe Gelehrte giebt. Die Christen unter ihnen 
machen in thi^a Btebero tod ihren rMpeelivenSpracbeoGebraueb, 
d. h. ilie Neatorianer bedieneD aich der chaMäiicbeD *), die Jacohi- 
ton der ajriached, die Armenier der armeDiachen, diesen alten mnas 
aber das Knrdiache nicht nur wegen dea Verkehrs mit denünbam- 
luedaiiero, sundern auch wegen der eit^crx n Iiilereäseu, die sie hei 
ihren Patronen za vertreten haben« gt Umiig sein. 

«iNachdem ich die angedeutete Schwierigkeit bedacht und das 
Kurdische in so weit, als es einem Europäer möglich, mir angedgnel 
halte (mehr aUi t8 Jahre habe ich mit den Kurden verkehrt), ent* 
aehlosa ich mich, lom Nulaen späterer Missionare, eine Grammatik 
und ein Wftrterhuch insammen an stallen. Anfiings schreckte mich 
solches linternehmeo, indem ich aber darüber weiter nachdachte, so 
wie die p^anze Redeweise derKurdeu nii Eifizelneii mit vergej^enwär- 
tigle, gelang es mir endlich nach vielen Mühen mir eme'ldee zu bilden, 
in welcher Weise die Gruodiöge der Grammatik la geben seieo. Ich 
gestehe es, dass dieae Grammatik in keinem ihrer Theüe iroUkom- 
men ist und hoffe daher auf die Nachsicht verslindiger Mflnner, 
weil ich der erste gewesen bin, welcher, ohneJemandeaHflIfe, ohne 
etwaige in dieser Sprache geschriebene BGcher, es gewagt bat, die 
Kenntuiss einer Sprarhe, die bis dahin unbekannt geblieben war, 
an das Licht zu bringen, zu kemtni nndern Zweck»', als um künftigen 
Missionären behülflich zu sein, tls wird mir daher iSiemand abspre- 
chen kftnoeo, dass ich mit meinem Werke die VervollkonunnuDg 
dieser Arheil demjenigen erleichtert lialie, der mil der Zeit von die- 
ser Sprache Gehraoch machen ktonte. Wenn ea anch wfinschena- 
werth, obgldeb nicht leicht su erreichen ist, dass die Missionire 
die eigenen Sprachen der Cliiisteu kennen, so wird doch zu deren 
Aneignung zu viel Zeit oöthig sein; auch würde ihnen die Zeit sur 



9) 4L h. neuqrrisclHn. 
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ErfttlloDg Hnrer Pflifbl. niniticli inr ÜBterwiiWig «MdBrlmidblmf 
dieser Christeo* fehlen ; um diese Pflicht aosfibea zu kdoneo geoügl 

aber die Kenntoiss des Kurdischen. 

«Ausserdem istKurdistaa, als ein Land, daä aul dei Gienz&cbei- 
de iwiscben Persieo uod der Türkei liegt, verschiedeoea Umwäl- 
iQDgeo uoterworfeD« so dass die Missionäre vielleicht gsr geiwiin* 
gen werdea kiOimleo, es tu verlassen« und dass einige lalirliuaderte 
bittgelieD, bis sie wieder von Menem dort Eingang finden« In einesn 
solchen Pelle wird mein Buch erwfinscbt sein und ab HilfiiHiittel 
dienen, um die ersleu Rlemenle der von mir behandelten Sprache sich 
auzueigut'u. >lau würde j>ou$i mehr Zeit verlieren, als man sich 
vorstellen kann. 

«Mit diesen Absichten habe ich mich an die ZasammeosleUnng 
einer Grammatik ond eine» italieuiseh-kunUschen Wörtefbuahs gn> 
macht. Ich hitio daher Jeden nm wohlwollende Nachsiehl» wenn 
ich in manchen Punkten gefehlt; Andere werden im Stande sein, 
den Mängeln meines Buches abzuhelfen.» 

Eine solche Bescheidenheit, wie sie sich in den Worten des 
Paters hier ausspricht, bestimmt für uns den Standpunkt, von dem 
aus wir seine Arbeit zu beurtheilen haben. Wir können uns nicht 
▼erhehlen, dass seine Grammatik« die kaum Seiten einnimmt, 
sehr Iflckenball ist uod manche IrrthAnier enihill, dass er an die 
▼on ihm behandelte Sprache loweilen den Maamtah seiner MnNer* 
Sprache oder des Lateinischen legt, das« dieser ThetI seines Bnrhes 
öberJiaiJjil für einen Sprachforsrlier uD^t iuigeiid ist, dass tr dem- 
selben t!ineii grösseren Dienst geleistet hätle, wenn er treu nach- 
geschriebene Erzählungen in kurdischer Sprache mit geoauer luter- 
linear^Ueberselittng in sein Buch anfgenommen hätte, auf der an- 
dern SHte mnss ich aber gestehen, dass sein W^te-lerhuch imd die 
kurdischen Idiottsmeo, die er in demselben, so wie an verschiede- 
nen Stellen der Grammatik niedergele^ hat, einen nicht «nbedan- 
tenden Schatz kuidi^cheii Sprachgutes ausmachen, der demjenigen, 
der an Ort und Stelle (J<i> Kurdische kennen zu lernen Gclegenlieil 
hat, tiebr zu staUeu komuieu und das Studium der Spradie erleich- 
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teni mafs. Du tlrtbtil, welebcf der protestanliscb« llfi<sioaAr 

Horiile über d;is Buch si^'inr?, k:itholiscli(iii Vorgängers in Kurdistan 
falll, hat schon Herr Prof. Liödiger uiigerec lit jrenannt, Hörnleisieh 
Baselmr Miii«aiuos-&J<ir.'azin 1886, S. 491) sagt, diu Grammatik sei 
«von genngem Werth für die Erlerniiog derKurdenspniche, da die 
knHisdieii Wörter in der Formlehre sowohl (die Syntax mangtlt), 
«Is iD aDgehiagton VocabaUiriaiii nur mit ilelieiifehoii Chtt» 
rakleren geschrieben «nd, wae die richtige Ausspraehe flir eben 
Nichtitaliener sehr erschwert». «Auch, sagtet, fühlt man der Graiu- 
iiiatik ab, dass sie ohne Kenntniss der persischen Sprache gesrhrie- 
btiii wurde, weiches für richtiges Verstäoduisä des Kurdensprache 
unentbehrlich ist.» Was den letzten Vorwurf anbetrifTt, so balGar- 
loni, wie lelioB Herr Bddiger bemerkt, iebr wohl daran geüuni 
ttiebt anf daa Persische RQeksicht aa nehmen, «weil ihm das leicht 
den empirischen Blick and die unbefangene Ansiebt des Materials 
der Sprache bitte Irdben können.» Wer nif Kenotoiss des Persi» 
schell c\n das Studium des Kurdischen geht, überwindet die ersten 
iet igkeilen gewiss leichler, läuft «iber sogleich Gefahr, seinen 
objecliven Standpunkt zu verrücken, wenn es auf philologische Si- 
cherheit bei der Auffassung ankommt aod er dabei nicht bemüht ist« 
die Sprache, um die es sieb liandell, Tonflglicb ans sich selbst so 
erkUlren* Verwandte oder solche Sprachen, ans denen manches 
Oot entlehnt ist, darf man nicbl anders, denn ab secundlre Hfllf^ 
niitle), gebrauchen. — Von den eigenen Bemühungen des Missionärs 
Huniie, von denen uns übrigens keine KesuUale vorliegen, werde 
ich noch später reden. Hier soll sein ürtheil über Garzoui's 
Buch in Betracht gesogen werden« Ilörnle vergass, dass er es 
nicht mal dem INalcct so tban hatte, den G«rsoni m seiner Darstel- 
lung gewählt hat, dass Garsoni nur für Italiener schrieb, dass fer- 
ner, hätte dieser bei seiner Transcription knrducher Wdrler die 
lateinische Aossprache der Bnebsteben in Grunde gelegt, er sieh 
einen grossen Vot lheil hätte entgehen lassen müssen, weil das lla> 
lit-nische manche Consonanlen mit dem Kuidiacheii gemein hat, die 
dem Lateioischeo fehlen, oder wenn er das arabisch - persische Al- 
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phvbeC gebraorbt bitte, dieTraostcriplioo in daiMlbe oboeeioe an- 
dere mit eurupäiscben Buchslabeo, wegen der ÜDni5glicbk«it die 
Vocale durch arabisch persische Zeicheo geoau darstelleo zu köoneoi 
buchst mangeihatt t^eblieben wäre. 

Garzooi bat den Dialect von Aoiadia seinem Werke zu Grunde 
gelegt. Er benot die Ansprache der Karden Ton Amadia «la piä 
potila», im Vergleich mit der in Billis, {hilameitc, den Bobtao-Ge- 
bifgen vod in SaleimaDia (s. pref. S. 5). Bioige Setteif firQber (S. 3) 
sagt er, dass die bardische Sprache Ar das Ohr Dicht aoaDgenehm 
sei. Vüü der Verwandtschaft der kurdischen Sprat he mit der persi- 
schen hat er uocU keinen <j.uiz riditigen Begriff, denn er sagt (S. 3), 
«Trae la sua origioe dalia Persiana, che coU'aodar del leuipu si e 
corrotta approprlandosi molte parole Arabe, alterate uaitamente ad 
altre fraai, e parole Caldee, coal che da piü seooli se oe formd uoa 
lingoa diatinia affatto dalle altre, e prese nn nomo proprio*» Diese 
Worte scheinea la Terratben, dass Ganoai «inige Kenolniss ? on Per> 
siscben und Arabischen hatte« vielleicht aas Handbüchern, deren es 
damals in lateinischer Sprache mehrere gab und luil welchen er 
sich wahrscheinlich noch vor seiner Abreise in den Orient bekannt 
gemacht hatte. Doch scheint mir, dass er dem Arabischea mehr 
Aufiiieriuamkeit gescheokt bat, als dem Peraischeo. 

Waa Ganooi'aUmscbreibang der kordiacbeo Wörter anbelrilll, 
ao spricht er sich Über die Priadpieo, die er dabei befolgt hat, lelhM 
aas (S. 11, 18), bleibt iboen aber nicht streng getrea, wie schon 
Professor Voü {Zeilschr. f. d. Kuude des iViüigeühHi(J(.'S IM. Jll. S. 
26) bemerkt hat. Ich füge hier eine Tabelle bei, wlIcIic Garzuni's 
Umschreibung der kurdischen Consonanten veranschaulichen soll. 
Die LüDge der Vocale bezeichnet er laweilen dorch den gratis, den 
Accent nicht immer. Ein Komma iwischen iwei Konsonanten ei- 
nes Wortes bezdchoet bei ihm einen unbestimmten Vocal, der 
nach seiner Aussage an das e streift. Einen andern nnbestimmten 
Vocal, der an das i streift, lässl er unbezeichuel ^z. Ii. mst Fauslj. 
Q und u siod bei Garzooi nicht vertreten. 
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B ttl vtrlrelen dofcb hh n 

h « « « hf xa weilen - 



q 

k 

II 

X 

Y 

t 

« 

y 
t 

d 



ft 

m 



« 
c 
« 



« 
« 
« 
« 
« 

c 

« 



ist vertreteD durch n 

vork 
I, S, I. X 



« 



« 
« 
« 

« 
« 



8, B 

Z, Z 

r 
I 



nabonicbiMt lieben 
durch k 2 

« q, k s 
« gli, gh z 
« n, ngh r 
fi k« q, q, qa 1 
« gb, gh p 
« c,ciT«f«»0|ii b 
« gtgi «■»«^■»giD 

«j, i f« « «f 

« d w « « " vv 

AomerkuDg. Aus typograpbiscbeD Rücksicbleu setze ich beim 
Citiren aus Ganoui f&r q - x, för g • 4* ^ ^"^^ x - 2, f&r gb - y- 

Noch m hemerkeu ist, dassGanoni hh uod h gewöhalkhoa^l^ 

dem Vocale stellt, vor denen sie zu lesen sind. 

Es bednif kaum der Bonierkung, dass hier die eiozelnen Irrthu- 
mer, die sich Garzoiii iii seiner Grammalik bat zu Schulden kom- 
men lassen und die wir ihm gar nicht verargen dürfen, nicht nach- 
g^wieseo werden kennen'). Soidies wird von mir gehörigen Ortes» 
wenn ich an die grammatische Behandlung der Sprache gehe, ge- 
schehen. Das Wdrterbuch Garxoni's aber leigl, dass er des Kurdi- 



« 

« 

« 

« 
« 



4) Nor auf Binliw wID ich hl« mtaninB maehm. in i 
M «(0 GnauMUk & 49 «. flg. ttbenattt Qwioai die AdvarMi nelslaM to 
Forn, dl« «incii fumn 8ati danleW, i. B. 8* 4f Um$ • ktdfit, 8. 81 mtn» - Unw, 

8. M tarda - dreofba, S. 15S giuitamente - dresU, 8» iM niente - uin», denn diäte 
Wörter bedeuten: ist gut (sciion), ist wenig, ist spät, ist recht, es ist oii hL Des a 

•m Endp i\rr angefülirlen Wörter entspricht dem persischen ♦^«•«■K In dem weltli- 
chen ILurdislan («1. h. in den Ton mir aufgexeichneten Texten) hat sich dies a zu e 
feicliwicbt. Auch Jiiitetkn fttirt Garxoni io dieser Form an. Das Praeflx be (oder 
ba, bo, bn, bv), da« naeb ibaa nr Blldnaf der Praetemrorm der Yerba dleoea aoH, 
liabe ich In der Fenn für das Ftttarnm anfelroflen. Ich glaube allein aus Garxoni's 
Biirh n^^rhwri^rn ni kHnnen, dass ImPlalert TODÄmadk dleses Freeis nicht (Ihr das 
Praesens gebraucht wird. 
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srheD in nicht geringem Grade mlehlig geweiea tein tnms. Wenn 
man seine Tranflseriptionsweiae begriffen het, m kann man viel aas 



werden, die Mundart der Kurden von Amadia kennen zu lernen, 
sollten es sich angelegen sein lassen, Garzoni zu verificiren und zu 
▼enroUsUindigen. Dam wire aber ndtbig, dem Wörterbuch eine 
neoe Anordnang, nämlich nach dem Kurdischen, wa gehen, damit 
die verschiedenen Bedeutungen, in welchen ein oder das andere 
Wort gebraucht wird, gleich übenehen werden ictenen. Hier soll 
uns eine andere Frage beschäftigen, nSmlich die: wie sich der von 
Garzoni bearbeitete Dialerl zu dem Eurnricliidi, wie ich es habe kennen 
lernen, verhält? Um dies Verbältniss zu veranschaulichen, setze ich 
einig:e kurdische Begrfissungsformeln und Redeweisen, so wie einen 
TbeU des grösseren Geaprichea aus Garioni hierher, und lilge dam 
meine eigene Tranaacription mit den Abweichungen in den Formeln 
und Redeweisen« wie ich sie an den das KnrmaA^^ redenden Kur- 
den in BoslawK bemerkt habe. 

t^armni S. 62. 



dem Buche lernen. Künftige Reisende, welche Gelegenheil haben 



Cenmoniit e tahui alFuto kwdo. 



Sabahh'l ker. 

Ivari'l ker. 



Sah&ft fl xeir. 
Nfvro ü.xeir. 
Eväri il veir. 



K^ifdta cidva? 
Ahhle ta? 



Kelfa te täva (oiier tävana)? 
Räle te (sc. täva)? ^ ^ • 
kän^e; ta täva. .v., t.> 




Kmn^. Xu cUtA. 



T 



AUa mattina, 
Vtctno a mezzo fgWTM, 
Tmnpo äi iw^mto. 
Chmt stoi? 

La tUUo fiio? (a'intende ennm ^ 
Btm, Tu cmus? 



Guten Morgen! 




Gut. Wie befindeal du dich 
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Alahhm d'aUali. Ean^ia 
Senker XodL Kangia. 

Keir ati. 

Ser sere men at. 
8er ci&Te men at. 



Ufiker Xod6; kiii^. 



Sfr 8^ min hat. 
8sr |ire min hKt. 

A\ 63. Augurj obbiiganli. 



Xod6 scogholet^ rast init. 
Xod6 b,elit kvrv t4. 
Xod^ t'avezket. 
Xod^ ei t& raiibit > 
Xod^ D&nleta ta mazen b,k6t. 
Az korbäue td. 
Az koliune td. 



65. 



Katera Xod4. 



Xod6 toyAle te r^st bine. 

Xod^ behile kür'u t§. 
Xode te bäveie. 
Xod4 i te rizi be. 
Xed6 dAnleta te mezfn bik6. 

ez qurbani to (oder teme) 
gz gulami te (oder tenie.) 

)r&teri Xod6. 



Grazie a Dio bene. 
Bm vnmtOB 

Supra 1a um Ma m» vmnUo, 
Sopm H mm oed^ m vemlo, 

Iddio eonduea a buon fn§ i Ihm 
afari» 

iddio /tuet »tm t Um figlj. 
iddio ft' con$erm da ogni mafo. 

Iddw sia contento dt te. 

Iddio aggrandisca le lue ricchezit, 

Jo iono vittima tua, 

Jo fono arw mo. 

Per amor di Dio. 

Fonch. üb. d. ILgrdeiu Ablb. Ii. 



Gott Lob, gut. 

WlUkommen. 

Ibr aeid mir willkommen. 

llir seid mir willkommen. 

Gott stebe dir bei in deinem 

Getchifk. 
Gott erballe deinen Sohn. ^ 

Gott bewabre dich. 

Göll sei mit dir zufiieHen. 
Gott vermehre deineo Beichlhum. 
ich bin deiu Opfer. 
Ich bin dein Diener. 

Um Goties Willen. 
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Katen Pe^amber. 

Katera Äisa. 
Katera Müsa. 

Sere ti. 
Sere men. 
Ser kvrv U. 

Ser babe ta. 

S. 70. 



)C<teri peiyamber. 

X&ten 

XÄteri MusÄ. 

«y. 66. Modo dt gntrare. 

ser fiiri te. 
sgr 8^ min. 
ser 8^ri kilir*ii te, 
ser s^ri hävi te. 



Ahhkaftina be'i,n dv agha Ismail u Mustafä ayä ma- 



musnlina'n Ismäel n 
Mustafk. 

I. Sulam aleik. 

M. Äleik saläm, u rahiim^t 
Allah. 

L Sabahhn f er. Keifiita cüva. 



Per amor del Profcia. 



Tetia Hia. 

Tenta mxa. 

Tesla del luo fnjlio, 

Teita del iuo padre. 



Düeono ira dm ngnori mooMMi- 
Ittfit ImatUf e Mwlafä» 

I. Paa a te. 

M. A iB e mumeardia di 

i. liuoH giorno. (Jörne slai? 



snlmflnän hev a dinra q|se 
djk6ri]|. 

Seljfm alci'kiim. 
— Aleikum e:»eläm u raliinet 
Xode. 

Sabän fl xeir. )f ef& te tdTa? 



Um des Propheten Willen. 
Um Jesu Willen (zu Christen). 
Um Mosis Willea (la JimI«d). 

Bei deinem Haupte. 

Bei meinem llntiple. 

Bei (Jen) Ifnuple deines Sohnes. 

Bei dem Haupte deines Yate». 

Gesprich xwitcben iwei mu- 

hauimedanischen Vorneh- 
men Ismäel und Mustafa. 



Friede sei mit dir» 
— Der Friede and die Bam^ 
berxigkei Gottes sei mit dir. 

Guten Morgen. Wie ist dein 
Betinden? 



Digitized by Google 



M.ScakerQod6kaiigm,Tuci4va. 

1. Senker (^odü. 

M. Aiiuata, Ansciallah, köim. 

I. Anflciallah k6ira. Jirimen 
Iteiz. Az atum nek ta kater iek 
pesciära, niisnm dele tä kanpa 
ghel men; u penavastum jjeida- 
keni ei i& amintiTa. 

M. sere men. lia kalmta 
ta ci6 taksir nak^m. 

1. Qod6 t'avfo ket Te flges na- 
ka, egfaer bo bezium ci^ ser 

men at. 

M. Taklif b,ela k,ik4rek, aii, 
b^in ina, batal. 



— äükerXüd^, kau^Ajtut va? 
§uker XüUe. 

üätiiia t§, iMh, xeir be. 
ISal&h, xBir be. Ddsti min aztz, 
ez hMn dem te Y^i'i PUi^ 
yek; zhiim tu nie liaz dekf; ez 
ijrk IIIIII peida kirn yeki i te 
amiiitcre. 

— Sgr seri min, 2e xizm^ti te 
ez tiStik (eksfr nakim. 

Xod^tebäveie; ad^s meke, ek 
töra bibf zun t(}iiia min hat.- 

— Teklif behele, be'miuola- 
zim njne. 



Jf. (Jrazie a Uio benc. iu cum«? 

/. Rinyrazio Dio» 

M. Ut tm «entfla* ptocmdo o 



tttfb earo, lo «mm» «raiito <Ca f^^Mf 

Mi/6i domanda; connosco iltvo biion 
cuore versodi mc ; e non jtoiSQ iro" 
vor mo pm fed»U äi (0. 



Jf. Vohndurü Pirmnwlia\ 
fe rtj^Niniiio. 
#. MdimHeonmti, NonatteiUa- 

(t« se ii äiro com sopra di me e 
vetiulo. 

.U. Ltuciu U (xrrmmH da forte, 



-— Gott sei Dank, gut, wie isl 
dein (üeünden)? 
GoU sei gedankt! 

— Gebe GoU» das» dein Besufb 
giflckUch «ei! 

Gebe Gott, diis erglttcblichsei! 
Mein (heurer Freand, ich kom- 
me m dir wegen t;iijer Angele- 
genheit; ich w»'iss, (iass du mir 
gut bist, ich kann (auch) keiuea 
treneren als dich tinden. 

— Bei meinein Hauple, iimflir 
so die&eD spare ich nichls. 

Gott erhalte dich; sei nicht an* 
willig, wenn ich dir sage, warum 
ich gekommen bin. 

— Mache keine Lmslän de, un- 
ter uns sind sie iherflössig. 
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L Qhofa b,d6i by inen. Bu U Q6e yöe bid^ be aim. Oastte 

ammo eskara berimn. Par üir b^ma bib^üim. SÜi tn'fne Mir 

me vererkiria ser ciahr ghuud mera emir kir ke saliäni tär 

kater draf bestinnm. Men ba- gund ben'v kirn. Me Inaiumä 

v^rkiria , ke kes ehhsüurolLbit» bu, kes z£ x&u ra ngbia, fpri 

men aüiid ahzitr ^rusz^idabn bezür gorAKeinm. Tekm§r61 

m&B; MerdTek i^und (naz&num gund, neziiiimkiye,xftb4rdaba 

küa) BkajUdanekMir. Aaabh- Mir. Mbr we SAndabentrshai, 

zei ei men kerba vekfria. me me bed^r ket. plseniäii minta- 

derekast, pasi ke taULukiria ma- län kir» hgmu paz d qatjr girt 

le meD, u Btand ammo paz, n 

ester; Nnk tu feker beka, eliva Sz doifo^m in m6ra DÜto b|- 

az sei&pezra, szkemketnniscan di, te lazime ez ts bekim. 
dii ha men ei^ lazem cebekem. 

M. Del Qo karab naka. Alad — Dili xo x^i'^b meke. llä^i 

/. Ascohami; ti dico iituHoaper' Höre mich an. Ich will dir AU 

iamaUe: L'anno pauaio ä Priuci- les eriahlen. Im yergangeaea 

pt mi moM fopm gmaro villa^ iafare bdafal mir der Mir die 

gaben Ton vier Dftrfern etntasam- 

imih d^mm »eoptrio, ho pmo mela. leb glaubte, daisNiemaad 

mthpkatn di piü perme; tinfio- es bemerken würde, nnd nabm 

modtitülmjiji vonso cht sia] diede tausend Piaster für mich. Jemand 

r aceusa appresso ü Principe queslo aus einem Dorfe (ich weiss niclii 

ando Kubito in coUtra comtrodimB^ wer)» hinterbrachte es dem Mir. 

mi ha hanaüo^ dopo mtr taeekt^' IHeier gerielh (darüber) aogteicb 

ffiata la mia com, e prm hm h m Zorn, jagte mieb weg, darauf 

jMcor», 9 rnn/v Ora iupmnt comt piGnderle er mein Eigentbum, 

flonn mhrogKalo: dendtro , efte nahm allei Vieb und alle Hanl- 

m'imeyni eosa deto /ora. tbicre 

Ich wünsche, dass du mir ra* 

thcsi, was ich zu thun habe. 
M, Aofi perdüidiconggiQ, ii rt> — Laa^e den Mutb nicht aiu- 
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avi zatibm^t nim. An rengh 

cebka. Benevi:>iii lekmaktöbbu 

Malkoi, u ghel maktüb verer- 
beka dvkisa, ukrarbeka, egher 
aeioghölett pek mit seh kisa 
k'idi; amma aa bessa nma am 
lazem Tererkel iek dUri bnMi^ 
ra ef. ren^jh .ivi, k-dtw ghel Mir 

ahhkavit, ke ciu giar be del avi 
uaket. 

I. Bn Mir festeki t,v6t 
M. MalAm. Au kefea. 
f. Nezänum ci6 le d^. 



wi zehm^t njne. An reng te 

bike. Jkuevise yek im kliil) be 

V — 

Malxoi, be mektüb be.siiie du 
kise a kerisr bjke, eksuyülete 
rast bfse, kts^ki sfsiän; hcm'a 
ek v&ya bes ii|ne, päile lazim 
be tn beSfni di^ri yek ba jf^ni 
Mir xiiteri Mirra qi^g bjke, be 

te dili wi iiäke. 

y 

Mir tfstik dojcoAze? 
— Va räste. 
N^zanim te le dim. 



media non i diffeiit» Pa eoA, 

Scrivo una lellera al primo Mini- 
slro. e con la IcUera manda du$ 
borse con la promessa, se aygiuslerä 
Ii tnoi «fori d'altre tn ^one; Ha 
fuulo non Aoifa, bi$ogna aneke 
Mondore im regalo aßaFrme^ti' 
m da pari wo, aedo ehe parH eol 
Principe^ U quaU non la latcia 
mai disgmiata. 



L Pw ü PrineipB qmdehs com 

If • CtrUmmU», QnaUo i Mm, 
1, Non » cofa dafH, 

M. II prifno MtmaUv (t »eriverä 
CM, dbe 6mo||imi. 



ken. Das Niltel dazu ist nicht 

schwer. Verfahre fotirendiT 
M nassen. Schreibe einen Hrief 
dem Uorfäl testen, mit dein Briefe 
schicke zwei Seckel« uod-Türspri^ 
che fdr den Fall, daas er disino 
Angelegeobeil wohl leilelt oiaen 
drilloD, wenn dies aber niebC hiii- 
reicht« wird es nölhig sein ein 
Geschenk der Frau des Mir zu 
sendeo, damit sie mit dem Mir 
freche/ sonst thut sie Dicbts. 
Also der Mir will Etwas haben? 

— Gewiss. 

Ich weiss nicht wus ich ihm 
geben ^»oll. 

— Der Dorfälteste wird dir 
schreibe«, was mMg ist. 
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'S\. Malkoi bu tabeu6visit, ci6 — Malxoi t6ra bcuevise te la- 

lazeiii. ziine. 

I. Kiva peida kern enda draf? L€ku'ieiidp*M;{n poidabeki'm? 

M. Ttt Merövi sciäter nfiia. — To meru'i m be zü n|tu. 



/• Dom imwro tanlo dtmarof 



Wo «oll ich M» yiel Geld her- 
nehinrn? 
Da bisi kein gewaodler Mann. 



Da Garzoni'.s Buch nie in den ßurhhandel gekommen ist, so 
brauciit man sich nicht zu vv uiidi i n. dass die Orientalisten, weit he 
ihre Aufmerksamkeit den Sprachen Vorderasieos damals scbeiikieo, 
erst swei oder drei Jahre nach seinem Erscbeineo über das Werk 
des römisebeo Missionirs Nacbriebt gaben. Zuerst gescbeh dies, 
wie schon bemerkt, durch Job. Dav. Hicheelis in seiner Neuen 
Orientalisehen und Exegetischen Bibliothek. TheilVl. Ge- 
lingen t789. S. 153 — 177. Nachdem Michaelis den Inhalt des 
von ihm angezeigten Hni'bcs ausführlich besprochen, zieht er den 
S(-lilu:jS, der sich ihm »us der Betrachtung der kurdischen Sprache 
für die Geschichte darbol, näntlicb: «die Kurden gehören zu dem 
grossen Medisefa-Persisehen Volkerstamm; und wenn sie Abkömm- 
linge der allen Chaldier sind« die ehemals auf diesen GebOrg^n 
wohnten, so waren noch diese ein mit den Persem und Mcdem 
verwandtes, von Assyriern, Syrern und Babylomem aber, in Sprach« 
und Abkunft ganz verschiedenes Volk. Das Kurdische bestätisrt 
l'olglich die Sage der niorgenländischeu Geschichlschreiber von der 
Verwandlscban dieser Völker, so wie die von Herrn Uolr. Schlöaer 
im Repert. Vlll. St. S. 161. gegebene Vorstellung vou der Ver- 
wandtschaft ihrer Sprachen. Ohne historischen Nutien ist also «diese 
Entdeckung nicht.» Michaelis schliesst mit einer Vennnthuiig, die 
sich jetzt, namentlich nach der Bekanntschaft mildemZassä-ldione, 
bestätigt. Va n;iinlirh. «ob nicht viellei< i)t für die Zendschrif- 
U'U aus dem Kurdisrhen, worin sich w nlii sclieinlich manche in 
dem neueren Persischen veraltete Wörter und Formen erhalten ha- 
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hen, noch viele Frläulerun^rn anmlr<»ff4'n warm, ist ««in«' I rap-, 
deren Untersuchuiig Ueo KenDern dieser Schriften überlassen blt*ihl.» 

Die tweile Recension von Ganotti's Bnch lieferte Sam. Fr. 

(iiiialicr Wahl in suineni Maifazin für Alle, ht; sonders inur- 
^cnlämlische und hihlische Literatur. Lief. III. Halle 
1790, 8". S. 147 — 156. Auch er erkauule, dass «die Kurden zu 
dem groMeD mediseh-persiBcheo VölkersUmm gebdren.» 

Beide, Micliaeiis unfl Wahl, hallen in iiiren ÄüZüi|4en die ^ram- 
nialische» Eigeuthüailicli keilen des Eurdiacheo, soweit ihaeo tiar- 
loni's Buch dam Material bot, beaprocheo. 1792 sprach loch 
CoBr.GottU AotOD im feinem Versuch das suverldaaigaleUo- 
tcrtckaidaDgiseiclieD der oHeDtaliacbeo und oecideatali* 
•cbeo Spracbea tti ealdeekeo aebat eiaigea Resaltatea fAr 
die Graminalik und die Geschichte der alten Sprachen und 
Volk LI. ^l,ei|)/. 1792. 8^'.) von den kurdischen V'erlHD, allein in 
der ao ihm bekannten Weise. Auch der altere Adelung lässl in 
dem ersten Theil des Mithridates (S. 294 — 299) das Kurdücfae 
aicbt aoberflckficbligt aad Ibeikdaakardiacbe Valer-üaaeraasGar* 
aoai nh. 'Leliterea iadat Ach auch in: Oratio DomiDieaCL 
liDfoif ▼eraa, et proprtis cujusqaa lingae ckaracteribui 
plerumque expressa. Edeate Marcel, Typographei Impe- 
rialis adininisho generali. Parisiis, lypis Iniperialibus. 
Annu repar. sal. 1 805, Imperiiquc rSapuleonis piimo. 4^., 
aber aiebt aus Garzoni entlehnt, sondern aus Uervaa« wie angege- 
baSt wabrscbeialicb aus dem. XXI. Ibeilt roa deasea Idea del 
Uairerto (Saggio prallico delle Liogaa eoaprolegoaieai 
a ana racealta di Oraaioai Domiatcali in piA dj traceoto 
Lingua e DialetCi. Ceseoa. f 7S7, 4".) Bei Marcel ist üaa Vater- 
Unser sehr durch Druckfehler enlslt lU. In dem XX. Iheile von 
Hervas grossem Werke, welches denTilel fülirl: N'oca Ij u i<i rio po- 
iiglotto sollen auch 03 kurdische Wörter au%enouimen sein, (sieh 
Mithridates 1. Anmerk.), ob aber auch aus Garaoai, weins 

ich nicht, da ich vom Herdas nie Etwas gesehea. 
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V. c. II. LiKGDABmi Toni» Oems Vocamtlaiia gohmativa, hvmh 

STISSIMAB CURA CMLBCTA. SKCTICNfW FMiAV, L1N6VA8 EOROPAV KT 

ASIAK COMPLBXAE, PaRS PRIOR. I*HTR0P0LI 1786, PaRS POiiTliKIOR. 

Petuopüli. 1789. 4". Auch uDler dem Titel: 

CPABUHTi'UlbHblE CjOBAPH BC-BXli J19iafC0rb H HAP-bHIÜ, COEPAU- 

BUB 4ecaHiiEio BcBBUCo<iAttinBä OcoBhi. Ota. oepbuk , coüepjwa- 
lUBK vh cBSs bbpodbIIcrib b auatcrib nauKB. 1. Cdb. 1787. 
4. II. C06. 1789. 4^ 

Die Gciehidit« dicMr Polyglotte ist bei Fr. Adelang Catliari- 
Dens der Grossen Verdienste am die vergleichende Sprachenkunde. 
St. Petersburg. 1815. 4". nachzulesen'). Die Anurdituiig ist oach 
Redetheilen, zuerst Sobst^ntiva, dann Adjectiva, Verba, Pronouiiita, 
Particeln und Zahlwörter. Im Wörterverzeichnisse ist das Kurdische 
onter ^ 77 angefahrt. Viele Wörter sind liurdiscb io iwei. maoehe 
aacfa i» drei Formen wiedergegeben. Ueberhaupt amd 276 Wör- 
ter in's Kordiache fiberaetil, daTon sind 193 SubatantiTa, 85 Ad* 
jectira, 20 Verbe« die fibrigei» 38 sind ProBeaBiBa* Partikeln and 
ijahhvürter. Lctzleie stehen unter ^Af 83. 

Pallas, welcher bekanntlich die Ausgabe der Vocabularia €om- 
parativa besorgte, bat für das Kurdische zwei oder drei Quellen ge- 
bebt. Die eine war Güldenslidt, über deaaea kardiscbe Wörter- 
aamnilang wir gleieb sprecben werden. Aaaserdem findsB wir bh- 
ter den in der Bibltolbek der KaiserlicbeB Akademie aafbewabr- 
tea Pspiereo Yon Pallas 3 kurdische Wörterrerteiebnisse, vob de» 
ueti iwci wcnie^ von einander abweichen. Sie eDlballeo jedoch 
manche Wörter in noch anderer Form als sie in den Vocabulanis 
mitgeibeill worden sind. 

Ich gebe hier ein Verseiebaiss deijenigeB ForneD, die mm 
Pallas nicht aulgenommen sind: 

5) liilere«!»aiil wäre es Hvtn* Näheres zu erfabren über Daniel Dumaresq's 
(oder Dumaresque), eine« (geborenen i^cbotüknders, Comparalire Vocabnlary 
of tbe B««t«ra Lattffiiafeit in 4*^» du er wiihrand Mfnw «rfton AnfeDlhalb ta 
RuMland, auf Aulfordening Calbtrliin II, dainalc ooch GroMfiiraÜn, fwfiiMt haben 

<oll. Arfeliiiiy f». 1. 1 p. 22-2^). wplr^fr 'Rrwf'ise Ton der Evrstpni dfpsi«« Bnehca 
baUe, kiMiotc Irolx seiner rielfUtigea KeniubuDgea, nkbU darüber erfabren. 
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SU .A/? t. Seile 2, nyjUk (dns Ryaa Mt wobl Dur Druckfehler) 
» n 5, »14, xyppy (Kiad), R)ppe, Kyppii 

» » 8, » 2i. KVUIKT» 

» » 9, M 27, McpTit (x.epTi> ist gewiss Druikicbltii] 
n »10, »31, rouiif« 
w » 23, »72, RyBBt 
» » 24, » 75, cauB 
» » 70, » 219, iciAiij» 

» » 114, » 359, oHppa (kanu schwerlieh Tiefet wobl aber 

Breite bedettten) 

» » 1 15, b 3G2, depuuib 
» » 124, » 390, xoü 
Pars 11. 

XU J\if 148, Seile 55, Msay, HJbxay 

» » 161, » 95, MUpHIDKl 

» » 163, •» lOltOpAban 

» » 203, » 232. xyuri» 

» » 214, A 268, seBBRb 

» » 231, » 3 50, BepKy yKiiMi». 

Ausscnieiii tiiide ich in diesen Vei^eichnissen einigte Wörler, 
die in (tie Vocabiilaria Comparativa nicht aufgeaonuueo 2>iud, aber 
aus Gülüeostädt's Veneichaiss eoUehat seio mflsseo, daher ich sie 
hier Dicht anführe. 

Es ist bekaoDt, dass schoo seit 1790 eine iweite Ausgabe des 
Vergleichenden Wörterbuchs, ebenfalls im Auftrag der Kaiserin, er^ 
schien. Der lleraus^^oher w.ir Theodor Jaukicwitsch de .Mi- 
riewo, der abt;r dicseAusgabe niclilnur durch neu hcrheigezogeoe 
Sprachen vermehrte (sieh Adelung I. I. S. 1)3 und folg.), sondern 
auch eine andere Anordnung des vorhandenen Materials traf. (Vergl. 
Poll Die Ungleichheit menschlicher Rassen hauptsächlich vom 
spracbwissenschafilichen Standpunkte. Lemgo und Detmold 1856 
8^S. 206, Anmerkung.) Der Titel dieser neueo Ausgabe bt; Cpaa- 
HHTejifcBbifiGjioBapB BC'lx'b a9MKOB'i> H nap^qiK, aoaa^yii- 
B oMV nopM.TKV p ncno.io;KeuHbiii ;^d. i. Vergleichendes VVor- 

Foncb. ub. tl. bürden. Ab(b. II. S 
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terbueh aller Spracheo uod Mundarien, nach alphabeti- 
scher Ordnung geordnet). 4.1. A — 4. Cn6. 1790. M.II. 
A — ^l- Cnß. 1791. M. III. C. Cn6. 1791. '1. iV. C — 6. 
Cnö 1791. 4'. 

^^1^ III. GULOBMSTAUT (A. J.). HeISEN DURCH HfJSSLAPiD UND IM CaUCA- 

aiscuBN Gkbürgb. Auf Bbfbbi. oeb Russisch-K aisbrlicubn Akaoe- 

HIB DBB WiSSBNSCOAPTBN BBBAUSGBaBBBB TON P. S. PaLLAS. Theil 

Ii. St. Petersburg 1791, enthält, auf S. 54-5— 552, 228 kurdische 
Wörter, ▼ergKchen mit persischen und kasachisch-lartarischen. Sie 
finden sich wieder abgedruckt in: Dr. J. A. Gtildensfddts Be- 
schreibung der K auka sisi hon Länder. Auä seinen Papie- 
ren gänxlicli umgearbeitet, verbessert hcransg egohen nnd 
mit erklärenden Anmerkungen begleitet von Julius Klap- 
roth. Berlin 1834. 8". S. 239 — 246. 

Schon oben wurde bemerkt, dass Gfildenstadt's kurdisches Wör- 
terveneichniss von Pallas in dem vergleichenden Wörterbuche be- 
notet worden ist. 

Was die Transscriptionsweise bei Güldenstädt anbetrifh, so 
wäre über dieselbe Folgendes zu bemerken. Rei ihm entspricht 
ch unserm x uuserm s 

tsrh » t s » z 

sb » 2 j * y 

Lange und Kürze der Vocale sind nicht unterschieden. 

IV. HaMMBR. IJbBBB DIB BOBDISCHB SpBACRR OHD IBBB McNH- 

ARTKN, ALS DEM III. H\M>i; UKH UeISEBESCH H F I Hl N Ü KwLIA S. Sieh 

FrKDGRUBEN DES ÜiiiKMs Iii). IV. WiEN 1814. Fol. 8.246 — 247. 

Hammer giebt hier erstens eine Liste von 15 Mundarten des 
Kurdischen Ewlia, auf die ich noch zurückkommen werde, 
dann eine Probe der Mundart der assyrischen (!) Kurden. Das 
der Name assyrisch« hier von Hammer unrecht gebraucht ist, 
werde ich später naeli weisen. Voran stehen Zahlwörter: 1 JC*, 2 
j^t 3 4J, 4 ^L, 5 ^ (muss ^ heissen), 6 ^jti., 7 «1^, 8 ^J^, 
9 dS, 10 1 1 >jfL (das ist nach türkischer Weise als sa- 



li. F. 
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yir nun lu leMo), 12 e^jL wol o>j)^ oder irgend wie an- 

ders zu lesen sein). Dann iol^en Redensarten und einzelne Wör- 
ter; ich führe um die erslereu hier an, weil die leUtereu ihren l^laU 
im Glossar üodeo. 

Suig aufi Pferd Amu» (mnss heissen a^jl^ 4mm»). 

Schauduzu ^^je'i^^f^ inir uiiverständlicli: vielleirht ist's ein Anruf 

yjf*^ ^ iö (oder lau) kuriiiän4i = Kunuän^i-Jüogliug!) 
ATouvm (w^r'e). 

fVilUitmmm «jU «I«**^ (be selam^t Mtc, vide p. 

Wit gehtx/* aX^ «ulL (inuss heisseu iüa» <üJl», iiale tc tluti?). 

ich btfinde nuch wohl ^jii ^^»^ (??)• 

Gih nach demem GesMfte ^ ^J&i « ^ (h6r*e So^fili X0)> 

Komm licrübjly> ojj ^vi'T'e vodr). 

6>A hinauf jjj ^j^ (lier'e zur oder iör). 

Aomm ftriftj^'« ^ (aJwa hSr'e btne). 

/«f l^fod do^ d^» (mois heissen ^jL 4«» heiye nan). 

1*7 (ia <up (heiye). 
Bnn^ 6«ffl^ twnn «me (sie!) da tac ^ ^ a» (ajUj a^ a» te (oder 
^e) hefye, bfne). 

Urtui^ Hühner wenn du einige hast £us> ^Jl. js \iW'V Lubergaii"; vuu 
m in f wäre nicht «ehr aulIaUend; es könnte aber auch ein 
Druckfehler oder ein Fehler in der Handsehrift sein; mOsste 
dann lauten tüM v^Li^ mriSk hciyc, biuo). 

Icli kenne kern Huhn ^ii/* (negauim frisk oder forisk; der 

Wechsel von g und einem Zischlante ist nicht auffailendt sieb 
im Glossar s. v. derez ; später sieht aber ^Ik«). 

l>u lui^&i «wi (niuss wol heissen jj^ y tu deru oder 

deraü deki). 

Du h4M denn und verkaufen ne 4a» (heiye tendik d. i. du hott 

einige; die andere Hälfte des Satzes fehlt). 
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M iMMi ntcfci, gefc und bmg ^> ^Um (nezänim, h^'e bine). 
M ildbe aM/ ^jlj (rS TTm?). 

Idi spalte dir den Kopf in vier Theile ^Clj jL «üj^ ;muss heisseo 

^ jL 4^ s^ri t§ tar tan Mm). 
Bti dem HauptB da Cham 4i.U ^ (wahrachmnltch 4j be 

s^ri V'iJ^i tl% Haupte deines Cliatis). 

Bei dem Hatzte des Begs «ui^ ^jmt (vielleicht soll es bei^jieii 
44* ^ ^ be s^ri mir hefye?). 

Geh ojp (h6r'e). 
au/" 4jI j (rdye). 

Iftm (in dem SAaio//* JjU (4^ JCJÜ, ^lik heiye; kann nur 
heMsen: hast du einen Shaml?; dabeiist das ProDomendlipliscb 

ausgelassen). 

Ich. habe dmteiöen e^ (heije, es 0te6l, «c^ &a6e). 

Dm verÄKitt/^s( e j ^J^jj^ (Ewlia halle gewiss feruSl aufjge- 

zcichnel) 

M verkaufe es (d. i. ferü^im). 

H^te theuer jJl» <u (be tcnd frir wie viel^). 

Sie haben die Schiffe beseist ^1 >^ jlT (statt jlT muss 

lesen sein; ich Terinuthe der Satz bedeutet: sie haben das 

Sehhmehßoti hektden, 
fVarum hast du mir dies gcüian ^Lj ^yjdf ^ ^ (nur die beiden er* 

sIeD Worte siod richtig, die übrigen sind gewiss sehr veruo- 

staltet). 

Heule ist's ztoei Ta^fc, dass ich mich entfernte ijjjJ 

^jj> (ausser ist alles deutlich: ira da rozin (rOzin) me 
dure). 

fVas ist diese Nacht jiir eine Nnclu/ oyL ^ ^ (ci sev ic seve?) 
So finster ^ ($aüke däri; d. i. eine finitere Nacht), 
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Es regnet ^jL jj| jL (muss geschriebeo werden ^jL»^ j\ j^* ba- 
rän debäri). 

ilii/' tftmn Mrim Bah das Miud jU j Jj^* (ieb scbUg^e vor 
luleseo: jU J^i:! z^nikn^ma wi v^il denoicb 

finde bei Garzoni geuik, d. i. jeuik fronte; es würde dann 
heisseo: auf ihrer zarten Stime ein Maal), 

■ 

Diese kordncbeD Spraefaproben beben Ar ons ein nicht gerin- 
ges Interesse, da sie dem XVII. Jahrhumlerle angehören. Sehen 
wir von den Ungenauigkeiten, die Ewlin zu vermeiden k.iuiu im 
Stande war, so wie auch von den Fehlern ab, die sich durch 
unknodige Copisten haben einschleichen müssen, so (indcn wir, 
dasa sie im Vergleich mit dem Kunn^^, wie ich e» in Ros- 
lawr habe kennen lerneiit weniff Abweichendes bieten. Es ist ge* 
wias m bedaaern» daaa Bammer nicht auch das türkische Original 
uns milgetheilt bat. 

Wa^ das von Hammer sonsl im i-ten Bande der Fundgruben, (S, 
106-108, 380-382) ausEwIia über die Dialecte von Diarhekir und 
Rozigan Mitgetbeilte aobelridt, so vermag ich darin nichts kurdisches 
m erkennen, ausser was Hr. Prof. Rödiger (siehe Zeitschr. f&r die 
Kunde des Morgenlandes Bd. III. S. 14) als Solches erkannt bat. 

V. Kurdisch KS WöRTERVKRzmrtiNiss, mit i)i:>f Pküsiscmkn cnd K. F. 

A>UEKN VEIl WAMJTK.N Si^KAt.llEN V liKGUCIII N, VON Jl L. V. ÜLAPKOIU. 
FuifDG&DBfiK DES OaiEKTS. Bd. IV. S. 312 — 321. 

Diese Wörtersammlung machte Klaproth in TiOis im Früh- 
linge d. 1. 1808. Er schöpfte sie aus dem Munde eines gewissen 
Cannes ben Davud, der ans der Stadt Müsch war. Der Name 

dieses Mannes schciul aiizudculen , dass derselbe kein Kurde, son- 
dern Syrer wai ; ;i iu h sagl Klapritlii vordem, dass die Vorstadt von 
Tillis, Awlabari, auf der Ostscite des Kur gelegen, von Kurden 
und Syrern bewohnt wird. £s werden uns hier 280 kurdische 

6) \iirh in die Asli PdjglotU, Sto AiMgabe (Paris 1831 4<i> S. 76—81, nufge- 
nonim«!!. 
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Wörter mitgelheih; vod iboeo sind 20 Verb«, 16 Numemlia, 6 

Pronomia personalia, 4 Partikelo, 35 Adjectiva, sousl Substanliva. 

In Hozuu auf Kiapiitth's Transscriptioosweise isl zu bemerken« 
<Jass bei ihiu 

cb unsenn x entspricht sh unserm ä entspricht 
tsch » t j» s» zu. 8» 

dach » ^ » w » y 1» 

seh » zu. Ü » Q vor a » w » 

Auffallend ist ds in dsanem ich wem (S. 320). Die Langen 
siuiJ unht'ZL'ichncl {^cblii'beii. 

II- i*« VI. NaBRAüVE OV A ReSIUBNGK in KoORDISTAN, BY THE I.All- 

Cl. J. Bich. Edited by uis widow. Two tolumks. Lommun 1837» 
Vol. 1. S. 394 — 398. SPBCiiiBirs of tbb koobdiso lanouage, in 

▼ASIOüSniALBCTS (KoOBOISTAll PBOFBIl, BULBASSI, LOBMTAN» FbiLBH.) 

Unter allen Reisenden in Vorderasien, welche über die Kurden 
berichten, ist R i c h gewiss der sorgfältigste Beobachter. Auch seine 
kurdischen Spracbprobco , obgleich nicht umfangreich, zeichnen 
sich binsirhtlich der Aufzeichnuug vor denen Guldeii.sUidU uod 
Klaprolhs vorlheilhaft aus. Ich habe scbou iu cioer Aumerkunfj zu 
lueioem Ueiseberichte (s. Ablh. I S. xxvii.) das ungercclile Lirüieil zu- 
rückgewiesen, welches ein späterer Beisende über Rieh's kurdi* 
sche Wdrtersammlung gefallt hat 

In dem eben angefahrten Veneicbniss sind im eigentlichen Kur^ 
disch 122, im Bulbassi-Dialect 93, im lorischen 8B und im Fefleh- 
Dialect nur 1 2 wieder^eireben. Es sind meistens Substantiva, sonsl 
einige Adjectiva, Verba und Partikeln. Aussoi deiu liuden sich bei 
Rieh in seiner Reisebeschreibung kurdisciie Wörter, namentlich Be- 
nennungen von Naturgegensländen, zerstreut (s. I, 105, 140, 1 42- 
144, 167, 183, 195-197, 227, 255, 270). Auch ist bei Rieh die 
fleissige Aufnichnung 7on kurdischen Ortsnamen nicht genug zu 
loben. 

Ueber Rieb's Transscriptionsweise , welche zum Tbeil auf den 

Lniitwerlh dL'>. lateinischen Alpiiabcls im fciuglischen gegründet isl, 
bcmoike ich Folgendes: 
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a schreibt Rieh a, i. B. khazoo, khasfieerfatheriolaw (1,394), bei 

ans xÄzar; asterra slar (I, 395). 
a bli'ibl meistens von a nicht unlcrschierion, denn inispindar. a p<»p- 
iar (i, 143), eben so wie in daribcn (ibid.) iheturpentiDelree, 
shorabi weeping-willow (I, 143), kani a foutain (1» 396), 
bab father (I, 394), bekheirhateh, khosbhateh welcome (I, 
397) ist gewiss langes a zu lesen. Zweimal ist a durch aa 
wiedergep:eben, in : maam pal. uncle (394), maang moon (395). 

f isl nicht iinlei.>cliie(len von e. 

e scbeiot durch a2 in trae grapes (1, 1 44) vertreten zu sein, 
e und e werden nicht unterschieden, so ist in helekaeggs das erste 
e gewiss lang. 

i ist mit i bezeichnet: dagegen wird das dumpfe i (unser |) nicht 

untcrschit'don. liu Dipbtong scheint einige Mal y für i gesetzt 

zu sciu, uaiitlitii in kollovbab, kullt;yK>hir cork (I, 397). 
I wird nach englischer W eise mit ce bezeichnet, z. B. in dem schon 

angeführten khasscer. in khoßeshk sister (1,394), sheermilk 

(1, 395) sword (1, 398). 
o und u sind durch o und u ansgedrfickt. 

ö sclieiiit von o nicht unterschieden zu sein, z. B. ghoslit Uesb (395), 
khor sun. 

ü wird durch oo und oa ausgedrückt, z. B. knppoo nose (1, 394), 
augoost ßngers (I, 395), khoon hiood (I, 395), betchoo go 
(I, 397); OQ finde ich nur nach Torhergehendem a oder e 
und scheint mit diesen Diphtonge zn bilden, z. B. piaou man 

(1, 394), tcheoo eycs iLnl. . kaour lamb. 
i) ist nur einmal vertreten durch hii. in bhard eartb (I, 396). 

b : h, z. B. hatem J am come (I, 397), henooka now (ibid.). Am 
Ende einiger Wörter, nach e, scheint h die Dehnung des e 
zu bezeichnen, z. B. separeb trefoil (I, 143), im Bulbassi: 
khueh sah (f, 396); dagegen in daych mothcr (I, 394), gheh 
ear wiire es wol auszusprechen. 

q und k werden uicht unterschieden, z. B. kur son (I, 394), kitch 
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daughler (ibid.) uoUkuäsaword (I, 89()) — das arabiiiche 4«o», 

kawat strengtb (ibid.) — das arabische . (Sollte vielleicht den 
ßulbassi-Kurden der j-Laot iremd seio?) 

k : k, z. B. ila\ ik, daU, dalik mother (I, 394), jcsk, esk, estik bo- 

oe (1, 395), kervcsh, kerishk, kergheh a hare (I, 396). 
k scheint gelesen werden lu müssen in kia (= ku?) mountain (i, 

396) ebenso wie 
^inghiii(=^?)ear(I, 394). 

g : g in gevdan, agtoo neck (I, 395), germaya head (ibid.), tche- 

leg wood (I, 396), tigarim I will briog (1, 397). 
n wiire zu losen ia uini-iüi Wörtern, wo ii vor g steht z. Ii. inaug, 
mahaiig, maaiig, moon fl, 395), hong hörnet or bec J.397). 

V : kh in khal materoal uih le 1, 394), khoshk, khushk, khoeeähk, 

kliowar sister (ibid.); khiun, khoon blood (I, 395). 

Y : gh in tn^tar fire (I, 396), ghiyab grass (ibid.) kenghi wben (I, 

397) . 

I : tcb, s. B. tcbinar oriental plane (I, 105), tehaoo, tcbav, tcbeoo 

eycs (I, 394), tchia mounUiiii (I, 390,, botclii why {I, 397!. 

j : j in jcsk boue (I, 395), juwauoo coli (I, 397), durraj iranco- 
lin (ibid.), buja romc (ibid.). 

y ist bald durch i, bald durch y ausgedrückt, z. B. dayik, daya, 
dayeb mother (1, 394), sermaya cold, germaya beal (1, 395), 
und kbiiin blood (ibid.)« piaoa (=pyau?) man (1,394) baiaki 
gawra (=» b&ya ki gdvra) a great wind (I, 396). 

t : t 

d : d. 

S : sh in shan Shoulders, sbeeroiilk (1,395), ghobiit llesh (1,396), 

resh black (1, 397). 
I : zh io zhiii woman, wire (I, 394), roozh, rozb day (1, 395), 

azhDaftin to smell (1, 398). 
8 : B und 88. 
z : z. 

r : r und rr. 
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1 : l uDd IL 

p : p und pp. 

b : b. 

Dl : Qi UD(1 mm. 
f : f. 

y : V und w. So ist w io aw water (1, 396), kew blue (I, 397) 
wohl ▼ aosiasprecbeo. Dagegea in show night (1, 395} scheiot 
w mil dem Torhergehendco o den Diphtong au ansaudriicken 
(Sau?). T schreibt ftich in tchav eyes (1,295), kerrefihafaare 
(1, 396), kaya a west (1, 398). 

W : w in zuwan tongue (!, 394), waraii niiii (Lor. I, 395), wa 
wind (I, 396), riwi tot (ibid.) wurra come (I, 397). Elwas 
au Hallend ist das w in cwareh evening uod hawiu suiiitiier 
(1, 396),.jawanoo coU (1, 397), wo man geneigt sein könnte 
Y XU lesen; doch ist es möglich dass w ausgesprochen wer- 
den muss. 

Anmerkung. Die vier Dialecte bei Rieb bezeichne ich int 
Glossar imi k., blb., Ir., fl. 

Vil. Kdbdisghb Studien yoir £. Röwobr ünd A. F. Pott. 

1. AllgemeineAnsicht der kurdischen Sprache, Statis- 
tik und Literatur (E. Ködiger) in d. Zeitschrift f. d. Kuode 
des Morgenlandes. Band III. S. 1 — 25. 

2. Lautlehre (A. F. Pott). Ibid. S. 25—63. P. Z. IlL 

3. Nalurgeschichtliehea aus der kurdischen und an- P. Z. IV. 
dern Sprachen Westasiens (A. F. Pott). Ibid. Bd. IV. S. 1— P. Z. V. 

42, 259 — 280, Bd. V. S. 57 — 83 und Bd. VI!. S. 91 — 167. P. Z.VIL 

Durch diese Arbeiten wurde das für die Keuntniss des Kurdi- 
schen vorhandene Material der Sprachwissenschaft allgemein zu- 
gänglich gemacht. Prof. Pott mit seinem bewährten Scharfsinn 
und seiner ausgebreiteten Gelehrsamkeilhat durch Untersuchnng der 
Lauteigenthfimlichkeiten des Kurdischen der weitern Erforschung 
dieser Sprache auf glückliehe Weise den Weg gebahnt. Wer das 
hiäloriscbe Verbällniss der kurdiscbeo zu andero iranischen Spra- 
FoTKh. üb. d. Kurden. Ablh.II. 4 
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cbeo festtustelleo verattcht, wird Pott's tnffeiMle FiDg«mige niclil 
aus dem Auge lasseo durfeo. 

[>ass keiuer der beiden V erfasser d<'r «kurdisclien Studien» eine 
Forniculchre geliefert, darf uns nicht wundero« da es ihnen an 
brauchbaren zusammenbäugendeu Texten fehlte. 

Professor iRödiger hatte 1 840 zwei Handschriften in Haodeo« 
welche von dem Missionär Hernie aus Kardislao mitgebracht wa- 
ren and (yedtchte, angeblich im Garandialect, enthalten (s. Zeitsehr. 
f. die Kunde des iMur^'enlandes Bd. III S. 15 u. flg.). Diese l exle 
werden wol schwerlich geeignet sein, um vermittelst ihrer ein 
klares Bild von der grammatischen Eigenthumlichkeit des genanotea 
Dialects Zugewinnen, denn sie sind mit persisch-arabischen Leitern 
geschrieben und wahrscheiDlieh fehlen in ihnen dt« nuUrei keiwnis. 
Eine besoDdere Abhandlung über diese kurdische, Gedichte, welche 
Prof. Rödiger versprocheo (s* a.a.O. S. 17), ist nicht erschienen^). 

K. W. 11. VI* Wandbbdkgrr im Oeibntb wahibho ob» Jabbb 1 843 
UND 1S44 VON Pbofbssob Db. Rabl Eogo. IL (a. o. d. Titel: 
Rbisb im portmchbn Gbbibgb und TivBEiscBBif Abmbnibn). Wbimab. 
1846. 8". 

Seile 329, 331 und 422 — 425 sind einij^e dreissig Worler: 
Benennungen von Kleidungsstücken , Schmucksachen , \V aüeu , 
Wirtbschaftsgegenständeo kurdisch, armenisch und türkisch wie- 
dergegeben. Ueher seine Traosscriptionsweise hat sich Koch S. IX 
bis XVI ausgesprochen. Danach giebt er 

q durcii kh % durch ch d durch dsch 

k«k Y»gh j|» seil 

g » g i * B » sz, 8 

Z » 8 



7) Der MMiographiKhen VoUatMiidigkeit we^en iMsuierke ieh hier, d«M Prot 
EÖdlfer's Aufutz im III. Bde. «ler 7eit<irhr. f. d. R. J. M. ron Riller (Erdkunde Th 
IX. S. 627 — <i^T, und von dem Amerikaner Fdwnrds in semor «Note on Ihe ki'ir 
ditch Language» (Journal of Ihe American OrieuUl Society Vol. IL S. 120—124) aU 
QwUe beoabt worden iil. 
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LiDge der Vocale ist our bei a (durch aa) bezeichnet; & uad ft 
kommen auch vor. 

IX. Latard (A. H.) A DsscBVTioif'op TBB Protutcv opKboii- L. 
mif. Sieh Tu Jodiital w tbe Uoyal Gbografvcai. SoarrT o» 
UifDon. Vol. XVI. Part. I. (Lood. 1846. Sf.) S. 83-*84. 

La >ai (l theilt uns hier vier Zeilen aus eioem Baxtiyari-(Bakbti> 
)ari-) Lii'de mit, bexüglich auf eine Localsage im Simbar- (Shim- 
bÄr)-1hale. 

Es beiast bei ihm a. a. O.: «Ihere ig a tradition Ibat Shembir 
was, iD faet, a lake, aod tbat Fllömara, aware of die aecaritj of 
thea poaitioD aod of tho richneas of the hnd, detormined lo cut 
throttg the motiDtaiD and drain Ibe plain. The Channel was aeeor- 

dingly roiiiinencod al tiie southern extreme anfilc, where the moun- 
taiiKs suddt'iily subside, and are coinprir atively low. It is sometiiues 
carried completely througb the hill, and sometimes forms suhterra' 
oeoDS passage, about 20 feet io heigbt, and fllmost tbe same in 
breadth, aad one qnarter of a mile in lenglb. Tbe Lars call tbe 
place Puli-Nigin (ihe bridge of the ring), and hafo maoy traditions 
relaCing to it, repeating the followingdistichintbeBaktiyArldialect: 

«Ar yeki iporsi aval z^danrün, 
Filömars ser kucbir sanMur Gaonko. 
Ar yeki iporsf aral Negfwind 
Sad beiftr khanjar teU ber6?ar dl stiuida. 

Whicb may be thus traoslated: 

«Should aoy one ask about (Ihe wonders) around 
(Answer) Filömars, with the small head, the leaders of thelnfidela. 
Should any ooe inquire about Negfw^ud, 

(Answer) one bundred thousaud (lueu with) golden daggers stood 
before bim.» 

Or the distich is sometimes thus Faried : — 

uNe^in kib beburd dauiuu be dauruo, 
Filomarä ser kucbir aardär Uaurua. 
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Sad hetftr khaojar teU berdrar dl stid 

Be'amal neb kih az rähyesh oeyoftad.» 

«Wfao cat Negfn aroaod and around? 
Fildaian wilh tbe small head, the leader of tbe lofidels, 
One hondred Ihouaaod (men with) goldeo daggers atood before hinit 

Lest bc sboldd fall from bis patb.» 

Tbis distich, it appeara, haa an athisioD lo a remarfcable pecn- 
liarity in Ihe person of tbis Filomars, who is callcii llic Sai dar, or 
Commander of ihe Gaurs or ininlels, Ar the tradition, and eveo 
tbe distich, is probably ol grcat autiquity, it may oot be un iatere» 
»tiog to endeavour to Irace ils origioj» 

Die beiden Slropbeo transscribire icb folgeodermaasseu: 

Er yeki iporsi evel ze daurun, 
Filomers ser kutir serdar Gaurun. 
Er yeki iporsi evel Negiwaiid, 
Sed hezar x^i^^ef ^ berover wi staud. 

Negin kih bebQrd dauruu be daurun, 
Filomers ser kutir serdar Gauruu. 

w 

Scd heznr vander tila berover wi städ, 
Be emel neh kih §z rabyeS neyoftsd. 

<• 

leb halte evel (aval) = pera. ^1 , pars. 7viMtCü jj ; vgl. 
Spiegel Gfammalik der PInvüprache (Leipzig, 185t. 8^) S. 110* 
ood Vullera LexicoQ a. t« 

X. Rbisb nacu Persiek und dem Lande der Kurden. Von Mo- 
xin Waghbe. (Uipaig 1852. 8'.) Bd. IL S. 258. 

H. Wagner ibeilt hier neben UeheraelanDgen ?onYeziden-Lie« 
dem aneh den Text einer Tierzeitigen Strophe ans einem kurdischen 

Liede mit, welches wahrscheinlich von Yezideii am Goktai-See 
herrührt. Text und Ueberselzun^ lauten bei Wagner: 
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Gbawra — uin ave tbe 

Bina micbak, darts-chin br-pscbthd 

Btiwe mn chala saratb-ta kjatt^ 

Natscbalmk aa bjerdia-ma, bacbanda-ma RtUMttö. 

Mein süsses Mebcbeo dort an dem Brunnen stebl» 
VoD ibrem Busen der Dufl der Nelken webt. 
Aaf ibre Lippen mOebt einen Knse ich drdcken. 
Sollt* aucb der Kreis-Gbef mieb nach Sibirien schicken. 

Die kunen dampfen Vocate, namentlich nnser j sind hier nicht 
wiedergegeben. AnSallend sind die Consonanlenverbiodungen dz 
und ts. Die swei Worte micbak und darts-chin im «weiten Verse 
weiss ich mir nicht zu deuten. F8r as möchte ich ak (= pers. 

^\) lesen, ich würde dies Lieüchen so lesen: 

Gavra uim dlve te 

o 

Bfna bcr piste 

Däve miu xäla surät ta kdte, 

Na{41nik as (ak?) by^rdza ma, biäanda ma Raset^. 

Mit Ausuahme der zwei unklareo VVorle, uiuchle die wörtliche 
üebersetzuDg lauten: 

«Mein CbristeQDiädchen kommt zum Wasser, bringt .... auf 
dem Rücken; meinen Mund drücke ich auf das Manl deines» (je^iclites, 
wenn anch derNalscbaloik mich fesselt, mich nach Bussland schickt. 

Xi. KacHEacHEs sua l£s dialectks hcsuluams. 11. RKcnKacHBS B. 

SDB LB8 DIALECTBS FBBBANS, PAR E. BsaiSIKE, PnOFKSSUR DE LANGUE 

TDEQCS A L'miiVBBSiTä i»B Casam. Casah. 185d. (1 58, 79 nnd 1 49 
SS. 8*.) 

Dieses Buch ist die Fnicht einer gelehrten Reise, wt I< hc II» n- 
Magister Bercsin, gemeinschaftlich mit seinem Studicu^cuosscu, 
dem Magister Diltel in den Jahren 1842 — 1845 durch die Ldo- 
der Persieos und der Türkei im Auftrage des Curaloriums der Uni- 
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versiüil zu Kasan ausfiihrle S. 25 de« untwi angeAbrten Reise- 
plouft wird den Rcisendt n utiler Andern) zur Pllicht jjestt üt: «upo- 
1l3B04UTb TUiaTeJbflbia jIMUlBUCTHteCRin pOiUICKaiilA o pasHbixi» 

HspiqijiX'b Ilepaucffaro MbUU, rocQo^cTRyiouiBxi» wh pmbm 
o6jacm'B rocyjapcTBa, oco6eHHo n riMaBli b MaseeAepaHi.» 
(d b. «sorgfältige Hnguistiache UntemchangeD aniustellen Ober 
die Terschiedeneo Dialecte der perascbeo Sprache, welehe in rer- 
schiedenen ProviDien des Reiches (Persiens) herrschen, besonders 
in Gilau und Mazanderao»), Herr Prof. Beresin sagl in der Vorrede 
seines oben angeführten Buches : oDans livi c (|uo je publie mäiii- 
tenaiii j'ai reuoi ä roes propres ^uUes sur les dialectes persaas, des 
DolioDS que j'ai trouvees daoa les voyages de GmeliOf Eichwald et 
furtont daoa le Uvre interessant de M. Ghodiko* J oflre ici an lec- 
teur de noaveUes tradactions de cliansoos talyches, gnilanes et ma- 
landeranes, en y juigoant des ootes criliques: les textes talyches 
qui manqueot chez M. Chodzko, 800t restitu^s par moi d*aprös sa 
tran^icriptioD. Dans le vocabulaire, qui lermiue mon IravaiU j'ai 
ramassd tous les moU, qui sont parvenas ä ma connaissance et que 
j'ai pu tirer des ouvrages de M. M. Gmelio, Eichwald et Cbodzko: 
eependant je n'ai pas ajout^ les mots kurds qu'on troare dans la 
granimaire knide de Ganoni, craignant qne ce ne soit paa absoln- 
ment le ni6oie dialecte que j'ai en Toecasion d*6tudier ä Mosen!, 
car on sait qn'il y a plnsienrs dialeetes kardes.» Nach der Vorrede 
spricht sich der Verras:>er über die vuu ihm aogewaudle i iaüä;>crip- 
tioos.weise aus. Es heisst: 



■epcsTera 4HTTe<i« ■ Bepesea«! cocfitwb oo uop^Heal» nomvneiii Kiuacnro 
y^ltaaro OKpjra, OpMot^un npo«eoeo|HMrb KuMcnro 7unwpanrem Mmp~ 

WHO K»Bev66U0*%t paacMOTptH-b HHnBP \ t n i i i AKaAevio» H*jn ■ ynepK» 
46ii°fc r. MmiitrTpOM I. Ilapojaaro Hp<»rBt,nii 2T Ifonf'pfi ro.xn. Ka iani>, 

1841, (d. i.: Programm einer gelehrten Heise im öricnl der Magister der rtufcrMlät 
at Kaian Diltel omI Beraain» Yerfasstt im AuJtrage des Carator'i des ii««aa«€liea 
LehrbMirlHw, fom ProHonlin. Miria KaMmbafct 4nrekgfs«lMi von der Kaiser* 
liehen Akademie der Wissenscbarieo , und beslaligl voft den lUnifler der Volks- 
«ulUkniBf, d. 91. Not. «841. Kam. ISM ». 89 fl& fi^.) 
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«Jai «doptö cell» lueÜHHle dio» la traDscriplion des soos: 



1 A. 


i, Kh. 


1 JO ^* 




w B. 

• 


Vi 




S Uli« 




i Z. 


1 T. 


J t. 




J B. 


l Z. 


^ M. 


OC 


J z- 








J J. 


t 


j Oo, u, 


• Isen. 


S. 




u 

0 II. 


c 


Sh, 


0 K. 








Le$ vojfelUi, 






Le russe bi est exprim^ par y. 




^ *. 


Le rosse n est 


— — ya. 


* 




Le russe e est 


— — « (saos signey '*) 


^ Ott, 0, 0. a, e. 







Herrn Beresin's Buch zerfillU in drei Theile. Im ersten werden 
(auf S. 4 — ir>8) behandelt die «rrammntisrhen Kijjenllaiuilichkciten 
des «diak'cle täte» (S. 4 — 20 mit einem Wörterverzeichnisse: «les 
motstatesB S. 21 — 24), adialecte lal)shc» (S. 24 — 47, nebst einem 
«Specimen des mots talyshes» S. 47 — 55), «dialecte guilek» (S. 55~ 
75), «dialecte de MauDdeniDi» (S. 75— *99), adialecte goebre» (S. 
101 » f I B), «dialecte kurde orienlal (io Kborassan, S. 1 f 8-> 1 36 
mit einigen «pbrases kardes» S. 137 — 138), dialeele kurde ocdden- 
tal» (S. 138—158). Der zweite Tbeil (79 SS.) enthält zunächst 
7 Gespräche, übersetzt in «guilek, mazanderan, guebri, kurde-orien- 
taU und «kurde-occidentaU (S. 1—38), dann folgt eine Iraasscrip- 

9] Da das » im EuMiseben aicbl aiugeiiMrocliiMi wird, ao begreift man nicbt 
was es hier loU. 
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lioD der bei A. Cbodsko Specimens of tbe populär poelry of Per* 
m S. 5d6— 566 mitgetheilfeD and S. 507—510 übersetiteo T«- 
lisch-Slrophen id Letlero des arabisch-persischen Alphabets, nebst 
französischer Uebersetzong (S. 38 — 46). Hierauf Bnden wir S. 47 

— 79: 1) eine französisclie Lebersetzung der bei Chodzko S. 525— 
54G milgetbeillen und S. 407 — 504 nln i selzleii «Songs ol theGhila- 
uis», 2) 4-zeilige Sti uphen aus maz.'iudcrauiächeii Volksgesängen, von 
denen die 4 letzten auch bei Chodzko S. 569, 575 und 577 {j)f 1 , 2, 
11, 15) stehen, 3) franadsische lieberselzung der bei Chodzko S. 
569—58!, sonst noch mitgetheilten amazanderani songs», 4) die 
in Fundgr. d. Orients III, 46 und bei B. Dorn Sehir-eddin S. AS^AV 
gedruckte vierzeilige Strophe in MazanderAni [?], 5) endlich Auszug 
aus dem Buche «lilJl {J^y» deluge des pleurs, Histoire de hunttrt 
des iiuames schiite.s, composee pour Ics imsleres du Mouharrem» 
persisch und mazander^niscb (mit arabiscb-persischen Lettern). 

Den dritten Theil (149 SS.) bildet ein Glossar, französisch, per- 
sisch, giUniseb, nazanderAniscb, «gnebri», kurdisch (Ost- und 
West-). Voran stehen die Zahlwörter und Ad?erbia. Die ersteren 
sind auch im TftHsch- Idiom wiedergegeben. Da ans hier nnr das 
Kurdische angebt, so verweisen wir den Leser auf die lu i ciision 
des Herrn Akademikers IJorn in « ^Ba4niaTfc-TpcTbe npiic)/KAenie 
y4pe>KMeuiibixi> EI. U. /leMiuuubiMi» Harpa4'b. Cn6. 8'\ S. 195^ 
200. Der östliche kurdische Dialect, welchen H. Beresin hat ken- 
nen lernen, wird, nach ihm, von den Stimmen aSchadouUu, Zak- 
boiirouIlo,Quavan]tt,Touroasanlu, Karatschoulla, Amarlu» inCbo- 
rasan gesprochen. Er hat ihn in Teheran studirt. Den andern, 
welchen die Kurden ^j^^^ nennen sollen, hat Herr Beresin wäh- 
rend seines Aufenthaltes in .Mosul studirt. Welcher Art und von 
von welchen Stämmen die Intiiviiiuen waren, die er beim Studium 
des Kurdischen benutzt, erfabreu wir uicbl. Es ist daher von dem 
in ü. Beresin's Buch gesammelten Material sehr vorsichtig Gebranch 
zu machen. Denn erstens kommen in Mossul Kurden aus den verschie- 
densten Gegenden lusammen; (die Kurden in Chorasan sud unter 
Schah-Abhas von der törkischen Grenie übergesiedelt worden; sieh 
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Riller Th. VIII. S. 394). Ferner hiiU uns von H. Beresin iiiihls 
darüber inil^etheitl, auf welche Weise er beim Sammeln seiner 
Sprachprobeo vertahren isL Nur eioe Aeusseruog ( 1 re partie S. 1 00) 
giebt der Vermutbaog Raam, äass er sich as lodividaen gehalleo 
habe, welche eine aogenaDot« persische Bilduog besaasea. Ad der 
aogelBhrlen Stolle heissl es hiosicbtltch des «dialecto goebre»: «j'ai 
eo roccasioD de T^tiidier peadanl moo s^joar ä Teherao, ä Ispahan 
i'l a ( liiiMz; f));ilheureusement le iionihre des Guebres est Ires re- 
streint ilans ces villes et les in<lividu.s que j'ai renronlr^.^i 
etaient trop peu leltres pour iju on puisse ieur demander 
toui ce qai coDStilue le foiid dune langne, doot les principes 
ne soDl DQUemeal cooniis.» Meiner Meinung nach ist ein «indi- 
▼ida lellri» anler Orientalen noch kein sicherer Ffihrer bei dem 
Erforschen grammatischer Formen. Und indem bedarf es gar 
nicht eines solchen, um Aber eine Sprai^he belehrt in werden; der 
Sprachforscher hat nicht allein zu fragen, sondern mehr noch zu 
beobachten. Was erst wiederholte Beobachlung bestäli^^t Inf, is( als 
sieber anzunehmen. Uätte Caslr^n, hätten andere Sprachforscher 
unter rohen Naturvölkern solche Bedingungen wie H. Beresin an 
ihre Gew&hraminner gestellt, wir wQssten wol nichts oder sehr 
wenig aber so Tiele Sprachen des Nordens, Aftika s und anderer 
Brdlheile, während uns jetst ausführliche Sprachlehren davon vor^ 
liegen. Wie ich schon in einer Anmerkung su meinem Berichte (s. 
Abih. l, S. XXVI und XXVIl) behauplel habe, sind längere zusam- 
menhängende Texte das einzige Mittel, um in das Versländniss einer 
Sprache einzudringen. Herr Beresin hat nur einige kurie Gespräche 
(!2 partie S. 25—38) für beide Dialecte und ausserdem 1 6 Sätze 
für den östlichen Dialect (Ire partie S. 137 — 138) TeröffentUcht. 
Wir machen ihm keineswegs den Vorwurf, warum er nicht mehr Texte 
gesammelt habe, denn die Zeit seines Aufenthaltes im Oriente hatte 
er sehr mannigfaltigen Beschäftigungen zu widmen. Es wundert 
uns aber, io einem seiner Reiseberichte *^), nachdem er von seinen 

siehe TvmmiA Onm nyta m e w riy T o ■» mmtok; in dea y<ieum 
Samiriia HMuepiTopciaro KaaaBOKago 7mm9§€mt9n fttr 1844 ra. i. & HR, Soa* 

Forwh. üb. d. Kmim. AbIh. H. S 
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Bi'schäfti^iiugpnmftflenTdioiiieadcrTAt« TAKsrh, GilAner, Maiaiide- 
i ;(iu r, Kui tlen in Chürasaii und der Guebi en l'» ">procheii, aniSrhlas<*e 
zu lesen, dass er unijoarhtel aller Schwieriorkeiten dahin golani;! 
Bei, volUlaudige grammatische Regeln («cno^xHbiii rpaMMaTHiecKiff 
npaBMja») Itir alle diese Dialecte aufstellen lakdooen. Die von ihm 
veröffendichteo «Recherefaes aar les dialectea peraaas» besliligeo 
diese Versicheroiig keineswegs. 

H. Beieain nennt die von ihm behandelten Idiome Dialeele der 
persischen Sprache. In seinem Bache sagt er nieht, worauf sieh 
diese BcnniriLmfr stütze und welchen Umfang bei ihm dt r Itcgriff 
«persisch» habe, in dem schon erwähnten Reisebei iciite hei>st es 
wol "): «Das Sludinm der persischen Dialeele hat mir das völlig 
Irrige der Meinung Ton dem Aiter und der Ursprunglichkeit einiger 
von ihnen geaeigtt namentlich des maianderftniachen: sie sind alle 
augenseheinlich aus dem Penischen hervorgegangen, nachdem sie 
mehr oder weniger die Formen der Wonelo verSnderl haben; ond 
wonn sie ihre eigenen Wörter bosilzen, so kann man vermutben, 
(Itss im Alt( i tliiiiiie, wie auch j«'lzt, hier besondere Diaieete bestan- 
den haben , und dass diese Wörter Ueherbleibsel der alten Dialecte 
sind. Solches muss man annehmen, denn die Wurzeln dieser W^ör- 
ler finden sich weder im Zend noch im Pehlevi Uebrigens hin- 
dert ttiehls die UrsprQnglichkeil dieser Wörter aninnehmen, deren 
es Qberiiaapt wenige giebl»« 

Eini^ Zeilen weiter lesen wir: «Durch alle diese Dialeele 



deratMlrock S. 22 und dea AiaoBf im TKjpnn Mancv. Bafomm Df^oea. (1849) 

T. XL VI. Ota II. S. 34). 

11) S. Ii ttud 32 des Sonderabdrucks. 

IS) 8. 2 sdnar RecherchM sagt U. B. aber: «oe n*«l^n'«o veeneilluit las aiolt 
4et dialecte« |»ert«iM qn'g« rcaauvMar la langne meieoae dh» AktaaBaaiaae». 

Haben ihn H. Chodzko'i Specfmens of tlie populär poetry ofPerBta lu dieser gewag« 
ten BehauptOHg reranlasst? U. Cbodzko drückt sich (Vorrede S. VtIT des genanoteo 
WerkM) Tiel vorsichtifer aas; es beisst dort: «Those (i. e. the spetimens) of Itae To- 
ka-TnitiiMD aml Pino-Ttekidi dialecll are giren im «ilMel onlj; bat thoie of Ib« 
ttodo-Peniaa are prtoied «olira, ai well flram tteir fveally afdiof Iba reiaMWbat of 
ioTestigators ioto the cuneirom toaeripliaea of Van, Bisitua, and PwiepoHap an4 
prabablj, «r leadiag to aoma koontodfe of tbaae of Jabjte» 
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gehl eiu uiis'ifhlbarps allgt^nieiuivs Bainl — die pfisische hpiache, 
uotf daher liiidri luau in jedem der^eibeu elwas tuil deo andern üe- 
nueinscii«! t U i che». » 

Diese Foigeran^en stOtzen sieb auf ein zwei-monalliches QDon- 
terbrocbeoes SCadium in Teberen {$. d. Bericht S. 6). Heiner An- 
sicht nach darf nun über das historische VerfaSitniss der lanischen 
Idiome su einander nnr dann urtheilen, wenn man nicht nur die 
gramnaatischeo Kigenthfimlichkeilen und den Wortschatz, sun- 
dero auch d\v l.nutverbüitiiisse eines jeden oiuzeln untcrsuchl hat. 
Dieses ist von 11. lieiesin nicht geschehen. Er sagt selbst in der 
Vorrede so seinen Recherches (S. 2): «je ne doone pas de rögles 
poar le mouvemeni de soos dans ces dialectes, |iarceqne les matA« 
rianx nie aiani|nent», und begnUgt sich hei jedem Oialeet einige 
Bemerkungen über rhangement des consonnes and changeraentdes 
voyolles SU gehen. Hierbei nimmt er das Nenpenische als Ans- 
j{aiig.>|>utikl der Vergleichung. Das Studium der älteren ir.ini- 
schen Idiome hatte ihn belehrt« dass in den von ihm behandelteu 
Diaieclen sich manches alte Gut erhalten hat, was ihm als t^nlstel- 
lang des Fersisciien erscheint. Pott's Lautlehre des Kurdiseben so 
wie fiberhaapl die obeo von ans angefahrten «kurdischen Stadien» 
werden von ihm iguorirl.' 

IMe Transscripli (ins weise des U* Beresin finde ich nicht genug 
genau für linguistische Zwecke. Er sagt S. 3: «j'ai tach6 de suivre 
dans la lr.msscriplio» les regles de la langu«« persaiie en g^neral, 
mais dans les cas necessaires je präsente les diiiereiites masiieres 
d'ortbographier les dialectes persans». Daraus fliessen aber mehrere 

Widersprüche; so soll im dialecte karde or. 4«bj) -az demeh, ^ 

^jU-tou tei, Aj[ßj\ -az hotma y-tou hoti {S. 132), aJU 
hotti (S. 133), im dialecte kurde oceidc ulal U «j-bo ma und bott 

ma (S. 14t)t J-az detem, ij^>Ji - av det6 O^^f' -amde- 
teo, ^L^l islioaii det6, jl az tem, jl - az bem, 
ijL ^ - am ben (S. t53j ausge.sprochen werden. Diese Beispiele 
kitainten noch bedeutend vermehrt werden. Das Wichtigste ist aber, 
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' dMs Liug« qihI Kürie der Vocale nie bemidioel siiMi. Ausser- 

deui iiäUe ein V crzuicbuisä der Druckfehler am $chlu:>s des Buches 
gegeben werden sollen, wodurch den Uneiogeweihteu manches Aiiss- 
ver:»täoduuä erspart wurdeo wäre. 

Was U. Beresiu^s Auffassung der grammatischeu Foroieu der 
voll ihm bekandelCeD knrdttdieii Dialecle aobetriA, so werde ich 
über die eimebeii Punkte, io denen meine Anticht tob der seinigen 
abweicht, b der Grnnunalik reden. Hier will ich nnr eini|e Be- 
merkongen Toraoscbicken. S. 1 28 des ersten Theiles sind im dia- 
lecle kurde orienlal unter der Aufschrift « Futur» Formen iles Au- 
xiliar:» ^usamuiengewurfen, die dem Fraeöeus undFului uin angehö- 
ren. Wir tioden da: az hebern, hahem, dübem, bem je terait *^): 
dabem wie habem sind aber i^raesensformen. Die 3 pers. sing, 
von dabem ist dabeh und seine Nebenform daveh oder dava; in 
den Gespr&ehen JV, 7 (S. 28) finden wir dies dabeh nnd VII, 4 
(S. 30) dab6 wieder, und in beiden F&llen bedeutet es, wie es 
auch uicht anders sein kann, ül. Auf der angeführten S. 128 folgt 
nach jenem »1 uiur» ein «Futur indefini», welches in der 1. 
pers. siug. jply^Ji az khahed haboum laoten soll und aj au- 

rms M filierselsl wird. Diese Form ist gewiss auflisllend; sie 
beweist, wie wenig man sieb auf einen Orientalen, wenn er auch 

ein «individu lettre» ist, verlassen kann. H. Beresin wird seinen 
Gewährsmann gefragt haben, wie das persische :y kurdisch 
wiederxugeben. sei und erhielt xur Antwort jenes j*\y^ j\ . 
Nun folgt aber bei Ii. B. auf derselben Seite die Lunju^alion des 
kurdischen Verhums für toolUn» W ir finden keine Form j^Jy», 
▼ielroebr fjk\y,l az dakbezim üh wiU, C^ly^ men khast 
hab€ gemohf. In keinem der mir bekannten kurdischen Dialecte ist 
der Zischlaut dieses Wrhunis zur Aspiration (geworden wie iui Per- 

IS) WahffwkeioUch aer DrvckftMcr tlaUi« «trol. 

14) l«k Mhe mth oirlii ein, warom II. B. am Ende a«r WÖrtar h Mck Te- 
etlen letzt, wo «• g^ar nicht ausgCKprochen werden soll. 

Ii) WaluncMilUcli nur S>n»UMu ■«att: faurm^ 4U, 
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siseliHi. leh behaut «lalier, dans die Form j\ gar 

uichi im Kurdischen existirt. Aiii'ti sa>'t 11. U. S. 136 (Ire parüe) 
selbsi, dass das Verhum djJL,)^ kliastineh i-oithir mit dem Fulu- 
fuo» auJeffM* Verba verbuodeu wird: az dakbezim beparsein heis«e 
je veux dtmanitr uud me cUktiAst beparseni oder az liakhastem 
liefHirseiii jt mmA» dfwcMfor, was gewits ridilig isl. — S. 138 
ist voa euMm Paiiiv im Dialect von ChonMD die Rede. Es werden 
Beispiele gegeben für Gegenwart und Vergaogeobeil; dieie Bei^ 
«piele kann ich aber nicht als Passivforraen ansehen, denn az de- 
nieh •^UüiUn uud az hulma guertin, welche H. B. je suis pris und 
je fus pris überseUl, sind uichls weiter als Umschreibungen, deren 
wörtliche Uebersetzuog: ieh kotnnu, ti» grifm (sc. mich); üh kam^ 
HB §ri/lm (sc. mieh) lauleo wflrde. 

In. das Glossar bat U. B. nnr diejenigen Wörter aii%eMMiiBien, 
die er selbst sn hdren GeJiSgenbeit gehabt bat. Es sind, obne die 
Zshlwörler, gt ^cu 370 Wörter in den d. k. or. und gegen 230 iu 
den dial. k. occid. übersetzt. i*rä|jüsilionen und L(jiijiiri( lionen sind im 
ersten Theile gegeüeu. iu Bezug au( die V erba des d. k. occid. be- 
meriie ich, dass die Inünilivformen derselben, nach H. Beresio's ei- 
genen Worten (IrepartieS. 155)« von ihm erfunden sind. Von den 
lufinitiTformen der VerlM im d. k. oriant bei ibm werde ich in der 
Grammatik reden. 

Xli. Sahdibczki (C). Rbisb nach Mossül ukd »ükch Kübdistan Süa, 

NACH liltMIA. UNTEHNüMME.N IM Al l IKAl.E DI U Cni lit ll IMlSSIONAHY 

S'MjiKi Y ii\ LoM>oA, 1850. In BKihi-Ln iiKN Mrn Hi ll LNüEN, Drei 
Ibeile (Stuttgart 1857. 8".) Tb. 11. 238—240, 243—245. 

Die hier mitgetbeillen kurdiscfieii Sprachprcben sind einem 
Kurden aus der Ortscbafl üescbtik, nordoesllidi von lloflsol« ab- 
gefragt. Es sind meistens Substanüva, sonst einige Proben von 
Coiiju^aiion und ein Paar korie Satse. Bei der Transscri|ilion ist 
das deutsche Alphabel, ohne alle Erweilri un-^en angewandt, 80 
steht s sowohl fiir z aU lür ft. Im Ganzeu stimmen die hier gebote- 
nen Sprachprubeu zu dem Kunmändi, wie ich es habe kennen ler- 
nen, nur dass einige Mal statt der tenues k und | die mediae g 
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und i sleheo. Die Läoge der Voeik» iii von H. Stadraeiki ukkl 
beieiekDet. 

Cm. XIH. Cmodzko (A.). ^tuuks philoluuiquks sur i.a langlik kthüb 
(biALECTt: DE äuLEiMAMi:). Sich JoiiiNAL ASiATious I tt57, Avrit— > 
Mai. (V^ Serie, f. IX.) 2i>7— 356. 

Die VeraulaMUQg tu dieser Arbeil wer der Aofcotfaelt des Kar- 
den Abmed Xm ?od Suleimattit xa Paris in den iehrea ISSS** 
1854* H.Gbodtko lialte scfaoo wAhrend setDerkingjdhrigenReiseo 
in Vorderasi«o Gelegenheit gehabt, kurdische Sprachprobeu zusam- 
iiielu. (S. Speciuicus of the Populär Poelry of Persia, S. 435, wo 
ein kurdisches Lied iiberselzl ist; vgl. auch Nouv. Aon. des yoya^:es 
1850, T. Ii. p. 207). Aus einer BeuierkuDg voo Laureus in der 
Ulnslralion (1854 F6vr.) Jif 574. S. Ii9 erfobr ich, dess H. 
Cliodilio sidi mit der Zusauinienslettttng eines kardiscbea Glossars 
besdiiAige. Seilden ich micb dem Stadium der knrdisehen Sprache 
xvf ewandt, war ich aaf das Erscheinen desselbeo sehr gespannt. 
Jelzt geht die vor 3 Jahreo uns «j^enia^lite Hoffnung in ErfOllung, 
ja wir erhalten Doch mehr aU wir erwartet haben. Die im April- 
Maiheft des J. asiat. von diesem Jahre veröffentlichte Abhandlung 
dee H. ChodsiLo Inriogt mis die Grundadge der ForaMolebre des 
knrdiseben Dialeels too Snleimaoia und einige Seiten Text mitUe* 
berselsung und Wcrterlüftrung. Id einer der nlcbsteD Hefte haben 
wir eitt Glossar an erwarten. Nicht ohne Interesse ist auch was H. 
Cbodzko liber kardiscbe Dichter uns mitlheilt wenn ich aurli 
seiner Ansicht beistimmen muss, dass für das Studitiin der Sprache 
selbst aus ihnen sich verhällnisauiässig wenig gewinnen lasse und 
man daher io dieser Besiehiing l>esser thue, sich an dasVoUuidiom 
10 baltan* H. Cbodsko gieht eowobl die iLurdischea Wörter, die er 
anfahrt, aU auch die Tezie erstens nach der Orthographie seines 
Gewihrsmannes, ABmed-Xan, in arabiseb-pertischen Letern, und 
dann nnl ialeiuischeu Buchstaben nach dem Laut%«erthe dkta Frau- 



16) Uelier kofditdie Dichter hat am H. 8M» tutereiMiile DeUib mitge- 
tlHin (•. AUhdluiig I «lim WerkM, Vonrada» 8* XIV «ad BeltotiD hMofftoo-|»liilo- 
lo|lqMT.XIV.S.8Ve. 
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lAtMete trtDSfcribirt Di«fe TransaeriplioB iMMmieiMM lu wOn- 

sehen fibrig; so hätte man gewünscht, dass die Laoge der Vocale 
durrho^än^ig^ bezeichnet worden wiire; y ist bald Vocal (wol unser 
i?), baid Consonaot; dadurch kaim in eioielaea F&Uao Zweifel in 
Belrefl' der Aussprache entstehen. 

Waa dia BahaadlaDg der FormeDiabre des iXialedes aobelriffit 
io wjerde ich Ober die ainieliMD Paakle, in deneD ich ▼on seiner 
Aofbaflttngaweiae abwekheo ta mflMeii glauhe, io der Gfamnuitik 
reden. Naeh Ganooi's erstenn Versaeh und naeh H. Beresin's ober- 
flächlichen Kr;i^niienlen über die Formenlehre des Kurdischen ver- 
dient 11. Chodzkoä Arbeit über diese Sprache vulle Anerkennung 
' and wir aeben mitSpaunung der weitern Yeröfienüichung dertelben 
entgegen. 

Biefmtt glaube ich denn alle Materialien, die tnr Kenntniaa 
des Knrdtsehen bis jel^t ▼erdfleotliebt sind, erwibnt so habeo. Ich 
habe noch Ton dem Material n reden, welches mir handsdurilUich 

für das Sludium dieser Sprache zugänglirh geworden ist. 

I. Wie ich in meinem Reise - Berit hte erwähnt, stellte einige ÜITT. 
Tage vor meiner Abreise nach Roslawl Hr. P. Saweljew der histo- 
risch - philologischen Classe der Akademie der Wissenschaften ein 
Pickchen Papiere von des ▼erstorbenen Professors extr, Diltel Hand 
aar VeiUBgong* Sie enthielten Bemerknogen (Iber die Geschichte, 
Stimme und Sprache der Kanten. Es ist oben (S. 29) angef&hrt 
worden, dass Diltel und H. Beresin im Auftrage des Guratoriuros 
der Universität zu Kasan während dreier Jahre in den Landern Per- 
siens und der Türkei reisten und dass ihnen unter Andern lur 
Pflicht gestellt worden war, sorgrättige linguistische Untersuchun- 
gen amustellen über Terschiedene Dialecte der persischen Sprache, 
welche in mehreren Provioten Persiena, besonders in GtlAn nnd 
Maianderto, herrschen. Im Jahre 1S47 erschien im Htypaajib 
MnaacrepcTBa HapcAsaro npocBrbaieaiji H.LVI, 0t4. IV, S. I— 

16} Dw Lbmt aMit, diM DUM alehl In Am»m^ der KaUorllehea Aka- 
demie kurdische Sprachproben geaammelt hat, wie Herr Gosche im Jakwbvicht 
d, d. miiHiL OwrtliBhiil (f. MiNhrift Bd. XI, 8. MS» der IMmuif UL 
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30, ÜitleU Bericht üh<T seine fiicijährigc Ki'is«*. Aus (Ipniselh*«!! 
»•rfahrcii wir. dnss er su Ii uiil iKii Mioinpn TAI, Tiilisri». M.iZriit- 
tlerAui, (iiieki, Kurdi, Leki und Luri beschaftiot h.ilx; und das« 
er daniais an einem Werke übitr die Spraeli« iiud die iJialeele Per- 
aiens arbeitete. 

Die voo H« Saiw<*ljow d«r Ak«d«*mie Oborgoboiien Papiere (3H6 
SS.^^)) erweiwQ sich als Haa Brniiillon iii ««iner Abhamlloiig ftber 
die kttrdi(M*heii DialeHe Knrdi, Lnkt und LAri. (Aach tindetsi«^ 
Manches üIht ilic Idiome lAlisrh, (liläni und Miizaudorätii. i Ditti«! 
halt»; du; Ahsichl. »»ine hisioi isch-elhno^raphische Einli'ilun;» zu ge- 
iien, und hat sich mit der in seinen Gegenstand einschlagenden Heise 
Literatur bekanot gemacht, wenigstens finde ieb die Titel der Rei- *' 
iebeichreibangen Ton Bich, Migasn, Dwight uod Smith, Fowler. 
Bode und Anderer notirt. Die in Sc. Petersburg rorbamienen Hand- 
seiiriften des Tarikh-al-Akrad **) und des Tarlkfai^tiilde hat Ditlel 
benutzt, um sich mit den kurdischen Stämmen und der Geschichte 
derselben bekannt zu machen. 

Auch die damals TorhaDdeoe Literatur über kurdische Spraviie 
war ihm bekannt und twar, wie eine Notiz auf S. 29 andeutet, 
in Folge einer Angabe das wslorbenen Akademikers Fribn« 

Nach einer genauen Durebsieht der Papiere Dittels lassen skh 
dieselben nnter folgende Ablheilnngen bringen:' I) BiMiograpbtscbe 
Verzeichnisse:S.27— 3f, 153, 154, 162, 168, 174,175, 191 — 
196, 198—201, 242—249, 254, 280—283, 287, 331 - 336; 
2) ethnographisch-historische Einleitung: 8. 1 — 26, 32 — 58, ()3— 
122, 143—147, (148 ist leer), 149—152, 155—161, 164 — 
167, 176, 177, 197, ^55—279, 28^(^289; 3) Grammatisches: 
S. 141, US, 168^173, 178-190, 20^—241, 252, 253, 290 
-»330. Ansiierdem findet sich S« 130-^140 das BrouiUon eines 
Reiseberichtes, S. 284— -286 ein Fragment ans einem Reisejonmal 

17) Grässtenthoih in Folio, vm]]^' ;)bf>r aiirli io 4^ uod 8**; «uch sind nicbl alle 
gaox be<(chrieb?n, manche haben nur ein Paar Zeilen. 

18) Es (ludet sieb eine Uebenetzaag am den 4 «Mb« CipUalB des t Bodies 
dlatnGeMMahlmwkai, titelli tnaHtn^ tteiblMMMh, alier, «to aitr selwM. 
Aiehl fon DilMs Sand. 
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und S. 59 — 61 werden kurdische Dichter aufgexähh. Die Namen 
derselben mitzulheilcn werde teh nächstens Gelegenheit haben. 

Fragt man nun nach der Brauchbarkeit der in diesen Papieren 
gcntrenten Materialien zur Renntniss der knrdiscbeo Dialecte, 
so kano ich koioe andere Antwort geben » als dasa tod ihoeo oar 
ein sehr «IngeichtiDkler GelmDch maglich aei. DeDn ersteDs ist 
alles iingaistisebe Material meistens in arabisch>pefsi8cfaeii Charac- 
teren wiedergegeben, nur in einigen FsHen sind Mb Gharactere des 
russischen AlpbabeU benuUl. jedoch oline jede Erweiterung oder 
Modification desselben. Die Vorallängen bleiben also unbezeichnel. 
Am Ende der auf einen Cousonannten ausgehenden Wörter steht i; 
m ubA w werden gebraucht, ohne dass man erfährt, welche Laute 
sie varlreteo; dass sie MoaUimng der vorhergehendeD ConsonaDteii 
ameifeti köODteo, — m solcher Annahme ist kein Grand Torhanden. 
Bei solchen ÜmsODden ist aneh nicht anffallend, dass Dittel keine 
Räcksicht auf die Lamtehre nimmt. 

In einer Anmerkung zu meinem Reiseberichte (m. s. Mel.as.ll 
S. 639) habe ich bereits bemerkt, dass DiUels Papiere nur wenige 
Fragmeute einer grammatischen Bearbeitung der kurdischen Spra> 
che enthalten* Ich habe sie seildeni nochmals genau geprfift and 
mir alles Zasanunengebörige susamraengeslellt und kann nur 
bei meinem Mberen tlrtlieile bleiben. Am ansführlicbsten sind noch 
die Pronomina bebanddt; die Belege so dem über sie Gesagten sind 
aber nicht zahlreich genug, als dass dasselbe ganz durchsichtig sein 
konnte. Die Beispiele sind meist in kurzen Sätzen gesehen. Für das 
Zeitwort der drei Dialecte Kurdi, Leki und Löri sind viele Paradigmen 
vorbanden, also Material, aber leider in arabisch-persischen Charae- 
leren. Dabei fehlen alle Bemerkungen über den Gebrauch derXem- 
'pora; ancb müssen diese Paradigmen abgefragt sem, denn ich finde 
immer eine persische Uebersetinng beigefügt.. Wie ich nnf diese 
Art, Sprachproben so sammeln, sehe, darüber habe icb mieb schon 
oben bei Besprechung von H. Beresin's Recherches sur les dialec- 

19) Di«M Arbeit tut wMk alcM gerins« MShe gwkoitat, da WlliltHaiitfiokrift 

oft lehr schwer tu letea ist. 

Fonrh. Mb. S. KmrdM. Abth. II. « 
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tes penaas, ausgesproeheo. Auch (chleo bei Dilldt wie bei U. Bera- 
sin, Nachriehten darüber, welcher Art die IndiTidüen wareo, die 

ihm als lebendif^e Quellea bei ^eiaca SpraclisUidieD gedient baLeo. 
Nur an einer Sülle (S. 61), bei Erwäluiun^^ eines Dichter«, Assad- 
UüahmitdemBeioameD Schab-Navaza» sagt er« dass dieser sein Leh- 
rer geweaeo; aber f&r welchen Dialeci? An eioer Stelle (S. 3), 
welche für die Eiideitiuig teuer AbhaiklliiDg Uber die hanttaehen 
Dialecte bestimmt geweaeii aein moaa, sagt Ditlel, dass er eioeo 
grossen Tiieü der von ihm an^estoUten Regeln aus hurdischcD Dich- 
tern belegen wird. Für den von ihm Knrdi genannten Diftlect ge- 
schieht dies Dicht. Auch sagt er S. 139, dass derselbe fast gar keioe 
Schriftdeokmale besitze 

Ich fähre hier fast alle ausDichtero bei Dittel citirteu Stellen an, 
und gehe auch an, wo sie ab Beis|Heie angefilhrt aiod; der Leser 
wird sieh dadurch ein Ortheil bilden kttnnen über Ditleb Behand- 
Inogsweiae der Formenlehre hnrdischer Dialecte. 

S. S7, wo von hurdiscben fNcfatem Rede, ist der Anfiing 
der Ode «Gott» von Mui a Nedei gegeben: 

i t I • • Iii 

Dieselben Zeilen werdeu auch S. 229 an|^eführt als Beispiel 
der Endung ^ ui für die 2.pers. sing, im Leki Daselbst wird 
als Beispiel der Endung für dieselbe Person folgende Zeile, 
wahrschaiBlich auch ans derselben Ode angefahrt: 

Die Uebersetznog dieser 6 Zeilen wäre nach Dillel : 
lll»8.1SaiMiNtMk dns «r mlsr Kwdl 41s Mdscto ist aMtotaa IwA- 

itanS, such rhnraMns rcrstche. 

21} Die Ode «GotU gehört dem Dialeci Lfki «B, akill JUeii, wft kh !■ Bti^ 
aem Heitebericble irrthündicli «lyiegebea. 



Digitized by Google 



48 



O gnädiger uud gto»siiiöthi$;äter GuU, welcher näbi l die Aineis« 
und die kriechende Schlange, Nacht und Ta^ Lenkender, Lebeodi- 
ger, Höchster, Ursacbktöer, welclMr der Nacht die Finstenifs aod 
dem Tage das Lieht taweistt 

WeiMT, lierracbe Ober die Weisheit. 

S. 227 als Beispiel derproo.iDlerrogaiiva ^l^und (beide 
solleo SS pers. ^ jy^sein) 2 Stellen aus einem Dichter Türk Emir: 

d. i. welchen Tag krenste ich meine Arme nicht auf meiner Brost, 
welchen Tag kOssle kh nicht den Staub deiner FOsset 

d. i. welches Werk endigte ich nicht för dich, 

S. 252—25$ finde ich unter der Ueberschrift tVerscbiedene 
Bemerkungen, entbbnt aus Gedichten im Leki-Dialect» neben eiu- . 
seinen WOrtem folgende Verse aus Mül*a Nefef: 

^jjy» =s ich Spreche. 

and 4jL«d fij^ 
die persische liebersetiung davon soll sein: 

dann auch aus M. N.: 

^ JÜ JU JU 

wovon die persische Uebersetzang : 

:y uU^ O' 

S. 297 sagt Ditlel: bei Müra N. findet man die tflrkische [t] 
Casusendung (l>) mit einer kurdischen Propositbn (ai in),' und er 
fthrt ab Beiapiel an: 
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üie Ueberiebnng daav fehlt 

S. 303. Alt Beispiel dm, datt in den Poetit^B de^t LeRi-Dui. 
lectes bei der Coaiparaliuii daä Adjecüv im Puäiüv iiieibt. wird 
angeführt: 

Ml^j^USj Ii/ 

Die UebenelEung, die sich TorfiDdel, ist sehrundeallich. 

DtDD heisst es weiter: «nach dem Gomparativ steht j und a», 
>. B. hei Mül a Ne^ef 

S. 307 sieht Dehen einer Tahelle von Pronominalformen im Leki : 




Ibid. ans eines j;^) Gedieht: 

d. i. «Der Himmel hat micb und dich roD einander getronnl». 

S. 311. Bei8|»iel rom Gebranch deshononiinalsnflixesimLeki, 
übereinslininiend mit dem Pefsischen, ans Mira Ke^ef : 

Cifj» ^^^^ j\ 

S. 318 heisst es: «ich will aus Gedichten einige Beispiele zum 
Beweise Jes verschiedeoen Gebrauchs der Pronomina pers. der ersten 
Person (bei den Baxtiyah) als Possessive anführen, fiir «u- 

meio Hers ist wie Attar. 

fiir^: 
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S. 321 als Boispi«le der Advtsrkui: ^ J ton too.* 
dcmi, XM der 



0^ 'jüJ e/j^ 0^ 



d. I. «zu der Zeit (and) auf Befehl des Spenden der Gaben, ging 



S. 322 steht folgender Doppelvers, ohne dass ich mir vorstellen 
kann, was in ihm oameDtlich hervorgehoben werden sollte; ich 



d. i.: «0er Kopf (ist gcsclialTeii) zur £rfüUung der Gebete zu Gott 
ood zum Entzünden des Glaubenslichtes. » 

S. 329 aod 330 sind mehrere Beispiele des Gebrauchs von 
PraepositioDen angeführt, ich theile aber nur eins mil« weil die an- 
dern sehr undeutlich geschrieben sind; nSmlicb zwei Verse als Bei- 
spiel des Gebrauches der Präpositionen ^ und = /tir, zu; 
der Oialect, in dem sie vorkomnieo, bt nicht angegeben: 



d. i.: «Das Auge zum Sehen, das Ohr zum Hören, die Uaud zum 
Befehlen, das Herz zunt Gehursaiu.» 

Man sieht, wie häufig in den Poesien der BaiCtiyäri- und Leki* 
Dichter, denen die angefiihrten Beispiele entnommea sind« der Ge- 

22'j Diese Worte ton«!!, nach einer NnüT b«»i nuittl. au» einer Tradition ent- 
lehnt sein, laut >yi'l(ber Selman, dw Enieber deiuaihen ein Jahr tang enf 
den SchuHern getragen habe. 




vermuthe ah^ der Gebrauch des : 
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brauch d«r aniliiidMtt Wdrter iat. Wenn auch die KmistiKMaM der 

geoaDoteo Stämme nicht oluie liileiessc ii^i« bleibt es düch im- 
mer wü[isi lieoswerth, cld^^ zuoäcbst aut die V olksidiome derselben 
von deu Heisendeo Rücksicht geoommeu werde. Ohne Kenatoiaa 
der Volksidiome kann niao sich kein ürtbeil über die etbnogra* 
phiache Sletlobg jener Bergtlimme to der Eeihe der iraniaeheii 
Vdlker hildeD. 

Es sei hier noch angefahrt, wie Dittel sich llher die Ton ihm 

UDteroommeDe Arbeit ausspricht. S. 2beisst«s: «Was ich hier vor- 
lege bat eine Ghai acteristik der Sprache der Kurden £um Zwec ke». 
Er erwähnt dann der WörtersammluuguD Güldenstädt's, Kiaproth's, 
Rieb's und des Boches von Garaoni» Von diesem sagt er, dass es 
bisher die einiige Quelle war, ans welcher man nihere Kenntnisa 
dea Knrdiscben schöpfen konnte und daaa es den lexioographisehen 
Untersnchungen Pott'a und Bödiger's aia Grundlage gedient habe* 
Dann filhrt Dittel fort (S. 3): «Nachdem ich eine solclieArlmt unter- 
nommen, will ich mich für jetzt auf eine Auseinandersetzung der 
grammatischen Kegeln von zwei oder drei Dialecleu der Kurdeo, 
welche ich Kurdi, Leki und Löri nenne, beschränken. Diese 
icbiwaciieSkiiie ist nur einTheü der Arbeit, welche weiter gelahrt 
und durch einige Details über die Literatur der Kurden erginal wer> 
den moss. Da ich mich nur an meine eigene Beobachtungen halle, 
die ich an Ort und Stelle gemacht habe, so lege ich in keinem Falle 
• die Gramaiatik Garzoni's m Grinide, erwähne aber der Veiächie- 
denbeiteo in unser beiüi-rseiiigeD Auffassung.» Man sieht, dass Dittel 
seine Bemfibungen nicht überschätzte 

II. Kurdische Texte aus Erzerum. (M. s.Abth. I. Vorrede.) 
Su,i. 1) Zun&chst fon dem Heft, welches U.Shaba imDecemberro- 
fjgen J. der Akademie snsandle« Es ist ein Mannscript ron 1 1 8 S. fol. 

Die linke Seite enthAllt inuner das Original und die kurdische 
UeberselEung von der Hand des Chodja, die rechte eine von H. Shaba 
fersuchte Traosscription des kurdischen Textes in Buchstaben des 

«) Vebrif SM 4mt mn oitfat «erfSiMa, Um BilUI niaeBatiiM aishl mi- 
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lateiniscbeo Alphabets nach franiösischer Aosspracbe. Seite 1 — 46 
enthalten 3 Stücke aus Nixämi s Iskeodern&me ^). Sie tragen im ' 
Origioal folgende Ueberachriflea: 1) ^j^jj jüii J jjüJu j*tL^ 

4üU^ ^'-'^•^ wi'-*^ ui/^ vl-'*t» cra-> 

^Jjüjjj^J 3) jUi» (jjj 

(las erste Stück enthält?, das zweite 70 und das dritte 10 Doppel» 
verse. Seite 47 — 118 steht die üeberselzung von 244 der türki- 
schen Sprichwörter aus Jaobert'a Grammaire turqae (ndoiUcb 
107, 109^245). 

Auf den ersten Blick erkaonte icb* dass diese Uebersetanngen 
in reinem Korm^^^ abge&ssl sind. Aach habe ich darin die 
neisteD der fon mir wibrend meines bisherigen Stndimiis dieses 
Idioms irkannten granimatiscben Furmen wiedergefunden. Neben 
den mir bekanateo Wörtero euthalten die vorliegenden Sprachpro- 
ben eine beträchtliche Anzahl von Wörtern, die mir bis dahin nicbt 
beiiaant oder als im Knrm^^ gebriucbUcb nicht yorgekommen 
waren. 

Indem ich an dieBenrIheünng desknrdischen Teiles ging, legte 
ich mir folgende Fragen tot: 1) wie giebt derVerteer der Üeber- 
selzung die Laute seiner Sprache wieder? 

2) wie giebt Herr Shaba die Laute des Kurdischen wieder? 

3) welche grammatische Formen und welche Wörter desKuT- 
mlndi treten mir hier als neu entgegen? 

und 4) ist die Uebersetiang trea ohne scb? isch au sein, oder 
ist die Trene dem Genius der Sprache geopfert worden, oder leidet 
letiterer dareh erster«? 

Um die erste FVage beantworten m ktanen, tinlersnehen wir, 
welche Zeichen entsprcchea io diesen Texten den im Kurmändi- Idiom 
der kriegsgefangeneo Kurden von mir wahrgenommenen Lauten. 

S4) aaeh: bpMIIiMi 4'Alemrfia !• tSnail eoaln tos manw: aitiaU dt 
rAlexandriide oa likind^r-Na^ dalUainv^ pv L. Spltsaaf •! •! P.B.Ckamfty« 
T. L St. PMank (18M.) 8^. 
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a bcMichMt der Chadja 

1) im Aolaut durch ) , z. B. ^l^L^l astangah (= p<Ts. j^j:>). 

2) im Inlaot gar nirht, z. B. ^ x^^)^^ (^rsacbrichlj, oder durch 
1 » z. B. (J^\i taläii (= pers. ^1 ^U). 

3) im Anslaat stets darch J, i. B. ^J^JJJ ^^jl (= pon.^y»b 

a 1) im ADiaut, 2} imlidaul uod 3) im Auslaut durch 1 oder 7 (im 

Anlaut), laweileo auch darch ^, a. B. vJj» K^rih, jl 

ifutin, dinv^ (Well), ard (Erde) Berda. 
g 1) im Anlaut durch I, z. ß. (wir). 

2) im lulaul uoheseichoet, z. B. hgbu (ist geweseo), ^ dev 

(&IUDd). 

g mihelegbar. Auch hahe ich in Raslawl' diesen Laut sehr seilen 
im Kvimin^ beobachtet ond swar nur im Inhint. 

|. Dieser nnbesdaunle i-Laut ist von mir imAnlaot nicht angetrof» 
fen worden, eben so wenii^ im Ao<laut Im Inlaut ist er an- 

bezeichnet geblieben, z. B. <uj b^b^ (wird seiuj, a^:> d^k^ 

i I) im Anlaut durch I allein, z. B. j^t*\ lakend^r, oder mitfol- 
gendem s. B. ^) J Iran. 

2) im Inlaot theilsunbeieichnel, s. B. dilmin (Feind), theils 
dnreb ^ beseichiiet, a. B. zinm (wissen), g6tin 
(sagen). 

3) im Auslaut meisteos durch unbezeichnet bleibt es nur in den 
Verhnltoiss Wörtern J fi (von, aus) uod ^ di (in). 

I Ij IUI Aolaut nicht belegbar. 

2) im Inlaut durch ^, t. B. ^J*^ yeslh (GelangeaschaA). . 

3) im Ausbnl nnbeleghar. 

0 nur im lalant > s. B. (gat), jcodi (Gott). 

0 ehenlalls nnr im lolavt, darch i. B« Ui«^ x^^fl^uuu 
Q uobeleghar. 

U I) im Anlaut durch ^1, z. B. ^^jgj ürüs, oder durch ^, z. B. 
ümri (Alter). 
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2) im InUfUtdurcti i. ü. gar (Wolf), kurtaii (Saiii 

3) im Audaut darchfiogig doNh > .. B. /ku (wer). (int 
nicht) 

ü, im Inlaut durch z. B. buk (Braut, 'Schwiegertochter) 

im lulaul uobezeichnet, z. B. ^^;*^<> depiirsiu (fragoa, 3. P. pl/ 
q durch j 
k daroh uT 

k durch J7i, B. JO^^ )Condekar 
\i durch ^ 

h durch • 
X dareh ^ 

g durch S, ». B. ^jfc'.^äzi 
^ unbel«gbiv 

Y durch uud durch ^, t. B. ^\ ayjr (Feu4jr), ^ quüay. 

n durch j 
I durch ^ 
^ durdh ^ 
y durch ^ 

t durch w und L 

d durch i 

n durch ^ 

S durch ^ 

8 durch iji» und ^ 

I durdh J 

z durch j und t 

r durch ^ 

1 durch J 

p ihirch %^ 
b durch 
f durch ^ 

T durch ^ nod ^ for GnuMnaoten 
w durch ^ 

Fonch.iib.ii.Kur.liMi. A'Hii. II. T 
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Was «lif f>ipli(oi)ge anbetrifft, «o Me ich iie m folg€iid«r 

Wtise h» /ei( liiifl gcfuudeo: 

au durch im Anlaut 

eu durch j, im Inlaut 
ai durch im Aolaut 

ei durch iiu Aalaut. 

Die in dem Vorantlehendeo gelieferten Resultate meiner UntefM- 
cbung der Reehtschreibung, wie sie in den mir ferliegendeu knr^ 
diseben Texten angewandt worden ist, nöthigt mich, die too mirio 

meinem Beisebericht erhobenen Zweifel gegen die Brauchharkeit 
kurdischer iexte aus der Feder eiues iu seiner Weise gebildeten 
Kurdeo, v^mu auch nur zum Theil, aufzugeben. Der Verfasser hat 
sich oicbl dureb die im Türkiseben oder Persiscben übliche Recht» 
Schreibung Terföhren lassen. Da er aber die matres lecttonis nur in 
höchst seltenen FÜlen anwendet, so fcönnea wir. Herrn Sbaba niebt 
anders als erkennilirb sein für die Mttbe, der er sieb untenogeu 
hat, um die von ihm tingesandlen kurdischcD Texte mit einer 
Transscrijjüon iu ein europäisches Alphabel zu versehen. Halle der 
Verfasser seihst überall die matres leclionis gesetzt, so hätte er für 
die Lautbeieicbnung Alles das geleislet, was beim Gebrauch des 
arabisch - persiscben Alphabets ßlr das Kurdische nur möglich ist 
Ich glaube in obiger Angabe der Verwendung dieses Alphabets von 
Seilen des Chodja gezeigt zu haben, wie dasselbe ffir eine genaue 
Darslelluüg der phonelischen Seile des Kurdiaciien ungenügend ist, 
namentlich in Hetrefl seiner znliirt i( hen Vocale. Waa die Conso- 
oannten anbetrifft, so ist die Auwendung des ^ für den Laut v sehr 
willkommen zu nennen, da das j nach einem j Zweifel erregen 
könnte, ob es u oder T auszusprechen sei. 

Indem ich an die Beantwortung der zweiten der von mir bei 
der Beurlheilun^ der vorliegendeu Texte aufgestellten T V i^cn gehe, 
nämlich, wie Herr Shaba in seiner Umschreilnin;; die einelnen 
Laute des Kunnändi wiedergegeben, halte ich es für meine Pflicht 
in Erinnerung zu bringeUi dasa au der ▼oUkommen hefriedigendeu 
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L<^sung einer solchen Aufgabe, wie siit der ti,eehrlt^ liouaul s cii ire- 
ftteiit bat, ein Verlraubeiu mit derG^cbichie der wis&euächatliicliea 
Ungiiisiik uod ihren heuligen Forderungen nötbig ist, ferner auch 
«UNgeKeuntnias des gramouidiclieD Bauet der so ixirendeo Spnieb- 
proben* Da wir frfiher nicht berechligt waren t Herrn Shaha 
Harn EorileruDg zu slelleD, ao wird daa Verdianat, das er neb ei^ 
wirbt, ioden er den BenOhangen der geehrten Claaae am die Er- 
forschung' der kurdischen Sprache durch Vermehrung des Materials 
«Dtgegeu kuitiiiil, keineswegs dadurch geschmälert, dass in seiner 
TrattsscripUoQ die Länge und Kürze der Yocale nicht immer, oder 
üe Uoteraehiede naii Yerwandter Laute (wie swiaeben n und n, 
J no4 q nod k) gar nicht heiekhnet eder atreog durehgefilhrl 
aiiid, Dft das Framdsisehe, wie hekauDt, iieine achte Diphthonge be> 
ailit, so hat Herr Shaba aar Daratenoog der Diphthonge im Kor- 
mäM i zumTheil seinen eigenen Weg eingeschlagen« Er bezeichnet 

w w 

an durch aon, en durch Soa» ai und ei aber durch ai und ei, 

Üeher die dritte der tod mir oben aufgestellten Fragen wird 

meine Grammatik Aufschluss geben. 

Die Uebersetzung der türkischen Spruchwörter scheint nicht 
sclavisch zu sein. Dagegen trägt der Styl der Cebcrsetzung ausdem 
Persischen ein anderes Gewand, da Vers für Vers, obgleich in Prosa, 
fiberselzl worden ist. Auf der andern Seite sind aber Wörter aus 
«lern Original auch hier selten entlehnt worden. 

n. Eine zweite Erwerbung kurdischer Texte in Folge der Be- 
möhungea des Herrn Shaba war die «Notice sur la lilt^rature Sh. IL 
et les tribus, tir^e des documens kourdes recueiilis et 
traduits per A. Jaba, Consul de Russie a Erieroum». 

Da ich hier nur auf das lingoistische Material, welches uns in 

dieser Abhandlung vorliegt, Rücksicht zu nehmen habe, so verweise 
ich was den liiliait derselben belrillt, auf meinen Bericht im ßuN 
leiio historico-philologique T. XIV. «4f 22, (M6lauges 
asiatiques. T. IIL S. 1 09 — 1 1 3). 

Die hier vorliegeDden kmdischen Teile sind Original ^Teito 
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(m. 9. Abih. I Vorrede S« IX). Herr Slralba hti ntk atigeleget 

sein lassen, in das Versliiinlniss derselben einzudringen, und h;il t.ie 
mit einer französisclien 1 eherselzun<r bepfleitet. W ich iilu r die 
kordiscb« Rechtschreibung und llerra Shaha • XraoMcnplioiii- 
weise ▼orhin gesagt habe, gilt <iueh hier. 

Die bkloriscb-piiittflogiii^ Glesse der Kaiserlichett Akademie' 
der Wisseaschaften hat beachlosaeD, alle bisiier tob fierm Shaba 
eiogesandlif M a l a rialie» zur Keantaiss der $praeba, ^r Utentnr 
and StSmaie der Kordea besaaders droeken sa taiaea. Teil habe Hi 
Folge dessen H. Shaba das Stande t il-Alphabet zur I ransscrip- 
tion kurdischer Tenle vorgesrhlä«feu und erwarle seine Einwilligung. 

Eioer iNacbricht Tom IH. August d. J. lufolge haben wir io 
aacbster Zeit eiae aeae Arbeit des Herrn Sbaba aber dai Kurdi- 
sche ao erwarlea; also eiaea aeaetf Beweis Y6n hm WataMB Eifer 
des gechrlea H. Coaanb fir die WiaseaaebaA« 
Gi'L. IH. Kurdische Ueberseliung des Aafaags des Gulistaa. 

Wie bekannt, verdanken wir diese Uehersetzung der gefäliigcD 
Vftniittelong Sr. Excelleoz des Herrn Chan} kovv. Der Verfasser 
der üeberst'tzung ist ein gewisser Miiza Zcman aus Sina in AnJe- 
iäa gebürtig. Gegenwärtig weilt er nicht mehr in Sä'iid-Bulak, da 
ihn seine Angelegenheiten nacbCborasan geführt haben. Wir müs- 
sen daher einstweilen die Hoffauag aufgeben, die Uebersetsnng des 
Gulislan forlgeselst an sebea. 

la diesem kardisebe Tente, den ich Abtbeil, f S. 98— fOdmit- 
getlu'iU habe, lie^l uns also eine Probe der -Mundart von Sina vor**). 

In seiner Orthographie scheint mir Mi'rza Zem3n in mancher 
Hinsicht bemüht gewesen zu sein, die Aussprache so gut wiederzu- 
geben als das arabisch - persische Alphabet es xnlUsst. Das Fatha 
(Jl) steht für e, fUr a gebrancht er das seakreehte (J_). Für g 
Had k setit er aber oihne liBterscbied Dassbiastehllichder Aas- 



15} IHeie Othnraciemiff entett S. 1 -^8 von <• 11. Orat» MMlMr 0eber> 

Mtzong (m. a. !\lusliche<ldin Sadi'«« Rosengarlea, aas dem Per«, ubera. too 
Kurl Ifeinrii h G r ,i f 1 eipzig. IHff? ^^V Vpr>i(> HHfBillMIII, bei Gr«f 9. 6 
von «Du (ras»!* bit «üiuck and Ueil gefunden». 
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spräche aussenlem uoch maiuhem Zweifel Raum gelassen ist, davon 
kann Jeder sich überzeugen, wenn er es v«>rsnchen wollte, den Text 
liirza Zem^'a genau zu Iraoacribiren, z, B. gleich inn Anfange 

(S. 98, Z. 3), aol) «uj^rgevreye oder gevreye oder geureye ausge- 

aprocbeu werden? £beo so derev oder dergv oderderew, 

Z. 15 LTgiaodergfya? 

leb bemerke dies nur, weil einige hiesige Orientalisten mir 
ihre Verwuoderuog darüber äusserten, dass ich die von mir in Ros- 
lawl' geMmmelten kurdiscbeo Texte nicht io srahisch-persischeD 
CharaeieFen ver6ffeDtliche« 

Der uns in der vorliegenden kurdischen Uebersetzung entge- 
gen tretende Dialect von Sina weicht in m uu heu Stücken von dem . 
westlichen Kunnändi ab, wie ich es in Roslawl' und ans den von 

U. Shaha sagesandleo- Texleo habe keaaen lerneQ. 

* 

Ich will versuchen, dieVergteicfaung in einigen Punklenilarch* 

zufüiiren, wäbrend eine ausführliche Darstellung der V^erschieden- 
beilen der Grammatik vorhehaiten bleibt. Beginnen wir mit dem 
Zeilworte. 

In dem westUeEen Knrmän^i bal das Praesens das Praefix de 

(oder di od«r da oder do oder du). Dieses de entsprichl also, set- 
ner Rolle nach, dem persischen oder 

Befloi Fotorum t^frd, wie im Persischen dem so^^enannten Aorist, 
die Partikel bi (oder be oder ho oder h«) vergesetü« irslehe im 
Kvrmdndi meistens- auch der Imperativ erhalt 

Derselben Mittel bedient sich auch die Mundart von Sina hei 
der Bildung der genannten Zeitformen. Die Abweichungen dieser 
Maodart voD dem wesllicheu Kurmändi sind am auffallendsten io 

w 

der 3. pers« sieg, des Praesens und Polurums, so wie im Perfecl- 
stamm. Zum Belege gebe ich versehiedeoe Zeitformen desVerhums 
fdr mocftsn nach beiden Mundarten. . 
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Westl. Kurm. Dial. Sini. 
Prat», /. pert, ting. dekim 

S^pentiny dike cJ^I^, oegaU wk'L 

3* per», plur, dekin ^> 

#^(. /. per$. sing, bekim ^ 

3, pm, «MjT, b}k6 ol^ 

fmper, img. bjk^ (uod tC] 

U. pert. plur. bektn 

Praeter. L kii' oder dekir >^oder 

PnuUr, IL kirim ^:>^ 

Pät/". J. per*, iinj^. T o<l*f* 



i'orlü* praef . 



Dieses Participiurn sclieinl hier aus dem Persischen eotlehnt za 
Mio. £ioeo eigenUicbeo lofioiüv habe icb bisber io der Maodart 
voo Sina oicbt bemerkt; die Torkomnieiideii nemuia oelioms sind 

durch AnbäDguDg von en an den PeiTecUlamm gcbildcl und glei- 

cbeo daber den {»ersiscbeoiDfioiliven, s. B. O^/^ ^ westl. 

Kurm. b^n) das Kwnmm Yon wU ^m, j»ß (im wesiL Knrm. ffi* 

ün) das ijprsehen, dt« Attuage tod vI^ (ss pers. sprach). 

Was das Nomen aubetrilTt, so kommt die Enduog 1 j zor Be* 
Zeichnung des Dativ oder Accnsativs gar nicht vor, während sie im 
westlichen Kurmaiuli sowohl biim Nomen als Pronomen für den 
Dativ gebräuchlich ist. Üai^eg» ii i>t eine Kmiung da {} :>) niil Locativ- 
Bedeatung beiden Mundarten gemeinschaftiich, und zwar io Verbin* 
dnog mit der Praepositioa «1 in der Mundart tod Sina. Sonstige 
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Bc/i^ hinigen werdeo iu derselben ibeils durch dielzftfet, theils durch 
Praepositiouen ausgedruckt, toter dieseo spielt die schon erwäliute 
4J eiDe grosse Rolle; sie bedeutet au«, zu, tn und veriritt die persi- 
stehe Preepos. jl (im wesil. Korm. 2e, ü, J) oder j>. Als PoeCpo- 
sttMoen treten Jf «od j£i aof, welche auch im wesll. Korm. voi^ 
kommen. 

lo Hinsicht der Pronomina' bemerke ich, dass ich das neben 

min (^) für di« erste Persou im wesll. Kurm. {^ehi itu( liliclie gz 
(jl) im Dialect von Sina nirht vorfinde. — Fiii ih» persische 
Steht in beiden Mundarten durchgängig xu oder xo Von De- 

nonstrativen ist in der Mondart Ton Sina J för persisch (jt ond 

^ für pers. ^1 gebräuchlich. Die Form i&ommtim wesÜ.Kurm. 
nicht Tor. 

Im WorlächaUe habe ich im Gaozuu wenig NtJU(.ä gefunden. 

Ich erlaube mir nor einige Bemerknngep. Der Mond heisst JC^U. 
Diese Form steht dem v^mS' des Vendidad (m. s. Avesta her- 
ausgegeben Ton Dr. F. Spiegel, I Abth. S. 2 Z. 3) viel näher» 
als das nenpersische «U und tnfih des wcstl. Kurm.« welche sich an 

das altpersiscbe uiAhyA, n»Aliali\a der KeiliiuscbriUcu [m. s, üp- 
pertini Journ.asiat. IV. Serie, T. XVII, p. 382, 383l anschliessen. 
Rieb führt die Foruieu mang, mahang und maang an; auch im 
Giläni soll, nach Cbodiko, der Mond maunghe geoannt wer* 
den. — Ein anderes Wort, welches mir io der Uebersetzong des 

GuUilau zum ersten iMale rtufslüssl, ist »OU-'l> (3. pers. sing, prae- 
sentis); m. s. Abth. i. 8. &8, Z. 14—15, wo es heisst: 

CiWi Ji^jj^J ^J:j» ljyf> v^Lj^ ^^^r» crl>e 
Ich halte dieses Wort für «erwandt mii dcui neopersischen QJ^J** 
— Eine interessante Form jst aneb JU^L io JU^L J^^ die 
Tage des Taemuz. 

Zum Schlüsse gehe ich hier noch einige Bemerkungen fiber 
den ton Herrn Ghanykow dem Asiatische MMom -dar Kniaer* 
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lieh«n AktiAmAn Air WitsenMhalloii wwktUm kltiBM G«dra, 

Welcher o«>beji persischen ^) und türkischen Gedichlen auch kur- 
dische enthiiU. Dieser Codex uiiifasst 60 Blätter in 16" oUI.; er 
scheiot sehr vijcl in gebrauch gewesen zu seifi. denn manches lilall 
bat ficlmi gam v«rviscbt»j^clirilMNiPg«. Die MUeo ktfr^liMGe* 
dichte gehörao einem Achmed mit dem Beinamen der Blinde (ji#J 
jy^) ao. Ein anderer kurdischer Üicliler ist Abdallah (<Ujl J.*c), ein 
dritter . So viel ich bis ^etxt habe bemerken können« sind fast 
nur die Verim knrdiscb : aongt iat Allea aus dem Arabischen und Perai- 
scheo herOber genommen. Die Verbalformen stimmen meistens mit 
denen des westlichen KurDiändi überein, so: ^ ich toar, ^ «oar, 
^ ich maefte, ich mache nidU, (= per«. <Jiß) f/nf, 
oU Aom, tdt rufte, dj tsInteM, ist, ü^kwerdtmen^ 
^JU ich stehe auf, ersehhig, tödtete^ 4/^ machtt sie machen, 
Af» m nicht (M. 12 n — loL 44 

V(»n Haupwörtern treten, wie gesagt, fast gar keine in kordiseber 
Form auf, allenfalls _,L f= pers. jj j (= pers. j^j), 

(== pers. Am meisten hnde ich kurdische Elemente in einem 

Gedicbl ?on Abdallah, überschrieben <ul juc es sei hier mit- 
gelheilt, weil es daa einaige 111 aein scheint, welches original ist 
Dieser Abdallah mtisa, wie Zelle 23 andeutet, ein Korde aas Ena- 
mm, oder deaaen Umgegend gewesen aein. 



f^^ 0^^ ^ 
wU^L« ^JiJ ^ AJJI> cJJ) '^'^ '^'^ 



M) T«ii pwriwfcw MMm tiiid klar lMi9<«iclilleh wni««WK SMi, HMta, BJiiel. 
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^% ij^ jj^ ^ / 



Kjt üU cJ^ 

cr>?*JU J-^ .^jU (JJ^ j*^ LrfJ* 

cr^ J:> jüW J ji ^^j» 

jtT U^ü üM> j^j ^jI. 

J-J KSJTiJ yj^ ^jr 



u^* 1^ vi f r J^r» -/^^ fK^ ^ 
oX» ^-^^ c/^>*^ 



Sl) Bto HanteMU hat aa «eMK Stalbii TtelralBei«. 
FOTMIi.tt1>. 4. Vörden. AMh.II. 



«^t;^ y ^ j li ä mr ^Lc ^1 

^jj^ ijj^ uv'» ^ y 

JtfJ 3JJi^ U?* Ü4 



^1^' ^y *^ i^J-r-' 
Ü^j^ sJ^nr- jlJ o;i^ c/^ 



Man siebt, dass fast nur die Verbal- und PronooiiDalfornien kur- 
disch sind, ausserdem der häufige Gebrauch der Präposition le (J) 
«od dar alt Pripontion ^toiMleo ^ nicht peraiach iat 
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lo eioem Gedicht (tul. 17.), übet »ebne beii p>> iiaJeu ^tch 
gaoie Stellen ans der bek«DDleo Ode Toa Uafis: jTjj |j| 
I^LoJ^ C^mJi y4^l>J. eingcslreuL 

So heiafl es Zeile 4 oad folg«: 

ijS-** ^.M.cir iiiSj wi ^ur 

leb bemerke, dass ich diese Verse so habe abdrucken lassen, 
wie aie aich in der Handschrift vorfinden. Daher ist auch io dem 
Gedichte Abdallah'« die Conjuncüon j mit den rorhergebenden 
M^orte itels verbunden. Dies mag seinen Gmnd in dem Umilande 
habeD, dass der Karde das n mit dem vorhergehenden Worte ni- 
sarnuien aust»piicbt, also ^ILL ^ijL =■ ^aliu äuituu. 



^iachdem ich nun fiber die mir bisher von Aussen zugänglich Volbsl, 
gewordenen Materialien inr Kenntniss der kurdischen Si^racbe Be- 
richt erstattet habe, wird der Leser vielleicht erwarten, dass ich 
hier auch Mittheilungen mache Ober die von mir in Boslawf nie» 

dergeachriebenen Volkslieder. Ihre VeröfTentlicbüng bleibt, wie ge- 
»a^t, einer besouüeiu Abhandlung vorliehallen; es möge hier eine 
Bemerkung über das Sprachliche io denselben vorausgeschickt sein. 
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Id d»s VerstSndniss dieser Volkslieder eiozudringen, hat mii b 
Dicht geiin^r Miilu' jfoküslel, woil eiuurseifs einzelne Wörter durch 
Verschlucken von Vocalen und Silben oder durch AssimiiaiioD voa 
CoDsonanten schwer zu erkennen sind, anderseits Formen auftre- 
ten, die io der UDgebandcDeo Rede gar oichl oder sehr aelten for- 
kommeo. Das Nähere darüber gehört in die Grammatik. 



Nach den Berichten der Reisenden soll die kurdische Sprache, 
wie NYtui^^ nndere, in eine grosse Menge Dialcrte zer»pall«'n sein. 
Hat es Schoo allein für den Linguisten grossen Reiz, das Leben ei- 
ner Sprache in so reicher Verzweigung zu verfolgen, so ist es noch, 
nndnocb mehr, im Interesse der Ethnographie und Geschichte wfin- 
Mbenswertb, dass wir von der bestehenden Verschiedenheit durch 
genaueUntersuchiingen Kenntniss gewinnen. Solche UntersuchuDgeD 
müssen natörlich über das ganze Gebiet der kurdischen Zunge aus- 
gedehnt werden, und wer sie übernimmt, wird sich nicht daraul be- 
schräukon dürfen, nur difjt'iii{j;en Orte zu besuchen, wo Individuen 
von verschiedenen Stämmen zusamtuenkommen. Im (iegenlheil, 
wer seine Aufgabe vollständig lösen will, wird sich nicht scheaen, 
die einzelnen Stimme in ihren Wohnsitzen aufzusuchen, und, wo 
er auf das Gebiet einer neuen Mundart sldsst, so langem verweilen, 
bis er ihre EigenthOmKehkeit erkannt hat. Dazu ist freilich nöthig, 
dass man mit dem Leben des Volkes ganz vertraut werde, so zu 
sagen, an seinen Leiden und Freuden i iieil m lirne. Auch hätte der 
Forscher sich hier nicht allein auf das Studiuni der Sprache zu be- 
schränken , vielmehr konnten ethnographische, statistische und 
historische Untersuchungen mit jenem Hand in Hand geben. Denn 
Jetzt, wo dem Studium des iranischen Altertbums verschiedene 
Krifte sich zuwenden, wäre es gewiss an der Zeit, auch die einzel- 
nen noch bestehenden Zweige des iranischen Volksstammes einer 
allseiligou wissenschaftlichen Untersuchung zu unterwerfen. Da- 
mit das Studium des uaiii>( hen Altertbums möglich werden konn- 
te bedurfte die Wissenschaft des Muth^is uud der Entsaguogs- 
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fahi|^keit eioes Anquetil du Perron. Vielleicht iel die Zeil uicht 
fern, wo sie ihre JüDger au^seodeo wird, damit diese die in dein 
JMoDde, den AoachanangeD nnd den Gebraucbeo der jetageo iraoi- 
seKen Völker ood Stämme noch erballeoeD Uebcrresle altiraniacben 
LebeDf sainmeln and dadareb fiär die FoneboBg firacblbar macben. 
Uiberbaupt, glaube icb, wird die Wissensebaft des Iramtmas die 
deutsche Sprach- und Alterlhumskunde sich zum V orbild oelimea 
dnrfi'n: denn wie »li.in hier sich nicht allein auf daä Sludium der 
alten Oialecto und Schritldenkinaie beschränkt, sondern auch den 
VolkasageD und oocb bestehenden Muodarleo eifrig und mit Glück 
ittgewandt bat, ebeoso wird das Eioscblagen eiDea&bDiieben Wegea 
lllr die Erkenolniss des IraDiaraus nicbt erfolglos Meibeo 

Icb bemerkte vorhio» dass Reiseode ans von einer Menge kiir- 
discber Dialecte beriebten. Es ist bekannt, dass des MissionSn 
Hörnle Bemühungen um eine kurdi.sche üebersetzung des Neuen 
Testaments an dieser Menge sriieilerten. Nach eigenen Erfiihrungen 
bat er es versucht, eine liebersichl der bestehenden kurdischen 

M) Man verftoiche was Spfef »I in dca Mfinchoer gel Ans. I9S4. M. S9. 

Ko» 17, 8. 143—146 über das Studium iranischer Sprachen sagt. Waoo Ferrier's Be- 
rirhtf» über SprrTrhv(Tti,i!(tii-sr tr;irii«.cher Völki^r sich auf sicherp ßenbacbtungen 
•tulzea, so ist niatahe Bciucrkuu^ in »einem lleiseweibe gewi<ts geei^'iiet. bei den 
IraoUlen lebbarieü Interesse zu erwecken. Leider scUcinl man aber seine Nacbricb- 
teo über SpradiTarhilloiMe vnniofallg aofnakaiea tn miiiaaii; doch wird ihaeD dl« 
Wahrkeit einer bestcbeodan Vamhiedeiilieil au Grunde Uag en, und as wir« Im In- 
teresse der Wissenschaft w(in«i heii'^nerth, dass man nähere Anrklürnn^ erhnlte. So 
heisst e< bei ihm (m. s. Ausland IHttT, No. 11, S. 323), dann die Aimal^ eine sehr 
alte JUnodarl des Persischen reden, io die noch sehr wenig Arabisch eiagedruogea 
sei. Von den Bawohnem des Bilmeudelia's sagt Ferier, dasa »le im Lande Pablewaas 
fenannt werden und Vehleri tu iprechen bebaupton. Aucb fenlcherl er nnt, ein aller 
Mann habe ihm ein Buch gexeifl, welcbet in einer Schrift verfassl war, wie sie Tor 
den I«Uni in r,oKrciuch gewt^c^n •^ein soU. Freilirh wäre dies ein unst hiitjcbares 
titerartsrhes Kleinod , wenn e& m h damit SO ▼erhäll, wie uns berichtet wird (m. s. 
A naland. iStfT. Ko, i6, 391; kk kenne Ferrier'a Bericbt« fiber aelne Releeo nur 
nach den Im Aoaiand fegebeoen Ausaiigtn). Doch nlcbl allein im Osten Iran'a, noch 
Tiel nobr im Westen leben Idiome Port, die von uns oüber ^ekannt zu werden rer- 
dienen- ich rnriiip die VoIk<i<li(imrM 7 tn»ffrAfi <». GilAn'« und der TAIisrh-Alpen. 
I'eber d.M MnzanderAni und GiUni b.ibpti wir .>liUheilun<;cu rum U. Akademiker 
TOD Dorn lu erwarten, über das TAUsch liegt uns eine Arbeit ron einem im Cauca- 
aoa lebenden H. Rieaa vor, bei welcher er von H. v. Gbanjkow dnreh Mitlhei- 
Inngen von TSlIerh-Teiton nnicrsUHal worden lal. 
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Uiiodarlen au Itefero. Ich will hier Hörnl^'s Aiittheilungen mit de* 
neu anderer Kei^oden über dieseo Gegeu:>iHi)d zusaiaiueostelieu. 

1q dem Magazin für die neueste Gesrhieble der evangelischeo 
Mitfsioos- ood BibelgeaelUcbaften. Jahrgaog 1836. (Baiel S**.) S. 
403 lefen win «Die kurdische Sprache betrieh ich bieher^) neben 
der persischen nur in sofern, als es mirturBeurtheilnng ihrer ver« 

sebiedenen Mundarten nAlhif^ schien. Zwar Jiatf« ich geraume Zeit 
eint'ii juDueii Ivunlen als Lehrer, mit welchem ich aus dem Evan- 
lium Jodanuis fine kuI(Jl^t•ile L!ebers*'Uung versuchte, und diese 
Andern zur Berichtigung vorlas; aber ich konnte nur langsam vor- 
aoachretten, indem mich neben vielen Schwierigiceiten der Gedanke 
an die maniMgCilligen Dialecte dieser Sprache hemmte, und die Be- 
sorgniss in mir erregte, ans Mangel an Kenntniss derselben, gar 
leicht Zeit undMflhe an «inen f&r die BibelOhersetzung antauglichen 
Dialecl zu verschwenden.» — D;iher erschien dem Missionär, zur 
näheren Untersuehunjr der kun!i>( In n Dialorle, eine Keise nach dem 
Kurdenlaodß nöthig. £s sei hier aus dem lagebuche welches 
llörnle auf dieser Reise mit seinem Gefährten Schneider geführt, 
dasjenige mitgelheill, was sich auf die kurdischen Dialecte be- 
liebt. — Die beiden MissionSre hatten von der Bibelgeseltschaft in 
London eine kurdische Uebersetsnng der Evangelien in Händen. 
Kein Kurde, dem sie dieselbe zur Einsieht vorlegten, konnte sie le- 
sen und verstehen. Der Eine jjal) tiioen, der Andere jenen Grund 
dafür an. Der Zweck der Heise war also ein niehrfacher: erstens an 
dem Oite» wo jene Uebersetzuug gemacht worden war, Aufschluss 
Aber Jen erwibnten ümstsnd sn «erhalten, sweiteos anssumilleln, 
welcher von den vielen Dialecteo der für die UeberseHong tang- 
lichste sei. Daneben wollten sie drittens sehen» ob die Korden im 
Allgemeinen so viel Kenntniss der persischen, arabischen und tflr» 
kischen Sprache hesilzi ii. um die (jeberseUuug des N. X. in diesen 
Sprachen beuul^eu zu kminen. 



99} ner Brter trt to« S. Dec 1939 «m Tebrta. 
90) a. a. O. 8^ 49I-S9«. 
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Am 24. Od. 1835 verliessen die l)ei(!en Reisenden Tehrtz. 
Auf dem We^e zwi.silxMi Salmns und dem Dorfe Gawitan Hin 
26.0ct.) trafen sie uehrere Kurden, die sie versicherleo, «dass die 
Kordeo dieser Gegend alle die taUnsch^drkiacbe Sprache verstehen, 
in ihren Schuleo ein wepig penisch Ireibeo, unter «ich aber nur 
kordiBch reden.» 

«Ürmla, d. 1. Not. FrOhe Morgens Beaneh von einem Perser 
und einem Krirden. Letzterer war vom Sl.inime Mekri, konnte 
mir aber weni^i Auskunft geben über sein Volk und dessen Spia- 
cbe« und obwohl er persisch und türkisch sprach, konnte er doi h 
weder lesen noch achreiben». — An demselben Tage gingen Ilörnle 
und Sehneider nach dem ayriscben Dorfe Gögtaia, eine Meiie afid- 
tetlieh Ton der Stadl Urmia gelegen. In jenem Dorfe landen sie 
Verwandle dea Bischofs Scherros, des Verfiissers der erwibnten 
knrdischen Uebersetznng der Evan^^elien. Ans den Mitlheilnngen 
Aber Schevros möge Folgendes hier stehen: «Nachdem er in Kon- 
stantinopel, wahrscheinlich von einem Agenten der brutischen bi- 
belgesellsebafl den Auftrag erhalten hatte, eine (Jebersetxong der 
▼ier Efangelien in die Kurdenspracbe au besorgen, Hess er sich in 
Urmia nieder, verschaflite sich einen nnlerrichteten Kurden Hollah 
Mohammed, nahm ihn eq sich in's Hans, und versorgte ihn vorianfig 
mit Kost und Kkridem. Der Korde war ?om SomaHi-Stamme, und 
redete mithin den Hakari-Dialect, in welchem er unter der Aufsicht 
des Schevros die Uebersetzung nach dem Arabischen ausferlijrte. 
Dessen erstmalige tebersetzung wurde ein* oder zweimal überar» 
heilet. Dem ungeachtet ist sie unbrauchbar. Kein Kurde, selbst an 
dem Orte, wo aie angefertigt wurde, kann sie lesen oder Terstehen. 
Uehefdies sind vom Evangelium Johannis nur die ersten dreiCapilel 
vorhanden, auch fehlen einige Capitel in den übrigen EvangeKen.» 

4. Nov. Ein Korde Mirsa Hasan unterrichtete Schneider im Per« 
sischen, Ilurnle im kurdischen, a Wir erfüllt tu von ilun auch Man- 
ches, wrj? für onsern Zweck uulzlul» war. Er nannte uns eine 
Menge Slamme, welche im Norden des kurdischen Gebirges woh- 
nen, Iheila frei, theils aiosbar sind, und vier verschiedene Dialecle 
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redeOi dii> jedoch gegenseitig mehr oder miDder veriUodeo w«rd«i. 
Er selbst behauptet, den besten, den Mekridialect zu sprechen und 

auch die übrigen zu versleben. Da übrigens jeder Üurde sich die 
Ehre gel>en will, den besten Dialect zu reden, so ist es schwer, den 
iu Wahrheit besten herauszufinden, und man muss daher, weno 
man nach dem besteD gefragt hat, sich auch nach dem swekbeftea 
Dialect erkundigeD.» 

«Den 5. Nov. Nachdem wir mehrere PalieDtea mit Mediiio 
versehen hatten, fing ich mit Mirsa Basan an« tur Probe eine kleine 
l'eberselzung aus dem Persischen in den Mekridi.tlectauszuailttilen. 
\> abrnul wir hiemit beschafligt waren, kamen z« ei vonH linie Kur- 
den, um Medizin für sich zu erhalten. Der eine war vom Suinaili- 
der andere v(ym Rerndust>$tanime, und verstand auch den Sche- 
kak dialect. Da die Sumaili und Beradusti den Uakari*« die Knr* 
den aber su welchen Hasan gehörte, den Hekridialeel sprechen, ao 
hatte ich eine willkommene Gelegenheil» sn erfahren, in wiefenit 
sie sich einander verstehen. Ich Hess daher Mina Hasan dasStQck, 
welclies bereils in den Mekridialect übersetzt war, den beiden an- 
dern Kurd* n vorlesen, und bat sie, mir den Sinn im Tarlarischen 
zu sagen. Zu meiner ireude fand ich, dass sie mit geringer Aus- 
nahme die (Jebersetzung verstanden. Freilich ist zu bemerken, dass 
Hasan zuweilen Erliut^rnngen beifiigte. Im Gesprich verstanden 
sie sich zimlich leicht, last ohne dass man eine Verschiedenheit 
der Dialecte bemerkte. Zugleich Hess ich nnsern Knecht, der von 
Seot hciMerdin gebürtig ist, und den dortigen Dialect versteht, sich 
mit ihnen bespreeiieu, und fand, dass sie sich ziemlieh urdentlicb 
verstehen. Hieraus erhellt, dass diese drei Dialecte gegenseitig ver- 
ständlicii sind, und dass sie unter einander einen Sprachstamm aus- 
machen, der sich über die nördlichen Theile Kurdistans ausbreitet. 
Ihre Zusammenfassung unter einen gemeinschaftlichen Dialect scheint 
nicht unmöglich; allein die Kurden können nicht begreifen, wozu 
eine Uebcrsetzung des Neuen Testaments nötbig oder nfililich sei. 
Uebrigens sind weiter natii Süden hinunter Dialecte, die weit ver- 
schiedener und daher für die Nordbewohuer ziemlich unverständlich 
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sind. M'nzi\ Hasan behauptet jedcich, üass es nur eines AiilViilhal- 
les von 6 — 8 Woclieo unter dem Volke eines frenitieii iiialecls 
bciflfirfe, um auch ibo xu verstehen und zu sprechen». 

«Den 6. Nor. Hasan kam sehr frühe und ich dachte ein liem- 
licbes Stflck in der begonnenen ProbeAberseliang ▼oraniuräcken; 
allein es ging nur langsam. Oft musste ich wie ein Blinder mit dem 
Stabe den Weg suchen« and Qber manehe Stein« hinwegsteigen, 
weil irh sie nicht aus dem Weg»; zu diunien vermochte, \ iele Laute 
sind -SO rauh und so ungewöhnlich, dass icli sie nur mit grosser 
Muhe aussprechen konnte, ^'eder in der persischen, noch arabi- 
schen Sprache sind für sie entsprechende Zeichen Torhandent was 
das Lesen and Schreiben in der Knrdensprache sehr etschwert. 
Zuweilen schwindell mir, wenn ich in dieses Chaos der kurdischen 
Spracbverwirrnng Micke». 

«Den 7. Nov. Der Dialect des Snniailistammes ist dem Melcri- 
dialect sehr nahe; nur die Aussprache ist zuweilen sehr ver';( hi< ili ii. 
Diess zeigte eine Probeuherselzung, welche ich heute mit eiuem 
Karden, der Hauptmann in der persischen Armee ist, ausfertigte». 

«Den 9. Nov. Biirsa Hasan fand lieute die Uebungen in der 
Kardensprache sehr schwer, weil er mir aaf viele , in der Regel 
leichte Fragen, nicht antworten konnte. Mir ging es eben so, weil 
ich mteh hei manchen Zeitwörtern in Erlänterungnn und Umwegen 
erschöpfet) musste, um den Infinitiv zu lindeo uud doch gelang es 
nicht immer». 

aDeu 10. I\ov. Ich ging heute mit Hasan und einigen andern 
Kurden die l^obe (!iirr-h, welche ich in Tebrls in verschiedene 
IMalecto bei Gelegenheil übersetst and hierher gebracht hatte. Die 
von Senna, Siban nnd Souchbalagh Warden mehr oder weniger ver- 
standen, and reihen sich anter den Schekak- und Hekridialect. 
DievonLek, Goran, Kerman^ehah nnd Gärns, Stämme, welche dem 
südlichen Spracbssamtuf angehören, waren sehr wenig, und nur 
in einzelnen Stellen vt rsiandlich. l nler sich selbst hahen sie dage- 
gen mehr Verwandtscbafl; daraus erhellt, dass zwischen denDialec- 
ten des Sudeos and Nordens ein Unterschied stattfindet, der thdls 

F«rfcli.ttli.«l,Knrdcii. AMli.n. 9 
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iu der Aussprache und in and»'rn VVarlern, tlieils im innern Bau 
der Sprache besieht. HückäichlUcb dieses Unterschiedes bilden sich 
zwei Sprachstäiunie, dur £iae für den Süden, der Andere für den 
Nordeo. Beide enUprosseo einer gemeiBschafUieben Wand, welche 
höchst wahrtfcheiolicb die «ItperaMche Sprache, die Pehlewi [T] ist. 
Wenigsteoa deutet hierauf der iiiaere Bau der Sprache, welcher mit 
dem der oeupersischeo list gaos gleich ist [?]: so wie der Umstand, 
ddss der grösste Theil der Wörter persisch ist nur anders aus- 
gesproclien, wolier sie zuweilen am h aiulcr^s ^Lschrieben wcrtien 
müssen. Die beiden Sprachstämine stehen einander am fernsten; 
tragen aber viele Aeste, Zweige und Zweiglein, welche zwei Fami- 
Utto bilden» deren Aülglieder sich eioaDdem D&hem und aenlidi 
aoter einander verstanden werden. Die vier hnrdiiehen Evan- 
gelien von der brillischen Bibelgesellschaft verstand liirsa Hasan 
nicht, und kennte sie nicht euimal lesen». 

Am 13. Nov erhielt Hörnle von dem HäuptUng des Stammes 
Sumai, nor.i westlich von l'rinia, folgende Mittheilungeu üi>er die 
Sprache der kurden: «Er ordnete simmüicbe Stamme des Nordens, 
deren er eine ungeheure Menge nannte, nnter drei Dialecte, den 
Bakari- den lUekri und den Schekakdiaiect, woau noch der Dialact 
der Jesiden kommt. Sie sind die vier Hauplsweige des nördlichen 
Sprachstammes, und erstrecken sich hinuoler bfs nach Senna und 
Suleimaneab, über eine Einwohnerzahl von ungefähr 300,000 In* 
dividuen. — Unsere Frage, ob er es für möglich halle, Bncher in 
einem der Kurdeudiaiecte zu schieibeu, die auch für Eurdeu voo 



31; Dil»«!«' CharacterisÜk de« Kurdiicheo wird «Ich wohl st hwerlirh Jpmakbf- 
•taligen, weuii U(>rnlc hier unter «persisch» da» Neupersische verslehl. ('. F- Vol- 
uev (Vojage en Sjne et cii Eg^pte, 3. ediU T. 1, S M^) sagt auch, da» Uie Spraiho 
dw Kurd«ii dbleoiyite V«rfchte4(enMtmi darU«tir, Oad«t «bert dm ihr GmoM^ 
uMt peniich Ki, weIr.liM ^11 «iafgra mMadma «ad cluldiitelmi (tjrlMlMal) 
"Wortprn ypriut-ic ht ist. La^ard (l)iscoTcrii's in the ruins of Niaireb aud BabUon 
L( nd I8;)3. « S. 374, deulsi ho t i-hcrs. S. 2»i) hall auch die kurdi« ht* n Uiaiecle 
für bios<»e Verstiiiunietnii^co des Peraiachea, wekhe mit «eitigea AuaoaluiMn als 
Schrifliimcbe nkht f «bnecht wertm. Vbeoio obsrWeUieh diiicM «Wi der Mlirio- 
nir Siiotfrecski «lU, m. i. Mine Reiia Th. IL & S3& wo m heiMi: «die Sprache 
(d«r KwdM) ial «ta GemiMh voo t«rd«rUca Tmitah, Tttrkiieh nnd Arabücb*. 
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«öderer Umidart versliiMUich sete«, lieaotworlele er Ja, und 
■»«iDtp, jeder der Dialecte wflrde sieh hieriu eignen [?], mnn dfirfle 
ihn uur bearbeiten; allein äolcix* Biiclier würdtMi nutzlos sein, weil 
die Kurden sie niciit vcr^tteiieu kocnten, che sie nicht ihre Mutter- 
sprache l(>sci) und schreiben gelernt haben». 

Beim Mitlbeilen dieser Nachrichten Hörule's hatte ich künftige 
Reiaeode id Kardütan im Aug«. Ich wollte lunSchat darauf aof- 
merkaam macheo, wie wichtig es sei, so wissen, welchem Stamme 
Diejenigen angehören, denen man die f^esammelten Spracbproben 
verdankt. Ausserdem war es meine Absicht, deutlich zu machen, 
wie sehr es zum Erforschen des Kurdischen nothwendig ist, alle be- 
stehcndeo Dialucte dieser Sprache kennen zu lernen. Es mögen da- 
her auch die Notizen eiui<jer anderen Reiseoden Aber kurdische 
Dialecle ihren Platz hier finden. 

Ker Porler (Travels in Georgia, Persia and andent Baliylonia, 
during the years 1 81 7, 1 8, 1 9 and 20. London i 831 — 22. Vol. 11, 
S. 457^458) findet, dass die Sitten der Karden ebenso onverSn- 
derlich scion wie die Felsen iiires Landes; ihreSpiatbe aber scheint 
ihm bedeutende Vcrauderun^en erlitten zu haben (undergone consi- 
derable mulatiuDs). Sie ist itim eine verschiedene je narh der Gränze 
der Terschiedenen Kurdendistricte, indem sie bald Türkisch, bald 
Persisch, bald Arabisch oder andere Elemente in die ursprünglichen 
Dialecle mischte und dadarcb das widersprechenale Handerwilscb, 
das man sieh denken kann, henrorhringe(producinglfaemosldiscoT- 
daot jargon simagioatioo cau conceive). Das reinste Knrdiscb sollen, 
nach Ker Porter s Urtheil, die Stämme von liillis undUev^uidu^ uud 
die kleinereu kurdiseliea Stämme, welche südUch und südwestlich 
vom Wansee leben, reden. 

J. Moriert in seiner tweiten Reise (m. s. d. deutsche Ausgabe, 
Weimar 1820. S. 131), sagt, dass die Baxtiyiri Ober ihren Ur. 
•prang abweichende and enigegengeselate UeberlieCerongen bfttlea; 
«einige bebanplen in'a WQile hin, sie kirnen ans dem Osten her, 
andere von Rum und so durchaus, dass sie nicht Persischen Ur- 
sprungs sind, llire Sprache könnte dieser letxteo Uebauptuug zu 
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widenpreehen scbeiDeii, da sie fiele Wörter aoi dem AlUarsudMi 

häl uiiii der Zeudspracbe sehr verwaodl isl». 

J. Rieh schreibt an Silvestre de Sacy (m. s. Journ. desSavana 
1 82 1 S. 315): «Puisque je vous ai parU du Curdi»tao et des Gar- 
de:^, je saisrrai celte occasioo de corriger une grande erreur, daus 
laqueile sont tomb^es« aana qo'on puisse dire pourquoi, tous ceux 
qui ont 6crit aur la Perae. IIa ool lail une disUnctioo eotre lea tri- 
bua cnrdea et lea tribua da Looriatan et Iis aembleut croire qoe las 
Looria foruHHit ooe oalioD toul - & • fait disliocte. Le fait eal, qae 
toatea les tribiis du LourislaD, les Bakhtiyaris, las Zeods, las Lalca, 
etc. sont tres-röLlk'iiioiii Cui des, el parleiii in Uu^^uccut de, cüiuuie 
je le £ais par ma propre exp^rieoce». 

Rawlinson (in. s. Jorntial of (hc Royal Geographica! Society, 
yol. IX, S. 105; vgl. Rilltr Erdkuiide Th. IX, S. 213) sagt von 
deo Stämineo in Gross-Luristan, dass ihre Sprache ein kurdischer 
Dialect aei, der bei deo Baxtiy^ io Tielen Stöcken abweichend er- 
aebeiae uod lomal in der Auaapracbe bei ihnen viel abweiebender 
aei ala in irgend einem der Tiellach modificirten Dialecte, welche 
bei den Tribua jener Bewohner der ganzen Zag roa- Kette angetrof- 
fen werden. 

Von der Sprache der kleineii Lnr beisat ea bei Bawlinaon (m. 
a. a. a. O. S. t09; Tgl. Ritter a. a. O. S.217), da«8 sie nor wenig 

von der der Kurden ia kermanschah abweiche und dass eia Indi- 
Tidijurij, weh'hes einen Dialect spricht, auch den andern voUkoin- 
mea verstehe.^ Dann sagt er: «These dialecls of ihe mountaioers of 
Zagros bave been hitherto aasumed by all wrilers as remnanla of 
the ancient Peblevi, bnt it appeart to nie on insufficient gronnds: 
1 regard tbem aa derired from the old FM, the F&rti-Kadfm, aa 
it ia calied; whieh waa a co-existent, bat perfecllydiatinctlangnage 
from tbe Pehlevi, as we read it at the presentday, upoo inacriptioos 
and in hooks, does not possess an\ analagv with the Kurdish, nnJ 
1 doubl if aoy dialect of it oow exisls as a spokeo lau^^uage, except 
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woDg Ibe Galir eolonle« aad in • few deUcbed villuge of Ater- 
lialjta; (io Ihe Tillage of Oimir» io parlienlar Um veniacakr djt- 

lect 19 certaioly Peblevi]. 

Was C A. Bode über die Sprache der Luren sagt (m. s. Tra- 
vels inLunstan and Arabistao. Lotidoii 1845, vol. I, S. 275 — 276) 
sUmmt im Ganieo zu dem voo Kawlioson Gesagten. Die Nachricb- 
teD des Tarikbi-Gaside and anderer Gescbicbts werke über die Inri- 
scben SlAmme werden Ton mir in 4er Abbandlung über die knrdi- 
flcben StSmoie beracksicbügt werden, wie eolcbes aneb scbon in 
4er mssiscben Ausgabe meiner ForscbaDgcn gescbeben iflt Hier 
stehe eine Notiz Gazwini's (tl;_>^ 0^°*^**^'""'^^ Asiat. Mu- 
seums der Kaiserlicben Acad. d. Wiss. No. 578', S. 289) über die 
Spracbe der Luren. Nachdem er verschiedene über die Abstammung 
der Lnren verbreitete Sagen mitgetbeill hat, bemerkt er, da§a in 
ibrer Spracbe viele arabiscbe Laute vorkoounen, jedoch folfende 
lehn ibr fehlen sollen: j^^tl»^^^^^. 

Dass die Luren zu den Kurden zu rechnen seien» dafür spricht 
auch die hurdenchrunik. Scheret Chan sagt ^^), :>) jf\ U 

4j) ^ jl«^ d. i.: Der Kurden giebtes vier Zweige, uml 

die Sprache und die Si Ifen derselben sind von einander verschieden; 

der erste Zwi ig ist Kennääd, der zweite Lui, der drille Keliiur, 
der vierte (Jiir;in, 

Hammer hat, wie früher schon angeführt worden, in den Fund- 
gruben des Orients Hd. III. S. 246, die Namen von 15 kurdischen 
Dialeclen, deren EwUa erwähnt, mitgetbeill. Es sind: 
^) eJl) liiisste nicht vielleicht «jlj Zaza au lesen sein? 

2) (jitääi. Bekanntlich giebt es noch jetzt viele HekKäri- 

Stämme. 



Moinpr >lf innn^' nach, wir» Itt dar SpTscb« dflT GuelMm eher Verwandt- 
•cbatt luit.deiu PArsi xu erwarten. 

83) HMdtehrin der KelserL OeOtalUehen BtUiotiiek No.CGCVI. fol. 5 r. 
34} !■ der Heiidiehrlfl dft käMmhtu Meieunt Ne. «Tt, & 9 lülil Hitt 
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3) JJy» (jU, 

4] ^syX Cj^' Nach E. Smith giebt es swischeo Salmas oiid 
dem WaR -See einen Kurdendislrict BCaBmndiye (m. s. 

Riller Erdk. Tli. IX. S. 674). in der Kurdeurljroiiik 

wird auch unter Heu Yeziden ein Stamm genannt. 
5) ^xji» (jLJ. Der Name Scliii wan ist iQliurdi»taQ oiciikt sei* 

ten (m. s. das Register zu Ritters Westasien). 
^) sS^JÜ^ WahrscheiBUcb sind hier die BohUn- Korden 

geneint. 

8) ^IxU Wohl der Dialectder YezidenimSindscbargebirge. 

9) ^j^ji^ u'-**^- Harlr ist noch jelit ein DislricUfid westlich van 

RovaDdiz (m. s. Perkias im Journal of tbe Americaai 
Oriental Society. Vol. II. S. 101). 
10) (JiiJ^ ^LJ. Ardelsu ist bekannt. 

f 1) ^1 jym ^LJ. Der Stamm Sorsn ist bei Bich hftu6g erwSbnI. 

lo der Knrdeochronik heistt er Sokran (^j^ . Sche^ 
ref-Cban führt die Etymologie dieses Namens auf kar- 
disch ruih (im wesll. Kurniandi: sör, imZaza: sür, 
suri) zurück, was wühl eine (in»iirte Etymologie ist. Aui \\ 
in den Bohtaii-Gebirgen soll ein Stamm Soran, wie mir 
TOD einigen Kurden mitgetheilt wurde, nomadisiren. Den 
Namen dieses Stammes mit dem der Assyrier indentifi- 
ciren su wollen, scheint mir etwas gewagt. 

12] ^LJ. Unter den Yeziden in der Kardenchrooik auch 
ein Stamm ^jJU« 

13) Jf, ? 

14) ^>Lc Mundart, mit welcher uns Garxooi be- 

kannt gemacht hat. 

15) ijOut^ Wahrscheinlich die Mundart der Kurden Ton 

Bitlis (im ScherefoAme ^jxf sJ^-JsJi' 
Niebobr (m. s. seine Beisebeschreibung Th. II, S. 330) bdrte 
von drei kordisehen Dialecten: dem von (jiyf e ^ oder (jiyt «Ii 
(Qarajölan oder Qaladölan), dem von eUw (Koi-baujaY) 
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• ond einem ourdiichen. Der erätere ist wahrscheinlicb der von Su- 
leimania. 

VoD der VerbreHuog des Zazi-Idionns habe ich schoo Id mtU 
Dem Reiseberichte gesprochen. 

Es bleibl mir noch zu berichteo, dass ich anch eine kleine Probe 

der Mundart, welche in Iledrüs, einem Dorfe iwischen Temj^jGfe- 
z6k und GumiS-Mad^n gesprochen wird, besitze. Ich ha In« diese 
Probe in Roslawl' nach den Worten eines aus dem genannten Dorfe 
gebürtigen Kurden, Namens Mustafä, aufgezeichnet. Sie bildet den 
Anfang eines Häbrchens. Text, und üeberseUang seien hierniitge> 
iheill: 

Tek hS, yek tanebia, se laüe padi^ h^büns; hi häspc x^t 
8\iir bOne, pe reda tQna, la tairike qoimfS bQne, la hdspe vöeda- 
hätine, runiStine. Wan ber^ mazin nan v^ärine, Iim du lä kaü- 
ne; dev hatia, göt: hün knvc lier'in? Götic kö: em reviex^dina. 
I)eT göt kö: ez sere te ze kam, bo^üm. Lauk götie ko: tu sgri 
min 21 niki Xoadi il ta ka. Df? göt kö: ez §yüre x<^e bigedme, 
8^e ta xtnim, Lank be devda gQt k5: be izfna Xoadi, le sfiri 
df ? beri, g^he der beiin kir 4|ba yoe. 

Subeda qeve kalindin, qevata vaxoärin, nineta xoärin, xoln^ 
stian liaspe x'66, suar büu, pa r|da tüii, Lüne baiäreki, (üng 

Es waren einmal drei Söhne eines Königs; die bestiegen ihre 

Pferde, zogen aua, iii.uhten Halt ;ui . . . ? , stiegen ab von ihren 
Pferden (und; ia^erleu sieh. Der älteste iiruder von ihnen speisle, 
die andern rubteo; (da) kam eiti Üev (und) sagte: wohin gebt ihr? 
(Jener) sagte ...... Der Dev sagte: ich schneide dir den Kopf ab, 

esse ihn. Der JöngUng sagte: dn schneidest meinen Ko^ nicht ah, 
Göll wird dich köpfen. Der De? sagte: ich nehme mein Schwert, 
acfolage dir den Kopf ah. Der iöngling sagte tum Dev: mit Gottes 
Uöife schlage ich dir den Kopf ab. Der Jön^ling schlag den Kopf 
des Dev ab (und) steckte dessen Ühi lu seine Tasche. 

Des Morjrens kochten i>ie Kaffee, tranken ilin, bissen, st hirrtcn 
ihre Pferde, sassen auf, sogen des Weges, kamen zu einer Stadt, 
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neke, hevrin, Xoade v^'mi göt: vve pni mehevrin. Lauksn göt • 
kö: em ti'iiiia neliov^rin? Xoade x»^n§ göt kö: Ari^p lewia. liaü- 
kflo göt ko: Aräpa ma ti taki? Laüik betuk tü tarsü'e. Laükan 
n^ne )c6e xoirin, her du ber| mezin r^k^tin, berei betük rfini^. 
Ar&p hst, gOt k5, tuma levri sekiniDa, Wi-üegdtkö: emreTfne. 
Aisp gOt kd: seri her sian boKÜm. Aräp Syfire x6e girt, le 
lauk xist, Syure Aräp n^beri. L^wik gydrc xoe girt, la sere Iräp 
Vist; scri Iräp feräud, bilyüva Irap beri, gdhe, lyeve Irap beri, 
kirna <j»'ba yne. 

Her du bere'i mgzin ra k^rin, piläv kaläudie, xoiriu 



kamen vor eio Hiins, kehrCeo (in dasselbe) ein. Der Herr desHan- 

ses sa;4te: kommt nirhl in riKiin (laus. Dio Jun<^linge sagten: wa- 
rum sollten wir nicht eintreten? Der Herr des Hauses saiite: Ein 
Araber ist darin. Die Jünglinge sagten: was thut uns der Araber? 
Der jüngste der Jünglingeging auf den Markt. DieJuoglinge speisten, 
die beiden illerea legten sieb (daraaf) hin, der jilogste Bruder blieb 
aitien. Der Araber kam, sagte: Warum seid ibr hier? Jener sagte: 

(?). Der Araber sagte: ich esse eurer aller drei Köpfe. Er 

grifT nach seinem Schwerte, schlug nach dem Jünglinj^'e, das Schwert 
traf aber nicht. (Da) griil d^r Jünglinp; nach dem Schwerte, schlug 
nach dem Araber; nachdem der Kopf desselben gefallen, nahm (der 
JOugling) eine Locke, die Obren, die Uppen des Arabers und 
steckte sie in seine Tasche. 

Die beiden alteren Brüder schliefen, kochten Pilav/assen . . . . 



Der Leser wird bemerkt haben, dass Mustafi nicht sehr ge- 
schickt im ErxiUen ist ond dass seine Mundart xu dem Knnnan ji- 
Idiom zu lählea sei. Ich hahefrdher (m, s. Abth. I, Bericht S. xxt) 
die Vermuthung ausgesprochen, dass die kurdische Sprache sich in 
, fünf Zweige theile, nSmlichZaz4, Knrm^di.'Kelhuri, Giir^^ni|uQd 
Lüri. Die mir bis jetzt zugänglich^ gewordeniii^kurdisi hen Texte 
und Wörtersammlungen gehören grösstentheils den Idiomen Zaz4 ^ 
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uji(i Kunnc1h(H an. Erst nndi iler folgenden Untersuchiin": des 
V\ Ol tschalzes so wie clor phonetischen und grammatischeo Eigen- 
Üiuntlicbkeiten der uns vorliegeodeo kurdischtin Sprachproben wird 
es möglieh sein, za bestimmen, ob die Mundarten timi SttleimaDUi 
(bei Cbodiko) ond Sina (Ueberieltang des GnüetaD) beide lu dem 
Knmiän^ id tihlen aeien. Die Sprache der Loreo, von welcher 
ODS keioe genügende Proben vorliegen, wird uns fOr's erste noch 
ein RSthsel bleiben müssen. * 

Sowohl in dein zuiiäcli:»l hier (olgenden Glossar als in der Gram- 
matik nehme ich Rücksicht auf ältere und neuere iranische Spra- 
chen icb gebe daher hier das Verzeicbniss derjenigen Scbrif(cn, 
welche von mir am bäuGgsten aogefuhrt werden. Zugleich füge ich 
eioige von mir gebraochte Abbreviataren hinan. 

Für das Altpersische (Sprache der achamenidischen Kell« 
ioschriflen): 

Chr. Lassen. Die AUpersischeo Keil -Inschriften von Perse- 
polis. Entzifferung des Apbaheta and £rkliruog des In- 
halts. Bonn. 1886. 8'. 

— Die Altperaischen Inschrilten nach Hm. N. L. We- 
stergaardsMitlhcilnngen. Sieh Zeilschrift f. d. Kunde 
des Morgen!. Bd. VI. (Bonn 1S45. 8^) S. 1-^188, 
467—580. 

H. C. Rawiin son. The persian cuneiforni loscription at Be- 

histuD. Sieh Journal of the R. Asiat. Soc. VoLXu. XI. 
Part. 1. (London 1846—49. 8".) 
Th. Benfey. Die persischen Keifinschriflen mit iiebersetsnng 
und Glossar. Leipag. 1847. 8*. 

I. Oppert DuLanlsjstemdes Altpersischen. Berlin. 1847. 8*. ^PP* 

— M^mre snr las Inscriptbnj achdm^nides, con^ues 



35) Ea thul mir Leid, das TerhältniM, iD wtklMii die nir «dengTorlle kor- 
«Mh« MIoM* nun SoMkril ttokM, aUhl tat BetradU bMmb m ktfimo; ich mm 
mich betolvinkeii« die den KanKieheD smiiehst verwandlen Sprachen zar Verglei- 
rhung berbeizozichea, und zwar nur io weit dl meiD ttoch Nhr iuogeeSlndiiiiii der 
letsteren es niir möglich nmeht. 

Foncb. ub. d. Kurden. Abtb. II. 10 
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daiit ridiome des aoeiens Perses. Sieh loornal asia- 

Opp. XVn. lique IV* S^rie. T. XVII, S. 255—296 (1' art.); 378 

» XVIII. — ^"^ö ('^' art.); 534—567 (3* art.). T. XVIII S. 56 

— 83 {4''art.l: 322—366 (5" art.); 553 — 584(6* art.). 
» XIX. T. XIX S. 140—215 (7- art.). 

Für das Altbaktrische (Zend): 

£. Buroouf. Commeataire aur le Va^oa. . Tome L Paris, 
1833. 4°. 

— Stüdes sur la langue et sar lea texte» lenda« Tomel. 
Paris, 1840—1850. 8^ 

F. Bopp. Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Zend, Grie- 
ehischen u. s. w. Berlin. 1833 — 1852. 4^ 

— — Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage. I Band, 
Ite Hälfte. Berlio. 1 s:»tl. H'\ 

F. Spiegel. Avesla die lieiligcu Schrifleu der Parseo. Zum 
er$t<3a Male im Gruodlexte sammt der Huzväresch-Üe- 
bersetzuog herausgegeben. Erste Abtheilang: Vendidad« 
Fargard. I— X. Leipxig. 1851. 8^ 

— Afesta die heiligen Schriften der Parsen. Ans dem 
Grundlexte übersetzt, mit steter Bttcksicht auf die Tra- 
dition. Erster Band : der Vendidad. Leipzig. 1 852. 8^ 

Zendavesta or the religions hooks of tbe Zoroastiiaos edited 
and translaled wilh a dictioiiary, gramniars etc. bvN.L. 
Westergaard. Vol. 1. Ilie Zend lexts. Copeabageo. 
1852— 1854. 4^ 

Herrn. Brockhaas. Vendidad Sade. Die heiligen Schriften 
Zoroaster's Yafna, Vispered und Vendidad. Nach den 
lithographirten Ausgaben Ton Paris und Bombay mit 
Index und Glossar herausgegeben. Leipzig. 1850. 4^ 

Für das HniYAresch (PehleW): 

Fr. Spiegel. Einleitnng in die traditionnellen Schriften der 
Parsen. Erster Theil: HuxTlresch-Grammatik. Wien. 

1856. 8^ (M. vergl. die Becension M. Uaug's in den 
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Götlinger gel. Aoieigeu. ibä7. Slück 68 — ^71; S. G73 
—698). 

M, Haug. Ueber die Peblevi-Sprache uud den Bundehesh. 
Aus den Gotting, gel. Anzeigen. VoUstftadigerer Ab- 
dnick. GöttiogeD. 1854. (46 SS. S*.) 
Für das PArsi: 

Fr. Spiegel. Grammatik der PArsispraehe oebst Sprachpro- 
ben. Leipiig. 1851. (M. vgl. die ReeeosioD M. Haug's 
in deu Göltiiigor gel. Aozeigen I8ü3. Sluck 194 — 197, 
S. 1937 — 1974.) 
Für da:> Meupersiscbe: 

JoaoDis Aogttsli YuUers. lostitudonea lioguae periicae 
com iaDacrila et lendica liogua comparatae. Gissae. 
1840^1850. 8^ 

— Lexicon persico*]atioiim etymotogicttm. Fascie. I — IV 
(Tomas 1 I — >) et fascicnli V pars prior — jL). 
Bonnac ad RliCDum Ibüo — 1856. 

Für das Afghaniscbe: 

U. £wald. üeber das Afghanische oder Puschlu. Sieb Zeit- 

scbrift f. die Kunde des MorgeDlaodes. Bd. II (Göttin* 

gen 1839.) S. 285^312. 
B. Dorn. Ueber dasPnschta, oder die Sprache der Afghanen, 

Sieh Nömoires de l'Acadtoie Imperiale des sciences de 

St. P6tersbourg. VI* S6rie. Sciences poliliques, histoire, 

philolofjie. Tome V. S, 1 — 163. 

— ZusaUe zu den granimalischen Bemerkungen über das 
Puscbta. Ibid. S. 436—487. 

— Aoszflge ans afghanischen SehriftsteUern. Ibid. S. 
581—643. 

— Nachträge lur Grammatik der afghanischen Sprache. 
Sieh Bulletin scientifique pnbli« par l'Acad. Imp6r. des 

sc. de St. P6tersb. T. X. S. 35S— 368. 

— A chrcstomathy of the Pushtu or Afghan lansr'iage; 
to which ii» »ubjoified a glossar^ in Algbau aud Eugiish. 
St. Petersburgh. 1847. 4*". 
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(C. Barrls). Tfce Pnditfl or Afgkao Lauguage: s. Glattical 

Maseom. vol. I (London. 1 844. 8®), S. 270^27 1 . (Em- 

hält eine kleine Wörtersaromlun^.) 
Pushtoo N ocabiilary l>ei Elphiusloiie. An accounlofthe 

KiDgüoiu ofCanbul and ils dependenciea. Ausgabe.) 

London. 1842. VoL IL S. 431—440. 
Ii. G. Raverly« A giammar of the Pnkhlo« or bngaage ot 

Uie AfghADs. Part. I n. II. Calcotta. 1856. 8^ 

Für das Täliscli. Mazanderäni und GilAni: 

S, G. G melius Reise durch Uussland zur L'otersmbuug der 
drei Naturreiche. Theil Iii: Reise durch das nördliche 
Persien. SL Petersborg 1774. 4*. (Besonders S. 352— 
359 für das Gilftnische). 

II. Pacca o TajumBHiiax'B, utl o6pa8l »flSHB m asuirb. 
(Riess. lieber die THIisch, ihre Lebeosart und Sprache 
iu den Denkschriften der kaukas. Abllieilung der Kai- 
serl. Russ. Geograph. Gesellschaft Bd. III. Tillis. 1855.) 

A. Chodzko. Specimens of the populär poetr^ of Persia. 
(London. 1842. 8''.) S. 453^581. 

Ffir das Ossetische: 

Andr. Joh. Sjögren. Osselische Sprachlehre, «cbsl kurzem 
osselix h -deutschen und deut&cb-ossetiscbeu Worlerhu- 
che. Sl. l*elcrsburg. 1844. 4®. 

Ossetische Studien mit besonderer RtirK sieht auf die 
Indo - Europiiachen' Sprachen. Erste Lieferong. Die 
Selbstlanter, Sieh M^ro. de TAcsd. Imp^r. de St. P^ 
tersburg. VI* Sirie. Sc. polit., histoire, philologie, T. 
m S. 571—652. 

G. Kosen. Osselische Sprachlehre. Lemgo u. Detmold. 1840. 

Aasserdem ist noch loweOen Rücksicht genoininen auf: a) Epi* 
tome of the Grammar of the Brahniky. the Bah>chkv and the Vhü- 
jäbi lauguages, with Vocabularies of the Üiraky, the Pashi, ihe La- 
ghmani, the Teerhai, and (Ii«' Deer dialccls. By Lieut. R. Leech. 
b) Lassen, üniersuchaogen Ahor die eihnograpbisclieSleUuog der 
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Völker im Wetleo Iiidniw: 8) die Sprache der Balolceo (a. Zeit- 
schrifl für die Kunde des Morgenlandes. Bd. IV. S. 419—488); 
4) die Brabui und ihre Sprache (ibiU. B. V. S. 337—409). 

Das Glosaar ist sanichat mit Rficksiclit auf die von mir verttf- 
feulttchten Teste aaagearbeitel, und ich nehme daher Wörter in das- 
selbe auf, welche 

1) in den in der ersten Ab liieiluug diese:» Werkes veiößentlichlen 
Texten vorkommen; 

2) alle diejenigen Wörter, die ich sonst io Hoslawl' aufgezeich- 
net habe; daxu gehören auch solche, welche nur in den Volks- 
liedem mir entgegengetreten sind. 

Das Glossar zerfällt in zwei Abtlieilungeo: die eine för das 
Kunoän^-, die andere für das Zaz4-idiuai. 

In der ersten Ahthetlong ftthre leb bei den elmeinen Wörtern 
auch die Formen derselben an, wie sie in den bisher ▼eröCendieb- 

teu kurdischen VYörtersammiuDgen und den andern von mir oben 
besprochenen Materialien auftreten. Darauf folgen di*^' Vorgleichun- 
gea mit einzelnen iranischen Sprachen '^j. In einem Anhan^^e zu der 
ersten Abtheilang des Glossars wird das Verzeichoiss der Wörter 
gegeben, die sich in der Probe von der Mundart in If§dr68 und in 
der Ueberseliang aas dem Gutistan finden. In dem Glossar des 
Zazä-Idioms wird, vm Wiederholungen in vermeideB, hlofig auf 
die erste Abtheilong yerwiesen werden. ZomSehhiss soll ein Index 
gegeben werden. Ferner citire ich im L iufe meiner Arbeit noch 
folgende Schriften sprachwisseoschafUicheo Inhalts: 

Zeilschrift für die Wissenschaft der Sprache. Herausgegeben 
▼00 Dr. A. Höfer. Band I— IV. (Berlin. 8*.) 

Zeitschrift für vergleichende Si)raciilürscLung auf dem Gebiete 
des Dfutchen, Griechischen und Lateinischen, herausgegeben von 
ür. Adalb. Kuhn. Bd. 1— Vi. (Berlin. 8".) 



U) Bie farwmftubiimrli— Mahrangm 4«r korüiehsB FroMnlai^ aUH- 
Wörter uod Prä|MH>iliuneii lu denen änderst iruliektB 8|MioheD wsniM Jedoofe ent 
ia der firamiMUk betfrochm mu4mu 
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Beiträge rar Tergleiebeiiden Sprachfbraeliiiiig «vf dem Gebiete 

der ariacheo, cellischen und slawischen Sprachen, herausgegeheo voo 
A. Kuhn und A. Schleicher. Baad i. Uefl 1 und 2. (Berlia, 
185G — 1857.) 

Kuhns Aufsatz: Zur ältesteo Geschiebte der iDdogermanischeD 
Volker, in Webers Indisebeo Stodieo, Band 1 (Berlia 1850), S. 
321 sq. 

Fr. Spiegels and H. Hangs Anfsltie in der Zeitschrift der 
deuucbeo morgeDl&ndischen Gesellschaft. 



Bvhlttnsiss dev Abhllnuvesi* 

afgb. - afghanisch, s. oben S. 75. 

altb. " alOiaktriscb (Zend), s. ob. S. 74. 

bacht. - Dialect der Baxtivari (Luri) hei Ditlel, s. ob. S. 39. 

bei. - belutschi, 8. ob. S. 76. 

blb. - Bulbassi bei Rieh, s. ob. S. 25. 

B. - Beresio, s. ob. S. 29. 

Bof. - Benfey, s. ob. S. 73. 

Brckh, - BrocUiaus> s. ob. S. 74. 

Bmf. - Bnmonf, s, ob. S. 74. 

Cb. - Chodzko, 8. ob. S. 38. 

(Cb.) - Chodzko, bei giläniscben, mazanderäniscbea uod Tdliscli- 

Wörtern, s. ob. S. 76. 
(D) - Dorn, afghanisches Wörterboch, 8. ob. S. 75. 
DiTT. - Ditlel, s. ob. S. 39. 

(Elph.) oder (£.) - Elphinslone's afghanisches Wörterreneichniss, 

s. ob. S« 76. 
11. - Feileh bei Bich, s. ob. S. 25. 
G. - Garzoni, s. ob. S. 1. 
gil. - gilünisch, s. ob. S. 76. 

GL - Glossare bei ßenfey (s. ob. S. 73), Brockbaus (s. ob. S. 74), 
Bawlinson (s. ob. 73). 
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Gld. • GfiUlenslädt, s. ob. S. 18. 

Gvt. - Kutiii*.che UebtTsttzung des Gulistan, s. ob. S. 52. 
(H) - Harris, bei arghanischen Wörtern, s. ob. S. 76. 
HF. - Hammer in den Fundgruben d* Or«, 3. ob. S. 18. 
faiir. - hDz?Aresch, s. ob. S. 74. 
JG. - Acfaimeoidudie &eiliiiMhriften. 

1 ) eigeotlicbes KnnKscb bei Rieh, ob. S. 25. 
■ 8) kvrdi bei Dittel, s. ob. S. 39. 
KF, - Klaprotb in den Fundj^ruben des Orients, s. ob. S. 21. 
KW. II. - Koch, Wanderungen im Orieot, Th. 11, s. ob. S. 2G. 
L. - Layard, s. ob. S. 27. 
Ir, - lariscb bei Rieb, s. ob. S. 25. 
max. •mauDderAniacb, 8.ob.$*76. 
Upen. - neupersiseb. 
ose. - oMeltaeh. 
plirs. - PÄrsi. 

PZ. - Pott in d. Zeitschrift f. d. Kande d. Morgenl., s. ob. S. 25. 

R. - Rieh, s. ob. S. 22, wo aus Versehen H. F. vorgesetzt isL 

(R) - Riesa, bei Tälisch- Wörtern, s. ob. S. 76. 

Riv« - BaTerty, bei afghaoiachea Wörtern, s. ob, S« 76. 

Bawl. - Bawlioflon, a. ob. S, 73, 

Sdk. - Sandrecilii, a. ob. S. 37. 

Sh. I. - Shaba, s. ob. S. 46. 

Sb. II. - SbaLa, s. ob. S. 51 . 

Sp. Parsigr. - Spiegel, Pärsigraromatik, s. ob. S. 75. 

Sp. ü. Gr. - i»piegel, Grammatik der üuz¥4rest^5pracbe. 

s. T. - anb voce. 

a. TV. - sab «ocibos. 

tll. - tUiach. 

Volks!. - kurdische Volkslieder, a. ob. S. 59. 

W. - Wagner 8 Reise, s. ob. S. 28. 

Wstrg. - Ausgabe des Zendavesta von Westergaard, s. ob. S. 74. 
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Nacbsehrifl ▼om 29. Oelober (tO. No?.) 1857. Uut 
eines Ssbreibeos des H. Shaba, dat Bn^ruro, den 12. (24.) Sep- 
tember d. .1., hal <lie Akademie der Wi^^enschiificn von ihm eine 
Sanim!iHig kurdischer Volkslieder und \ olksüdgen zu erwarlen. 
Auch arbeitet der geehrte Consul ao einem kurdisch- französischen 
und französisch-kurdiscbeo Wörterbuche, wovon das erste bereits 
beendet ist. Nach Beendigung desOnicka meines Glossars hoffe ich 
an die Veröffentlichung der ?od H.Sbabs gesammelten Msterialiea 
lu geben. ^ Vor einigen Tages kam mir Ferneres Beisewerk 
in die Binde. Die von mir oben (S. 61 Anm. 28) mitgetbeilteD 
Nachrichten kann man bei Ferner (Caravan Jtjurneys and Wandt-- 
rings in Pcrsia, AfgbaDistan, Turkistan, and Bcloochistan, Lorulou 
1856. 8^) S. 252 und 417 oachlesen. S. 207 und 393 spricht 
Ferner von KeilinsebrifleD in Balkb und Furrab* 
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GLOSSAR FÜR DAS IDIOM 

KURMÄNpi. 



ai! InlerjiBctiOB. SI^k. 
jf an, er, sie, es; jener, e, es. 
an UiYi la der Zeit, daoD. 41.4. 
aütia, bellte. 

deaüte, bellt, 
ah! Interjection. 
Ahm^d. Achmed, 
iqjl, [arab. Jic:), Verstaad, Scharf- 
sinn. 

äqiti wi pur'e, er b«l viel Ver- 
slaod, er ist sehr ktug; iqili 
wi tun^e, er baf keioeo Yer- 
sfffnd, es febh ihm an Ver- 
stand; be f^nin, verständig, 
klug 15.13; bi aqjl, uuver- 
stäodig, dumm; be äqüi x^o 
göf er dachte bei sich (er 
sagte mr sieb) 13.ia; Üqjlibat 
8^ri, kam wieder in* SioDeo 
39.a; 6x0 me aäbenne, 
mein Verstond wird mich 
nicht retten . i'y.i; s. Ch. 
343 : Ji«j proöablemeiU, 
FoTKti. üb. d. Kurden. AbUi. II. 



A. 

^pl, venilinftig, klug. 
&qtek, (tfirk.As^f), eioe kleioe tfir^ 
kiscbe Mfiose, t2,i044. 

akreb, (arab. <.-»>»c), Scorpioa. 
ayu., (türk. UJj, Agha. 
a^jr, Feuer. 

G: agh6r, aghri fuoeo; Vc. 
•/If 1 12: anipK; Gld: agir; 
&F: agir; R. k., blb., hs 
agbir; fl: tesb. 

Vgl. allb.; 7a;(x3vw (s. Brkh, s. 
4tar); pftrs: jü (Spg. 
PArsigr. 157); opers: j:>U 

j^'*U^htJ^.^Kui^; afgh.; 
jj (D.];or(Harr.Elpb.); IUI: 

0 ^ ^ 

6teä (Riess); ossi apij. 

A Y-Mezir6, ein Dorf des Stammei 
Karatyür. 

ddele (arab. <J*^) dekfm, ich tiilc, 
adele mekc, übereile dich oicht, 
7,a. 

ii 
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/ atmts4^(lurk.4c^l},Uabiebl,20,i. 
AdAr, IMooatsoaine, s. Abth. 1. S. 

XIV. 

(ji ad^t, (arab. 0.dU}, Gewohoheit, 

19,8. 

Vgl.G: adet, confnemdtne, 

ad^f, Sonne; s. tav. 

G: atlkf. so/«; Vc. 75: 
xaTa^*»; KP. 318: taw; 

R. k: hetavü, blb: hatava; 

B. 133: jLT atav; Cu. 307: 
jjäti «JS^ heUiTeke 
gnenn emrou t? {v&i d^antd 
aujowrd*hm. 
Vgl. >»^u/(v brennend (Kopp Vgl. 
Gr. 2te Ausg. I, 92; Bruckb. 

8. tafou): npera: t^Uil; 
oaset: aii^a«, air^* fläs»» 
kein, hitzig; s. PZ. III. 36. 
äneka, jetzt; s. ^idia. 

G: nuk adesso» 
anjSk, Ellbogen. 

G: aniskjromtSto; Ca. 347: ^7 
aoycbe eoiide, 
^Di, brachte, 7.8; 10.8,11. 

R. k: deaoim f will bring; Ditt. 

239 kordi: jSl brinfftn, 

praes. ^■'jJ, praet. ^1. 

eztinim, ich bringe; eznaüuBii 
tcb bringe niebt; bfne« brin- 
ge; äxd der, Dabrnheraiia; im 
1i\|i)d6r,fGhi1ebinaua. 12.ii. 



ez änim fioar6, ich bracbto 
benuter. 13.'i; Xod^Soyö* 
le te rast binc , Gott leukü 
düio Werk zum Rechten. 

änuha = äneka. 

slnkoa, bis jetzt. 31.4. 

an^^Y, während» onterdeasen. ^ 
17.M: 23.7; 27.9, 

afi, Möble. 

G: aso, asca mnUno, Hier iat 
kaum ein Zoaammenhang mit 

dem npers. ^^^^1 i^^^iyM* 

Vgl. npera: ^T, LJ. 

äSik, (arab. ^y^uäitjt Geliebler, Ge- 
lieble. 

G: asck, ascäk amante. 
asir^t) (arab. ij^Lß), SUmm, 
Tribus. 
G: assirlta lri%6. 

Ünün j^jj. Ueberfall. (Sa. I). 

90.1; einfaUeo, sich bioein- 

begeben, 90.3. 
eise, (arab.^U), Empörer, Bebell. 
G: asi ribeüt. 



asr, (arab.^/^ae), Veapentwt.*'"' 



asl, (arab. J-ol), UrspruDg, Ab- 
kunft. 7.1-2. 
G : asli comUxione di persona 
d^onde proviene. 

azAdkir, befreite; Tgl. nper: >ljT. 

azib, (arab. i^je)t ledig. 

Azikän, Dorf des StanunesBalia. 

azmib, Himmel. 
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G: asmin eMo; Vc. 2: 
acMaui; KF. 318: asmao; 
Sdr: asman. 

Vgl.JC. a^mänam (Opp.XVIil, 
567; Beof. s. v. asmao, Rawl. 
9, asmtoam); atlb: i^f^iMf, 
pftn: fff»g»>^ (Sp* PArsigr. 
129, Z, 3 Y. ant.); npers: 

osmon Cj^j}-. 

ar, Feuer, 4.S7; s. a^ir, er. 

areSanj, lerlrliiiiiiierte, tödtete. 
G: areschium, areseänd om- 

maccare. 
ar-yun, Heerd; vgl. ayir. 

Art6si ba§i, ein kurdischer Stamoi; 

(s. Hsciid. KB. I, 65)* 
8rd, Erde, Feld, Bodeo, 3.as; 7.ii; 

S.S. 

G: ard terra; Vc. .4f 97: apib; 

• Glü art; R. k: lihatti; B.III. 
139: >j\ ard, .»/'guard. 

Vgl. oss: ardus (Eos. 29], Ge- 
filde. 

tu irdi tepm{l ki, da stampfest 
deo Boden, 17.6; flrdvgds, 
wühlte den Boden anf, i S.is; 
kir bin irdl, Ibat in die Er- 
de» vergrub, 27. Ii, 28.12, 

Ari^^n , Dorf des Stammes Bulän. 
aUu,,(türk. ^^1), Koppel, 19.7. 
AlaYmdr, Dorf des Stammes 
alam^t, (arab. «I^*^), Zeichen, 
Staadarte, 7.3. 



Alegan, ein im Bobt^ogebirge 
uiadisirender Stamm. 

Ali^, s. Abth. 1, 32, Anm. **. 

äib, Eimer. 

G: aelbek coswOa, misuira]^ 
ü gnmo, 

Xp, Onkel von räterl. Seile, s. am. 
äba, Mantel. 

6.: Sba, mte grandsa/bmta dt* 

toga neftaloria omata dt go^ 
hmd oru; Kocii VV. II, 422: 
aba.Fraser(Trave).s iiiKoor- 
distan,!, 1 1 2) berichtet, dass 
er von Kurden hörte: «the 
a b ba b not our regulär dress, 
it is an adoption of receiit 
days. We get Ibem from Bag- 
dad or make them here now». 
Ibid. I. SOheisstes: «abha, 
a sort of cloalv of camel's 
bair, white or black, or siri- 
ped, white, brown,and black, 
clapsed in tbecreast, and floa- 
ting picturesquely bebind». 

AbüS, Name eines derkriegsgefan- 
genen Kurden vom Stamme 
Omei ifjcln ; er gehörte zw der 
Ablheilungdesselben, welche 
Bektäs-a^Ä angeführt war 
(s. unten s. Bektäft-aY^)* 

amssap. 

G: mam, mamo mo paitmö; 
B. k: maam , Ir: mununoo, 
fl.: ammoo. 
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Amadf-nuui^, ein im Bohtange- 
birge DomadiflireDder Stamm. 

anlangt (arab. CJUI) girt, Heb, 
1 0.a. G: amaTi^t deposiio. 

amir (arab.^j), licfehl. 

anifr kir, befahl. 
Ambarli), einKurdcnstaauD (s. üa- 
cjiui. KB. 1, 71). 

av, Wasser. 

G; ave aqua; Vc. Jlf 96: am, 

ana; Gld: af; IlF: _J, KF. 
316: aw; K. bib: aw. 
Vgl.allb:€hAM(fi. Brckb. s. v.ap.); 
para: ciAw(Sp. PAraigr. 130. 
Z.8 i; npers:s^l,jl;afgh;^j 
ab, (H:oba); St (Riesa) 
s. PZ, m. 35 u. Opp. XVII, 
426: gil: apb (Gm.). 



me Sv laicd kir, wusch mieh. 

ez deldm St6 kgTim oder ez 
k^tim a?6y ich tauche ioa 
Wasser, ich badete mich; ezi 

de äveda kim , ich werfe 

(stecke) ins Wasser, 14.i; 

kir nav ay6 warf (steckte) 

ios Wasser, 14,1. 
&yaya, dieser, 1 l.i; s. an* 
Srlk, Bach, kleioes Wasser, 1 3.ii. 
Srft, waif. 

G: ay6t finflars, gslfors. 

ez dävim oder davefim, ich 

werfe. 

Vgl. JC: avazam (Opp. XVil, 
562); allb: jw^; opers: 

avlt der, warf binavs. 

Avdura beg, s. Abih. 1, 42.19. 



ck, wenn, als, dass, damit, da, 
7.14; 8.3; 9.3; 13.5; 15.7; 
18.5; i3.io u. s. 
G: egher se; Ce. passim: jf] , 
eguer; Vgl. pärs: (Sp. 

PArsig.ll2):gi]:I^Jaka(CH.). 
§k — dfsa, weoD auch — so 

doch, 5.3,5,6. 

Egil, eine Kurdensladt (s. Ritter 
KnJkunde, lieg, i. West-As.) 

egiJiiijs i inrk, ^^^J) bu, beugte 
sich. 43.5. 



esk, hart, s. liesk. 

G: cska duro. 
Oskers, offen, geöffnet, 
eskcr, ücer. 
ez, ich. 
ezi = ez. 
erdk, Pflaume. 

G: ehluk, ehlociak (ausiuspre* 
cheobeluk^heluciakjprMgria. 

Vgl. opcrs: «u^T; s. PZ. V Ii. 1 ü«. 
erd, Feld, Erde, s. ard. 
tid rfiilik, soll derManweioeiVo» 
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gttls im Bobltogebirge seiD. 
Vgl.G:al6ä^t/a, U.PZ.IV 31. 
em, wir. 

Kdiö, ein Frauenname. 

Sh. 11.:^) Eni fj. ^j»*« Miiui 

m 

mir ^ amir. 

em^^g, Manoschaft, Ueergielolge« 
§mr (arab.^), Lebeo. 



§feiin, (= pers. ^^1, aus dem 
TQrkiscbeii voo den Kurdeo 

entlehü!^ Lob, Deifall. 
eferin z mera ez b^bki dim. 
18.1. 

ev, dieser, e, es; s. au, va. 

CT {e, was ist das? 
eva = ey. 
evaya (14.9) = |va. 
ewi = wi. 



ei fjl (Su. 1), derjenige. 

eiku ^4^1» Sprw. 6.7, deije- 

oige welcher, 
egerti ä^^l (Su. I], wenoaucbt 

91.«. 

Ctar.ui, vierte, 2.14. 
edin, zw eile, andere, 30.7; 36.7; 
8. din. 

G: idi, jedi, altroi Ca. 322: 
f^fijJ «neors. 
edadfisA, iweite, der, die, das an- 
dere, 2.14; zweitens, 27.s« 

cyek, erste, 2.14. 

H\a. schmerzte, 31.4; s. lif'.^ia. 

(lese, tese, tebr'sc, >ciiuier2t. 

( 1 : esa, essä, tessit, tesit senUre, 
ein-, Feige; s. hßiär. 

G: ezir fiehe. 

Vgl. afgh:^J, Dpersj^l, 
o^l;s.PZ,ilI.39;VIl,llO. 
es^sian, drilte, 2.14. 



Esi, Dorf des Stammes Dilmam}- 

|r, Feuer; s. ». 
froe, beote, s. rö, röz. 

G: auro, ero oggi: KF. 318- 
iru. Vgl. npers: Jy,^J. 
erzdn, billig, nithl tlieuer. 
G: erzäoa aöbondanxa, a hmn 

nureato. 
Vgl. npers: (^1 
Elün, Monatfloame; s. Abth. 1, S. 

Klül = EIuD. 

epur, die meisten voo deoen, 32.3. 
evär, ALeuti. . 

KF. 318: ewar; R. bib: e?a- 
reb; Gh*341: JjJ eoooQ- 
ar d Ai lombi$ de In mut. 
Vgl. npers: J^j. 
evibi, Abends, s. evär. 

dö eväri, gestern Abend, 4.4o. 
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ikrämi (arab. ^I^l)dik6, bewill- 
kominoet, erweist £bre, 7.8. 
. in^, Pomeranie; PZ. VII, 1 1 4. 
i lÄ^i, (türk.^l), Perle, 18.ii aq. 
idäri, jeliC, ilieses Mal; s, pr. 
Tdiz, Spitzbobe; s. Iz. 
fna, nahm. 

ez ^iiini, ich ueiiine. 
me iiü im^ kh habe eine Frau 
genomineD; s. G: ammongli' 
wni zen ina. 
f txma^i (tarL JUiliI) kir, ich 
glaubte, rertraute. 
inaninfS bn, vertraute, 9.i. — 
bfln, vertrauten; — n^bi, 
du glaubst nicht, 11.7; — 
bjk^y wird folgen, 27. i, a; 
— mek^, traue Dicht, 27.9,8. 
Ini, Freitag. G: Inai. 
r \i (türk. Arbeit, BesehXfti- 
gung, 7.1»; 11. is; 12.S. 
her t§era äqil lazim'e , zu je- 
der Arbeit ist Verstand rjolhig. 
min desti le ij^ki nelUst, 
ich lege meine Hand ao kei- 
ne Arbeit, 17.5. 
le fän tg mezi dekir, ich sah 
nach deioen Angelegeiibei- 
ten, 24.1, %. 
iSke bebine, suche Arbeit, 
31.4, ». 



cr^' (^"- 1)* Schmera94.Sprir. 
10; 8. f§ia. ^ 
is aläh SS tiirk. 4ji|l»U (J^ 22.». 
I^^T, heate Abend, heoto Nacht, 
s. SgT. 

Gb. 341 : emch6ou , ceffs 
nrnt. 

0 

Vgl. npers: ^>i«). 
iskäiid, xerbrach. 

G: skind, skest. 

Vgl. pftrs: MfOdM*^; nners: 

di^kfniin, ich lerbreche. 
Isk^nder (Sh. I), Alexan- 

der, 90.1* 
Isill, dieses Jahr, s. sal. 

Ch. 341: ^Lwi.imsar. 
istera, sang, 
lauk disteri, sang Lieder, 27.S. 
» nästere, singt keine Lie- 
der, 27.14. 
isteran, Gesang. 

isterik, Stern, 4.3»; s. hystgrg, 
liisitT sterik. 
G: Stera itella; Vc. J^f 77: 
cempe; KF.: sterk; R. k: 
astem, blb: astelra, Ir a- 
sara; Cn: äf Q\fjLJi 
«iJ^j^astergane kir zor gni- 
cbenit h$ itoüe* quibeamcoup 
respktuUssent. 
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Vgl. Brckh. Gl. s. vv. acUr, 
ftare, rtehr,Zcilschr.f.d.vgl. 
Spr.iclilorschuug I, 540; np. 

^L^: afgh.: ^U« fiitara; 
Ul.: astna. 

feüri (Sh. I) Dom. Spnpv . 
Ispivyan, Dorf im Bohlangebirgt 

drei Stundeo von pezira. 
Tz, Lasterhafter. 

G: iz camaie Ubtdinoio, dm- 

tk tzin (arab. ^il), Erlaabnus. 
be tzna X(m14, darch dea Wil- 
len Gotte§, 30.8. 

Xod6 Izin da, möge Göll die 
Erlaubniss geben, gebe Gott! 
ein Kurdeostamm, 4 Stun- 
deo von Urfah. 

iTöf irö, heute, 34.s. a. iroe. 

4 • 



Cu. 341: jjj emrou. .-' V* 
i^Tro sünda, heule gleich, 25.9. 

iroe = irö. 

im = ir6. 

inuneix, Ramlieo, 46.iHr. 

ilüd (türk. , Miaei, HeümiUel. <^ 

G: aläd mra, 
nün = Elül. 

imim (= i^D), Imam, 6.8. 
ivi, llöffniing: s. hlvl. 

G : ivi speransa; s. P. Z. III» 
27, 30. 

Vgl.: :fKCi^^jJ9j> (s. Brockh. Gl. 

f. V. npaoiaili), npers. ju«f, 

Ivi dekim, ich hoffe, 
b^lvibu, venweifelte; vgl. G: 
be iTl bnm duperan* 



Olitiän, Dorf des StammesBulauüli 
odä (tärk. Jd^l), Zimmer, Stabe. 
Östriai, vom Slraasse. 
p6r*6 dstriai, Straossfedem, 
33.S. 

^gana (türk. uk^). Decke, 

16.1, 3, 8. 

örtmjS (turk. jjl ) dik6, ma( 
larecht, 11. lo. 



0. 

eio Dorf 4 Stunden von 
Urfah (bei Kiepert Ordek). 
6rfU, Schaar, 33.4. 

Vgl. G: ordi aeeampmmuo, 
Omgii, du bei Hardia nomadiai- 

render Stamm. 
Omerigän, ein bei Diarbekir no- 
t madisirender Kurdenstamm, 

(s. Ha€ji4. KB. I, 70). 
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U, und. 

urd^k {törk. S>j^)s Knte. 

G: ordek^a. P. Z. IV, ai. 
ürüs, Ratsland. Auch bei Oase- 
ten QDdAnderiu Urfts, Uris 
(s. Sjögren, Würlerb.) 



nstüii, Stange, 7.1. 
G: stua toUrnna, 



Vgl. npei'i». 



M'idi, InloriectioD, 25.4. 

a Äaivan (arah. O^^l» Thier, 17.9; 
s. hei van. 

■9 BaiiinüUe«[lurde,^65.9; a.köSk. 
G: abhusc, (hhaüsc aaszuapre- 
cheo) eorsi/e; Cb. 346: 
haouch etmr. 

4t. fiak (arab. Wahrheit, Gut, 
Eigeolhum, 10.»; 21.9. 

^ Sakfm (arab., ^^C), Arxt, 243. 
G: abbkim (anaaiiapr: bbüdm) ; 
medieo, 

a had Mdik, Schwalbe, (vgl. arab. 

M/^ resk, SctiLwaiha; a. PZ. IV, ; 
34. 

Gl abfe^ (aiHtwpK: liakgi) 
reac «oiui^. | 
^ fi&4^ kgl^g) <Icf Storch; s. Abth. 
I, S. XVI, wo stall vildi zu 
leseo ha^; vgl. J. Ferkios j 



A Rcai^aBce «f eigbc jtars 
io Peraia (AadAfar a^ANew- 
Vark.tft4a.r),S.4l6,vo: 
«HAj»e •> legl^k, dakkiog 

pilgriniN, und Buckiüg- 
haoiTi airels in M«so|)ota[Dia 
(Loadon. 1827.4"), 
wo: «Hadjee L ug Lug». 
Hier möge EiDigea lor Na- 
largeschichte desStorcheaiD 
Kliff dislao« wia ea nir Tooa 
Kurden Mebraed, dem Sah- 
De Ali- Aya' s milgelheilt wor- 
den, Steheft. Legleg hat melü 
Addr, sagteer, h^linax'ote- 
kir ser seri dar, di tel^ki 
wi h^n'a; p47izi, sUhha 116» 
nixeUsbü^^lggl^til. L§g- 
leg mihe Gulaneda teUfcflii 
derdevine, d.h.: «der Storch 
kommt (sc. zu uns) im Mo- 
nat Adar; nachdem er sein 
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Nest auf «li^r Spitie eine« ] 

Bauraes ^ebaul, hat er zwei 
Junge; im Herbsto, im Mo- 
nal llun, nachdem die Jan- 
gen flü|(^e gewordeo, zieht 
der Storch weg. Der Slorcb 
brOlet seiDe Jaogeo im Mo - ^ 
oat GuUko aue». 

Ifajil6, ein Yeziden-Dorf. dessen 
Wohnungen in den Fristen 
des Bohtan^ebirgeä ausge- 
baoeo sind, eine Stun<le We- 
ges fOD Midiäd. 

BayanJk, bis, so lange als, 30.t*s. 

ftatf ranb, norasirt, 8.fo. 
• fi. hiiter, (arab.^U), Wnnsrh (?l 
häteri diä te, um deiner Mul- 
ler Willen, 40.1 8-iS. 

B^{riXod4, um Golles Willen, 
4 t. 10. 

be Mthe te, lebe wobt, 23.3. 
Mtu\ s. iKiter. 
had, Fass. 

Hl&dir sdr, ein Kurdenslamm, w«l- 
cber swiscben Adiaman und 
Semsat nomadittrt 

haiH. Haus; s. x^^nj. I 

G: kanicamera, camt Cu. 34ö: 

Vgl. npers. n. afgb: 4jL. Op- 
pen (Journ. a». XVIJ, 550) 
leitet das npers. ajU rotn 
altpers. avabanaiii, av^naiu, 

" Forsch, ub. d. Kiirdeii. Ablli. II. 



I UTabaiiaBi «bonne donMure» 

ab. 

haiiek, ein Hau^, 30.6, Häus- 
chen. 

H'asdn (arab. ^^»m), männlicber ^ 

fiigennaoie; s. Hl»6. 
liasänd, caslrirle. 
G.: kaaain m n, kaseaadeastrafv. 
deKa^nim, icb eastrire. 
hasp l'ias^, Wallach. 

has4r (arab.^U») kir, belagerte. ^ 
G: ehhser, ahhsar (au§auspr« 
bheser, bhasar) oiudib; ahh- 
aar kern attalum. 

Vgl. npers. j:>^fjlam, 

n ^ ^ 

liasfd (arab. Jm») kir, beneidete, ^ 
. 17.0. 

G: aMsüdU(hhasüdia)ifie«lia, 
ahhsüd (hhasüd) nmdwM, 
abbsüd kern inmdmre. 
fiasü, (arab. J-oL). Vf)rtheil. 
te hasil debi, weicher V orthuil? 
26.1-2. 

H'asu = irasän. ä 
Sn. II: ^ H'aaad, ^ H^f, 
i^L^HasiK. 

I hasr^t, (arab. ö ^^). Wunsch. 
I i wi liasreti, mit diesem Wun- 
sche, 17.10. 

fiaz (arab. iL?) Idr, liebte, 
Ffazananlu, ein Knrdenstamm (s. * 
HacaHbil. kb. I, 72). 

ha^al = gazäl. 

IS 
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O- liazil , (arab.^L), (lasGegenwär- 
lige. 

ez desti x<^e Iiazirda iiainim. 
ich nehme meitio ll:inde nicht 
TOD dem Gegen Wärligen, ich 
lasse das Gegenwärtige nicht 
fahren, 26. s. 

H'äzkal, Dorf des KurdeDstammes 
D^lmamikäu. 

har, toll. 

kiitiki har, toller II und. 

H'arüne, Dorf des Kurdeostanuues 
BaläD. 

fTartfiSi, ein Kordenstainm, s. Hs- 
cji'M. KB. I, 68. 

hal, i^arab. jL), Zuslnnd. 

hdl, Onkel von mütterlicher Seile. 
G: kali *io matemo* 
Vgl. opers:^U, arab: JU. 

H'äläde, ein Kardenslanim, s. Ha- 

CShA. KH. I, 71. 

Haltäp, Dorf des Kurdenslamines 

DelniamikäD. 
napänd, betrog. 

ez dihaptnim, ich beirdge. 
^ , &ap6s, Gefangniss, 38.9 sq. 
i^^j^*-^ ahhbs (hhabs) eareere, 

hab (arah. i^?) Korn; s, l'iebik. 
bäbi tn, Weintraube, s. tn. 

Rabänd, liebte. 

tu Xod^ deBabfni, du liebst 

Gült, 15.8. 
habsiide, lieble, 6.5. 



hab6r ^ ifAb^r. 
liamelind. schmückte; vj>l. zTnet 
und haDiil(nichlvamel) 91.5. 
ü: kameli'niim, kümü\{\m\ uM- 

lire, Omare a perfezione. 
ez x6e bebamelinim, ich wer- 
de mich schmficken. 
bamfs, Umarmung. 

em hev u din Aamfs kin, wir 
umarmen uns; min utehev 
u din haiin's kin, ich und • 
du, wir umarmen uns. 
hamile (arah. äJLU), schwanger. ^ 

be fiämfle, ist schwanger, I.«. 
H'ämzebeg, ein Knrdenstamm. 
ha?, Sehlaf, 28.3; s. xaun. 
liebik, Körnchen, ein Korn, I9.S; u 
ein wenig, 22.i. 
i mera ez bebki dim, ich gebe 
Etwas von mir, ich strenge 
mich etwas an, s. bab. 
liefidi, sogleich, 4S.9. 
lleisteran, Dorf des Stammes Ba- 
Idn. 

heini = Mni, 

heir = npers. ^ ; s. jfcir. ^ 
G: keir, keira a bene. 
ie heiii min, meiner Treu, 
17.10-11, am meinetwillen, 
26.8; heir u selam^t, Be- 
grSssangsformel, vgl. oben 
S. 9 nod 10. 
heir bikin, thuet Becht, 31.4. 
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m. beilebiiz (opers. jLdJL»), Schelm, 
14.4; s. hile. 

« lieif» (arab. «J«^)« Uogerecbligkeit, 
Gewaltsamkeit • Rache , 
Schmerz. 

hei'fa to big^ri, wird |{;iche 
nehmen, 23.il ; tjz iiciti \'oe 
dgsti bigerim tera, ich 
werde mit eigener Hand an 
dir Bache nehmen, 43.11-is. 

helfe, Schade! 

hek, Ei, i.36. 

(«: ek em; Vc: rcK»., Glu: hek: 
KF: haek; R.k:heleka, lor: 
khaia, kha, fl: khaia, Sab: 
h^g* Vgl. oas: ajk, ajke. 

H'ekkäri , eiu Kurdenstamm; s. 
Uacjka. ku. 1« i)3,64. 

fied, Schenkel, s. hid. 
Berambaz, Verbrecher, Spilabobe, 

U.14. 

fi^r^I, Sianb, Sand, 30.12. 
fieim^, Birne. 

G: anink /w /i; s. I'Z. Vil, 107. 
Vgl. iipers: :>jj^' 
&el4s (arab. ^j»^) bebiu, werden 

frei fein, 22.9. a. yel^. 
»rt, Bar. 

G: eiforfo; KF'.hartscb; R.k: 
woortcb, lor: khers; a. PZ. 
IV, 23. 

Vgl. npers: ^^_/», lal: | 



hirs (R.); oss: apc; s. Zeil- 

schr. f. d. VViss. d. Spr. v. 

lloeier, S. 155-161. 
hirs, Zorn; (v. arab. ,^^^7), 15.9. 
bjrB hat, be hirs hat, gerieth 

in Zorn. 7.4-5. 
hirsbu» ward loroig, ärgerlich, 

12.9. 

be hirs hatin, wurden unge- 
duldig. 22.2. 
hiare küiikau, N^mu einer PÜauze 

(Uuudekraul?). 
liid = bed. 
Hlne = H^f ni. 
liist, achlug, klopfb», apielte. 
Ca: Chi» kbysl, 3. pers. nttg, 
du pret. du verbe trannlif 

correspotukint au persan \^ 
ijJ^^ r^)l ibid. 354: ^JLm»^ 
dabkyalene, gut s^iuyVe dä^ 
plofftTf ärndnetournfernur» 

ledfrilUst, klopfte an der ThQre, 
26.9-10. 

süeike lyeRlat AvdÄVa bc gra, 
schlug den A vvdullah - Baeg 
iuü Gesiebt, 43.4; sileike le 
me bist) schlug mich ins Ge- 
sicht, 45.12; min desti voe 
le Uki n§bi8t, ich leglemeine 
Hand ao keine Arbeit, 17.«; 
le h§v u diu ttistin, acUu- 
geo sieb, 15.S; dili ^öe ra 
bist, warf seine Kleider .ib, 
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enlklddete sieh, 36. i; ek 
hev u diu dehtnin . <l,iiiiii 
sie einander tretTeo, 15.6. 

Vgl. npers: ^jJÖüA. 
fifle (arab. dJU.). List. 

be Me, lisUg, 21.3. 
Aoir oder ftoar^, herab. 

G: kokt penthnu; ez ^hn Ao- 
ar6, ich brachte hemntor, 
13.1 (wo fälschlich: nAiiss 
ich herunlet kam» übersi-lzl 
ist); vui. G: t6m a kuär <iM- 

H'oarik, Dorf dea Staiumea D^l* 
mamikSQ. 

H 

faüMde, iDierjeclioD, a. Aä'idi. 
hat, kam. 

be, komme. 

6b. tSm» ich komme. 

6zi bem, ich werde kommen. 

G: bem, teiu' at venire; Hb: 
C»^% 4i\jß (a. obeo S. 19); 
DiiT.k.(209): kommen, 
^ j) ich komme, ich 
kam,luki(21 2): ^ leb kam. 
SB. 1: ^Ubäiu, da« Kom- 
meii« kommen (a. obeo S. 
54): Ca. 329 aq: ha- 
tvne, venir. 



hoali, Asche. 

hoeiig, Srhwt'sler, 3.19, 17.3. 
G: kuak; Gld: cbor; Sa« II: 
XVhji^X^hsk; Vgl.allb: 
•Mt;«9uu(sf, eec« gp*MV^^; 

pärs: (^?; (Sp. Pärsigr. 
S. 158 Z. 11); npers: 

höve; osa: xo, xope: a. 
Kuhn in Weher*a Ind. Sind. 

1, 327 — 320. 

hdriy ülattero. 

H'yf ni, Stadl daa Stammea Dimi ; 
s. Ablh. I, S. Uli. 



hst Aoftr, hat Aoar6, kam her- 
ab, 12.8,9. 

iiäUn, sie kamen. 

hat 8§r . . . , kam la, 29.4. 

rast (raste) hat, kam entgegen, 
kam dazu, 29.6. 

rästi du scvffnan hnt, begegnete 
zweien Hiiieii, 36.10. 

hat berin (detigi wihatbedn), 
verstummte, 31.a. 

a. G: neaif be^, tem, atnni 
<lMcand«rv;R.k: bekheiHiateb 
wehom, Wt khoahhalefaiM^ 

4S0flf9. 

a. hei e, wer e. 
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\y ^-»J hasin, Hiscn. 

G: äsen ferro; Gld: hessio; R. 

blb: asiD. 
Vgl. altb: W (Veod. XIV. 9. 

Walg. ) iiD Gompositaro , 

W9«)>^ Bnif. J. k$. IV-e s. 

t. V, 273 (£t. 105): opurs: 

^1; lAl: ösin; beU 

äisin: s. PZ. IV. 261—62. 

h48ti, Koochea. 

G: astü om: Vc. JlT 137: 
rem; Gld: besli; KF; hasli; 
f. PZ. III, 39. 

Vgl. ailb: Vo^iM^ (Brnf. Com. 
464 sq.) iD Composiüs; op: 

hastf?, Schau&l. 

G: astif pcUeUa da fitoco. 
liasp, Pferd. 

G: asp camUo: Vc. ^152: 
acob; Glo: aap; KF: basp, 
Aap; Sdr: baap: Sa. II: l 

hesp; Ch: «^I. 

Vgl. aitlj: («i. Brkh. Gl. 

s.v. acpa); hzv: aspr<lh Pfer- 
debabD (äp. Hzv. Gr. 89): 
npers: , v*»!; a%li: 
^;.t&l: 4^ asp; oaa: 
a«ce; PZ.Iv'9aq: 8.KohD 
ia Webers lad. Sl. I, 341. 

haz^r. lausend, hezäur, x^^i*« 
haft, ai«b«n. 



Haft berä, die sieb^'o Hnider, ein 
Stcrnoanie« s. Abtb. I, S.xvi. 
hafte, Woche. 
Cid: haftadir (?). 
Vgl. npera: d^. 
haftf f siebdg. 
hava, Luft, Welter. 

G: ahiiva (I. haiiva) aria, gozzn: 
Vc. .1" 1 10: xauua; KF: 
bawo: Vgl. npers: 
havennfS, Seide. 

Vgl. opers: f^ji^ 



havin, Sommer. 

G: avini, avin estaie; KF: ha- 

fio; Sh. !: havin U4. 

Sprw 13. 
Vgl. altb: ojj^flgj^jev (Sp. Av. 

I. S. Z. 4); hl?: amlna (Sp. 

Hav. Gr. 85); plrs: jdQiwe^'; 

a. PZ. III, 29. 
havlne und havfni, im Sommer, 

16.10, li.l. 
heuin, sind. 

hosin, grun, 4.34: heisin. 
Gld: heachia; KF: heacfaim; 
Sh. I: hiftfn« 94. Spr. 
13. 

hesk, trocken, hart, 3.39. 

G: csk duro; Uawlinson, 

Jonrn. of ihe R. As. S. XI, 

93: hashk. 
Vgl. JC: u<(hit« Bill'. Gl. «. v,; 
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Bawl. Gl. s. 'utbka-hyä); 

altb: ^j*iyiQMl s. PZ. HI, 
28; Bop|) Gramm. 2te 
Aufl. S. 40, Schleicher u. 
Kuhn Beilrage, 1. S. 17. 

hesjn = hasin. 

liegp =s ]iaap. 

hsbü 8. bu. 

hebün s. bün. 

hem, Alle, Alles, jeder, e, es. 
Vgl. JC: hama (ßof. Gl. s. v.); 
pArs: ^jtif^M^y, 
hem'a, aber. 

hem^r» Freaod, GeoosM. 

Vgl. pftrs: jL[/M*«^ (Sp. P. Gr. 
S. 158, Z. 12); npers: ^^m*«». 
heftdeh, siebzehn, 
hev, zuiaHimcn (?). 

hev u dm, einer deu audero, 
15.7,9. 

le her u diu, einer «uf den an- 

dero, 15.«. 
hev u de bike , Dlmm sie aus* 

einander, 15.9. 

bau ben'i'i liev, warei» eiuau- 
der Brüder, 46.V. 
heväl, Gefall rte, 22.5. 

G: aväl co^yolo, oifociam, aväl 
debüm aeeompagnarti; s. PZ. 
III, 2«. 

Vgl, opers: jL». jLU. 
Heväla hivi. Gefährte des Mon- 
des. Naiin' eines Meriis (der 
Veuu»?), s. Abth. 1, S. XVI. 



hev II diu, hev. 
hei, liiterjei lidii. 
hefya ist, s. hoiyo. 
heiye, ist, s. heiya, henin. 
hei§iii) 8. heSin. 

h6ülfiideb6,wachsl,graiil, 3.i4. 
heifit, acht. 
heiSt^, achtzig. 
Iieiv, i^lond, s. luv. 

G: ait"/M/<fl,' Vc. .yK7Ü: ()ay«t>b; 
Glü: baif; KF: hiw, B. III, 
87: ^guiv; s.PZ.lll, 36. 
hek, s. MliL, 
henar, Graoate, 35.«,8. 

G: enÄr m«/ granato. 

Vgl. npers: jLl,jL; afgU: ^L); 
s. PZ. VII, 106 
hr]i;ink. ciiic Gtauale, 35.0. 
licstdcli, achUebn. 
hezir, s. cüir. 

Ewlia bei UF: 
hezär = hazär. 
hezjng, Holl, 
hczi, Volksl: Nasenring. 

KW. II, 424: kisüim. 
her, jeder, e, es. 

her kes, ein Jeder. 

her dar, jedes Mal. 

G: ehr (I. her) giar eyni eoAo. 

her du 2i, alle Beide, 12.«. 

her duin, alle Beide. 

her rO her rö, alltäglich. 

G: elirof'hro s^l. hero hero) ehr 
ruz (1. her ruz) ogni giorno. 
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her sa'ät, jede Stande. 

Ü: ohr saat (K her saat) «</«» 
or«. 

her ti, Alles was. 
her merü ki, eio Jeder, welcher, 
21.8-9. 
h^r'e, geh, 6.8; 48 .t. 
hir^i 1= h6r'e. 

her'in, gebt; h4r*in hon, geht 

ihr, 3 I i. 

J ß ,'h^rek, hereki, ein Jeder, 39.9. 

.1 . üerduäQ, ein Kurdeudorf, drei 
Sluodeo Weges von Semsat 
(bei Kiepert: Uerdiw). 
hertinim, ich seufite. 

mez^ kin helä debln te, mer- 

ket auf, was sie sagen, 24. io; 
25.2-3. 

heländ, hob auf, bewahrte, s.he- 

üt, heliä, hi§t. 
em hilinin, wir beben ^uf. be- 

wftbreo, begraben, 13.«. 
G: idinum, aland o/sortf, wio^ 

sore. 

hcläui = heliini. 29.3, s. helänin. 
helänin, aufheben, entwenden. 
helSt, ging auf. stand auf, 6. he- 
liä, helähd, hi§t. 
rO helät, die Sonne ging aaf. 
riS dehele, rQ beh|le, die Son* 
ne gehl anf, die Sonne wird 
aufgehen. 
G: i'uzälit, cllat«/7wn(ar«r^«/ito/e. 



heli&» lasse, s. helat, helift, hiüt, 

dehelim , behelim , lasse 
werde lassen. 

G: eium, el& akbaindfinain. 
na elam, na elik onKtwm^ 
non peniMtfsrv, etrisre, latti- 
orv, ensfodtrs, tmpMfNV. 

helin, Nesi, 4.36; 24.7. 

G: elin niäo. 

Vgl. gil: 4i 'i laune (Ch. 534-5). 
hPlin tckir, machte, baute ein Nest, 

^4.7. 

G: elin cekem nidi/icare. 
helinini, s. hehuid. 
helg^rim, s. helgirt. 
belgirt, entwenden, nehmen, auf- 
heben. 

G: elgheram, el^hert lmar$f 

Cu. 346: JIj» baldegra, 

i7 prit du verbe compase hal 

guyrtyne . eniever , preudre, 

empörter, (juefque chose; 348: 
deguirÄ üpnnd, 
bo jfo helg^rim, eigene mir an. . 
G: bu qo elghernm umrpan. 
Vgl. 6: ser yo elgheram od- 

dosmrsi. 
helba, vielleichi (?), 48.1. 
hing, ein wenig, 17,a; 21.1. '^'^[^'xk 
hiagiT, Honig. 

G: enYivin mükf Gld: bingif; 

HF: KF: hinj^if; Su. 

I: hiiigiv, 92. Sprw. 4. 
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Vgl. npm: ^jrß^';jS^. 

afgb: 8. PZ. 

m, 39. 

^ 1 hfnda^ zu, 34.7; ,47 .i»; ». lehinda. 
hiDdlki wenig« 3.3i. 

Sh. I: «O^ bindike, bt we* 
nig, 92. Sprw. 1. 
bindere Rani, Diele, Fnssbodeo 

des Hauses, s. liundür. 
hise, wiehert, s. dehis^. 

G : scihit grtäare , nürire de 
camlli, 

hiät, erlaubte, liest: s. beUläd, be- 
ute, beM. 
Ch: ^ ;e /(dcAatf. 
dehflim, ich lasse; n&elim, 

ich lasse oicbt. 
hiSiVi kirin, Sh. I: \S^^**^ 

Ruhe hatten. 90.«. 
hist4r, 8. isterik. 
birfi, altea berba. 

G: ebrn (l. beru) oHm; s. PZ. 
Vit, 132. 



biUhiin, uebmeo. 

Sh. 1: ^'ip KesDloiss 
nehmen, 90.7. 

hilavisti de ;lvida. Sh. I: ^J^^^ 
I ;>erti lokt, 94.äprw. 17. 

him, gleichfalls. 
Vgl. open: ^. 

bim — bim, baM-^bald, 7.7-8: 
oacfa einer Negation: weder 
— noch, 6.7. 

hiv — heiv. 
hivi = Tvi. 

Sh. I: 4j ,^yu* Mvi n^kiri, 
du hoffest nicht. 94, Sprw. 
14: izi be bivia x/^ ^zi 
maBrSm bebfm, ich werde 
in meinerHolliiuDg getinscbt 
sein, 18.7. 
hl via vo dekiru, ich hoffe. 



hodfmi kir, scboss herab. 28.8. jj 
huD, ihr. ' 
hürik hOrik, bei Wenigem. 
bt)nd6r, herab, nach onlen. ^^'^ f^^*- ' 
bur da =s ber du. 



Q 

qn, Slroh. 

qaiiaaqÄm (arab. ^»U« ^U), 46.ftMi. 

qany (lfirk. '3jU), Hftlie, d.iosq. 

qau'^& Ä kauYä, 33*4. 

qaum (arab. ^yt), Volk, 44.10 sq. 

q&hwe (arab. 6^). KaÜe, 7.8. 1 



G: kabbve eafß; a. PZ. VII, 1 66. 

qäni, Quelle, 37 lo sq. 

G: kaui fonte^ ruscello; Gld: kc- 
heni; KF: kanni J^ocA, kani 
Qmilei R. k: kani; lor: keb- ^ ,lr 
ni; Ber. Iii, U7:kani. 
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V^LJC: kan (Opp.XVlI. 396, 

406): altb: kan iriusci, kim 
Quelle lin Uh. Gl. 8. vv.). 
ava qänya^ Volksl: Quell wa&«ei-. 
qat. Sh. I: Li 92. Sprw. 5. 
qatjk (arab. Iii?), Wachtd. 
G: kahhta eottumtee; i. PZ. IV, 
30. 

qati , B«DeiinoD|[ einer langen 

Fiurht. 
qadjr, ^arab.^ j^i', Macht. 

qadjr kir, vermochli', lO.ii. ^ 

m^ra qadjr dcb^ , le min 

qadjr debi, ich habe die 

Macbt, tcb ▼ermag. 
^adifg, (arab« Saniinel. 
Qadilt, ein Kardendorf, nabe bei 

qasav6t ( ;irah. C^ . Ljt ragke, 
schweigt; still! 22.5. 

q&z, Gana. 

€: kftS öeo; Vt. Jif 1 62: RBCfc; 
6t»:kas; KFtrhasa; PZ.IV, 

30; vgl. npers: jU: os»: 
Cja3, 911.1; s. Kuhn in W i-Imts 
l»d. Stull, i, ÜoppVgl. 
Gr. 2t« Aufl. 8. 43. 
qazatiiii|i (iCirk« kir, nabm 

ein. 

gamirnjldeirf, dn nimmst ein, 
27.fl. 

me — kirle, ich nehme ein, 
27.it. 

l'Oi»vti. Uli. <i. Kuideu. Ablb. Ii. 



qaraq, (lurk. Jt], Rabe, s. PZ. 
IV, 33. 

qari§mj§ (lürk. ji^jii) deb6, 

misch« Aich ein, 8.4. 
— näbim, werde mich nicht 

einmischen, 8.4. 
qaTtal,(lurk. jU», Adler, 46.8sq. 
qalend^r, Sh. I: jjxiä Mönch, 92, 

, Sprw. 2. 
qapaiiit', Hciniiin il)! al» n, mit sau- 

rvi Sahne gebraten, Ö.a, 
qab, Würfel. 
qamsi, Verräther, 40.7. 
qafeliDd, schlosa 10, 17.7. 

deqafiUnim, •cbllease in. 
qawi, Sit. I: sUrk, 04. Spr. 7. 
qedfa, ging aus, 1 7.4. 
q6ndi, Sn. I: ^_^«», schon, gut, 

91,2; 8. kan^. 

qeU§, (arab. öd^)f Ko|ipel. 
dnänzdeqelüiitfei, iwAlfKop- 
p«1 Hunde; s. Chodzko, 
Gr.iMiiiiaire persane, S. 101. 

qi^lo, tiirk. jUi)» Winterplalz. 

q^lfik, Kliter, bei den Kurden swi- 
«eben Mardin undNisibio ond 
beiPalu; s. PZ.IV, 33, 34. 

qisä, (arab. Ä^j, Hede. 

qise dik^rin, unterbielten sieh, 

föhrteaeioGeiprjkh, 10.6-v. 
qjz, (lfirk.jä), Mftdebefl, Tochter, 4 

2.9; 40a 
qir, mäoolicbc« GMed. 



/ 
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G: kiri membro «tri?«. | qun, Uintern. 

Vgl. npers: jS. \ ^'"'"P' ^^''S' 

G: kuii tVil rocardo, iimtiio. 



7* qoti, (lürk. ^y, ^y), Schachtel, 
Kästchep. 



Sb. h ^Jiyi. 

qonäy, (türk. ^Ly), Uerberge. 

Sh. 1: ^iif, 90.«. 
qoU, (tfirk. ^Ji^ f GewiiiDsl, 
Nntieo. 



Vgl. opers: ^. 
qundür = kuudir, 4H.tt sq. 
qoz, weibliche Scham. 

G: kuz natura di fmma* 
qnrbellfk, Luchs, 
qärme däri, ßaumwonel. 



qnnd, eioe Eule, die quk schreit. ■ qum, (lürk. ^y»), Sand. 



K. 



kaitan, Band« Seideoband. 

G: kcitan festuccia. 

seniil kaitänu, Schnurrbart wie 

Seide, Volksl. 
ka'to, (arab. ^U), Verrither, b. 

)fa*fii. 

Kairgan, Dorf des Kardeo^tani- 

nies BaUii. 
k4'il (aiah. Jjli?^ Ini, war lufrie- 
den, zugelhao. 

tu deng me la6kank&^il nibe, 
da wirst aoaser mir andern 
. JongliogeD nicht augetban 

sein, Volksl. 
ka'otand, i) sammelte, 17.6; 2) 
jagte weg, 13.ä. 

deka'utüiim, ich sammele, jage 
weg. s. Grammatik, Capital 
fiber das Verkam. 



kaoY&, Kampf, Streit, s. qau^Ä. 
^zi kauye bekfm, ich werde 

kämpfen, 41 .4. 
kaliün, alt. 

G: kaüna anltico« kahuna oeftisfa. 

Vgl. npers: a^T; s.PZ.1U,42. 

ka^id. ^w^l^ u Brief, 
kand, gut, sciiuu, s. qcnd. 

G: kaugia bem, öeiufieio; Vc. 
«4f 2 i d: saasKa do^: Glo: 
kansha; Sh. I: s« ^enfi. 

ka^^rki jedes Hai, s. ^ar. 

kay^s, Scbl iiikopf, 46. i. s.keiy<4s. 

Katilbil, ein Kurdeudorf nahe bei 
Diarbekir, (bei Kiepert: Chy* 
tyrbyl), Gehiirtsorl des Kur- 
deo Hasseio, a. Abtb. I, 5. 
«II. 

katiSt, was, welches Ding, s. tlft. 
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tu kat]'§t nezäui, was weisst du 
nicht! 

kadimm^ befriedige, s. <lik adiaim. 
kdne, ist fertig (?), 48.13. 
kani^» konnte. 

ez kiiiim, ich kann, 42.12; ez 

ngkanim, ich kann aichl, 

42.10; 45.13. 
Känun, iVl(»iiabnaiiie« s. Ablh. 1, 

S. XV. 

Kanäni pa^iu, dasselbe, ibid. 
KaiiHui pe§in, daMeib«, ibid. 
Kanun ^ Kännn. 
K^tekanli, eiD KurdensUmun (s. 

Iiacji4. RH. 1« 87). 
Kazik^u, Dorf des Slaninies£al4n. 
kar, Zickl. in. 

kar, Arbeit, Müite, Augelegeabeit, 
Thal; s. kir. 
G: kar officio; Vc.lf 63: Kiapb. 
Vgl JC: k^ra(Opp.XVll, 296; 
a. Bnf. und Kawl. s. v. kära); 
pdrs: opers. uoda^h: 
J^; lAlr^l^kar ^H., Cb.J. 
kar te, 17.12. 
Karatyür, eiu Rurdeuslaiwui, iuif 
dem rechlcn Ufer des Alm ad. 
Kara4Ür,eiD Kurdeodorf. nördlich 
von SemsAl» (bei Kiepert: 
Raradjör). 
karafil, Nelke. 

G: karbnfol garafani; 8. PZ. 
VII, 92. 
karik, Zicklein, — kar, iö.ü mj. 



G: karek eaprelto; Gin? karik 
Lamm; s. PZ. lU, .'^IS; 1\ . 8. 
Kartnsi baSi, ein Kurdenatamiii, 
s. Hartusi, H3Cwi'fe4.Kn.i,06. 
k;ii \an, Sil. I: fta.Sp. 3. 

kill, all, 23.4 iq. 

kälim^ick bin alt, 15.is. 
lÜUe be seri, der Alte ohne 
Kopf (der gro^eBär, 8. Abth. 

1, S. 3LVI.J 

kalä i, Zinn. 

G: kalai itayno; ÜF: kal^y; 
8. PZ. IV, 260. 
kalääty zerschnitt, theilte. 

ez deladiiSim, ich zerschneide, 
(heile. 

G: kalescium, kaliisct .spuccarf: 
üitt: kurdi (239): j^i^f 
öffnen, praes: |,i^j),impe- 
rat: ^jJS^. 
Kaie be seri, s. kal. 

kilid, blökle. 

inT dekäle, das Schaf bltikl. 
kälbuna, das Alter, (23.5 ist falsch 
«Höhle» öberselzt). 

kabjrstan, Kirchhof. 

V gl. upers: ^ 
kabül (arab. J yJ>) kir, willigte eiu, 
nahm an, 24.5. 
G: kabül kern occonMnlre, ay- 
gradire^ apprwart* 
kämaiita, Violine. 

G; kamamcia i>/o/i/io; s. PZ.III, 
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S9 und io H«f«r'iZiiCaidirift 
II, »53. 

kafeli. ci miulet, müde. 

ez kiileliiii. irli bin inride. 
kUfelciiid, sciiloss; s. qafeiand. 

dri'i kafeläiid, »cJilotHidielbär, 
17.7. 

KftTr&Dkeran, An SternbiM, s. 

Abth. Ifü, XVI. 
k@k(l, Broder; s. Abth. 1, S. wi. 
R. I, f 5<: KakoUassau ^ro- 
//itT Hassan, 
ket, Tuchier, Mädchen, Juu^frau. 
G: kec, keccia /fj^Aa« 6ai»6tfi<i; 
Vc. Jif <> I : KeHaHem»: Gli»: 
belchaoieo (d. i. me«qc TbcA^ 

Vgl. iipors: wIj»^: gil: ki- 
ji«. f/fV/ (Ch. 456); ruaz: 
kija i^Cii. 57 1-2). 
ketik = kft, 2.«u34.8sq.40.lS4|. 
ker, taub, 2.16. 
kfr, Esel, s« ker, ker. 
0: kerro, kerraniio, mahker- 
racwina; Gtotket; KF: ktrr; 
Sh.I: ^ker, Di.Sprw. \ \\. 
Vgl. allb: ^M^^i-Cü^; pÄrs; ^vv-gCT; 
npers. u. afigb: tAi: U 
(K.); 058: xapsr, xapar. 
kerj^ik, Hase, s. kergft. 

G: ke^vii^k hpn; Ou»: ki- 
wriufchlc iHnt^f R. k: kir- 
vesh. blb: kerishk, Ir: ker- 
gheh: s. PZ. IV. 8, 9. 



Vgl. npers: . ^C*' Jd^f/i; 

töl: (j^^^ havö$ (B.); oss: 

TapqyCj Tap|OC. 
keve, a. ket 
kevin, a. ket. 

kevin,alt, ^i5^ Sh.I; 96.Sprw.25. 

kevir, Siein, 3.2», 29.9. 94. Sprw. 
1-2; s, kevir, k('vir. 

kevlr, ein Län^^nrnsass. ilie Ent- 
fernung vuu 6leiu zu Sleiu, 
s. kovir. 

kevAk, Taube. 

G: koterco/(iMn6o;9.PZ.IV,28. 
Vgl. npers: ^yS; Ul: kefle (Gh. 
558-9); s. Kuhn in Webers 
lud. Studien 1, 340 sq. 

kev^.nik, Krebs. 

ke, daas. 

Vgl. pftra: opers: af, 

keiyäs, (arab. ^J^'^) = ka^äs, 
44.7 sq. 

keif, (arab. v>J^)« Gesuodbeil, 

WohUeio, Hube; s. Keif. 

keif iuim, keif tna, geuie^ise» 
geuoss Rube, 

G: k^if inum yibtW. 

kek, welcher auch. 

ket, liel« legte sich. 

Praes. keTim, dek§Tim, 

beder ket, der ket, kam li«r« 
aus, spraog hiDaus, 22.12; 
zog auü, enlferute SK'b, 32.i. 
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ra ket, legte sirh hin. U6.i-2. 

vakeük&ket ^anii/u legte sieb, 
um diesM Mftdcheii lo um- 
anne». 36 .fl, s. Aamis. 

dfli K^e ket ketik, sein Ben 
fiel euf dae NSdc heD, er ver- 
liebte sifb in d»s Märlrhen, 
40.2; dlli te ki'te, tiu Inst ver- 
liebt» 40.9; dili me iiekete, 
ich biD nicht verliebt, 40 lo. 

giitkh^r'e nSTdüfimensn k^ve, 
Alles gehl mitten unter die 
Feinde, Alle stOnen anler 
die Feinde, 33.8, s. K^vin. 

G: kavu III. kctt eadere,' Drr r. 
209, kurdi: praes.^^k'^ j), 

praet. ^^jj, im|K^Uü; 212, 
leki: praet. imp. 

k^nia, keuiä, lachte, 7.io, 9M. 

ez dek^iriin , ich lache; de- 
k6n'e, larhl, 2.ii, 7.7. 

§z be via kenium , darüber 
mochte ich btchvp, IT.». 

G: kenum, keni rpiirt: KF: 
kenni tcA laeh. 

Vgl. u|iei'5; jJ^, afgu: 

J j^; 8. PZ. III, 60. 

kßngi, bei U ardin » kfn^. 

Keudali, *iin im Bohtang^hirge 

nomadisirooder Staqim. 
ke^, Jemand. 

G: kes n/etnto, qmfeuHO, 



kesi. Volk^h lieblich, «n genehm 
Vgl. p^r«: dan Anymeh^ 

me (8p?. Pärsigr, Ud.8i). 

kesk, irgend Jemand. 

kesk D&M, Niemand istgekomr 



kesk, grüü. 

G: kosck verde; Vc. ^4;" 211: 
K.icKi^; Glik kesk; kF:k9sk; 
s. P/. III, 44. . hx^h^i O 

ker, s. ker, taub md Esel. /V « 
ker^z, Kirsche. 

G: keras cstom ; s. PZ. VII, 1 08. 
Vgl. npers: ^^J- 
keri, keria, kaufte, 39.5. 

ez dik^riui, ich kaufe; s.kin'a. 
Kerkiii, Dorf des Staiiiuitis Dei- 

mamikän. 
kerpit, vermittelst des Türkischen 
aus dem Persischen entlehnt, 
p. ^^). Ziegel, 30.8. 
kcläiul, korlile (acl.). 

G: kalinuni, kalaiid boll^e» 

ez dikeliuim, ich koche, 
kelgk Floss aus Schläuchen. 
keleS, Rauber, 36.3 sq. 
kelia, kochte, siedete (neutr.). 

dik^Pe, es kocht, siedet. 

G: kali4 bollüo, 
kebir, (aral».^,^), I) ^lols, 

2) stolz; 8. kibir. 

kcbir kir, war stols, hochtiiä- 
thig. 
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kem^r, üüriel. 

KeuepK s. PZ. 111, 59. 
Vgl. npers: jS* 
kemb^ = kem^r. 
Kefirb, Dorf des Stamoies 

mamikan. 

kefir, (arab.^^), Süude. 

kefir kir, sündigte, 31.9. 
kj^fk, Rabe, 2t.t sq. 

G: kasksk eoroo; s. PZ. IV, 33 



kl, wer, welcher, e, es. 

kie, wer isl? 
kik, wer es aucb sei, s. kek. 

klk hat, wer auch kommeo 
möge, 28.8; 37.11. 
Klkan, ein KordeosUifnro, s. Ha- 

C.lt4. KU. I, 70. 

kinga, waoD. 

G: kanglii quando: B. k: keu- 
gbi kei loftsti; s. k^ngi. 
kingäk, sobald als. 
kind, Kleider, 1 3.4 sq; 1 8.4, 8. 

kitäb, (arab. ^bf). Buch. 

DiTT. Uf baclH:^Ur. 
kinik, (bei Palu\ ^'niss. s. (liii. 
kiSänd, 20g, zog heraus, ualim her- 
aas, öffoete, 1 4.7, 12. 
§z djklifium, ich liehe, liehe 
heraus 

G: kesciüm, kescia iiritn. 
Vgl. upers: (jjJiS, 



piirta wi dikslnin, ziehen ihm 
daä Fell ab, 1 8.9. 

berä kisänd azmänan , warf 
(warfen ihn) aus deoi Him- 
mel, 14.18-14. 

ez fyfire xo b|kitium, ich werde 
mein Schwert itebeii. 

eh ded^ni xo biksinim , ich 

wtM tle einen Zaliii au>reissen. 
ez tntfme biksiiiim, icli wj-rde 
Rauch ausziehen, d. i. ich 
werde raachen; s. G: kaliüu 
kesciam /umare la piftpa. 

kiSniS, Koriander. 

G: ksnis eomiMio; s. PZ. VII, 
14t. 

ki§ld = (lisle. 

kizjin, welcher, e, es. 

kiäau'et^ar<tb. ö^Lj) kir, warhe- 
tröhi, schäuite sich, 9.4. 

kir, machte, s. kar, tekfr. 
ez dekim, kirn, mache; kiria 

hat gemacht. 

G: kern, ker fare; Ditt. 209, 
kurdi: praeL j\* Ji 
imp. 212, leki: 

praes. ^Lu., j)rael. ^^^j 

iaip. \xgi 214, baclil: praeä. 
^yCl , praet. ^^yf, imp. 
^jjC, imp.probib. jC»; Sn.l, 
^ Wrin; Cb. 332 sq.: 
^ :>_^ k\i d>ne, 0:»^^ (üü 
dekuoi je [ais. 
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Vgl. JG: karta (s Bnf. Gl s. 

kar; Opperl, Lauts»ystein, 34 
sq. Rawl.Gl. s. v. karla, eCc), 
akuoavam (s. Opp. J. as. 
XVil, 405 sq.); altb: kere 
(Brckh.G1.8.v.); {(laMf 
(Spg. Pirsgr. 1 29.aa); opert. 

J^^; afgh: J/; iäU Jijl? 

kardei (B. 3ä sq.): oss: 
S»HVH, §aHjH, lUinin (Ros. 
17). 

kirds, l]«Mnd. 

Gld: kiras; KW. 11: kiras. 
kiiia, kaufte, s. kerf kerfa. 
ez dekirim, kfrim. ich kaufe. 

G: kenim, kevid coinprare, Ke- 
riaicompralore, keriära com- 
pra; Ditt. 181, k: ^ 
ich kaufte. 

Vgl. npers: U'^.^' 
kirbit, (liirk. C^^)^ Schwefel, 
ZüodhoU. 

kinn|z, rolh, carmosiorolh. 

G: krmes coUnrt 
kil^r, (lörk. ), Eideehs« 

kilid, Schlüssel; vgl. npers: jJlf. 
kiUd, Schloss; vgl. opers: jiT. 
kibfr = kebir. 
kirn, gering, klein. 

Vgl. npers: 141: k^m. 

Kivax, ein Veziden-Dorf, in Fel- 
den des Bobiaogebirges ge- | 



haaen, I Stunde Weges tou 

Midiid. 
k^, lo koe. wo? s. ku. W 
Kokän, Dorf des KurdenstaoiiQes 

BuUuiüh. 
köty Horn; s. kolot. 
Kötali&n, Dorf des Kurdenatam» 

mes BalAn. 
kot^r. bcsläiidiuer Nomade. 
G: kucer vagabondo, per qttei 

tavoratört dimuraglie^ che nei 

temptdfiicrmituüiyiraw in di- 

irrni paexi. • 
Kötir6, Dorf des Stammes Balto. 
köti, schlecht. 

Ber. III, 53: Jly kouli. 
koQ, VIksl: Zelt. 

KW. II, 425: kobo. 
könir, Geschwür. 

köiiir be der bu, das Geschwör 

ging auf. 
kösk = J»ÄUS. 

Vgl. npers: Sjl^, 
kSst = kuSt. 

Köseliän, DorfdesStHmmesBaUn. 
kör, bliod, s. kOri, ku ii , kur. 

G: kor cieco, ceco. 

Vgl. pArs: 7^^ (Spg. P. Gr. 

106): nperas jj[ 
koUng, Kranich. 

G: kol^ngh grue, s. PZ. IV, 3 1 . 
Vgl. npers: J^l^f, jC/; lal: 
konng. (Ui. 558 — 559.) 
kolot, Horn, 22.7-8. 
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koM« Knopf* 

Köiiiir, Dorf d(>s Stamme« Balän. 
kömi's. Büffel. 

G: ghamesc bvfaXa^ I. PZ. III, 
42; IV, 5. 

Vgl. npers: ^mmmj^^ u*/*'^* 

kn, Su. 1 ond II: Wer, Welcher, 
e, es. 

ktt, wo? 8. ktt. 
t ku, von wot 

Vgl. aUb: ^-»^ (Veod. III). ' 
kü'i, wohin? s. ku. 

Chi 343 : «^^T koi« oa fekoi« = 

kü'isi, Sehildkröt«. 

G: kuselä testurh'ne; ^. I, 143: 
kessal a tortoint; s. PZ. IV, 
35. 

kü*ir =r kflr. 
kut<i, wo. 

Vc. 260: Kynä. 

Vgl. np«rs: 

kntik, iiuiid, 18 4 sq., s. kut4. 
Vgl. 088t 5y4>' P^- mV^' Sjj 

(«y w wi^y» b«iMiM^>' 

knt, 8, koti. 

kwtä, schlag, klopft«. 

(lukiiTiiii. Ith schlflfr«, klopfe, 
liiif^c te (Ihi" kuta, gab dir 
die BasUinade. 



6: kötUm, ftottt bäum, hw- 

di'li te kutkut, (Kin Horz klopft. 
G: (lel kottä 6a<(4cuar«. 

I 

kiiti — kütik. 
kud&, wofaio? 
koiidjr tss koftdür. 
kondfir, MdoDo, Kürbis, 48.tt8q. 
G: ghundor mc/one, knndek 8««^ 
ca di specie piccola; 8. P2. 
VII, 1 52 sq. 
kust, ersihlug, lotlUHe. 
dekuiim, ich tödte. 
bikuiSÜn, ich werde Iddt^u« 

7.S, 11. 
b kaile, tddl«, 7.6. 
ezküjNamv ich bin getödtel, 41.4. 
Vgl. allh: ^\»swi*tfi^(\ cuil. ausg. 
V. Spiegel, S. 45. Z. 6.}; 
opers: ^J^^» > 
kur, kurz, y yC 
ez kur dekim, ich rasire. 
seri x^e kur kir, raairte aeinen 
Ko]pf, 8.10. . 
kür = kör. 

kiirf, ^JJ^SuA; dt«r Blinde. 94. 
Sprw. 15; 8. kör, ku'ir, kür 
kur, 

kür'o, Soho Eoabe, Juogling, 
G: kum fgUot adokiemt», ro> 
^ouo; Vc. ^ 5: kypayeirb 
(d. t. iimn Softn), ^ 13: 

Kvppy (AiViff)« Gld: kuramea 
^d. i. tmin Sohni; K. k: kur. 
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blb: kur; Ber. III, 65: 
quour, ^^^quourou; Ditt. 
179, luri: s. Polt, in 
ZeiUchr. £. d. vergl. Sprach- 
forschang too A.&aba, V, 
S. 285 sq., Bopp Vgl. Gr. 
433. 

Vgl. gil: kor qirl (456). 
kurq, Pelz, Fell, 47.2 sq. 
kurt, kun. 

G: kurta curto. 

Vgl. npers: ^j^, 
Kord, Karde. 

Ch. 303: >^konl, pl. J^>J 
KurdekaDB. 
Kürdistdn, Kurdistan. 

Sh. II ÜL.^jy'Ktii ilistän. 
Kurdük, ein Kurdeadorf, nördlich 

von SemsAt. 
Karmän^, s. Ablb. I, S. xtiii; 



Kurmausi, ein Kurdeuälamni bei 

Semsftt. 
kuruiik, Faust, s. kfilmek. 

karmji (türk. ^) kir, Aber* ^ 
dachte, 21.4. 

kill, s. kulik. 

kul, Grube, Höhle, 47.10 sq. 

küle, mest, s. dek61e. 

külik, Hiltze von rolher Farbe, 

aus Filz voD Ziegenhaaren; 
s. kul. 

külmek (hei Midiäd} = kurm^. 
küJfet, Kind, 1.3. 

Knmlkl sfvlan, Name eines Stern» 

LiUI'\s, s. Ablh. I, S. XVI. 
ku, (bei Mcudio), wo, s. kü'i. 
kur = kör. 

k»re äeibin qadjr kir = JJ 
j>j>^ (s. Dieleriei Chre- 
stoni.Olloni.34.19), lO.io-ii. 



KT. 



kau, Rebbobn, 19.« aq. 

G: kaüp«mtce; R.k: keowpar- 
trü^, 8. PZ. III, 44; lY, 29. 

Vgl. npers; JCZT! 

lUk^ld, (arab: jbl^t pen: jel^), 
Brief, Schreiben.- 



]i[6mi, Dorf des Slammea D61ma- 
mik^n. y 

kevir, Stein» I8.10; 48.»; s. k^- 

vir, kevr. 
Itevirzi, Dorf des Stammes D61- 
mamik^n and Reaidena des 
HSnptKngs. 



keojr, soll ein Gow ichj» sein, aus 

weichem Pfeifenrohre ge- | = ^i^^- 
macht werden. | keif = keif; s. kef. 

Wmuk. üb. a. Mntim, Ablli. U, 14 
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Keif bik^, gente««, 27.14. 

ker = ker. 
ker, Messer. 

G: ker coltelh, kerik colwlHm; 
Gld: kirik; KF: ker. 

Vgl. open: om: ^ap^i. 



terkin}, Efebt. 
KergA =s ker6§k. 

kcf = keif. 

kef ba, war sufriedeo, 22.10. 
kefUUr, Hyiiie. . 
ttyr — k0r. 



G. 



ga, Stier, üclis. 

G: gha, ghfti booo taro; B. III. 

27: tfguö. 
Vgl . S*«(i? { Va ( ( ) a i 6 .4, ed . Wes- 
lergaard; s. Brckh, s. v. gfto); 
piri: «f/wuuQ^ ( Sp. P&rsigr. 
120.«); Dpersr^if; afgh:gaa 

(H.)_,l/gau (I).): lAl: /gö; 

oss: ra.i; bei: gokh acow; s. 

PZ. IV, 4-5; Kühn in We- 
ben Ind. Sind, i, 340-i; 
' Haag, ZeÜBchr. d. d. m. 6. 

VII, 519-20, Adid.3; VIII, 

769 sq: IX. 69!. 
gaiiS^k, Z il l, leichl (vom Tabak}, 
gazäl, Gazelle, s. liaz/il. 

G: ghäzal yazela; KF: chasal 

Hirsch; s. PZ. IV, 8. 
g^, Sh. I: ^J^, Gerste, 96. 

Sprw. 24, 
G: gharez miglio, 
gark dikßn, Sh.I: j^^^, 94. 

Sprw. 8. 
gaboyä, ein \ iei füs'^ler aus dem 

Geschlecht der Uiische. 



gav, Schritt. 

Vgl. npers: ^If; s. PZ. III, 31. 

gavdn, Kuhhirt, Hirt; s. goviln. 
G: ghaväu öovaro, patUMre di 

ginim, Wauen, Getreide. 

G: ghenam yrano^ frumento; s. 
PZ. III, 60, VII, 155. 

gez6, HaDna, 

G: ghaz6 nuMina; R. I, 142: 
gbeio; 8. PZ. VII, 161 sq. 

g§mi, ^türk:^^^), lioot, Fahrzeug, ^ 
s. gemidL 
G; ghamie bona, 
g« = ga, 17.», 

genek. Name einer Pflanze. 

G: ghi'iu puzzolenUt ghenaker- 
ciek cau^fmeeia; s. PZ. VII, 
155. 

Oendeli, eh Kvrdemlaiiini io der 
Nihe von SOer£k; 8.Ke]idaU. 

gerSn, schwer. 
G: ghrana grave. 
Vgl. opers: 
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Aastü geHba, kraok. G: astii 

y ghrana. 

^ gerän, Se. I: ^jl ^T, das Wandern; 

90.3. 

gerödid^, bäogl auf, 48.8; ».gir. 
geifa, gerü, wanderte, giog. 
▼ergerift, iogab,togau8, giag 

weg. 26.13, 41 .B. 
gerian, strichen umher, 36.4. 

geria, heulte, brüllte, weinte. 
VgLnpers: ^J^^J, ^^^m^, 
csl/; •%h: Jj^, Jji*/. 
ez digrfm, ich weine, klage. 
G: ghirüiü, ghiiia gemere^ layri- 
mare, piangere; KF: diggiri 
ich mine; B. III, 73: Ljf 
guiria gitnüsemetU. 
Ufr geiia, der Löwe brüllte, 
digrf, weiot. 

t «V« 

Vgl. npers: O^J^* 

gemif i, Schiffer, Bootsmann J^ähr- 

mann, s. gemf. 
gewiSfnim, drficke (die Hand), a. 
bigewisinim, werde drucken , 

gjsk = gisk. 

gl = gisk. 
gi& = gihü. 

giabend, abaiothum poaticum, s. 
gM. 

G: ghikbend anmcio jnnumo. s. 

PZ. V, 69 
gi^, ganz, ifäninitlich, s. giSk. 



gi§ y^k'e, es ist Alles eias. 

gi§k, Jeder, Alle, 23.6: 33.5; s. 
gisk, gl, gis, gihkie. 
gjskän, Alte, 14.10. 
giside, Alle, welche es gidbt, 26.6. 
giätek yek, ein Jeder Einaeloe. 
gfSti, reir. 
gfliA, Gras. 

G: gfaijlisr6a;Vc. H7:rla; Gld: 
gia Um; H. bib: ghi^ab. 

Vgl. upers: 

giza'i, Sb. i: ^) jT, Besen, 96. 
Sprw. 25. 

gir, dick, schwer, 4.31, 3o; 6.io. 
B. III, 75: J^guer; Ditt. 183, 

k: ^ yrm, 

giria = f^eria. «.12, O.i. 
girt, nahm, giitl, I4.t, i, 34.7. 

ez digrim, ich nebuie. 

G: boghrum, ghert corMrora» 
ffmitn; boghmm, ghertofr- 
6ra«cior»; R, Ir: tigarim Iwiü 
bring; Drrr. 239, k: praes. 
fj^^ jl, praet. j\ (?). 
imp.^yJu. 

Vgl. JC: agarbÄyata {Opp. XVll, 
385), Bnf. Gl. s. tv: garb, 
gbarbh, Bawl. s. v: garb; 
altb: gerew (Brckh. Gl. s. ▼.), 
acc. part. pf. pasas ^Qp^t^^ 
(Vend. 18.10, Wstrg.); npers: 
8. Bopp Vgl. Gr. 2. 
Aull. 43. 
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gili, Asl, 4.34; 21.»; 25.i». 

gü, sprach, radele. 

DiTT. 239, k: jjy^* Ir: praes. 
^^I,uiip.^,leki!^^(?), 

pi aus. ^y^y* ful* ^yi* praet. 

imp. ^j^, imp. prohib. 
Gh. 337: j^gauty- 
oe por/er, part. paas: 

Vgl. JC: agaubatä (Opp. XVII. 
420), s. Rawl. u. Bnf. s. v: 
gub; bzv: guptan (Spg. Hzv. 
Gr. 42); pära: (Spg. 

PAraigr. 1 32.is); Dpers:^^^;:«^ 

afeh: Sij (D.u.ß. 97, 98). 
Götär, ein Kurdeodorf» 4Stuodeo 
Weges von SemaAL 

göh, Ohr, 3.30. 

G: ghoh orecchia; Vc. J\f 23 
rö; Gld: go; KF: guh; R.k 
gliiu. blb: gheb; B.III, 103 
^guou; Ch. 303: j^gu^oa. 

Vgl. IG: gauaa (Opp. XVII, 
562), Bof. 8. v: gusha,Rawl. 
s. v: gaushä; allb: gaosba 
(Brckb. s. v.); p^rs: ^^Vcy 
(Spg. Hzv. Gr. 42): opers: 
J^; afgb: gbwai (U), 
(D), ghwuib, gbwug (Elph.): 
I&l: guS; osa: qyc, jvr. 
göliar, Ohrring. 



G: ^ohurk 
Vgl. allb: gaoahAwe (Spg. 
A Vesta, Utfbers. I, S07,Aiim. 

I.); npers; ^l^y. 

gehe mfai, Muschel (Fisebohr?). 
göät, Fldaeh. 

G: ghost eoma; Vc. ^ 43: 

ryiuTfc; Gld., KF: guscht; 
HF: J-i/: 

Vgl. npera: *L>L^; afgb: C^^, 
ghwaabu, gwnkhe (Elph.). 
gori, Flamme, 4.S7. 

G: ghuri fiamma. 
goru§, (türk. ^j^jt»« Piaster. 

G: ^urüs piäum, 
görn, Grab. 

göiik, (l)ci Mardia uud Nisibio), 
Kaib. 

Vgl. ttl: äit güglfi (B.) 



^n>vend, ein laiu. 

G: ghoTend tetfo, «Iba famio gH 
tmM tapra k ehiete, o nel 
ewrtüt fissif m lempo di (p-an 
solennttä promiscuamente no* 
e donne. 
gövd, Fleisch, s. göst. 
GQvder^, ein in der Nähe von Palo 
nomadisireoder KordeoaUunm. 
gu*lz, Nussbanm, Nuss. 
gaoe, Sünde. 

G: ghfina co/pa, delitio, pecealo* 
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Vgl. pftrs: ?>»^uj>^ (Spg. Parsi- 
gr. 35, 39, Hzv. Gr. 47j; 
npers: «Lft 
guokär, SüDiler. 

G: gjmnak&teolpevoie.prrraiore. 
Vgl. npor»: jUiiUft jÜ^* 
gand, Dorf, Weiler, 6.8; 7.4; 13.4. 
G: ghand paeM, vtWit vHlagio; 
KF:gnnd; B.III, 147: U/ 
f^uounda; Su. I: jJ^^gund. 
[Ich vermag dieses Wort nur 
im ArmeDiscben, das uebst dem 
Phrygischeo von Einigen lu dem 
iraniscbeo Spracbstamme im wei- 
tern Sinne gereebnel wird, und im 
Afgbaniscben necbznweisen. Im 
Lexicon der Mechitaristen (Veoe- 
dig 1836) liest man vor den Bei- 
spieieo, in welchen das armeoi- 
ücbe gund Torkomml« Folgendes : 
ipt.lf aneipot, cobors, toSi^, ordo, 
ffwafOY^f coetus, plebs. 

Das was Eipbinstone (Caabul(1 . 
vnd 2. Ausg.) II, 4) über die af- 
ghanische gundi, eine Art W allen- 
verbruderung, niittheilt, liisst ver- 
mulben, dass das Wort gund für 
die noch so daokle, jedoch höchst 
inCeressanteGescbichte der Stamm- 
verlassung der iranischen Vdlker 
▼on nicht geringer Bedeutung ist. 
Jener Reisende sagt a. a. O : «Ttti 
custuin of joiniii}; in as-^ut ialioiij. 
ior mutuai defencCt oblaios among 



all tbe Berdooraonifes, except tfa«' 

Euzofzyes. It evidenlly originales 
in ihe coutinual slrife whirh pre- 
vnils among them; why the Eu- 
sofityes, wbo appear to rcquire it 
the mosk, sbould be witbout it. I 
confess myself unable to eiplain ; 
but the faet is corroborated by all 
the information I possess on the 
subject. These confederacies bave 
some rcsemblance to the Sodalitia 
of the Saxon times. lodividuals 
enter ioto engagements to support 
each olhef, eilher in speciBc en* 
terprises, or in all eases Ihat may 
arise. These alliances are called 
Goondees, and they aia) iuclude 
any number uf persons. Thecon- 
nectioo betweeo iwo persous in 
the same Goondee, is reckoned 
stronger than tbat of blood. They 
are hound to give np all they hare, 
aod eyen their lives, for each other. 
A Goondee between two cbiefs, is 
not (lissülved even hy a war bet- 
ween their trihes; they inay join 
in tlie ballle, but as soon as the 
contest is over, their friendsbip is 
renewed. » ^ Es wäre daher wfin- 
'schenswerth lu erfahren, ob sich 
Spuren dieses Ausdrucks auch im 
ANtsta oder sonst bei iranischen 
\ ülkern linden und welches seine 
ursprüngliche Form und Uedeu- 
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long w«r. Sp i egel (Ueber die irt- 
Discbe SlaoimverfassDDg, s. Ab- 
handlnng der philosoph. -philolo- 
gischen Classe d. k. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Band VII. S. 682) be- 
richtet, dass iu deoi altiranischeo 
Gesetzbucbe, dem Vendidad, die 
Eiotfaeilaog and Gliederaog der 
allen Iranier Öfter Torkoinint, ood 
Mrl alsBeoennung des iwischen 
dem Clan (vis) und der Gegend 
oder Provinz (daiihu) siehenden 
Slam nies das Wort zantu (xv^o.^) 
bürg ao, dass er von der Wurzel: 
jan gebären abzuleiten geneigt ist, 
ao dass also mit ibm aach «das 
lat gens, nalio, eognatus« dasgr. 
Y^vc; undgolh.knodSt kaniiind 
bunds auf das Innigsie» zusam- 
oienhäugeo würde. Ob nun das 
obige gund auf dieselbe Wurzel 
xuröckzu führen sei oder nicht, 
mögen Andere entscheiden. Eben 
so enthalte ich mich jeder Verma- 
Ihnng aber die Etymologie desm 
vielen Ortsnamen vorkommenden 
band, kend (jJLs, j^], l. Ii. tu 
Taschkend, Samarkand, Cho- 
kand, und bemerke nur, dass, 
wenn ancb kend darin die Bedeu- 
tung «pagos» (S. Völlers Lexicon 
8. V. jS^j^ hat, der vermuthete 
törkische Ursprung desselben doch 
mehr als unwahrscheinlich ist. 



weil die genannte Endong, ausser 
an oben erwähnten Sfidlennamen, 
an vieletf andern Ortsnamen, haupt- 
sächlich auf deiu Schauplatz ira- 
nischer Völker auftritt. — Viel- 
leicht wird die ursprungliche Form 
der Wörter gund, gnndl und die 
gescbicbtliche Entwickelnng ihrer 
Bedentong nur auf dem Wege der 
Vergleicbnng mit Ibniichen Aus- 
drflcken in verwandten Sprachen 
aufgestellt werden können.] 

gundiän,- Dorfiiewohner, 14.9 sq. 
gor, Wolf. 

G: ghurgh Aipo; KF: gur; B. 

III, 87: ^guour; Diir. 179: 

gnr. 

Vgl. alth: «Mji^cf^ ^'^^ 
gork; (Sp. Hiv. Gr. 43); 

iipcrs: afgh; ^jf 

gurg (D.); tAl: J\ j ?ak (R.): 
oss: (^NBij, 6ipfl&|; s. PZ. 

IV. 24; f. PotlEtym.Forsch. 
II, 21 4, in Höfers Zeitschr. 
I, 137 a.ZSbtmetbodel77. 
Aniu., s. au( Ii Sjögren Oss. 
Studien 642. 

gul, Rose, Blume: s. gulilik.' 

Vgl. npers: Jf* 

gfili rö2y^, Sonnenblume. 
GuläA, Monatsname, s. Abtb. 1, 

S. XVI. 
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gutiUk, Blttine. 

G: kulik fiore, kulilk dct, ket, 
ceket fiorire; KF: kulilk. 
gttmgumük, eine Art Eidechse. 



gumgiimöka gaorina, auch eine 
Art Eidechse. 

gumgumnk feläna, auch eiue Art 
Eidechse. 



6. 



gaüri, Gurgel, Schluod. 

G: gherü ^ola. 
^e-^e, bcld-bald, S7.ii. 

^^2fm, ich pflöge. 

Vc. j\? 238 : Kanrreub ü fuuiiy (!) 
^ez kir, biss. 

G; ghez, gheza mortifieatura, 
C^ezfkm, i^^zä, ghexleddm 

Vgl. opers: OJtf' 
^gnn = |[eiiii, 28»7. 



^em, Züffel; s. dizorfl». 
germ, wanu, s. germ. 
G: gherma, ghorniiiia ordon, 
ealdo; Vc. «4f ild: Kepm 
rep»; GuK gemi. 
Vgl« altb: «Mgpa^ tftirze (•. 
Brckh. Gl. s. j^.irema); 

f^gm Bitte (R.);oii: «ppM, 
gapM, if&p; s. Sjögren Om. 
Sind. 575. 



X. 



XanH, Schlaf. 
G: kaliha,ii (I* kMiuiii); Vc. 
^ 59 Tsa: B. DI. 133: 

kliav. 

Vgl. altb: **f^Mt!ii^; upers: v^^^* 
8. Bopp Vgl. Gr. (2. Aufl.) 
S. 63; gil: ^ly khaooj(Ch. 
540), äük $dUaf€tid, (ibid. 
527.1). 

Xayil, farab. jL»)« Pbantasiege- 

bilde. 

Xüiky Dorf des Stammes D^ma- 



nikitty lor Httfle aach Ton 
Armenieni bewdint. 

Xdtör =: Mtßt, 45.«« 

Aftm^ ptH ATddl'a b^gra 

lulte liev bu xatire, Achmed 
P. giog demAwdullab ßaeg 
eolgegeo, sie versöhoteo sich, 

45.3-4. 

xani =]iani. 
Xantßr, Ookh, 36.s. 

G: kangiar eoUeth grandt. 
Ygi. opers: 
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yauterik, kleiner Dolch; s. xw{6r. 
xasian, erwachten, sprangeD auf, 
IS.e. 

Xa.siii, (arab. (üj^j, ScbaU, Guldj 

s. KFin. 

2e xäsne tave }c^e näbere, ver- 
wandle seine Angen nicht 
▼out Schalle, 28.1. 

Xarput, Charpul, 42.3 sq. 

Xaläh, Dorf des Slamaies 
mikän. 

^ irab^r, (anh. Nathrichl. 
KerdÄl, Senf. 

Xelä, (arah. J^?)* Schwierige 
keit, peinliche Lage, Un- 
glück. 

ü m6ra xeläl kir, habe mir ein 
Unglück bereitet, 44.ii; tüzi 
mora ki, da bereitest 
auch uns Unglück, 45.a. 
rtm = xasln. • 

Xjzmet, (arab. 

Dienst, Arbeit; s. Yjzmet. 
Xjzmet kir, diente, 23.13. 
sultÄne xora x jzmeta wi de- 
btninii ich habe den Dienst 
meines Fürsten in^ Auge. 
23.19. 

Xizmik^r, )cizmikir, Diener; s. 

Yjzmkär. 
Vgi. npers: jL.»jm» ' 



Vfan^t, (arab. <uL^), Verratli. 
jciär, Gurke. 

. G: ki&r cocomsro; s. PZ. VII, 
153. 

XO, Pron. reciprocuni fi3r alle Per- 
sonen, (pers. :>^); s. v<'ve. 
au x'u be x^ti, er selbst, 7.1. 
te xo be xo koti dl, du sahst 

dicb selbst bässlich, 9.7. 
le xo ke, liehe an, 24.4. 
XQ dSre, Volksl: am sieh herum. 
Vgl. npers: ^J'^^ gÜ! 

^ khu-doure (Ch. 529). 
S. PZ. HI, 55. 
VO, .Schweis«. 

G; xo6 mdore^ yoe dem sudare; 
Gld., KF: cbo; s. PZ. Iii, 55. 
xoadi SS xodt. 
xoasia, Schwiegemnutler. 
xoäst, wollte, wflnschle, begehrte. 
G: koasiiim, kohsichiedere, de^- 
maiidare; ihn. 209, k: 
ich wünsche; Su. I: ^j^l^ 
Xästin H^wmht wumdm, 
94. Sprw. 15. 
Vgl. pars: wufooM-*^ (Sp. Hst. 
Gr. 42^; npers: ^^^1^; s. 
VuUei s Lex. s. V. ^^^j^, 
Haug in d. Zeitschr. d. d. 
m. Ges. Vil, 32 t. 

ez doxo&zim, ich wünsche. 
Xoär, ass; s. vexoÄr. 

G: bokuiii, koar maH^iare; Vc. 



Digilized by Google 



113 



227, 228: vopxeHh; KF: 
duchoiQ ich esse, iriitke; Ditt. 
239, k: €$ten, praes. 
^y-^jU praet. xoap'b, imp. 
Ja (I); Gh. 317: o^y.^ 
dekbofoaooa, 3, per», pbtr, 
<le j ^ , 326 : (j>J ^ 
kiioardyne maiujfer. 
Vgl. allb: 7«jutw, c^c^ (s. Brckh. 
Gl. s. yv. qar, qere, khAd, 
kbar, kker«, qareti, qarelba, 
qarthat qareaa, kkikthra); 
pftrs: {^c!c7«A^ SfWM ($p. 
P^rsigr. 129.1«.); npers: 
jj:>j^; afgh: J^l Sl jy^ 

tictuah (D.); Ul: ^d^ilhar- 
dei(R.); om: zapvH, xopye; 
s. Sjögren Oss. St. 620. 

ez do^üm, ich esse. 

süiid voär, s. sönd. 

Xoäm, Neffe too mailerlicher Sei- 
te; Schwesleraobo; ho6ng. 

.6: knärza nepole per parle di 
sorella; npers: 

XO^ud, las, MDg. 

G: ko^nd, ko^Dcia, bokolnnm 
kggere , eanlare , tHtdiare ; 
DiTT.2t 1, leki:^)^, praes. 

^lif, praeL ^J^, imp. ^If,, 

239, k: praes. ^^:> j) , imp. 

ez dc\'iriniiii. ich lese. 
Forsch. ui>. d. Eurden. Ablh. II. 



bilbil dexu'lue, die Nachügall 



siugl. 



Xo'iD, Blut; 8. ni'^n 

G: kuhhn (1. kbhnn) saiiyit«; 
Vc. Jlf 45, 140: xye-B, 
xyviwh\ Gld., KF: cbun; R. 
k: kbioD, blb: kboon; s. TZ. 
III, 42. 

Vgl. allb: ^upevV^ (Sp. Avesla, 
Uebers. I, 213, Anm. 2, 
VuUers Lex. s. y. ^^)* 
npers: Cj^\ tdl: jrun (R) • 

au JCü'iü ber did6, er lässt zu 
Ader. 
Xotjä, Cbodja, 6.1«. 
Xod6, Gott; s. xoadi, yodt. 

G: Qod« Dto; Vc J!^ 1 : Xyan; 
Gld: Ghüdi; KF:cbodeb:SDik: 
Cbndi; Ch. 307: Ijikhoda; 
Sb. I: ^ji xodi; s. PZ. II], 
55. 

Vgl. pars: ^v^S;«/«» (Sp. Pärsigr, 

30); npers: Ij^; tftl: Jj^x^- 
dö; oss: Xyuay, Ximaj; s. 
Sj. Oss. St. G32 sq. 
XOdi, Herr, Gebieter, Herrscher, 
Eigenthumer, 10.4 sq; 24.9 
.sq; s. xoadl, Xod6. 
Vgl. pArs: ^ji^*»^*^ Btmdur 
(Sp.Pdrsigr. 129.10-11); oss: 
xijuay, xeuay. 

Xoudekär, Sn. I: Herr- 
scher; 90.10. 
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Vgl. n|KTs: 

(s. Vullers Lex. s. vv.) 

XOndKäri, So. 1: «jjlO^j« Herr^ 

Schaft, 92.1 ; s. xondeKir. 
V0§, gnt, schön, gesiind,angeDelmi« 
G: quoska 6uono; Gld: chosch; 
Cu. 315: khocb; Su. 
I- cry- Xos. 
Vgl. pftrs: OMQ» (Sp. PArsigr. 
26); npers: (s. Voll. 
Lex. s. V.) 

ser xos bu, war trunken, 37.8. 
te bibi , du wirst gesund 
seio, 24.4. 
Xoria, jackle, kralzte (neolr.); s. 

xoriänd, R6ri. 
XoriäAd, kratzte (act.); s. xoHa, 
hfiri. 

ez xorfuim, ich kratie. 



G: koHnum, koriik, kori&nd 

Vgl. opers: Cj^^> ü^.ß' 
Pietel io Kuhns Zeitscbr. 
V, 338. 

XOrt, schÖQ, habsch, jung, 32.». 
Ist oss: xopst xoaps su Tergtei* 
ehea? 

Xöl? 

X66 Xöl djk^, springt, 2.14. \ 

X6ve = )fo. 

Yu, geschickl, geläufig. 

S. G: ukem, nbuiii abüuarsif 

accoslumarey assuefarsi. 
zewdni te zu zfi v« dcb^, da 
crhriltst bald Geläufigkeil im 
Sprechen. 

Xür, Fell, 
xurt =B kort 



r. 

yelne, ausser. I yeria = gerSn. 

Yeinc Xodc kes nrkano, ausser | Yjzm^t = xi^'^^^- 
Göll kann Mieiitaud. j y^LmkäT = xi^^"^^* 



tai, (tdrk. ^L), Fluss, 4.3S. 
tahir, — teiii tahtri s tnrk. 
cr*^ ^L, Lerche, 24.« sq. 

G: ciahr cief spi hnzmh bianro, 
ciahr ci^f lenzuolo äi cohre. 
yiyQj zur Zeil, ().4. 



we tiye, lo der Zeit, sonst, 
23.S. 

ta^ek, ein Mal, 20.f0. 

tatlemis (lürk. ^JuUj bu, platzte, 

18.2. 

Jad^r, (upers.^^L), Zelt. 



Digilized by Google 



tar, vier. 

tar<tn, viei te. 

tärek, eio Gewichtmaass (Pfuod?) 
tarkind^le, ^^ohrrfibe. 
yxrä&L, ▼ienebo* 
tai^einb^, Mittwoch. 
tar§Q, (lörk.^^L), Markt, 33.ii. 
'fäli-Xurd, ein Kurdenstamui, s. 
Il3Cji4. KU. I, 64. 

^ t&li§mj§ (törk. ^_^^JL) deb6, is( 
bedacht, bemfibt sich, 18.8. 
tav, Aoge, 3.30; 7.«3; 28.1. 

Gt cÜTe oeekh; Vc. 20: 
qa^; Gld: tscbaf; KF: tchäf; 

R. k: tciidüu, Llb: Iciidv, Ir: 
tcheoo; Cu. 305: jUtchaou. 

Vgl. altb: fM9*i>»^ f^gi^pM^, 
fMgajM^ (a. Bopp Vgl. Gr. 
S. I i 08, Brckh. Gl. s. v. caf- 

man); pärs: ^>h>^'(v> (^»p- l*Ar- 
sijji. 52, vgl. ll^v. Gr. 43}; 

Opera: ^m^; {e§; ossi 

lUecT, naecre, nacre. 
ykve iye, Quelle, Wasserqaelle. 

lÄVa, welcher Art. 

Gl ciava com«, in qualmadot 



tekur^^k, Henscbrecke, lO.ti sq. 

Tele i paSfn, Monatsname, s. Ahth. 
S. w; 8. Tirf. 
G: cehla avini canüo/a, perque- 
MO Urmine intendano del sol- 
«lisio e ii 40 giomo dai iol" 



siizw deW inverno Cehla ze- 
vestan. 
peäiu, dasselbe, 
tcp, Uok. 

G: cep mancmOf finutra. 
Vgl. altb: »«M»aj£>', *w5iW«e>' 
(s. VuU. Lex. s. V. w*); 

npers: 

tekir, verfertigte, (schuf), 6.1ü; 
18.12; -24.7. 
G: cekem aämpire, fare. 

[Beresin (1, 151) giebtimdia- 
lecte kQrde occident. uoter den ao- 
regelmSssigen Verben U!L* tscbe- 

biqua als Imperativ von que- 
ren faire, ebenso (I, 152) ^ 
Aj^^5L» Dien tschequria fai fait 
als Praeteritum perfecium uod ^ 
^J^ju» meo devet tscb^equ- 
am j$ farai als Futarum desselbeo 
eiofacbeo Verbams. Auch Gar- 
zoni (s. Gram, e vocab. S. 28— 
3 1 ) trennt Formen des zusammcn- 
gesetiten von denen des einlachen 
Verbums nicht. Dittel (S. 239) 
dagegen giebt dem Compositum 
fjjH den Begriff des persischeo 
^^L, nod conjngirt es getreool 
von ijjf (= p. 

liei laschrift von Behisluo (Col. 1. 
§ 13) vorkommende 

TT' «TT ET Tf !<• Hf 
(Hawl. im J. of the B. As. Soc, 
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\ol X, 204. ToLXI« 139: chakh- 

ri}ä, Opp. XVII, 388, 390: cakh- 
tiyä, vgl. Bnf. Gl. s. v. kar) 
brauchte vielleicht auch nicht als 
reduplicirtes Optalivperfectutu 
erklärlxu werdeu. Es könnte schon 
im AUpersischeo eio Composilum 
(ProD. -H Verbom] bestaadeo ha- 
ben. Der SioD jener Stelle bei 
Daiius lässt eine solche Annahme 
zu. Im Kuidisciien haben te kir, 
tc dekim, le bekim stets den Bc- 
gri(T etwas out etwat machen. Eine 
ihoUcbe Gomposilioo »t im Kur- 
diflchen tebfin, welches 36.8 vor- 
kömmt, wo es heiast: be Xodera 
d6n'et u dehfen'eme t6bOn durch 
Gott sind l'araäics und Hölle g«- 
worden,] 

teng» Hand, Fiftgel. 

Vgl. npers: wJCL. 
tengäi, Gabel. 

G: cingh&l rampino, «nemo. 
Vgl. npers: 
teiid, wie viel; 18.13; 28.2,12. 
G: ciau guanto; s. ob. S. 13.3: 

eud so viel, PZ. Hl, 60. 
Vgl. altb: («• Brckb. Gl. 
8. V. c?at); pArs: iS^j^Mf^ 
(Sp PArsigr. § 60, Hit. Gr. 
§ 89); npers: JJ^. 
teüdiiüd, der wie vielste. 

Vgl. pftrs: *»m7^ mit folgendeu 



«M^ warum, mit folgen- 
dem^ (Sp. PAraigr. 128.2,6); 
npers: J 

Teräh sonderän, Uchtaoslöscher, 
a. Ablh. I, S. xnu, xxti, 
Anm. 22. 

tcräad, weidete (act.), s. teria. 

ez diterinim, ich weide. 

Gl ciürinnm, ci&irüind |nuco- 

teria, weidete (neutr.), s. teränd. 

Vgl. npers: JJj^, («• 
Vuli. Lex. 9. Brckh. Gl. 
a. ¥. car). 
term, Hant. 

G: derma fwife; Gh. 347: 
tchirk epiderme morle. 



tel 



vierzig. 



tel = 

Jelä, sundcrän = )'eräb sonde- 
rt. 

telek, Junges, Kalb, 24.6. 
G: cl^la eoeea; Vc. 149: 

HHjeKb; Gld: tschilek huh; 

Sbr: dschel Kuh. 
tclü i ddri, (zwischen Nisibin and 

Mardin gebräuchlich), Baom- 

blatl, Lanb. 
ti) 1) was, 17.4. 

^ hefye ü t(^% waa giebt's, 

was giebt es nicht, was geht 

vor, was giebt's Neues? 36.9. 
2j wie, 21.». 
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3] welcher, e, es, 22.6; 24.3. 
tid, Berg. 

G: ci6, montagna,mmite; \c.J^ 

106: 4ia, kio; R. k: kew, 

blb: icbia, Ir: kio. 
tfan, eiDe grosse EidechseDart, 

(törk. jU), 
tic tu tfe, ging davon (?). 
tlk, weicher auch, juder welcher; 

s. klk. 

|iki Äakim heM gö ke, jeder 
Arzt den es gab, sagte, 24.3. 
fitl{k, eiD Kurdeodorf 3 Stundeo 

Weges TOD Urfab. 
tinär, Ahorn. 

Vgl. nppfs: iL», 
tiniii), ich erndte. 

DiTT. 21 1,212, leki: jJ^ {= 
pers. (jj^t ^^)» pnies. 
^^L, praet. ^-^t ioip* 

Vgl. npers: \ s. Poll Et. 

F. 1, 204. 
Tiri = Tele 1 pesin. 
Tiri paSI = Tele'i paslu. 
}ir6k, Erzähluog, Fabel. 

G: cirök raecom di fmoh, 
t5, Slab, s. tü. 
töhd, Tach, s. tuRÄ. 

KW. II, 422: tschiicha Dolmau; 
vgl. lürk. 4»^, di^. 
töl, Feld. 

G; ciol dtsertos \c Jlf 138, 
J 95: HyAh. 



Vgl. npers: J^. 
toMn, Schlächter, 
tü, Stab, Stecken. 

VgLopers: t.^, lAI: ^tD(R.). 
tO, giog, sog ab. 

G: ciüm, ci6 andare, cium, de« 
cinin, ci<') partire; R. Ir: dct-' 
chim / tri// j/o, neilcliiin / 
U)on'l go; Dm. 238, 239, 
k: (jy^gekeny weggehent^raet, 
p», praes. ^jb ji, imp 

aod ys*y 212, leki: praes. 
^L«, praet. imp. ; 

Sdr: as üschum ich ging. 

Vgl. afgb: 4i (D. s. v. jL'); 

ossiiiayH; 8.PoltEl.F.I,2IO. 
S. her'e, w6r'e. 
tu'ini, vergaogeo, Terfloasen. 
slUi tn'fne, im verflosseoeii 
lahre, a. ob. S. 12.s. 
tuM = mM. 

tukas, wie viel, 27.8; s. tukua. 

tüke kasri, Sperline; s. ttitik. 

tüke resla, (zwischen Mardia und 
Nisihin), ein Vogel von au- 
gefähr V, Fuss Grösse. 

tnkni, so viel als. 

tutik, Sperling, Vogel, 42. lo. 
G: ciüciek urr^^/o , tpuüixnquc 
spet ie d'urreUeUo; s. PZ, III, 
39, IV, 26. 
Vgl. npers: 4^ 4*^; s. tüke 
kAsri, tüke r^äa. 
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|urum|S (türk. ^^j^) b&m, ich 
verwestet 30.ii. 



tuti^r, welch fio, 7.6, »; 8.5. ^f^> 
tüma. warum? 



p- 

4 a'iz («rab. U) ii^lw i nicht 

erhobt, 25.1M0. 
daa, Leioewaod. 

dan, Seele, Herz, Leben, 18^ 

28.9. 
G: ghiane 9imM, 
Vgl. npers: ^L, «jL, a. auch 

VulL Lex. 8. V. 
d^nim, meio Uen, meioe Seele, 
dan dedini , gebe meine Seele 

(Lebeu) hin, d. i. ich sterbe, 

19.10, 

dar, Mal, 17.io; 28.ia. 
G: giar ooAa. 
da diran, iweimaL 
dar ddran, ?oii Zeit m Zeit 
G: giärgiärdaguttiM/om^iMHMfo. 
dSrkediii,uorhmal8,vüUi\eueui. 
fi: giare k idi umoüo. 
^ärki, einmal. 

du roan därki, alle zwei Tage 
eiomal. Ober eioeo Tag. 

halUki firkiy alle Woche ein- 
mal. 

därdc, einmal, 
^äm, Fensterglas. 

Vgl. npers: ^L. 
4$, Gerste, 19.i. 



G: gili orso; Vc.*>ff 142: wy; 
Gld. u. KF: tscha; 1^: 4» 
(s. ob. S. 1 9); Sdü: dschSh. 
Vgl. altb: accus», (s. Br nf. 

Gomm. Nolt. cxu, Brckh. 
s. V. yava); npers: s. 
Kuhn io Webers Ind. Slod. 
1, 355 sq. 
deng, Kampf, Schlägerei; s. dehg. 
G: d^ukcotn6a<<Mit«n<o,6aKajf/ia, 

Vgl. npers: 

§z ^eAg kirn, ich kämpfe. 
G: ^4nk Idm eombatten, boiUtrn. 
4}em, zu, 16.2: 17.2; 19.io. 
DiTT. 185, k: ^ dam. 

dem^, (arab.a*W» pl«i>^)t 
G: gemet ^sfo; Vc. Jlf 86: 

SKSMeTb. 

kir, kupfle, enlbauptete, tuüte- 

te, 42.9 sq. 
G: gelUt kein (?) decapitare, 

4eh6n'em, (arab. u«»), Hölle, 
3 f. 7-«. 

G: geehnnam (1. gehennaui) 
Inferno. 
^eoa ür, Thier, 20.4; 23.S. 
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■ Vgl. pArs: ^u>»^ ^ (Sp. PAr- 
sigr. 131.0); opera: jr^U». 

i}6a*et, (arab. aL), Paradies, 3 1 .7. 

jer, Krug, Wasserkrog-. 

G: derra vaso, per Iransporto 

d'acqxia. 

p6rki, ein Kurdenstamm, s. Ha- 

CA^A» RH. 1, 71. 
peUUi, ein Kurdenatainni, a. Ha- 

^eyahir, (arab. j»f^), Joi^el, 1 9.i. 

G: gioahr (I. giohar) gioja. 
deväb, (arab. i^l^j, Aulworl. 
G: gioväb rinponla. 
devab dim, ich antworte. 
G: giväb dem ritpondgn, 
f flzina, jizme» (Iflrlt. <u>)» Schob, 

36.8 sq. 

dl, di, OrU Platz, Stelle, 7.2; 29.4, 
Cu, 31 djeigueh, 

Iii JC: gAthtt, gAUiavA (Opp. 
XVil. 409, Bnf.GI. s-v-gA- 
thu . nprr.-^: lu verglei- 
cheu ? wohl aber npers: L, 
^L. afgb: (Ray. 72). 
jikedin, ao einem andero Orte, 
de flcla, aof dem Piatie, 47.4. 
4fa, ^io, Lager, 15.10; a* ^I. 
Dih&nbegU, ein Kordeiutamm. 
diu, (arab. Gebt. 

diran, Nachbar, lO.a; 16.tf:27.a. 



G: girün, ^kmo di eam, (2; 

dirit, \V ui Idpieäa (vou Holz oboe 
Metall). 

be ^it llstin^ sie führieo ein 
Lanienqiiel auf, 33.3; s. 
Chanykow in d. Al^l. as. 
Iii, 77. 

dil, Kleid, Kleidug, Aning, 1 5.7; 
32.5. 

G: giul abito^ vesli in genere; 

Gld: dschil; B. IJF, 77: JL 

djouUi, dJL djilleh habit. 

näv 4^an, ausgekleidet, 1 5.7. 
pilim^, ein Knrdendorf, iwei 

Standen Weges Ton Urfab. 
pibri, ein Kurdenstaium, s. IJa- 

c.ii4. KH, I, 72. 
^ibrok, Maulwurf. 

dot, Joch, Paar fr, eouple), 
36.8. 

(ild: Iscbut Pflug. 

Vgl. altb: tpa^^C, ic«^-C5 

opert: C-I, ^ (= s. 

Pott Etym. F. I, 236, 237. 
ezbegä (hilspe) dötdekim, ich 

pflüge mit Ochsen (miiPfer- 
' den). 
G: gi6t kern aror». 
dölMr, Ackerbauer. 
G: gi6t kkr agritofa, 
dütkäri, AckeilL'ld, 28.6. 
Dov^r, Dorf des Kurdeoslammes 

GQYder^. 
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^fi, Spunl. 

juän, Juiif^es, FöUeo, 29.ii sq. 

G: giodui puledro; Ch. 315: 

pÄrs: O^jyti (». Vult 
Lex« s. (j)^)« 
^n^b — devib. 

duäb kir, antwortete, 9.19. 



pnbohAr, Dorf des Stammes ,D61- 
mamik^D. 

dumät. ( arab. <u»^j, Versammlung, 

14.3. 

^ÜTe, Quecksilber. 

G: zibak arffmlo vivo; s. PZ. 
IV, 263, 264. 



Y. 



yanzdeh, eilf. 

yasfr, (ar^li.^l), gefoDgeD, Ge- 
faogener. 

G: jasir, jaksir catlmUi! Se. I, 

^j -^ Äj lui in be ye- 
sfri, gefaugen nehineo, Ge- 
fangeooebmuug, 90.a. 



yazm(ä (turk. «jUjL) kir, schrieb, 
43.13. 

Yalanöz, Dorf des Stammes BaUn. 
Yaliyanli, ein KurdeDStamm, s. 
Uscj-Ia. RH. I, Adid. 45. 

jeky eio, eine, eiu. 



T. 



ta, Fieber. 

G: tah febbre; s. PZ. HI. 36. 

Vgl. npers: afgh: «a«. 
U'ala, (arab.^^Lü), erhabeD, i I «7. 
ta'alün (arab. ^»JLü) bik6, wird 

lehren, 22. ii. 
tiiiii, Nahrung, 16.10 sq.; s. tahfn. 
Ta'atkan, Dorf des Stammes Ba- 

taut, Tisch, 1 3.5 sq. 

Vgl. npers: 
taWn = tain. 
tat, stoUernd. 



tat^r = teter. 

tatkiröy flache Schüssel, Teiler, 

» 

'46.10-41. 
Tanzüd, Dorf des Stammes 6qt- 

dcre (hei Kiepert: Ta iisud). 
tazi, WindhoDd. 

G: tazi eaM de kpn. 
Vgl. npcrs: 
tarabuKiSf aus Tripolis, 32.7. 
tsrl, duokel, fiDster. 

G: tarl tmebn; Ch. 306: «St^U 
larik. 
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Vgl. npers: ^^1: ^jU liL^Ü; 

tari dekim, verfinslere. 

G: taii kern abbrunare» 
täl, biUer. 

G: Uhlila amaro. 

Vgi. npers: 
talän kifi plflnderto. 

G: talan 6oIImo, tallUi kern ai- 
•mnore. 

V<>l. npers: ^j^L. 
TaiümaYe, Dorf des Stammen Ba- 
]&n. 

Tab&Yv Monatsname, a. Abth. 1, 

tab6, (arab. ^b), folgaam, Sb. J, 
Sprw. 21. 

tarn kir, erpiüble. ' 

G: tan» kein asmjgtare. 
tämbur, GuilarrCf Seit«ninstru- 
lueiit überhaupt. 

G: tambür ehüarra, 
tSSv = ad^f. 
t3T<1, CaMerolle. 
te, dein, e. 

Sh. 1: (±LL teiig. 
Vgl. npers: JuJ. 
teter, Tatar, Bote, 7.t3; 42.4. 
Teter^, Dorf dea StaniniesBal&n. 
teda, 1) dario, 43.13. 
f|daye, dann ist, 34.8. 
Ch. 318: e>Lj leiad^ dtd«m$, 

da»js fe quef. 
Forsch. Uli. «1. Kuiden. Abih, II. 



teda, 2) loc. proo. poss. te. 
ten, Körper, Person. 

Vgl. altb: lanu (s. Brrkli. Gl. 
s.v.): pärs: j^(Sp. PAmigr. 
128.19); npers: 
tgniy allein, einseln. 
G: tene loA». 

ez tenime, ich bin allein, 36.8 
tez6, 1) frisch, jung, neu. 

Vc. ^1/ 201: Ta3t. 

Vgl. npers: o}b. 
tg26, 2) adv. schnell, rasch, jetzt. 
Terantil, Dorfdes SUmmes Baiin. 
terb dim, bestrafe. 

torb wi bid^, bestrafe ibn. 
telcf (arab. kir, zerstreute, 

vernichtete, 41.7. 
tepm|s (lürk. ^J^^) kim , stam- ^ 
pfe, schlage mit den Fussen. 

tepmiä ki, 17.8. 
Tgb&Y = Tabäy. 
temakir (arab. «J») bn, beneidete, 
29.«. 

Vgl. upeis: j^^mJs, 
temeli, Haarbüschel, 
temi, immer, stets, 3 i .lo, s. tim. 
Temlz = Temöz. 
Temüz, Monatsname. 
Temirleng, Tenierlan, Timur, 6.7 

tImbor = t&mbnr. 

te, kommt, s. hat. 

iiv ie ärda tö , das Wasser 
quillt aus der Erde. 

te 
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karte, 17.12. 
te, du. 

te dttin, Sh, I: ^ e« wl 
moj^licli zu linden, mau er- 
nicht, 92. Sprw. 2, 
teive, ist dein, 1 0.9. 
teir, (antb.,^)» Vogel, 24.6 sq; 
26.1 aq, 
G: t6ir, uee$lh; Vc. Jff 157: 

nt^pb; s. PZ. IV» 25. 
teiri tahfr, s. tahtr. 
tekmil kir. beendigle, 1 4.0. 

{viil. lürk. S^i JaX). 
tenare, lebt nicht, 1 .2. 
töse, ibul web, scbmerzl, 8. esia. 
ter, Mtl. 

ez t|rim, ich bin satt, 
ter dike, sättigt. 
^'gl. npers: 
tenU kirn, rasire. 
Vgl. opers: ^JJ^l 
G: sei" träsc barbiere, 
t^r\ do gehst; s. h6i 'e. 
Terkan, SUmm in d. St. Egfl. 
t^rtlb, (urab. t^^)* Aoordiiuog, 
22.9. 

tertib kir, entwarf einen Flau, 

21.4: 23.11. 
tersia, erschrack, zitierte, 40.4. 
ti: tersüm, tersii lemere, tersi- 

Dum, tersänd far pawre, m- 

poMfire^ 8, PZ. III, 27. 
VrI. tarc {Opp. XVII, 392, s. 

Buf. Gl. 5. V. lars); allb: 



o^ttu^wiyB (s. Brckh. s* v« 
larsta); apera : ijjusLp, 
jj^ Ji; osa: "^pcyH, ^«p- 

cxti, -^iipcyu. 
tersian , ziilerteo , fürckleteu 
sich, 25.^i. 

dptersi'ni, ich furchte, ^iltei e. 
det^rsf (oiitieGODainiirt), fürch- 
tet sich, 20.10. 
tcrsonßk, Feigling, Pollron; a. 
tersfa. 

G: tersok ro(/arrfo, timido, pau- 
ro; Gld: tirsid furchtsam. 
terzi, Scbueider. 

Vgl. npers: ^jj, ^jj^^ 
tem^ (arab. ^Ü) kirn, endige. 

G: tam&m kem compira. 

tcfeng,(lurk.t^Lju), Gewehr, Flinte. 
G: tefaogh archiöuyyw ; Gld: 
tufnnk. 

tj&k, irgend £twas, iö.i; 35.1,2,4* 
tiSt, t|§tik, Etwas. 
G: testeki akuna coso, tstßki 

te:<teki qualche cosa; Sh. I: 
t^^u^U tist, 90.7; Vgl. pArs: 
•H?y^ ^löix) (Sp. Parsigr. 29, 
129.21): npers: J«». 

tfStik tuniiBe, es giebt Nichts. 

ti'ski nävum, ich esse nichts. 
tirS, sauer. 

G: tarsia aeido, agresto, of/ro; 
Gld: tursch. 

0 ^ 0 n 

Vgl: npers: 
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tjU, Finger; s. tili. 

Vc. »Af 30: Tujjii; Gld: Ulli; 
B. III, 53: Ji^ (üfleli. 
t|f d^k^, Su. 1: «Id «JJ, 94» Sprw.9. 
ti, durslig» 2t .is: 22.i. 

G: tene, tenia seu, teni buni 

Vgl. JC. lujiiiA, larsiick Opp. 
XVII, 287 ; pArs: >J^«-'M^''5t\' 
Durst (Sp. l'ar^igr. 129.13); 
lipers: Durtt, 

ti2e?, 48.9: knndAr tife avdeb^, 
die Melone fflIU sich bald (?) 
mit Wasser. 

tiz, schnell, lialJ; teze. 

Vgl. iipers: jJ. 
tirson^k = tersouek. 
tili Uli' 

tim, immer, slels, 20.e. 

timatim, fortwihrend, 48.6-T. 
ToAnbl, ein Knrdenslamm; s. ila- 

caU.\. KU. 1, 64; vgl. G: 

tokobi limüe. 
tög^l soll nach den Worteo eines 
der kriegsgefangenen Kur- 
den die Bedealuog des im 
TQrkiseben gebr&ncblichen 
ojtj) , oj^j habeD , aho 
VVäslIing (?). 



Töth', DorfdesSlaiunics Karat \ ür. 
tö/, Staub. 

tiiiik, Haarlocke über der Slirno. 
tobekär, Bereuender. 

G: tobekär contrüoj penitente. 

Vgl. npers: J^üy. y . , J; 

tovil, Rinde, Schale. ' 

G: tivel quacio. ^rorza. 

tdvle d;lr. l^ninu imle. 

tövil helgeimi, schäle ab. 
tu, du. 

tü, Maulbeere, Maulbeerbaum« 
G: ta moro. 

Vgl. npera: y ily; a. PZ. III, 
56, VII, 107. 

tutüii, ftüik. ^y)* Rauch, Rauch- 

la b<i Ii . 

G: tutüu iabacco da fumare. 
tunebA, war nicht, 23.7. 
tüni, Knie. 

tunun'e, ist nicht, 25.a; s. tdn'e. 

Tiizik, zahtreicluT Kurdenstamm; 

s. Mc'!. as. III. 1 12. 
Tubi, ein kuiUeuöUaim; s. Qaci. 

Kn. 1, G4. 
tyn'e, ist nicht, s. tan^n'e. 
tnneböD, waren nicht, s. tanebä. 
tuf^ng = tef6ng. 
tri, Weinrebe. 

G. tri uva; s. PZ. V, 61. 
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D. 



da — däiia. 

du pur, mehr, noch uiehr, 9.2. 
da, Mutter; s. de, di. 

G: dÄik, d&ika (S. 60); Vc. J^f 
4: Tsiute, 4e; Gld: «16; KF: 
Oeb; B. k: daya, dayik; Sur: 
dai; Ca: ^Id dftiq mer». 

Vgl. npers: <üI:> nulrix; s. PZ. 
in, 39. 

dapir, Grussniulter, Hebamme. 
G: dapira om, daipira «Kim- 

fliofia. 
da-mar6f Stiefbiiitter. 
dai bau, Eltern (d. i. Vater and 

Mutter). 

dcf, gab. 

G: dem, ^eoneedere^ dar«, do~ 
mn; Vc. 244: nnre 
(i. e. bid«) 0w6; Ch. 316. 
SS3: Ii da, por/. (J^ 
(lau donner^ 316: deda 

Vgl. JC: ädadÄ (s. Lassuu io d. 
Z. f. (f. K. d. M. t7\ clada- 
tuv (jMtV donne, Opp. XVIU 
584), altb: s^^^s^^;^ idisehuf, 
s. Brckk. Gl. s. v. d4; pikrs: 
^Ve»*^ ich(jeb(f PArsigr. 
1 32.11 ), jövwj^ M/ gefjeben 
(ibid. 132.13); npers: ^^1^. 



da'i, dä'i, gabst, 40.9; 20.8. 
daüie, s. dainiin. 
daiuim, ich stelle, lege hin; s.iini. 
G: däiuum, daiuu meliere; Sa, 
I: 41^1 d fiDdet sich, 96. 
Sprw. 23. 
daiDe,29.9 iduint tmp«r.4ii Mtii« 
äänij stellte, legte bin 
dainini ser, stelle auf Etwas, 

be<iecke. 
G: dainum ser coprire,ajtpUcare, 
dau. Buttermilch. 

Vgl. npers: s.a. Pott Zig. 

II, 296 sq. Grimm Geseh. 
d. d. Spr. 998. 

Id eioera kurdischeu \ olkäiiede 
heisst es: dau tuii'e run fe- 
ruSe, hat keine Bultermilcb, 
▼erkauft Butler. 

dau'&r, Heerde, I8ji. 

d4u'et, Uocbseit, Bocbaeilsfeier; 
s. zava. 

G: davät nozze; R. I, '295: tney. 
Vgl. npers: ^:>Lol:> sponsalia, 

nupiüuf s. PZ. lU. 57. 
in d&n'eti bekün, ich werde 
Hochzeit halten, 37.4-S. 
daa-Mft, siebzehn, s. hoftdoh. 
dau lujst, achtzehn s, hestdeh. 
dau-tär, viurz**bn, s. tar2eb. 
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flnu-«li'i. 4wölf, s. durtnz-doh. 
(iau-ii'jli, ueu»£ebii, s. üo/.dijh. 
dau-scs, sechszeho, 9. Sanzdeh. 
dans, Ort, Stelle. 

le daüsa xl^ni k^virki daine, 

lege an die Sielte des Si'halies 

doen Stein, 29.9. 
dan-s6, dreileb», 9. sCzd^h. 
dau-pend, fünfzehn, s, panzdeh. 
Dauvoii ;iu. Durf des Stammes Ka- 

ratyür. 

i dhha, (tiirk. ^>)* noch, s. da. 
dahat, ist gekommen, 28.is-29.i. 
dsn, sie gaben, 32.S. 
dini, stellte« legte hin, f1.3; s. 

daliiim. 
dirnine, Su. I, s. daluim. 

diisik, Kselein. 
diir, Baam, Holz. 

G: dar albero, hgno; Gu»: dar 
Bob: KF: dabr; R. k: dar, 
Cr. 306: dar. 
Vgl. altb: >^^J^i >Vw5 (s. Sp 
IJelxTs. d. Av. I, 140. Amu 
s. V illi. Lex. s. V, jli); hzv 
där (ä. Sp. Hiv. Gr. 45) 
npers: jU, et Opp 

XVIIi, 7t. 
dar kir, knüpfte auf, liess hin- 
gen, (im tipers. j\> patUm- 
/mwi). 

beni liiigi te diir bokiiti'm. ich 
wi>rde dir die Bastüoadu ^v- 
Jben. 



d.it'i ahauos, Ebeubciuiu, Eben- 
holz. 

G: ebuiiüs ebano: s. Polt in 
llofers Zt iUcbrtfl 11, 358, 
PZ. V, 74. 

diri tu = trK 

däri zettAn, Oli^enbanm. 

G: z^itüno/tt?a; s. PZ. VII, 1 10. 
dari benk, Terpeulinbaum. 
R. I, 143: dariben the terpen" 

tine tree; s. PZ. V, 63. 
dari berü, Eicheobsum. 
G: dare berü gusma; s. PZ. 

V, 62. 
daremiü, Heilmittel. 

G: deriiiaii mcdkina^ droghe; 

Gld: darman Schiesspuher. 
Vgl: pärs: r^p^o (Sp. 

Parsigr. 1 3 1 .io); npers: jg) 

DardoTän, eb Knrdendorf, 5 
Stunden Weges von Sem- 
sftt, (bei Kiepert Dard;iweliT). 

dubantö, Pistole, (npeiai. u. lürk. 

«tr'Li»). 

G: dab^nd pittola. 
dam, ich habe gegeben, s. da. 
daf, Schlinge. 

G: daf kusio; s. PZ. III, 3t. 

Vgl. npers: ^Ix 
daf kiiii, fan«re mit der Sclding«^. 
G: daf kern aiiacciare. 
dävinc. wirft man, Sa. 1: «j^il^, 
96. Sprw. 25. 
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dehf lebo. 

do\iA, Hebamme, s. da. 

deng, Geschrei, Lürin, Laut, 
Stimme. 

G: denk grida, romore, mno, 

voce. 
Vgl. npers. 

deng vo näkim, schweige, re- 

signire. 
G: denk uä k'sm rmegnam, 
deng xo meke, schweige! 
deng xo belind kim , erhebe 

meine Slininie. si»lireie. 
G: denk l)eleuda kern yridare. 

dengsfir, Schreibais {wärtliek: 
Schreikopf), Schreier, 20.8. 

deng, Kampf, Streit, 16.s; 48.8; 

s. deiig. 

dost, Hand. 

ti: dest ffiofio; Gld: dast; KF: 
dasl; R« k: des, blb: dest, 
1r: des. 

Vgl. altb:«A.\va>A^; npers: 
afgh: las Arm ^Elph.); 

be dest w e dim , gebe in eure 
Hände, 13.7. 
dezi, Zwirofaden. 
Berebeg, Dcrebseg, 33.« sq. 
dcrik, BSamcbeo« H.tt; s. dsr. 
derd. Schmerz, Kummer, 11.$; 
34.13. 

G: derd ajlamo^ afliizioue, Ha- 



ttidw^ anguslia; Of; 
Tepxb. 

Vgl. [)ävs: Jas Leiden i^Sp. 

PArsigr. 131.7): npers: 
8. auch Opp. XVJl, 259. 
260, wo aUp.dardaya, dard 
= npers. Jd gesetzt ist; cf. 
Pictet in Kubus Zeiiscbr. 
V, 339; s. unten dil. 

min drrde \'ue teze kir, ich 
halx' inii von Neuem ein Uu* 
glück bereilul, 1 1 .f-s. 

derdi me heiye, ich habe Kum- 
mer. 

G: derd aia on^wA'aAa, an^i»- 
sttafo. 

derd dedim, verursarbe 

Schmerz, 
G: derd bedem aut^u$lian, 
dev, ftJund. 

G: dev boetax Vc. 27: 4A«i»; 

Gld: daf; KF:daww; 8.PZ. 

III, 58. 
Vgl. npers: jU^, 
dev, Dew. 

Vgl. allb: *A;>>{j>a^, Opera: 

d§Ta, Rameel. 

B. Iii, 35 dawa. 
Vgl. afgh: o^d (D.) 
de, in. 
Sh. > di. 

de nav, mitten in, innen, 21.t. 
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ie^ gieb, s, bide, 34.7. 
de, Halter, e/- 

de a bSY, MuUernod Vater, d. 

i. Eltern: s. da. 
deiuii),nid, halte luicli {^a'liebl, halte 

mich littb i^ewouoeo, 6.4; s. 

Iiabdnd. 
deliabtni, du liebst, 1 5.8. 
demst, batte berührt, 29.1. 
deh^Ii, du verlitsest, da VSaai au- 

rfiek. 

dekan, (a. p. ^jl^^, cß^)* 
19.1. 

dekove, schläft, füllt, 48.4, o; s. 

kct. 

dek^u'e, lacht, 2.14; s. kenÜl. 
dekf, du maclut, 27. ii^ s. kir. 
dekfu, macheo, l8.io; s. kür. 
dekfr, hat gemacht, s kir. 

dckini, ich mache, s. kir. 
deku/in, (sie) lüdleu, 15.7-9. 
dekiU e, niest. 

detirs^, fürchtet , 20.io, oiit ie 
cooalruirt, s. tersid. 

dedlbi, Zahn. 

G: dedän dentre; Vc. 2»: 
4euaiin, TCUAau b; Gld: de- 
nan; R. bib: didan; Sn. I: 
j\:>^ diditn, ISprw. tO. 
Vgl. ppers: (jlji^i oas: Afte- 
j&r, 4eBMr, a. Sj5greo 
Oas. St. 577. 

Ded^ran , eio im Bohlaogebirge 
nomadisirender Stamm. 



dedi, da giebal, f 9.2; a. da. 
dedim, ich gebe, 40.5. 
deSaü'ttte, brennt, 4.37; 36.4. 

dili me desaü'nte , mein Herz 
brennt, 5.1-2. 
dcüe, schmerzt, s. f/sia. 
desekinaüd, hielt auf, 20.7; a. .se- 
kini. 

dezi, atahi, $• disde, diz. 
G: deaüiB, desi, desi kemruftar». 

Vglw npers: ü^^J^* 
62. 

deztn, stahlen, 29.8. 

der, der, Thür, Hof, 23.13; 2() s. 
Vgl. JC: duvarn (Opp. XVill. 
563, a. Bof. Gl. a. v. dhu- 
wara); altb: wu7wio>^; npera: 

der, aus. 

derket, beder kct, sprang her- 
aus, 22. lü 
bpidiuim der, ich werde her- 
aus ziehen, 22.9. 
dentü, deraük, Betrog, 14.2; s. 
deräy. 

G: draü (monos.) bugia, faüo. 
Vgl. JC: drau^ja (Opp. XVIf, 
21)3, XVill, 330; s. Hui. s. 
dhur'üjh); altb: ^> (s. 
Brckh. Gl. .s. v. dere w, driij); 
npeia: ^j>i >• Uaug in d. 
Zeitschr. d. d. morgen!. Gea. 
VIH, 572; PZ. III, 44. 
deränd, zerriss (act.). 
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Vgl. «per«: (jjij> OJ^'j*- 
deräy = deraA. > 
deraTän derau(?). 

deravin. Lü^nier. 

G: dnlVlM bnijinrdo, (also. 
der^, (lere, geht ilavon, gehl hio, 
(= fr. s'en vaj, 4.38; 7,a; 
20.11; 48.8; s. deri. 
[Ich hatte M für tasammeageselat 
aus: der e you der Wanel i ; s. 
Vb^ bem]. 

Sh. Vi deri *'e« va, 
der^d, s. dere^. 
der6i^, laog, weit. 3.37; 4.35. 
G: drözia /miyo, tn iMiijfo; Vc. 
M 204: 4epmDb: B. III, 
87: jj> «l'rij. 
Vgl. JC: draniga (Opp. XVUI. 
338; s. Bof. s. v. daragha); 

Brckh. Gl. s. vv. daregha, 

deregh, derez crescere, croUre; 

cf. Sp. Uiv. Gr. 43); npers: 
jlj.v, oss: 4ap9 (Amf), Aap4 

(iMd), 4ap4ej (von f^tdmn). 
be der^ite, io der Liiige, 32.1-2. 
derez kir, breitete, streckte aus, 

28.7. 

deri (tu deri), du geb.nt davoo, 
30.t, s. der6, d6re. 

Deriäanli, ein KordeoMainm, s. 
Ha&iiÄ. RH. I, 7 1 . 

diiya, Meer; vgl. iiper«: Lj>. 

derm&D = daremiUi. 



dellU, 1) Riuber, 2) Aiuachreier 
(s ar.-tflrk: J^d), 33.ii. 
G: delUd bandüore, 
dlli §ir, Löwin. 

G: dlop ^ocriarc, din]) ki't. diup 
kiria coiare, gocaoiare, 
Delmamikän, ein Kurdeoslamin io 

der Nähe von MidÜd. 
depyndm, ich frage, s. pursia. 

1) Ut; 8. bn. 

2) sagt , spricht , 30.7; 8. 

debeze, debiii. 

3) trägt, s. l)ir. 
debeburülud, war verstricken, 

16.10. 
debfie, spricht, 5.8. 

Vgl. alth:*H9fiiMM^ (Brnf.Comm. 
Not. cxxiv (cf. Brckh. Gl. 8. 
V. Tac). 

deb6üi, spricht, 3 1 .5; deb^zim, 
ich spreche, ich sage, 5.7; 
em deböiin, wir sprechen, 
sagen, 2.17. 
debln, 1) sie sind, s. bn. 

2) siesprecben, 4.48; 24.10; 

8. debg^e, deb4. 

3) sie tragen, s. bir. 
debinin. fem), wir boren, 4.37. 
debiüim, ich sehe. 

ie sultäue x^raxi^metawide- 
binim, meinen Herrn diene 
ich, 23.13. 

deb6, ist gewesen, !2.i4. 

dem^rim, ich sterbe, 30.S« 
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Dfmi, I) eiii KurdeostaoiiD, der 
in Hy^ni herrscbt, s. Abtb. 

I, S. xm. 2) ein Kurden- 
dorf dess^ibeii ötammes, 3 
Stunden Weges voo der Re- 
sidenz des Häuptlings. 

deminm, sie bleiben, 3l.is. 

demfnim, icb bleibe, ft6.4. 

deför'e, fliegt, 3.si. 

deferA^e, Terkaiift, 33.19. 
deferui, verkaufte, 34.4. 

di — de, 27.7. 

d^lie (le — \ schlägt (auf Elwa«), 

46.13, 8. Mst 
4|kadtiiim, Teriebre, 27.«, s. qg- 

dia. 

djk^, macht, s. kir, dekfm. 
d}k6n'e, lacht, 23.i, s. kenia. 
dik^rin, sie iialieu gemacht, 30.7, 

s. kir. 
djki = deki, 26.ia. 
dikut|y klopft, 10.4; ». kuti. 

djldfiiiii, haben abgeiogen, ser> 
riaaen, 1 8.9; t. kiStöd. 

djger6, geht, s. gerfa, geriä. 

lehinda bire diger6, gebt yom 
Brunoen, 

digerlan, waren gegangen , fl9.ti; 
8. geria, gcria. 

djgerf, digrl, weinst, 29.6, 8; s. 
geria. 

djgr^, nimmt, 48.8; s. girt. 

digrim, (ich) nehme, 36. ii; girt. 

Forsch, ub. ü. kuriieii. AiiUi. II. 



diterfa, hatte geweidet, 26.9; s. 

teria. 

w 

did6, giebt, s. da. 

dimä, dinve, Welt, IS.io. 

G: düüie mondo\ vgl. np: L#^. > 
djz, Dieb, heimlich, 29.7; 41.«. jj-^ 

Sn. I : diz j> das Verborgene, 
90.7. 

dizere, schreit (vom Esel). 

G: zerrit yridare, ragtjhiare del 
(Ulm. X 
dizgfn, Zügel, Zaom. 'o'ßj 



J 



Diz-Delü, ein Kardenstamm, s. 

ll8Cdli4. RH. I, 65, 

d^m^y war geblieben, 10.4. 
dimerf, ist gestorben, 10.4. 

di, giebst, gieh, 22.7 sq. 
dl, Sn. 1 u. II: ^ in; s. de. 

d di mitten in. 
dT, sah. 

G: biiierum, bincra, dit osm^t- 
eare; KF: bioem ich sehe; 

Ihn. 181, k: 212, 1: 

«Eft habe gmhm ; s. PZ. 
III, 33. 

Vgl. ahb: ^?(JSV^ (Brnf. Comm. 

372; s. Brckh. Gl. s. v. dl; 

huzv: dlton (s. Sp. Hxv. Gr. 

45); npers: (jjs^ cf. Opp. 

XV1I,563;XVI11,71; Pott 

Et. Forsch. 185. 
dibfnim, ich sehe, bebluim, ich 

werde sehen. 

17 
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^ Ul, Motter, s. de. / ^> 
iliiir, Erscheinung (?). 

G: diär, diira eampanot appa- 
renza; dii\r buui apparire. 
diliinpive, Su. I: asS:»^, bewegt 

sich, 94. Sprw. 10. 
(iiqalisc, Sh. I: rt,.i->,Ji^, verwun- 
det, 94. ^prw. i%. 
dik, Hahn* 
G: dikel ffaUo, dikelokgalktto» 
dik fiiletm&D, Wiedehopf, 
digcria, war gegange«, ist gew.in- 

dert, 6.7; s. digerian. 
d jj^el, Su. I: J^:>, unler, mit, 90. 1 1 . 
iliij^ri, weinst, 9.4; s. digeri, dif^ri. 
. digirtm, ich weiue, 9.?; a. gerta. 
dixize, Sa. 1: ojl»»« wflnscht, 94. 

Sprw. 18; s. doxo&ze. 
diti, Sil. I: ^^^<ü, das Nicblge- 
seliene, 90.8. 
ditiu, Su. 1: ^*^:>^ sehen, das 
Sehen, erreichen, das Errei- 
chen, Finden , 90.6; 92. 
Sprw. 2. 
dltlC, Su. 1: hat gesehen, 

94. Sprw. II. 
S. dl. 

diditn, Sh. I: (j\>:>, Zahn, 94. 
Sprw. 10; s, dedäu. 
' diu, zweiter, anderer; s. edin. 

din, haben gesehen; 8. dT. 
din, 1) Glaube. 
G: dine fede. 

Vgl. altb: ^•i>j3^'j (s. Brckh. 



Gl. 8. datoa); npers: ^:>, 
2) dumm. 

G: dina pa»o, frentiia, ttaUo, 

Vgl. npers: ajI^^. 
disa, noch, auch, 5.3; 27. lo. 
di^min, Su. I: ^J^, Feind, 92. 

Sprw. 1 ; 8. duäm^n. 
diz = d}z. 
dir =s d$r. 

dir|ü ke, Sn. I: ^ y j>^ strecke 
aus, 94. Sprw. 16; s. de- 

rf'^, derf'd. 
dil, 11* I /, vgl. zer, derd. 

(i: dclcMore, Sii.J\^ THJb; 
KF:dil; B.lJl, 145: J^del 
«enfrs. 

Vgl. JC; dard, derdaya (Opp. 
XVII. 259, 2()0); pärs: %^ 
(Sp. PArsigr. 35); afgh: ^jj 
(B.) zim (Elph.); npers: Jd; 

cf. Hang, Zeitschr. d. d. 
morg. Ges. Vil, 322; Bopp 
Vgl. Gr. 2-te Ausg. S. 43; 
Pott Et. F. I, 141 sq. 

dfli if^e ket k^tik , sein Hera 

(iel auf (las Mädchen, er ver- 
liebte sich in das Maddien, 
40.2; s. ket. 

diperse, fragt; s. pursiÄ. 

dim, gebe, 18,a; 19.3; s. dedim, 
da. 

dtferfan, flogen, flogen weg, 24.8; 
8. ferta. 
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divi'r. Maut*r. Waiul 
G: divar, murayiia. 
Vgl. npers: jl^»* 
gestern. 

G: doi üro; Ch. 34! : 
dou^t, dooein hier. 

Vgl. nitb: zyu bei Vull. Lex.s. 
V. j^^; npers: cf, üpp. 
XVII, 259. 

doM, Scbädel (?), vülleickt Kahl- 
kopf; vgl. npers: 

duxodst, hatte gewollt, 19.3; s. 
Xoäst 

doxoAze, will, 6.9-S; 18.13; 30.a; 

do^öe, issil, 3.21. s. voär. 

dox^ h i^^^t 26.t,ia; 34.9 (niehi 
dox^i). 

doY&Q, (IQrk. u^^l»)« 
dotma, Cousine. 

G; <lotiu;in cuyina. • 
Do(ii'k;in, ein Kurilt'it.stainni. 

Vgl. G: dnÜQk jiaulo da pasiori. 
döst, Freund. 

G: dost amieo. 

Vgl. J€: dauslik (Opp. XVIIl 
337, 33S; s. Bnf. Gl. s. v. 

dojblar ; ^^>^, o^t^tA^ (s. 

Vull. s. V. 0-j:>, 

Brckb. Gl. s. v. zaostia); 

npers: iL>mj^. 
döpiätik, Käfer, 
du, xwei, 2.it; 3.23. 



du seb(jh. übeiüu»rg<'n. 
sebeh ne du sebeh, in iwvx 
TageD. 
dofli^zdehf zwölf, 32.i. 
dmd, ist gegangen; 20.«; 24.8; 
29.9. 

diu, melkte, s. (irisini, dcdnstm. 
duduäii, zweite, 8.7; s. edudu.in. 
dim, Oel, s. dau. 

G: dttua, dun o/u», 
dfine zeitdn, Olivenöl. 

G: dune zoitum olio d^olim. 

dusembe , Muutag; vgl. npers: 



0 ^ 1 



du-siiii, icb melke, s. dut, dedü- 
sim. 

duäüSt, hatte gewaschen s. Ia§t. 
duSüm, ich wasche, s. §u$t. 
duSyrrnfS, 7.4 (?) = im Ort- Auf*- 
ginal. 

dusumiS (liirk. ^^J^j:>) bu, wnr 
nachdenckcnd. dachte naclu 
13.11. 

dür, weit. 

G: dura hntano; yc, 117: 

Typack (!); Gtn: dur. 
Vgl. JG; duraiy hacA PArgd 
«tom d$ la Persen in der In- 
schrifl von N ikschi Kustani 
(s. Opp. XIX, 167, s Bwf. 
Gl. s. V. dbura); altb ^'^•?>'^ 
(s. Brckh. Gl. s. v. döra) ; 
npers; 



Digitizeü by Google 



IM 



daiik, (lürk. Jp:», Jü:>), Feo- 

ster, Pförtcheu. 
du nuiqas, Schwalbe, s. maq^. 
duv, Scbwaai. 

G: dn coda: PZ. III, 38. 
Vgl. Dpers: s. Poll El. F. 
I, 104. 211. 
d(id|^ SS dad6. 
diism6n, Feind. 

G: dusmän emalo^ inimtco, ne- 
mko: Sb. 1: difmiu. 

Vgl. npera: «jUi», ^^«s*>. 



ek gur be rüvira diiSm^n bu, 
da der Wolf eiu Feiod des 
Fuchses war, 23.7. 
Dubene. Dorf des Kurdeoatamiiie« 
Terkan. 

DumirSiü, Dorf des Staminefi Bu- 
lanü&. 

DumbeU, eio KurdeDstamin; s» 

Hsc^iA. KU. I, 71. 
drü, nähte. 

G: drü, b,(lniui, drü kern cuckre. 
dedrdm, ich nähe, 
bedrfim, ich werde näheo. 



nainim, (ich) nehme nicht, 26.$. 

iia'i birin, Sh. I: ^jL, er- 
reichst nicht, 1)4. Sprw. 19. 

D&'im, (ich) komnie nicht, 44.ia. 
45.7. 

nahät, nähat, kam nicht, 23. a; 
34.S. 

nahäti, (du) kamst nicht, 23.12. 
nahätiii, (sie) kaaieo nicht, 25.7. 
näkeye, schlaft nicht. 28.i,i. 
nikin, machen nicht« 30.9. 
nikim, (ich) mache nicht, 27.tl. 
nägere, geht nicht, 2.ii. 
nägre, nimmt nicht, greift nicht, 
2.10. 

ndx^niqe, Sh. I: «UJ^b, erhängt 
sich nicht, 94. Sprw. 17. 



naA, Brod, Nabrnog, Speiae, Le- 
beDsmiUel. 

G: liiUi pane; \c. ^Af 179: 
uaub; Gld: oan; KF: oaun. 
Vgl. npers: ^jÜ. 

naxo&st, wollte nicht, s. yoäst. 
naxo&ze, will nicht, IS.ia. 
n^xnni) (ich) esse nicht, 34*1>. 

navSln, bunt, 21.5. 

uäteräe, fürchtet sich nicht, ist 

nicht feige, 34.4. 
n^de, giebt nicht, 32.7; 33.a;45.io. 
nanük, Kralle. 

G: luinäk, n^iniik tm^ftMi; s. 

PZ. III, 42. 

Vgl. npers: ^l-», iu>Li. 
Nasirdiu, 4(i — 55. 
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nästere, singt nicht, 27. 1 4. 
iKiHnd, (?), G; uaraug narancw, 
iiäic, stöhnt. 

Vgl. npen: «jjJb. 

nilbe, ist nicbl, 18.?; 25.4: 
31. t. 

n^bere, nimmt oirbt weg, 28.1. 

uabiste, hörl nicht, 2.i7. 

Däbim, biii nicht, 8.4; 20.9, u. 

nämire, stirbt oicbt, t.i. 
Sa, I: 4^ *i nemire, stirb 
Dicht (*mp> pv4i6.), 94. 
Sprw. 13. 

naf, (arab. Nutno, 20.8. 

nav, 1) Milte, Kreui des meDSch- 
liehen Körpers. 

nav, 2) mitten, in. 

de näv, mittea io, aotür, 24.7. 
2e na?, mitteo aiu. 

nar, 3) Name. 

G: n&re nom; Vc. ^ 54: 
uaay; B. III» 99: jli oav; 
Su. jb nav. 
Vgl. JC: numä (s. Opj>. XVII, 
403; cf. Bnf. Gl. s. v. nä- 
inan); allb: *»fg^ (s. Brckb. 
Gl. 8. Qlman); p&rs: g^i 
(S|>. PAraigr. 39); open: ^ü; 
a%b: noom (EIpb.); oss: a6u^ 
höh; er. Sj. Oss. Stad. 625, 
Pott Etym. F. 1, 182 sq. 

nävik, Nabel. 

ue, nicht, 31 .4, s. iie. 

nehist, s. hii^t. 



ueh, neun, s. neh. 

uekauim, kann nicht. 

nekeve, fallt nicht, 46.t3. 

neke^ macht oicbt, 33.i. 

nikirin maehteD nieht» 22.9. 

neketai, do wirest nicht hinein- 
gesprungen, 23.S; s. ket. 

neksandim der, ich bionicbiher- 
ausgezogen, 22.14. 

negiria, weinte nicht, 9.2. 

nex6§, schlecht, krank, 2.8, s. yoS. 
Vf.. J)f 6 1 : Baxymi» (Schmtrs); 

G&p: Dacbusch Krmikknt, 
Vgl. npers: ^^^^L». 

netar, hulflos, 22.3; 41. ii; s. ne- 

neda, gab nicht, 44.3. 
nedegirt, nahm nicht, 29.3,7. 
nedi, sah nicht, 40.7. 
n^Dim» bin nicht, 26«9. 
Bereviä, tief nicht da?on, entfloh 

nicht, 18.9. 
ner'im, (ich) gehe nicht, 27.12. 
nerm, itart, weich. 

G: nerma molle; Glo: nera, s. 
PZ. III, 46. 

Vgl. npers: ^j^i: tal nöiii. 

Qübüiimy (ich) sehe nicht, tioUe 
nicht, 26.4. 

ne, nicht, s. ne. 

n|e, ist nicht. 

o6e t6ye uee wiye, ist weder 
dein, noch sein, 30.9. 
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nefnik, Spiegel, 8.11 sq. 

lieh, neu, 37.5; s. iieh. 

iu''k;(nim = u«jkaiiiiM. 

nekül, Schnabel, ^1.2 sq.; 46.li. 

G: uekel öecco d'ueMt, 
oekülik = nektl, 
netär = netär. 
nedir, Jäger, 
ued, BerehK 

ned kir, befahl, 20.«. 
nezäne, weiss nicht, 35.1-3. 

Dezani bu, wusste nicht, 7.3. 

n^zanim, weiss oichc« 31.3; 
35.1,4. 
nlri, Ziegenbock. 

G: neri beeeo eaprone^ miucfttb. 
nergiz, Narcisse. 

G: narglus narckuo\ s. FZ. Vli, 
121. 

Vgl. npers: 
nerdnän, Treppe» Leiter, I2.i». 

Vgl. npers: <jL:>;i. 
ncvisaud, schrieb. 

G: benevisum, nevisia 

Vgl. JC: Dipis (Opp. xvn, 

333); npers: ^j^^y « oss: 
4»vccvH, ^iuccyu (Sj ), fisin, 

DifisiD (R. 23); tAl: jJyi 
nevifttei. 

ez denevisinim, ich schreibe. 

bencvisi, schreibe (imp.). 
ncnic. 36.6, = uemei. 
nemeü, Gebet. 



G: nev6sia orazione; s. FZ. III, 
29. 

Vgl. ailb: e^^'^'^J^j (Vend. Ii, ed. 

Spiegel, S. 9.7); oper8:jUi. 
nemeü kirn, bete, 
nefs, (arab. Athein. 
njkökiteir, Vogilkralle, 8.DanQk. 
iiiiig = ling, 22.7. 
nine, ist nicht, 26.12. 
niste, Volksl: Ko6S. 
nizdik, nahe, s. uizik. 
nizjm, oiedrig. 
G: nesif «Otto, nesmaftoMo: Vc. 
«4f 205: HHSHHb; Gld: nes» 
sim, RF: nism; s. PZ. III, 
35, 36. 
ii|mzc, t'ij ist uiediig. 
niWl = nekiil. 

Nisän, Nisäu, Mooaldiiame , s. 

Abth. I, XV. 
nisk, Name eioer Pflaoie. 

G: idsk kniicdUei R. I, 398: 

aeeshk bmiUi 9. PZ. VII, 

157. 

nizik, nahe, s. nizdik. 

G: uezik vicinOf uizik kern av^ 

vi'rtnare; Gld: oessik; s« PZ. 

III, 61. 
Vgl. altb: nai, naid« (s. Brckh. 

Gl. s.w.), npers: ^i;^ 

tid: > Dil (R.) 

nini = lurd. 
nlv, Milte, Uälllc. 
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G: uif, nivi, mvek messo. 

Vgl. altb: naftma (s. Brckh. s. 

V.); npers: 

^6V be nivi bu, es war um Mit- 
ternacht, 36.3« 

nTy$|T, Mitleniacht. 

KK: nusscliav; Cn. 341: oyj 
uiou^ chüuu ä vnnuit. 
nlvro, myrü, Mittag, s. nirü. 
Gld: Diwni; KP: oiwra; Gh. 
341 : jj<i^ nm6 ro ämidi* 
uoj oder. 



noM, jetzt, a. nnb, niih&. 
nök, Erbse (pois gris). 

G: nök ee«e; s. PZ. VII, 156. 

not, neunzig, 
nözdeli, ueun/.ehn. 
üobeti, (lurk. ^y}, iJüler, 37. lo 

sq. 

G: nobe guaräia. 
nah, Deu. 

G: nü n«o0o; Sa. I: y nu. 

Vgl. nara (s. Brchh. s. v.); 
npcrs: y ; oss: hooi , ü. Sj. 
Oss. St. 582. 

ä. 



Sil, Freude. 

Vgl. Dpers: oLi. 
to'ut^ndi, verbrannte, a. Sau'ntf a. 
too*titändi, dn hast Terbraoot, 
42.8. 

Saü'utI, brannte, 40.ii. 

G: sozum, sot aräere, abbnuy 
eiare» 

Vgl. allb: aee, 
parL (a. Zend-Aveata, ed. 
Westerg. 348.«; Brckb. Gl. 

8. V. caecal^; npers: ^j^j^i 
cf. üpp. XVII, 396. 

düi me dc^aü'ute, mein Hers 
brennt, sehnt sich. 

ez be te de§aü*utim, ich be- 
dauere dich. 



dilime saiVutl la'ük, der Jung- 
ling ihat mir Leid, 40.ii. 

Vgl. G: del sozit cornmooeri a 
eompoBsüme, 

S^hhusein, ein Kurdenstamm, s. 

HacjtA. RH. I, 87. 
äadeli, ein Rnrdenatanun, s. Ha» 

cjriui. KV. I, Anm. 45. 

§ädi, ein Kunlenslamm, 2 blua- 

den Vüii Palu. 
Särge, Volksl: Himmel, 
äarväl, Hosen. 

G: sci&rnfl eahfm; KW. II: 

achal. 
Vgl. npers: J^, 
se, Kamm. 
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G: eßk peUins; vgl. opers: 

ez s^ri xo 8e dekim, ieh kirn* 

me mir den Kopf. 
Sehiä, wieherte. 

G: seihst nitrive di cavallif gri- 

(Iure. 

hasp deSebe, das Pferd wie- 
hert. 
Seä, sechs. 
S6ri, Volks): Held. 
§erefihi, Dorf des Stammes Bal&n. 

■f 

Sembd, Sonnabend. 
G: scidmbi sabbalo. 
Vgl. opers: tu^, 

fi^&q, (arah. jü.), Morgenrdthe. 

Nacht 

G: scief noüe; Vc. 88, 90: 
moy,Hea»b; Glü; Isclief; KF, 
schaw; R.k:shev, blbrschow: 
DiTT. 141, k:^; Cu. 306: 
«äL^U cheoni larik ia 

Vgl. JC: khsap (Opp. XVII, 

285); npers: tAl: 
Set; oss: ascen, ttxeaea» ex- 
eavt excaaa, azcane, axca»- 
Ba; 8. Poll Et. F. I, 85. 

sevi nivi, Milieroacht, s. uiv- 
§ev. 

^vide, in der Nacht, während 

der Nacht, 15.4. 
SgTl, nAchdicb. 



ein Kurdenstamm, s. 
Macj'bA. KH. U 70. 
«eit&n, (arah. O^-r^)« Teofel. 
G: sc^itan demonib, diaooh. 

Seinkin, Dorf des Stammes Bal&n. 

§ehrestän , Stadt , vgl. opers : 

• l- « 

§ekcst, stiess sich, schlug sich. 
Vgl. pArs: (oaiwv^jD, npers: 
Cjji; Sh. I: ^jiÜJ:! 
Sekinändin, sie aersehlugen. 

Sey^nd = §iänd. 

sest, sechzig. 

ser, Kampf, Krieg. 

G: SCier combattimento, gverra, 
§üserdekim, ich kämpfe, führe 
Krieg. 

G: 8ci6r kern cmbauen, batteni, 
guerreggiare» 
§er, Löwe. 

G: scier ieone; üh. i; sir; 

8. PZ. IV. 23. 
Vgl. opers: 
äertfa, ein weiblicher Name, 
terab, (arab. «J/i)t GelrAnk, 
Wein. 

§6rk], einYeiidenslamm im Boh- 

tangebirge. 

äerkiän, ein Vezidenstamm, wel- 
cher 5 Stundeo von IJrfah 
nooiadisirt. 

äerb4t, (arah. C^^), Getränk, 
ScherbeU 

Seb, alomen: ef. PZ. IV, 265 sq. 
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äemsk^f «10 im BobUingehirge 
Domadisii euder Kurdeoätauiiu. 
sevan, Hirt, 18.3 sq. 

Vgl. np^s: (jü,; s. P2. 111, 
35. 

äeTtn, vom Hirtea. 

kfnj}! Sevfo, Birten Kleider, 

18.4-9, 8-9. 

Sjledan, ein im Bohtangebir^e oo- 

raadisirender Slainm. 
sinijkdi, Schuster, "27.4 sq. 
(du) korninst, gehst, 8« tü. 
ta i kü'i wo kommst du 
her? 84.11 
SüfcDdy schicicte; 8.§eand, äeyind. 
ez deSfnim, icb scbtclce. 
DiTT. 209, k: praes. 

praet. ^Li jl. 
§iand^ür, scbicktehioauf, 1 2 ii. 
Sikilnd, serbracb, Teroicbtete. 

G: skinTim, skand frangere, fu- 
jar« im eserriio. 

ez biSkiuim, u i» werde zerbre- 
chen, vernichlen. 
8ln, blaa. 

G: sein eolore eelette, 

sismjS (lürk. ^,t.,m,;,) büye, bibi'ni, 

bu, blicss mich auf, werde 
mich autblaseu. 

Ilr, Sh. I: Lowe. 

§Tr, Milcb. 

G: scir, sciri laiic. \'r,. ^4/ 47: 
umpi.; Gld: schir; R. blb: 
Foncb. üb. d. Kurden. Abth. II. 



j sliet i j Sdr: schir; s. V/.. III, 
51. 

Vgl.opers: oss: axcip, a\- 
mip: s. Pott Et. F. 1, 45. 

Sir dedim, sauge. 

G: scir dem, alhltare^ tatiwre, 
Silin, süss. 

G: scirina dotce, amabiU; Gi.d: 
scbirin. 

V gl, iqjers: 

siriü dekim, macbe süss, Ter-> 
sdsse. 

G: scirina cekem, scirin tkem 
addoiein, 
sil, nass. 

sil dekini, bade, 
sil bii, war iiass. 
slv, Weinmost. 

G: Scilla tri masto; s. PZ. III, 
45. 

Vgl. npers:^) 
Su'ir = 8ür. 

änjfül, Sh. I: Ji^, = suyül, 
90.9. 

SU^ul, (ar. Jii, JyLij, Arbeil. 
G; sciüYol, affare, facedan, 

sünda, sogleich, 28.8. 

ein Yeiideodorf, dessen 
Wohnungen in den Felsen 

des Bohtangebii gcs ausge-^ 
haueu sind. 
§u§e, Glas. 

G: SCÜsca ampoUa, 

18 
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§uät, wusch. j 
G; buscium, scust; B. III, 83: 
beshu (imp.); Ditt. k: 
praea: pmet. 

Vgi.npers: ^J>^\ oss: axc^'U, 
axcvuii. 

iar, Schwert, SIbel; 8.fia'lr,&yar. 
R. k: shir, Ir: sheer; B. III, 
127: j^lshur; Cni^^chir; 
s. PZ. III, 51. 
Vgl. «IIb: a«#:7«ir>a> (BoppVgl. 



tir. I. 75); n^txv, fl. 

Haug Z. d. d. morg. Ges. 

VII, 324, 325. 
sukir, arab.^^;S^)t Zucker. 
skeft, Uöble. 
G: 8k6fta eaomia. 
Vgl. npers: CiCf,. 
Sken^d = Sikand. 
Syeh Burän, Dorf des SUnnmefl 

Balän. 
§y5r, Löwe, s. Str. 
^ür, Schwert, «. äür. 



1 



|8, ans, von, für, ab = 2i. 

G: e^, ez rfa; B. I, 157: J j. 
Vgl. JG: baca (üpp. XVII. 269); 

altb: »«(tfa^; p&rs: cbc, 

(i^ (Sp. PArsigr. 37, 170); 

a. SJ. Cm. St 608. 
2 dür, 2 dttire, toq Weitem. 
f. diire, draossen, I3.9* 
tt ser, von Neuem. 
G: ei? ser da capo. 
2e ber, durch, 19.9; ze ber, 

au8, von, 20.1. 

1 b^da, davon. (= tfirk, 

2 we, davon, \on da. 

z weri, von tlui l, VOD hier, 
i m^a, für mich. 



JI6 kln, haatfD ab. 

Sfir 26 kin, schlageo die Köpfe 
ab, 33.7. 

i^i = 2e. 
ül, auch. 

Vgl. altb: 3^, 95. («• Brckb. 61. 
8. xi, sl)* 

2iii, Fraa. Weib; a. tinik. 

G: zen consorUt donna, femmina; 
Vc. .yl^ 27: TtcHHaMHH'b (mein 
Weib); Gld: iihin, shioamio 
metfi fß^eib); Kf: fihin. 

Vgl altb: «w|8^ (s. Bopp Vgl. 
Gr. 305; Brcoh« a. ??. ghe- 
oa, geoa, goA, ghoA): pArs: 
^a>^(Sp. Pdrsigr. 37); opers: 
(jjx tAl: jjj 2on (R.) ; 5. 
Spiegei io Uöfer'sZeitschr. 
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I, 217; Rollo io Weben 
lod. St h 329. 

iin imm , oehtiie eine Frau , 
8. tna. 

üioik, Weib, Weibcheo, Frau, 
Fraucheo, s. 2m. 



Cb. 306: SiJ jioek um fi 
me, el aiiift h (mme, 

ya Xlnka» diese Frao, I.e. 
iöTj oben. ^ y,) 
ü^zi, üu^ü, Igel. 



M, Hund. 

G: sah cone; Vc. ^ 1 54: aait, 

Gld: ssai; Gh. 

Su. I: se <u., 92. 5prw. 3; 
s. PZ. IV, 17. 

Vgl. Altb: «WIM» (Bopp Vgl. Gr. 
47, 1 55; s. Brebh. Gl. t, y. 

^p^); pärs: (U^'Oü i^Sp. Parti» 
gr. lOG); npers: «jC. 
sd'at, (arab. «l^L), Stunde, 
we sä'ate, we sä'ati, sogleich. 
s4'atke duduin, die iweite 
Stttode, iwei Stnoden lang, 
34.1. 

7^ saim|§ (turk.^^^U») nekirüi, ^a- 

beu nicht Acht, 
saqäd, (arnb. iuL»), verstümnielt. 
Sakale, Dorf des Stammes Baläo. 
^ say, (türk. cL), gesnod, wohl, 
24.«. ^ 
saY kirn, heile, mache geniod. 
G: sak kern guarir«. 
satm^, (türk. o^L), Schrot, 
sad, hundert, s. sgd. 



8and6ir, (tflrk. ^^jüU»), Kasleo. 
G: sanduk eaaa, 

samur^k, Marder. 

G: samur martora; s. PZ. IV, 
2-2. 
sär, kalt. 
G: sara frMo, samaia (ifrff.). 
Vc. ./If 172: cepHa, caapi»; 
Gio: saar; RF: s&reht 
Vgl. pärs: ^vWAj; hiv: sard (s. 
Sp. llzv. (Ir. 45); iipers: 
cf. Brckb. (ji. s. v. (a~ 

reta. 

BiriY, (turk. jjU), Zeog som 

Torbao, 32.7. 
sal, lahr. 

G: sali anno; Vc. ./1^95: 3a.ib; 

KF: ssal. 

Vgl. JC : thard ( Opp. XVIll 
83); allb: wu^aw(a.Brckh. 
Gl. s. y. ^redha); pArsiXuo» 
npers: JL; 8. PZ. lU, 95. 

salidn, jährliche Abgabe, 45. lo. 
Vgl. npers: «üÜL. 
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sekinT, saM, wartete, 40.13. 
Vom arab. incola. 
hun t derve besekine , setzt 

eucb drausseo hin, 13.o. 
ied^r s^kiiiin . seUteo sich 

dmassen, l3.to. 
sekinfye, steht, wartet, It.ii. 
sed = «ad, 27.18. 
bcr, 1 J Haupt, Kopf, Höhe. Gipfel. 

G: ser eapo^ tttU; Vc. ^ 1 6: 
aepi, eepii; Gld: saer; KF: 
ssAn; R. Ub: ser. 

IM: 4^ sa, se (Ch. 558-9); 
ose: e»p, eap; s. Sj. Osa. St. 
579; Pott Et. F. i, 128. 

2) auf, m ^pärsi: ^oaw, Sp. P. 
Gr. 128.14). 

seri xani, Uaosdach; a. seri ban. 

seri seb^h, Anbraeh des Mor- 
gens. 

seri ban = seri xani. 
G: bäui terrazzo. 
ser xos, trunkcD. 
G: ser quösc ubbriaeü, 
s§r belind, stola. 
sey, Apfel; a. SIT. 

G: sef (eon a lar^o) pomo. 

Vgl. npers: 

fiiP eS 
Ov an* 

sefki Biber. 
Vgl. iipers: ^IjC. 



Se'ld beg, HSupdiiig des Stam- 
mes Dfmi. 
se'idvär, Jäger, 19.7. 

Cf. arab. ju« taiutfio. 
sekm4ii, Jäger, 
sed = sed. 
se§emb6, Dieostag. 

Vgl. Dpers: «ulia.«. 
sesiäü, der dritte, 
sfzdeh, dreizehn. 

serek, Sa. 1: Looiae, 94. 
Sprw. 8. 

sert, stark (vom Tabak u. Kaffe). , 

sf 1 s= turk. ^L; a. Abtb. 1, S. xw, 

seMm, (arab. ^^), Friede; a. ae- 

G: saläm pace. 
seläv = seliim. 
seläv kir, grüsste. 
Abu§ z m6ra seüiv ke, grfiase 

Abuach von mir. 
SelÜil, eso KnrdeDatanm, a. Ha- 

cjHb^. Ktt. 1, 88. 
scpT, weiss. 

G: spi bimto; Vc. ./y? 208: 

c-iiu, cu<t>iiTb; Gld: spi; Gh. 

34)7: U, eman^ aefin 

tb joni loui 6/aM«s. 
Vgl. altb: ^s^^'ettJ (aeeaa. a. 

Vend. ed. Watrg. 8.1« aq.; 

Brckh. Gl. s. v. 9pa6ta); 

opers: ^* 1^2. HI, 

56. 
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sebA = sebeh, sebe. 
sehe = sebeh. 

sebeh, (arab. ^^]« Morgeu; s. 
sebd, sebc. 
G: sabahh mauma. 
sebeda, am Morgen« 38.5. 
sebeh ne du sebeb, oiorgen 
oder übermorgen, 
sebeb, (arab. «^.^), ürsacbe. 

G: sebcb casione. 
scbjr, (arab.^^), Geduld. 
se£6r, (arab. JL,), 
sefrn, Sh. 1: (arab. ÄjUk..), 
Schiff, Sprw. 8. 

sefil, (arab. J««.?), abscheulich, 

bässlieh, 8.8. 

sUuntf (be däue xoe — ) da, (arab. 

icttif unm.^)^ gab seiner 
Seele eioeo Stoas, strengte 
sich an. 
sjng, Brost. 

6: singh petto. 

Vgl. p4rs; Lu«; upers: aj^; s. 
PZ. III, 38. 
sl, dreissig. 
sixür, Igel. 

G: Bikor ittrieo: a. PZ. IV, ^L^ 
Slachelscbwein. 
Sln'agarf) ein Kardanslamin , a« 

II3c.1i4. KH. I, 71. 
siui, Schaak, Tässe. 
Vgl. npers: 

Mbi wi kir ser sinic, legte ein 



Sifick davon auf eine Schale, 

35.6, wo die Lebeiselzuug: 
«rschäUt^ sie mit einem Mes- 
ser ab» gauz falsch ist. 

sisäUk, Benennung eines Vogels, 
der, nach dem Glauben der 
Kurden, 100 Jahre lehen 
und nach aeinem Tode in die 
Hölle kommen soll. 

ST86, drei. 

Slznik, (= lärk.yJL,^L), eio 
Musikinstrument. 

sir, Sh. I: ^ (ar.^), Geheimnias, 

96. Sprw. 22. 
8lr, Knolftlauch. 

Vgl. npers:^^. 
sirka = siike. 
sirkc, Kssig. 

bu. 1: sirkä, 92. Sprw. 4. 
Vgl. npers: aT^, 
süeik, fiackenalreich. 

süeike lyeBfst, achlug in'aGe- 
siehl, gab einen Backen- 
streich, 43.4. 
sileike le me liisi, gab mir ei- 
nen Backenstreich, 45.13. 
Vgl. npera: JL. 
Silk, Beete. 

G: 8elk tolofa; s.PZ. Vll, 148. 
Sibki, ein Kurdenstamni, a. Ha- 

siinb|l, Schnurrbart. 
SlY = B§T. 
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s^eti, Sdraiter, Sclmbiiiacher. 
89nd, Schwor. 

(i: äuud yiuramento. 

Vgl. tipers: J^fjl. 
s6nd xo&r, schwor. 
G: SUüd kuar ymrare. 
Vgl. npers: «j^^ Jm^. 
f söz, (türk. j^), R«d0, Wart 
sör, roih. 

G: sor colore rosso; Vc. J\f 210: 
sypb, capxb; Gld: ssnr; KF: 
ss6r; Ca. 307: sonr, Iii 
der KardenchroDifc: s. 
ob. S. 70. 

Vgl. allb: (s. VuU. Lex. 

s.T.^); pArs: npers: 

oss: cvjiv, cypi. 

Sorän, ein RurdensUmm, s. ob. 

S. 70. 
80], Srhuh. 

KW. II, 423: sd. 
Wükr, Beiler, s* basp. 

Vgl. JC: a^bftra (Opp. XVn« 
535; s. ßnf. Gl. s. v. asba- 
ra); npers: jl^, 
Vull. Lex. s. T.) 
ez su^r bum, ich bestieg ein 
Pferd. 

G: 8u%r cimn andan a caoaüa. 
mir kim, relle. 
G: sudr kern cBvokare, ajutar« 
a montar a cauxUlo, 



I, ein Knnlensl«niD, s. 
Hscat«. S. 71. 
sor^ti (arab. Oj^), Gesichl, BihJ- 

niss, Bild. 
G: SU f r 1 . 1 . :> ura «//i</iV, /acta, m- 

suleimankde nukule, Wiedehopf 
(von den Kurden swischea 
Nisibin und Mardin so ge- 
nannt). 

sultän, (^UJL), Suiuu, Gebieter, 
Herr. 

Subat, Monatsname, s. Abtb. 1, 

S. XY. 

snbidei am Morgen, s. seb^b. 

sumbul, Hyacintbe. 

G: simbel giacinio; vgl. opers: 

jll; s. PZ. Vll, 122. 

suär = sudr. 

sursiärik. ein Vogel, desseo Höhe 
ly, Fuss betragen soll. In 
Betreff desselben sagte mir 
ein Knrde: feri&ya {ü ber 

azmäna, avi'r seil wi San'- 

t i tat 

utfa, aer flog auf zum Him- 
mel, dasFeuer fsc.der^onnc) 
verbrannte ihm den Kopf.» 
Letzteres ist eine Volksdeu- 
tnng des kahlen Kopfes, den 
dieser Vogel haben soll. 

sy|yi, Waise, 41.4. 

Stambül, 

st|rik) Stern, s. i8t|lik. 
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Ausser den oben angeführten 
Wörleru sind noch zu ver- 
gleichen: pärs: «x'^aMKiftu (Sp, 
Parsigr. 35), afgh: storee 
(BIpb.); s. «ucfaKabD'sZeiU 
8chr. IV, 10. 

stu, Hals beim Vogel. 



staru, (im Bobtaogeb.), Horn. 

VgL npen: ^ (?),• 
speida, Horgenrdtbe« 

G: speda tmrora, 
spidär, Weisspappel; s. PZ. V, 

60; auch: 
Bpindär, G: spiu diu* albera. 



sUf (gebar), warf. 

G: zid, z& gentrwt dm quadru- 
pede^ parlorire delle hestte. 

Vgl. JG : zana komme ( Opp. 
XVHl, 572); allb: ig^^ 
ich oneuge (Bopp. Vgl. Gr. 
S. 1 145, 8. a. Brckh. Gl. s. 
w, tan, Voll. Lei. 8. y. 
j^l j); npers: jU^, ^ilj, 

IM (arab. m) dekfm, verliere. 

zau'u^aiid, (vom arab. ^)» trat 
in den Ehestand, verband 
aieh durch Heiraiht heir»- 
Ihele. 

ez dezait'ii4^iD) ^ haralhe. 
tD t^ma nezRü'ndl, wiruiii hei- 

ratbest du oicbt. 
zahmst, (arab. Mühe. 
G: zahlimet cu^^taiia, äifficiie, 

incomodo, 
180^ Knie. 



Vgl, altb: >jeeb; opers: yAy, et. 
Pott Et. F. h 98, Sp. Ihv. 
Gr. 44. 

zäni, s. zänim. 

zioim, (ich) weiss. 

ez dezinim, ich weiss. 

zäne, dezaiie, (er) weis^. 
zäniy wusste. 

G: zanum, zänit $apmf KFt 
dsanem ük wem (s. ob. S. 
22); Cb. 345: dezaoi 

saü tu? 

Vgl. JC: azdÄ iynoratice (Opp. 
XVII, 294); p&rs: 
p1. {j^^(«a>AM{«Mi^ (s. a. Sp. 
Hiv. Gr. 45 ; Voll. -Lex. s. 
T. bid, Brckh. Gl. s.t. d4); 
opers: ^jLiu\ >; oss: sönro, 
sÖRyn; s. Sj. Oss. Hl. 625. 

zära, Bräuiigam, Gemahl, Schwie- 
gersohn. 
G: zavh ^mm», j simto. 
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Vgl. opera: >Uld; a. PZ. III, 

57. 

zcr/m, die Guldstücke, 29.1; s. 
zer. 

zgbes, die Wassermeiooe» s* PZ. 

VII, 152. 
zeit kir, eroberte. 
zeitÜB, Olive, s. dar. 

G: z61t4n cHca. 
z6n^, reich. 

zengil, (im Do Ii Un geb.) Glocken- 
blume (campaDuia). 
zengu, Steigbügel. 
t&Miksr, WiistUog. 

G: zenakär earnah MMdmoM, 

hüffurioio. 
Vgl. opers: J^bj, 
zcndefll, Ingwer. 
G: zengibil zenzevere. 
Vgl. iiptTs: J^-sax^j. 
zeujir, Kette, 14.7. 
G: zanglr cofeiui. 
Vgl. npers: afgh: ^jJmä. 
zer, 1) Gold. 

G: zer ofo; Vc« Jtf 122: 9e^i>; 

Gli>: sser; B. blb: ler. 
Vgl. altb: pj^^, sA/)dL*^ (s. Brckh. 
Gl. 8. vv. zara, zairi, Vull. 
Lex. s. V. jj); opers: jj; s. 
PZ. III, 52, fit. F. 1, 141. 
zer, 2) Hen. 
zer, 8) gelb. 

G: z^ eohre giaUo: Gld: aser. 
Vgl.allb: npers: 



Zetir, (arab. Schaden, 
zertra wi tun'e, dabei iat lieia 
Schaden. 

G: zrfiva. zrav /Sfw, souile, 
zeru, bluligel. 

G: zeit sanguüuga. 

Vgl. upers: J^j'^b« 7!)» 

Jjj' 
zernjk. Arsenik. 

G: zcrmk arsentcn. oprimento. 
Vgl. npers: ^jj, aj^, ^jjl 

6. PZ. IV, 267. 
ZelMa, Eigenname, 40.9 aq. 
zemäfi, 1) Zunge. 

G: azman lingua p. 58, azmlüi 

Hngua p. 178. 
Vc. ^ 30: oc.Miui i., ceöaHT.; 

Gld: osman; B; zemao, 

luman. 

Vgl. JG: bixovA, hainvA (Opp. 
XVII, 393, 562): altb: 
^ujiif^; opera: jjL); afgh: 

V-i (^•)' zubu,zhebu(Elph.); 
s. Polt Et. F. 1, 88. 
zemän, 2) Zeit, 
zevistan, Wioler. 

G: zevestkninverno; KF: save- 
alan; R. blb: aatan; B. III, 
77: Cj^£t leTiatan. 
Vgl. altb: ^ (s. a.Brelih.Gl. 
8. zydo, zima, sataia); 
P&rs: jycootJcg^; npers: 

<jU--ö, ^j; afgh: (D.); 
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08s: srmmtt aimer; s. PZ. 
III, 99.30; llaug Zeilschr. 
d. d. ID. G. Vii, 515, Sp. 
Uzv. Gr. 45. 

zerin, silbern; s. 2r?. 

z|k, Baach. 

G: zik pancia^ ventro; Vc. 

38: cuKT,; B.lll: t45i jCj 

zigu coeur» 

Vgl. npen: s.PZ.iU, 38; 

pirs: p^^iyu (Sp. Parsi^T. 
129.14). 
zik tü, haUe Durchfall. 

G: zik cit disuntma, emeareUa, 
ßimo di Mulm. 

zuftm^ (arah. cU»)) kir )co he 
XÖe, strengte sich an, 17.it. 

zialimet d;T xöe, gah sich Mü- 
he, 17,11-12. 
ziaret (arab. sIj jL j) kir, besnchle. 
hätin ek ziar6t bikin, kamen 
um aufzuwarten, 23.0. 
ain kir, richtete Scha<ien an (nicbt 
«Linn»« wk 44.4 ilbemtsi 
ist). 

Vgl. opers: O^/'O^J* 

zin, Saltel. 

G: zin $ella. 
Zill, Dorf des Stammes D^lmami- 
k^. 

zimhöl SS BimbeL 
ZIT, Silber; s. sevtn. 
G: zif «^pmito; Vc. 183: 

PorMk. ek. S. Kalte AMh. II. 



cay, 3B4>b; Glo: sif; KF: sif; 

R. k: zivo, blb: iiüv, PZ. 
111.31 
Vgl. upers: 

Zivire, Dorf lies Stammes Bal4n. 
zdk, Paar. 

zoz^, Sommerlager der Nomaden: 
S. auch Badger Tbc Nesto- 
rians, I, 208: zozäu, zonia; 
Layard Discov. 421—22. 

zör, Kraft, Starke, stark, 32.1; 
42.S. 

G: zor impeto. 

Vgl. Rltb: j^Vv (Bopp Vgl. Gr. 
13S4; s. «. Brckh. Gl. s. ?v. 
fftraiftvare); npers: (wo- 
mit Opp. XVIU, 343: lan- 
rakara(.yrafi vergleicht); afgh: 
toor power (EIpb.) 

zQ, schnell, rascb, bald, i.37. 
G: zu brevemente, freua^ subito; 

Vc. 233: cjrmb (!); Cn. 

341: jj ao^ sol mUs 

8. PZ. III, 56. 
Vgl. npers: ^J, ef. Pott 

Et. Forsch. I, 210. 
zü ke ez her im, bald mussieb 

gehen, 
zu zQ, schoeU. 
zuq = zök. 

ZiftTgiö, Dorf des StamoMs Balin. 
Zy^Tlr, Dorf des Stammes Güv- 
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B. 



ra k^ve, s. ra ket. 
ra ket, schlief; s. ket. 

ra k^tin, schliefen, 15.4. 

rA keve, schlafe (imp.), 1 
schläft. 

w§ rs k6te ban, sie schliefen 
(waren schlafend)« 

ra bu, stand auf. 

G: ra bum, rä bü alzari, h- 
«orn, iorgm. 
ran^t, (arab. «JUl j)* Buhe. 

ralimd, (arab. i::-^j),Barmhe«ig- 
keit, s. raliDiet. 
G: rahhmac/ewen^c, misericordia. 

rafim^t = ra^. 
rdqi (arab. ^j) ivi, FlnssscbiW- 
kröte. 
^ rakä, Reigen. 

G: rakitf ballo, che fanno moUe 
^. • y jMftORS dMh sleiso initisme at- 
laeeoU* «fio eo/f oAro con /e 
mam*. 

rakasan d , tanzte, führte einen Bei- 
gcD auf. 
G: rakasinum, rakaskndftoüar«. 
ez rakisim, ich tanie. 
ral&id, beneixte, begoss, bewis- 
aerle. 

G: rasclniun, rascänd «upsrgisrs. 



ez dereSfnim, ich beneUe» be- 
wässere, 
rast, recht, 3.2ß. 

G: rast daddovero, destro, giuata- 

mente; RF: rast rechts. 
Vgl. altb: jm7 (Bopp. Vgl. Gr. 
1393, s. Brckh. Gl. s. vv. 
ras, ra^no); pArs: foo^MM? 
(Sp. P. Gr. t06); opers: ■ 
«1^1 j; oss: pacT. 
rast liät, kam entgegen, 
nlz tu, {iiug hinauf (?), bestieg. 
G: aa räscium atcendere, in tu 
andare, 
ramififm, (ich) küsse. 

Ist oss: pÄin, ipä|ya su verglei- 
chen? (s. Sj. Oss. St. 610). 
Rav6nd = Kot6r. 
reng, Farbe. 
G: reugh colore. 
Vgl. pärs: (i>p. Parsigr. 

129.»); npers: ^j. 
r^, schwarz. 

G: resc eoforv nigrOf moro; Vc. 
^209: peinb; Gtn: resch; 
RF: rasch; Ca. 307: ^Ij 
räch, 
resü, Kohle. 

G: resciü carbone. 
Reäkän, ein im Bohtangebirge oo- 
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madisirender Kurdenstamm. 
rezi trT. Weintraube. 

G: uäi tri grappolo d um; s. PZ. 
V, 64. 

Rezibai, Dorf des SlamniesBaUUi. 
re?i4, lief, flob, 19.9. 
G: nmim fuggirt. 

Vgl. npers: 

Dereviu,Üobmchl, eotkamoicbl, 

18.9. 

derevim, ich laufe, fliehe, 
rf , Weg, Strasse, Pfad; s. ri. 
G: reh eui, nitida; VG.«4f 31: 
p^; Gld: re. 

Vgl. Dpers; eljf oj« lid: 

B^A kadizän, Miichstrasse, s. 

Abth. I, S. 1LV1. 
re, Bart, a. ri. 

6: re fofto; Gld: re. 

Vgl. allb: a.'iyH?,>ts»>'^ (Sp. Ave- 

sU ücbers. 2*23, Antu. 3; cf. 

Vuil, LeiL.j; opers: ^J»ij^ 

re sepf, Weisabart, Greis. 
G: re spi canttfo, ftar6« 6taiiea; 
Gld: respi; a. PZ. III| 48. 

ret, Fussstapfen. 

rez, (arab, 4^0)* Kopf« Stuck, 
pen^ rSz hasp, füDf Pferde. 

r6zä, (arab. Uj), lufriedeD. 
2e böe r^zä Xode, um Gottes 
WUleo. 



rihd, hObscb, guu i>chöD, 7.?; 21.S* 
rim, LaDze, Speer. ^ ^ 

G: rühm, rhm ojfa, lancia; R. (^^^^ 
k: rum. 
ri, 1 ) Weg; 8. r?. 
ri, 2) Bart; s. re. 
rif|ifÜ&d, fieberte. 

ez deridifiiü, ich fiebere. 
rl§, Wolle" 

liisvän, eio Kurdenslamm in der 
Nähe von Sö^rek; s. Ablh. 
I« S. XII. 

rö, Tag, s. röif rü 

r6ke, eioea Tages. ^ 

roanik, leuchtend, hell, 4.43; s. 
r02. 

Cf G: mhn, mhn&ia Aici, hum: 

s. I Z. III, 48. 
Vgl. opers: ^jj* 

m^eim, (ich) faste. tVJ 
G: mzi digmnan, pmzi osf^ 
nenzQy digtutio, pruzi kein 
ügmiuan, 
Toii me girt. ich fastete. 
rö2, Tag, Sonne, s. rö, rü. 

G: riiz groruo, solc; Vc. ^K" 87: 
pyuib; ruscb Sonne^ heute; 
KF: robs(Tag); K,k; roozh, 
blb: rush; B. III. 81, 133: 
jjra, ^jjr'u ^juroudj; Ce 
307 : CjI ^ jjj roj berät 
VüUfMt, litter. dB Is soM? h 
eoudier (/). 
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Vgl. iC: raiusa m khiaptvl mn- 
eapalivAakuaftTayaU (Itscbr. 
roo Beb. I, § 7, s. Opp. 
XVII» 284 — 2h5 ; altb: 
(0^7 Iic/j< (Bopp. Vgi. Gr. 
1331), s*<ünoW»7 acc. p/. (s. 
Veod. XI, 13 64. Witrg., 
t. a* firckli. Gl. s. tt. nio- 
caoh, nie); pftrs: ciAp^ (Sp. 
P. Gr. 135. i von mteo]; 
npers; j^j, ^ 

Romi, eiu KurdensUmm im Bob- 
laogebirgt, s. Abtb. I, S. xxi . 
XU, t) s r9. 

de Sei rofiida, in secbsTageo, 

▼or sechs Tagen, 2.7. 

rü, 2) Antlitz, Gesicht, 

G: rn /acctim- Vc^/If 17: pyi'b 

s. PZ. III, 44. 

Buzgo, ein Kurdenstamm, s. oben 

rOn, Balter. 



G: mn Amiifv, romuL HkfdAAo^ 
rann kein UffMms Gld: 
mn; s. PZ. III, 41. 

Vgl. opers: ^jj- 
rüuc be K<^6) gesalzene Butter, 
r&ne k^Fc, gescbmoizeoe (ge- 
kocbte) Butter, 
rfinilt) seilte sich, blieb. 
G: derünim, mnist Mm d$- 

Meter«; Gh. 3 1 6, 3 1 7 :\^:>^ 
rou denichi tu l'es assü, 

rflue (imp.), setze dich. 

dci uuim, ich setze micb. 
rfiTi, Fuchs. 

G: tüyI mlpe; Cu, 303: 
reei, 306: läUj reniek un 
renard, (7) s. PZ. III, 35. 

Vgl. altb: *»iSSivihH (s. Vend. 
XIII , § 48 bei Spiegel , 
Brckh. Gl. s. v. urupis); 
npers: cLj^t oss: pyöac, py- 

RAC. 

ryöh, Mbt 



bia, JQogUng, Koabe, Sohn; i. 
bink, lav, 15. 
G: ]Avhgarton$:Gh^i\änMatm, 

Vgl. oss: .laoay Knabe, 
Unk, Ift'ük, 1) = bin. 
Unk, %) Lied, 97 Jt. 



]ahan4, Kohl, 
laqardf, Rede, 7.e. 
ladn , ein Vogel, dessen Schrei 
8i4k, si&k sein soll. 

laafm, (arab. ^j)f), nothwendig, 

nöthig. 
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G: lazem necestario, 

laziine, istoöthig, notbweadig. 

lazim n|ne, ist nicht odthig, 
nolbwendif , ial OberflOMig. 
Ifll, sfninin. 

G: lal nwfo; vgl. opers: jV. 
lap, Pfote. 

G: lapk, zampa, communtmente 
i pudid avanU do'quodrupedi 
U chtamano. 
lAp|k, Uaodachuh. 
lav = lau. 

legl^, Storch; a. Ufi le^^. 
lefij Leuhnam. 
G: lese eadoMn. 

lev, Lippe. 

G: k',\ IMraip,^^); Gld: lef; 

KF: lef. 
Vgl. npers: 
le, in, bei, la, ?oo. 

le hgm, enf Atte, 7.14. ^ 
le binda, weg, 
le köe, wo, s. k«. 
le järki, eio Mal, 9.6. 



le(16ni, bei, nätiisl, 2.9. 

ledt^r, draussen, 13.io. 

leifr, unteQ. 

\ct(irCy oben, Ten oben. 

les^r, auf, ». 

lebßr, bei tot, 4 I.e. 

lebfn, in, 14.ii-i9. 

Iwi, darflber, 7.1. 
Leihün. ein Kurdünstamm, s. Ha- 

cMa. KU. I, 66. 
le geria, suchte, s. geria, geriä. 
If kirn, giesse. 
ling, Bein. JcSJ 
MgB nerdnän» Sproeae, Stofe, 

If2im, spiele. 

lö (Vocali?) = lau. 

G: lo, p. Hl: U JazOf n$i 
tiaggi ntdtndo wio da Uuua- 
iie<licofio.-L61d; cf. p. 195); 
cf. S. 19. 
lük, imnnchen (vqd Thieren). 
Iwere, dort. 

G. lue m queila parte^ eolä. 



P. 



pa, wertete. 

ez depim, ich warte, 
ez bepem, ich werde warten, 
poi biUttim, Sh. I: ^L, 
sich crkuodigeo, 9 O.a. 



pd'iz, 1) icühl, 8. Ablb, i, S.^^*"-'-^ 

XX?, Aom. 13. 
2) BerbsL 

G: pals autumno; KF: bahis; 
B. blb: paia. 
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palijr, (törk. >L), Kupfer. 

R. blb: pakur; FZ. IV, 260. 

pafiirf, rieerd, 28.7; (im türki- 
schen Original j^*,^* 

Pahd, Dorf des Stammes BulaoAR. 

p&zd^h, fSotiebD. 

pads, Fenster, 15.5. 

padiSah (oLi:>lf)« Kaiser, Herr- 
seber. 

padist) = padi§3h. 

pauir, Käse; s. ponfr. 

G: ipmir formaggio; GLD:paoir; 

EF: panir. 
Vgl. npers: ^ (cf. Sp. Bsv. 
Gr. 45). 

pa§, hinten zu; s. pase, 

pass, paSe, pasa, Pascha. 

p£le, p^ daraaf, oacb. 

G: päsi dathe^ da poiekit dopoy 
futuro, pai. 

JC: pa^a (Opp. XVll. 293, 
XVIU, 66), parava (ibid. 
XVlI. 379; s. BDf.GL8.T?. 
pasä, pasäwa): altb: ^Mjai^w«; 
(s. Brckh. s. paf ca pa^ 
eaöta); pärs: om^ (s. Sp. 

Hz?. Gr. 45V npers: ^\ s. 
Pott Et. F. 1, cf. Gur- 
tios iD Kahos Zeilschr. 1, 
268 sq.; oss: «acre, «ttcra» 
«»erer, «ecrie, «acHTie 
etc. (s. Sj. Oss. Gr.) 
paSl, der nächste der folgende. 



6: pftsi cfofrt». 
paSiya, Sh. 1: LiU zuleUt, 90.9. 
pdsil, Busen, 35.ß. 
pazaköyi, caprsa mootaoa, Berg- 
liege; s. pez. 
G: paz kai capra tekeuka; s. 
PZ. IV, 7. 
pto, Geld, Stack, Theil, s.partä. 
26 para pe girt, griffea ihn an 
den Schössen, 18.9. 
pari. Beute, Antheil. 

Vgl. npers: oj^ pars etc. 
partä, Stückchen. 
G: parcü a pexM». 
Vgl. npers: «»^L 
p6M wi partä parti dekfn, ter- 
reissen ihmdas Fellin Sldcke, 
1 8.10. 

parte parte bii, war in 
Stucke zerrissen, war »er- 
fleischt, i 9.9-10. 

port^k, ein Stückchen. 
parsü^Bippe. / '^^ ^ 
p^e kir, Iheilta. 

pärve dik6rin, hatten gelbeill. 
paling, Tieger. 

G: palfn^h iigre; s. PZ.1V,23. 

Vgl. npers: ja. 
palwän, Uinger, t. Ahlh. 1, S. 

xxiT, Anm. 6. 
papük. Kucknk, s. pep6ng. 
pambü, Baumwolle. 

G: pambü coUont; Gu>: hambn. 

Vgl. npers: o^. 
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petjY) Melooe. 
penfr, Käse, t. panflr. 
pez, Kleinyieh. 

G: paz pecora; Vc. .4? 150: 
nycb fVidder; Glü: pas Och$\ 
R. Ir: pes sheep; B. lU, 97: 
jL paz, PöZt^ peitnott- 
Am; s. PZ. IV, 6—7. 
Vgl. altb: MM«; (s. Brokh. s. 

?. pa^u): npers: ^j*.L; afgh: 
- • 

♦vre Schaf: bei Gniolin Th. 
Hl, 493: paseng dk Ziege, 
fD9kik$ im Btzoar Uefert, pa- 
sahr Bnoar; s. auch Haog. 
Zeitschr. d. nrnrg. Ges. 
VII, 513, K u h n i Zeilschr. 
III, 47, IV, 10. 

per, Feder, Flügel, 4.39-3«; s. per. 
per&, per6, p|re, s. pitra. 
peldl, Pilav, 46.10. 

pev, zusammen. 

pev tüu, gerietben au eioauder, 

30.7; 36.1S. 
tu be m^ra em pevra h^r'in, 

du uod ich, wir werdea xo- 

aammen gehen, 
pe, pe, Fus«. 

G: p^ ptedi; KF: peb; Sii. I: 

^ pi, 94. Sprw. 1 6; s. FZ. 

III, 51. 

Vgl. allb: «vsj^ (s. Hrckh. Gl. 
a. padha); npera: L, ,^L; | 



afgh: pshu, kbpii (Eiph.) 
dj Pf dutd, isi auf öma Fuaie 

gefolgt, 29.13. 
p^, pe, er, sie, es; sie. 

pe inanmfs bu, ihn Tertraut 

war. 

dm pp TP da, sclilüss hinter 
ihnen die Thür, 13.10. /C 

ze p<1ra pe girt, griffen ihn an 
den Schössen, 18.9. 

pS te bekim, was werde ich 
dvdit machen. 

hing de p^ bik^rim, werde et- 
was Geisle liaiur kaufeo , 
19.1. 

pvru gö, sagte zu ibuen, 2ö.a. 
peida kir, fand. 

G: peida 1dm riiirooQr«. 

Vgl, pArs: ^'^^ npers: 

pend = pand. 
peiida, fünfzig, 
ppiidän, der fünfte, 
peüdere, Fenster. 

G: pangiera/ciMifra; vgl. npers: 



p6ti, Finger.*'- y ' 0^ ' 
pcdki, wenig, s'. puttik. 
pBSa, vor, s. piSya. 

Vgl. npers: ^j:^; cf, \ ull. Lex. 
8. V. Opp.XVII, 426; 
ihiug Zeitschr. d. d. morg. 
Ges. Vlll, 743. 
le p|äye, vorn. 



i 
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pesembc, Üoonerstag, (p: ^;-r7rHj) 
pösfn, Am vordere, 2ä.7. 

Vgl. pArs: lySM^ folgemler 
(P. Gr. 188.19). 
peidind, bocfale (aci.) 

depf*e, (es) kocht, 
pesik, kalze. 

B. III, 37 

pesengu; s. l*Z. iV, 20. 

Vgl. gil: ^L, 4^ (Ch. 

547—548). 

pesk6yi = pazak6yi. 

per, Feder, Blatt; s. per; npers: 

peraii, Geld. 

Sil. I: (j\ ji peran, 92. Sprw. 2. 

p6ri kdSik, Benennung eines Vo- 
gels. 

perst, fragte. 

Vgl. JC: paiv (Opp. XVII, 286): 
altb: ^osg^f«; {fag/bt (s. 
Brckh. Gl. s. v. pere^ ); npers: 
^ju.^; oss: «apc^n, «sep- 

CVH. 

oz depcrsim, (ich) frage, 
perpusik, äcbinetleriing. 
pel, Kohle. 

G: pel earboM ciBetm, 
peling = paling. 
p|r, Brücke. 

G: per, pr ptmU ü U^tw; KF: 
per. 

Vgl. allb: xepsi^ (s. Brckh. s. 
V. perelbu), >t^^i<L' pishu (s. 
Spiegel A Vesta Hebers, i. 



Anm. 2); pärs: '^o^^vm;. 
puhal; «pen: J^; 8%li: J^. 
p|f, üanch. 

6: pf, ptfhufa. 

Vgl npers: <Jf • 

pif kirn, blase, blase auf. 

G: pf kern, püf kern tmjfare, 

efffiarm, e/fiare. 
Vgl. npers: «jA^iif. 
px, Arm, 22.11. 

piSt, p}^ Rficken; 46.li: 47.1. 
G: pi8t<forM», piscticfttima; V€. 
^ 39: nyinTi. 

Vgl. JC: pusta (Opp. XVIJ, 
287); altb: a.>^x5j>A?7we> ; 
npers: «UL» (s. Vull. Lex. 
s. V.): cf. PoU £t F. i, 89, 
118. 

pi^ Utansh n^bia,. Regenbö- 
geo. 
pir, Greis. 

G: pira wccÄw»; Vc. ^ 262:' 

iiiipL; KF: pir. 
dia pir. Grossmutier. 
Vgl. npers: 
Piran, Dorf des SUmmes Tdrkün. 
Piiia Ali, ein KnrdeMlaniiii, s, 

GISCJ. KH, I» 70* 
pirfnd, Reis. 
Vgl. npers: 

pfrik, Spinne, 
pileiig — - paiing. 
pilpilük, Schmetterling: vgl. ' 
Grimm Geseb. d. d. 8pr. H64. 
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plVa, IIUI8M. 

G: phnun, piwk mintrare. 
Vgl. npers: J^j^l cf. PZ. III, 

3ü. 

ez deptvini, ich mess«. 
pl?dz, Zwiebel. 

Vgl. npen: jL; 9. n. III, 36, 
37. 

pöst) Haut, Fell, 18.9; 24.1. 

Vc. »Af 42: QocTb. 
Vgl. npers: k^^' 
pöz, Nase. 

RF: poss; B. iU, 99: poi. 

pOr» Haar, 3.S4. 

KF: porr. 
pöl, Schulter. 
pSlÄd, Stahl 

Gld: pola; s. PZ. IV, 262. 
Vgl. aper«: ^y»» 
pung, Mentha. 

G: punk menUi selvestica* 



Vgl. upers: 
purt, Haar, Fell, Fedef, 3.«; 

18.9; 21.6; 8. p9r. 
pürtiky ein Haar, 
pntt = p9]äd. 
putük, kleiD, 17.i0. 
pusi. I cuerschwamm. 
pus kiiFa fesa xoe, 43. to. 
pur, viel. 

Vgl. JC: paru (Opp. XVHi, 

Brckh. 8, perena, p^uru, 
pere VqII. Lei. s. ^); 
pftrs: 7^ (Sp. Parsigr. 106, * 

107); npers: oss: 6ipe, 
^ieype: cf. Sj. Oss. St. 605. 
Porter, mehr, 
pyrs, Frage, Rede* 

Vgl. altb: Frage (Ropp. 
Vgl. Gr. 1331). 
purst = persi. 



ba, oaeh. 

h& pTr, Grossvaler. 

ba raarö, Süefmuller. 
Bairalitir, Eigenname, 
bä, Su. I: L, Wind, s. bah. 
bah, Wind. 

G: ba fiaUt^ f/auOf tmlo; Vc. 
Jf 79: naan; B. k: haia, 
bib: wa. 
Ponok. <ik 4. EnrieB. AUb. O. 



B. 

Vgl. allb: «<ufosM^^ (s. Brckh. e. 
V. väta); npers: >L; jj 
yö; oss: 034. 
Bahoar, Dorf des Slammes 

mamikän. 
Bahilaö, Dorf des Stammes BaUui. 
baq, Frosch, 17.8 sq. 

G: hhk rana; s. PZ. IV, 35. - 
Vgl. npers: «£L. 
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baA kir, rief. 

G: banghdem eanian; Vc/ff 
55: daarb, M 229: imh- 

ReHi>. 

Vgl. pars: f^^^y^^f^^ i^p. ^^ar- 
sigr. 105); npers: v^L. 
dik bah da, ban kir, der Uaho 
krähte. 

baxSU, (Dpersi^jLMUf)* Geachenk. 

ba)fjiiä kirn, (ich) achenke. 
bayte, Gärtchen. 

Vgl. upers: ojc^Ij. 

baitar = bazör. 

baißr, Se. I: jjjlf, Stadt, 90.». 

G: basci^ra cütä; K F: badschar; 
s. PZ. III, 41, 53, 54. 
boz, ImU bgzia. 

baz da, lief, 
bazfir, Markt, Handel, Markttag. 

G: bazär eommmom* 

Vgl. npers: jl^L 
bazjn, Armband. 

G: bazlnk maniglia, bask braccio. 

Vgl. altb: Arm (s. Brckh. 
8. T. hkta)t apers: ^)L. 
bazjrgto, KanfimaDD. 

G: bazargban mereemtt. 

Vgl. npers: (j\Sj\ jL. 
bazi, Falke. 

G: bazi falcone matekio; s. FZ. 
iV, 32. 
' bor, Last. 

G: bar eaneaf mnim; s. PZ.1I1, 
50. 



Vgl. npers: jL, 
bsr kün, belaste* 
G: bar kern odbfsnrs, eanean 
una 9oma. 

barän, Regen. 

G: baran pioggia; Vf. J}f 82: 
6apeHb, oapaHk; ß. k; barisb, 
blb: barao, Ir: waren. 

Vgl. npers: «ji jL; ose: n&pm, 
B&prn, Bäpyn. 

barto tr , bar&n debar6, es 

regnet, 
bäre, meckert. 

bizin debare, dieZiege meckert, 
bari, s. barän. 

bardn bari, es regnete, 
barl^mik, Fkdermans. 
barf, Schnee. 

6: bitfer imm; Vc. ^ 85: 
6ap4>b, 6epRb; KP: barf; R. 
k: befir, blb: bufir; Ber. III, 

Vgl. altb: (Veod. Ii, 50); 
pärs: ^^«^ npers: ^Jjf* 
Balän, 1) ein kurdenstamm, iwi- 
schen Adiamto nndSemsit, 
.2) ein Dorf desselben Stau- 
mes. 

Ballig, ein Kurdendorl b*.'i ii.yeni. 

ballv, Kissen. m 

G: balif cusino. , 
baldänereS tflrk. (ji^jjL^* 
bs% Vater. 

G: bab padr«; \c.^Z: 6t&hi 
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Glü: bab; KF: baw; Ii. k: 
l>;ib bib: bab, Ir: baook. 
bavezim, s. avit, 
beg, Beg. 
b£se, ist geoDg. 
G: baasa boMtan, bess, bessa 

lanto iola$iunt$. 
Vgl. JC: Ta^iya (Opp. XVII. 
296); aUb: vazu, väzi^la (s. 

Vull. Lex. 8. V, ^jmi). 

bezia, lief; s. baz. 

G: baidnum, bazlmd eorrm, 
galojpare, 

ez deb§zi]ii, ich lanfo. 
ber diniy beMe, lasse los. 
bfr6ä, Kessel, 
berß, Lamm. 

G: berk a^Uo; s. PZ. III, 38. 

Vgl. Dpen: 
bfrgfl, Lastpferd. 

G: barghfl eaoaih da soma; s. 
PZ. III, 45. 

Vgl. npers: J^L. 
berbgr, Barbier. 

Vgl npers: 
berf = barf. 
be, 1] mit, zu, ia, auf. 

Vgl. altb: apa(HaagiDd.Zeit^ 
sehr. d. d. morgenl. Ges. 
Vn, 822, Aom.), pirs: 
^ (Sp. Parsigr. 1 1 0); opers: 

2) ohoc. 



Vgl. aitb: vi, pArs: ^gpCv 

(s. Vull. Lex. s. 
beiin, Wittwer (cf. G: bezen<pj<^. 

be mfr, Wittwe (cf, G: bemir 
esdoea). 

be, bringe (imp.), s. bir. 
be, 1) er wird kooiuieu, koiume, 
s. hat. 

ezi bem, beme, ich werde kom- 
meo. 

be, be, 2) wird sein, sei, 21.«; s. 
b)b^. 

bebälese, wird sieb bewahren, 

27.3. 
be'fv, Maodel. 

G: baii mamlole^ pianUt, 

behfle, s. helia, hiät. 

Xod6 kör'e te 2 t4ra beh$Ie, 
Gott bewahredirdeinenSohn« 

bcheliiiim, s. lieland. 

§z käuiiu iieife x^e Alimed 
pa§äda bebeiinim, ich kaan 
Bache an Achmed Pascha 
nehmen. 

behyrtänd, rerstrich; cf. Su. I: 
dibehüre o zieht weiter, 
92. Sprw. 3. 

bekim» bek^m, 18.ia; 37.«^; s. 
kir. 

beg6ta, Bede, s. gO. 

be^re, wird weideo (oeuti.), s. 
teria. 
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betük, Sh. l: ^y^' klein, 94. 
Sprw. 12. 

beder, hinaus, s. der. 

bed^r dek^ve, kommt heraus, 
48.7. 

beder keve, kommt nicht 
heraus, 48.S. 

bedrfi, nähe (imp.), 47.7. 

bedrfnn, werde näheo, 47.8. 
ben, Faden, Schnur. 

G: ben codfUetUa, /Uo; s. PZ. 
III, 60. 
ber, Stein. 

R. k: berd, bib: bird: Ch. 330: 

*Zjjjf liert. 
beru as, MühUleio; s. PZ. III, 
49, 50. 

G: ber ascia macino äa moUno. 
ber» bei. 

ber min, in roeioer Gegenwart. 
G: ber men «n frmnsa ntta. 
berftb^r, gegen, entgegen. 
G: beroTäri a iroMni* 
bera, Bniflcr. 

G: bra jraielh; Vc. . tf 7: 6e- 
pa, 6ypHiicpi>; Gld: bra; s. 
PZ. III, 50. 
Vgl. JC; br4tar (Bnf.Gi. s. ▼.); 
attb: ^M^Q-Jü^; npers; 
OS»: afMi^e. 
ber&, her« hierher, 
berdz, Schwein. 



G: baräz porco; Vc. »4f 153: 

oypcb. uapacb ; Glü: baras: 
Ch. 340: beras; 8. PZ. IV, 
20. 

berfizi, Nefle, Bmdersobo. 
G: briza nipote jmt jrarle di fra- 
uOo. 

Vgl. npers: o>\jj>\ j»- 
ber^T kirn, sammle, tO.ii; 17.1. 

b4ri, du wirst kommen, s. dere, 
der6. 

beria, schnitt. \j -^J' 

G: herum, beria, brand taglian, 
ser bdbemm, bria decapiian» 
§z deb^rim, ieh schneide« f^tr* 
berfd, Fili. * ^M/ ) 

berind = perfnd. 
berine, oiiumt heraus. 

äqjli me na berine, mein Ver- 
stand wird mich nicht retten. 
b}beriiiim, ich werde abneh- 
men. 

e2 nikamm s^ri {a|iki b|berf- 
nim, ieh kann einem Sper- 
ling nicht den Kopf abreisseo. 

berü, Eichel. 

G: berü guercia, mu ^rutto; Vc. 
^ 131: najyTb; s. PZ. III, 
45, 56, IV. 62. 
Vgl. npers: ^L. 
bertf, hungrig. 

Gt berBl, bersla afamm; Gto: 
birtschi; Ch. 307: byr- 
si affame. 
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beitfa, Hunger. 

G: bersia appeiito. 
berier, Vertiefung, 8.3; s. ^er. 
beriJor, Erhöhung, 8,:<; s. iör. 
belaä, Sh. I: ^J,%^ bitter, 92. 

Sprw. 4. 
bellnd, hoch. 

G: behenda aUo; Vc. ^115: 

Vgl. apers: jdL. 

ez deste xoebclind dekim, icb 

erhebe meine Haud, belind 

kir, bängte auf. 
G: belenda kern tUzan. 
Vgl. Dpen: jsL, jJLil^ jüJL 

b^lld, Tielleiehl. 

G: belki forse. 
Vgl. npers: 

bepersim, werde fragen, 7.i3; s. 

pursf. 

bebini, da wirst aehea, 6ndeD, 
29.14»; vgl. deKfnim^.di. 
bebfnin, 38.i, 3. 

bebfnim, (ich) werde sehen, su- 
elicji, liiiden, 38.4. 
beferüsim, (ich) werde verkaufen, 

8. ferust. 
biqafilfne, scbliesse tn (imp.), 
a. qafili. 

bjk6, mache (innp.), 27.3, 14; 37.«; 
wird macheo, a. kir. 

b|k6re, kaufe (imp.), 34.ft; wird 
kaufen, s. keri. 



bik^rim, (ich) werde kauJeu, 1 9.1. 

biken'a, wurde gekauft, 34.4: ek 
au qotia bikeria, dass die- 
ses Kästchen gekauft werde. 

b)ki, da wirst machen, 22.«; s. 
kir. 

bjkfn, machet (imp.), 31.4; (sie) 

werden macheo, s. kir. 
bjkü2e, 1) tödte (imp ), T.a; wird 
tödten, s. ku§t. 
biku/.mi. (ich) werde tödten, 

7.tt, 12. 

bikMne, wird lieheD, 48.». 
b'lkdinim, (ich) werde aeheo, 
stoasen. 

ezi te biksfnim der, ich werde 
dich herausziehen, 22.9. 
bjksini, (ich) werde springen, 
ez b}kiim ser pi'ete, ich wer- 
de auf deine Schalter sprin- 
gen, 22.8. 
bjg^re, nimm (imp.), 28.3, wird 

nehmen, greifen; s. girt. 
bigeri = big6re. 

big^nm, (ich) werde nehmen, 
greifen, s. gurt. 

big^rtnim. (ich) werde tragen 
[eigentlich: werde gegrilfen 
machen), 30.4. 

blgewiäiiiim, (ich) werde drücken, 

bigfre = big^re, 23.8. 
bjgr6 = bjg6re, 21.4. 
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bigri, bigrf = 1) bigr^ (imp.). 
2) (du) wirst nebineo. 

mrgiH. nclirnet, werdet nehmeu, 

37.11. 

bi^i iiii, \icü) werde Dehinen« 36.13. 

bitine ) schoeide (imp.), wird 
schneiden, 24.13. 
biÜDiiii sduiadel (imp.), wer- 
den schoeideii, 25.5. 

bid6, gieb, 88.7; s. dft. 

bidfze, wird ttebleo. 15.9; s. dezt. 

bj§|vim, lieh) reibe, auch debise- 
vim. 

bisfne, schicke (imp.). 
h}^y wasche (imp.), für bjä&'e; 
8. iuSt. 

b|8fim, (ich) werde weschoi, 

13.7. 

bjsekine, bes6kine, setie dich, s. 

sekine. 
bisk. Locke. 

biz^, wird gebären, s. za. 
bjzin, Ziege» 2t. 12 sq.; 26.« sq. 
G: bzn capra. 

Vgl. altb: etf^t*'^ {%^' Pl-* 
8. VeQd. V. 1 52 ed. Spiegel); 

nper.<s: Jj, ^, j^j ; afgh: o>j 
[U.); cf. Bötlicher Arica, S. 
66. 

B|lkaDli,eiDKurdenstamni, s. Hs- 

b|pergl, wirst frageo; s. pnrsi. 
lo 2 te btpersf , 6.9 vooM ptr 
biperB^f wird fragen. 



bjb^, I ) spriehl, sage, 35.7; wird 

sagen, s. debiüe, debio, 2). 

2} wird tragen, fuhren, 18.8; 
s. bir.- 

3) sei, wird sein« s. d|b6, de- 
bin 3); cr.Cli.31 8: iuj ^jJj» 
her kes bebe gm que ee sm$ 

{quieonque «otV). 

bjberini, sprich, sage, wird spre- 
chen; s. bib^ 1). 

biberlni, du wirst abnehmen, ab- 
reissen, 42.i0, is. 

bibi =r 1 ) bjb6, sage, sprich, 1 2.7. 
b^bi, bjbi, 2) wirst sein; s. bibe 3). 
biblm» 1) werde sein, 2) werde 

sagen, 3) werde tragen, 
bjbin, seid, werde sein, 
biblne, suche, 26.2; s. bebfne. 

e 

bjm^ro, wird sterben, 33.6; s. 

merl. 

bl, 1 ) bist, 2) wird sein. 

tu say bl, du bist gesund, 1 1 Ji. 

bl, 2) Weide (salix). 
bin = bibln, debm, 24.is. 
bin, unter. 

G: bell sollo. 

bindä.ye, ist darunter; au \o be 
jföe bindäye , er selbst ist 
darunter. 7.1-2. 

Binaniü^, ein Kurdenslamm, s. fla- 
cjAa. kh. 1, 65. 

binim, s. dl. 

bfne, bringe, 33.li; 47.e; s. ini. 
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em bfiiin, wir werdeo bringen, 
9.1S. 

ez Mnim, ich werde Mögen. 

bist, Ij zwauzig. 

2) hörte, vernalin). 

debise, bort, veruimmt. 
blr, GedäcbtoiM. 

G: bira mmoria^ rieardo. 
Vgl altb: mere te rappeler (s. 
Brckb. Gl. s. ▼.) marethra 

eommemoratio {s. Brckb. Gl. 
s. V.); npers: ^* s. 
PZ. III, 33. 
i bir dekim, vergesse. 

G: sUr dMnaiHibafua, sblr kern 
duMfUieam^ obblÜMn. 

bir, (arab. Grube, Pfütze, 
21.12; 22.1, s. 

G: birpojno, a, PZ. III, 50. 
bir, trag: s. bib^ 2». 

G: bebum, beriji, ])ria, bercon- 
dtttr«, beriiin, ber quadag- 
nare: Vc. Jlf 233: öetwh (!) : 
DiTT. k: 

Vgl. JC: bar (s. Buf. Gl. s. v.); 
tltb: (s. Brckb. Gl s. 
V. bere); opers: 4j^: arm: 
pt-fth-i . 

birü = berti. 

Birfi, ein Kurdeostamm, 8. Ma- 

KB. I, 70. 
bflbfl, Nachtigall. 

G: belb^l, brbl roatgnoh. 



Vgl. npers: JJL; s. PZ. IV, 34. 
bilyür, Fldte. 

bibim, werde seiu, s. bjbc. 
bivü, Nase. 

B. III, 99: bivel. 
boe^k, Haupe, Wurm, 
h6e — ie boe, wegen (wahr- 

seheiolieh too bu?); cf. Sn. 

I: £ bu, 96. Sprw. 23. 
bohäye, ist Cheoer. 
bohor, Sturm. 

Bohtän, der grosse Kurdeostamm 
in pezira, s. Hse.i'i). kh. I, 
68. 

bokusini, Fils, von Fils. 
bojcoAze, s. xoi^t. 
hox6e, s. xoir. 
bot, Schwani (bei Vögeln). 

bör^, 

r.: bura (urrwne. (-^ft y.^ 

bu, war; s. debin I). 
bü*e SS bd'e. 
buhär, Frttbling. 

G: ha.\ir prtmav er a; KF: buhar; 
R. blb: buhar. 

Vgl. JC: ▼AharaimEigennanieii 
Thoravldiara ( Opp. XVII, 
550): altb: vanbra (Brckb. 

Gl. s. V.); upers: jL^, Ist 

(Ra?.), psurly 
(Elpb.) hierbenniiehen? 
buk, Braut, Schwiegertochter. 
G: bnkamiara, sposa; Ch. 305: 



Digitized by Google 



IM 



fumUt; Sb. 1: buk. 
\^\. npers: il^, ^; s. 

PZ. 111, 63. 
bayöe = bojcöe, 27.13; 86.ii. 

bfin, vareo, s. bu, cf. Pott El. F. 
I, 2i7. 

büre (debüre), blökt (?ooKübeo). 

Bolanüft, ein Kardenstamm» auf 
dem recbleo Ufer des Marad, 
oordöfltlicb Ton Palu. 

bubü, ist gewesen« 29.12; s. bu. 



bubOn, sind gewesen, 28.i. 

böm, ich bin genesen, s. bu. 

büm, Eule. 

büini kötiin, eine Eulenart. 
bümi sevi, eine Nacbleulenarl, 
auch bfimixu'ir, d. i. «blin- 
de Eule» genannt, 
b^k = bük. 
bni8k,Bliti. 

Ii: bmsi fulgore; R. blb: boni- 
suk, buruska. 
bylür = biiyür; cf.G: bolul flauto. 



M. 



ma, blieb; mend. 

G: minum, mäia restare; Ditt. 
k: jl «cfc blitbs j\ ich 

V^. XG: amftnaya, mftntanaly; 

rriänitaiiaiv ( ()pp.XVllf554), 
npers: ^jj-»^« 

§z demtnim, ich bleibe. 

maBram (arab. ^j^) bebim, 
werde leer ansgehen, 26.4* 

mah, Monat; s. meb. 

G; mah wie*«; \c.J^7ß: HauKb; 
KF: mah; R. k: maog, blb: 
mahaag, niaang. 
Vgl. JC: ni&b}ä, mähahya (Opp. 
XV11,382, 383); allb: 
acc. £gt}«l^ (s. Bopp Vgl. 
Gr. N. A. 265); pftrs: v*^; 



npers: oU; oss: Mfpj, Majje. 
maqds, (arab. ^jeuU)^ Scheere. 
maktüb, (arab. Brief. 

G: maktüb kam, 
mangä, Kuh. 

Vc. 1 49: iMHKay; Gb. 3 1 6; 
iLüUiL mangaiek tmetMwA«. 

mar, Heirath, 
msr, Schlange. 

G: mar btscta, serpetae; |iF: 
marr; cf. PZ. IV, 35. 
mirek, Naller, kleine Schlange. 

ntar^ (demar^), blökt, (rem 

Schaafe: mi dcmare). 

mSie^tkj Eidechse. 

mare^^k, eine Art Eidechse. 
Marsfr, Dorf des Stammes BaUui. 
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inSl,(mb.jU), BigenthiNn.HAu«, | 
Qx mal, mala ahkawimmi Vc. j 

,Af 168: Ma.ib. 
mal^öe gund, Lk>rfaUester, 

6: malkoe miniuro. 
malt, fegte. ^ jlJ ^ 

G: bemMiitt, mid^ ieofiafv. 

demilia, (ich) fege. 

me, obHqHtr Oum vom ein. 
meh s mall. 

meheki dudu^'i, J«a zweite» Mo- 
nat. 

mehke, einen MonaU 

mehin, State, 29.ia. 

G: majina caoaOa; Ber. HI, Bfl : 
^^y^^A.« magaini. 

Vgl. npers: ^L^L«, «üL^U. 
m§l|k, Taote (Yaterachweater). 

G: mets ua pai$ma* 
me§, Scbaaf, s. ml. 

Vgl. apert: u«*«^ 
m§S6, Wald, tS.s. 

Vgl. np: lal; a.^^ vi§e (R.) 

mfii6l, Grabflaal. ^(j*' - 
üfiifii, groai* 

G: mftzen ampio; Vc. ^1/ 206: 
MaaHJib: Gld: ma.sil; Ber. III, 
75 mazin, (jj* niasan; 
cf. PZ.IU, ea; JG: nathisla 
(Bof. Gl. a» ▼., Opp. XVII, 
537, 544, 55«): lltli: 
• (s. Brckli. Gl. •* wJ), 

rorteb. IIb. iL Kantai. AUlk II. 



Mfain, eia SterabiM; 8. Abtb. I, 
S XVI. 

ni§r6^ Manu, Mensch. 

G: menVvi persona, uomo; Vc. 
»4^ 14: Mypy«»!»; Gld: niu- 
ruf; KF: maniw (£hmam); 
Her* III, 77: morov, 
mrov; s. PZ. III, 31, 52. 

merö'i min, meia Verwandter. 

nie, obliquer Casus der I. Per 8. sing, 
mei, Wein. 

G: mei vino; Gld: mei; s. PZ. 
III. 61. 

Vgl. allb: xa^^ (Bopp, Vgl. Gr. 
173): npers: 

ineUiäu6, Weinbaus. 

G: meiklUia oturia. 

Vgl. npers: aiU 
mefkiHyi, Biber, 
meiya, Weibchen (der Thiere). 

meit, (arab. w4*)t Todter, Leiche, 
raaimün, Affe. 

G: m^imün «imta; s. PZ. IV, 1 7. 
Vgl. npers; ^j)^. 
mei?ä, Frucht. 

Vc. t34:inraeite 

Vgl. nper^: 

meqilik , kleine Casserolle aus 
Kupfer, In der Eier gekocht 



naiid TS» ms. 
mf§, Fliege. 



It 
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ti: mesch mowa; Vc. 1 46: 
Hüxci»: KF: meaeh. 

Vgl. allb; makhschi (Sp. Hiv. 

Gr. 41); Yavi npers: 

iiiesa hin}?Tv, Biene. 

G : mesc enghiviu a}:)t; s. PZ. 
IV, 36. 

Vgl. »per«: ^^^^Xl cf. 
Ktthn'9 ZeilMbrift. III. 47. 

nieze kir, sah, erblickte, scliaute. 

Mezirf, Dorf des Stammes Bola- 
nüA. 

[Nicht m TerwechMio mit 3 
aodeni gleicboamigeo Dör- 
fer u, von denen das eine bei 
S;i rid r t'cz k i Heise I, 162 
sq. erwäbül wird.] 

mfr, Ebenumii, s. obeo mar. 

G: mer fiMiräo; Gld; meremoD 

[mein Mann), 

menind, Uess sterben, vernicblele, 
tödtede: s. mert. 
G: meiliioin,iiienuidiimirufv. 

ez mertnim, ich tddlete, ver- 

nichtete. 

nierüd, (arab. ^j^J. das Wollen, 

der WiUe. 
meri, starb. 
G: in6iiiin, b^mcnini, meiia 

Morire, meria morfe, m^r 

morlo. 



miri (IW); s. PZ. III, 5:2. 
Vgl.JC: amari>alA(Opp.XVII, 
386, 367); altb: mere (s. 
Brckh. Gl. s. v.); npers : 
oss: Mae'.ivH, Mä.iyH, 
HipvH, MäipjrB, part. prael: 
iiapA« iiapani, «apier {M&r- 
der)f 8. Sj. Osa. 81. 576. 
merliuii6t, (arab* lifty), Barm- 
herzigkeit, 
iiiertdl, Schild. 

R. k: meial; KW: merlal. 
merm6r, Marmor. 

G: roarmar marmo; s. PZ. IV, 

278. 
Vgl. Dpers: ^^v«. 
melä, (arab. ^^), Mullah, 
mel^k, (ara h. Jl.), Engel, 
memlekdt, (arab. O^LL«), Reich, 

. Gebiet, Land, 
mefräk, Bronze. 

G: mfrak6tvmao;a. PZ.iV,864. 

mi&k, Maua. 

G: msek, giuifi mesck loreib; 
Vc. 156: aymi»; KP: 
mifcbk; a. FZ. IV, K5. PoU 

Etym. Forsch. I, 85. 
DijSki )cu ir, Blindmaus. 
G: musekör taipa; s. PZ. IV, 

25. 

Vgl. operstj^L^. 
miäfca hiogive = mfiSa hinghr. 
misfiek, (arab. jU«), Faha 
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ml = inf S. 

mi avi, Flussüüer. 
Midi.ld, KurdeostaniQi uod Stadl, 
lülna = feni. 
minik, Huodcheii. 
minim, (icb) bleibe; s. mfl. 
MUImi86, ein Kordenstamm, Mil- 
lich voD Fik. 
mir, Pftril (= nperi: 
mir = merl. 

Miräh, ein im B()litfiMg»'l»jii:r no- 
madiflireoder Kurdeitälaiuin. 
miro, Ameise. 

G: merik fomiea; s. PZ. IV, 

$7; 

Vgl, opers: arm: Jf»^^«.i, 
altb: Pi\sAfg{s. /ui LVgi*s(*li. 
der Armenier, Beri. 1H54, 
S. 29); cf. Kuhn s Z. itai hr. 
III, 50, FoU El. Forsch. 1, 
113. 

Mili, eio Kardenilamm, a. Hacj. 

Milisära, ein Kurdendorf ndrdlieh 
von Urfa (b«i Kieperl: Milli 

Saraj), 



nuviin, 

G; mQVimconvtUo, imutn, ospttf. 
Vgl. npers:^Uf*;4.FZ.lll, 30. 

Mdgri, «in Kurdenstanim, 3. Us- 

cj'bji. RH. 1« 66. 
Uöt = (iirk. jUu iiianriii: vi 



in 



euilf eüpece de rai^inö). ^ . 



mü» Haar. 

G: VOM pel; Vc. ^ ä5: m) . 
Vgl npers: Ul:^ niu. 
mü zer, blundbaarig. 
G: m6 zer frücmcfo. 

Müsi, eil) Kurdenslamni, s. Ma- 
cili/i. Kir. I, 73. 

Musurkän, Dih f des Slauiroes Ba- 

müm, (ar.-lürk.-perä: ^^j, Liebt. 

Müm iSonderän = f erali son^ 
deiäh. 

mrj&ky Uoho. 

G: mrisk go/fina; Gld: mirisebk; 
8. PZ. III, 37. IV. 26. 

mrjSki Sarai, welsfbes Huhn, 

s. PZ. IV, 27. 



F. 



fakare, (arab.^^), Belller, Armer. Cf. G: fäida ad mra aquuHe: 

feUr = fakar^. filkida keni aquättare, 

Peteh, Eigenname. 46.1. l'eni, gletefa. 

fgdi kir, srhamic sich. Fgrhün, Figonnamo ^nincs Haupi- 



Digitized by Google 



164 



/ 



lini^s vom Stemme Ddlmami- 
käh. 
fer'e, breii. 

G: fra, ampio, laryu; Gld. üara 

{lief); s. PZ. III. 57. 
Vgl. npers: oss : opax, 

op»>x, ypyii Sj. Um. St. 
647. 
fert, flog. 
G: from, fri «otet«; firumm, 
finuid ^<ir ooAir»; ef. Fräser 
Travels in Kuord. 1, 177: 
ferÄr flujhi. 
defer'e, llie^^t. 
ferusim, verkaufe. 

G: fruhlisiam, fruhbt vmdtre; 
€b. Si 1 : frooU je wn^ 
dü, froulyno offfdr», 
tertiär, ponelkmö: s. PZ. IV, t70, 
Fjskln, ein Vezidcndoil' . dpsseo 
y^ uhiiuogen in Feiscn de« 



BoblaDgebirges auflgebaueo 
Mod. 
ffstik, Matlix. 

G: mst^ke masike; s. PZ. Vil« 
101. 
^rkd, rieb. 

def]rkiium, (kb) rieb. 
^k6, «elteo. 

Firdis, Dorf dea Stammaa D^mi. 
Fik, em Kurdendoif, iMliob ton 
Söerek, ao einen ZaHwa da« 

Eupbral Kiepert: Figi). 
fikä, ptiif. 

ez defikluim, ich pfeife, 
fin^äni ferfüri, PonellaBtaMe. 
find|k, Pialaaie. 
firmin kir, befahl. 

G; fimlii kern coaMmdaf». 
fil, (arab. J^. opers. J^), E3e* * 
phaut. 

G: fil elephanUii s. PZ. IV, 12. 



V. 



va, dies4*r, e, es; s. au. 
vhht, (arab. L^), Zeit. 

vaht be vaht, vou Zeit zu Zeil. 

vaiia. diese: s. va. 
vÄlqapamasi, VVeizenbrud mit Ho- 
nig gebrateo, 6.2, 

Ye kir, dflset«. 
G: Tek kein ^rirf, rekem dt«- 



V^l. afgb I j open (D.). 
ve)ro4r, Iraok, s. ifoir. 

TedaxAe, Irinkl. 
vejäre, vejäri, sogleieb. 
ver gerfa, ging weg. 

ß. III, 125: A^^>J\j vaguerdi- 
oeb revmir. 

Vgl. npers: Ü^Af^Xf- 
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W. 



wan, sie (Pron. 3. pers. plur.). 
waS, Schwein. > [; '> ' 

KF: uasch; s. PZ. IV, 20. 
wsrfs, Strick. 

6: fionfo» Mpiiliv; 9* 111« 
43: 

w§r, noch, m. 

^Vina ez w§r piitökim, wannm 

bin ich so klein? 17.9-to. 
wer demine, bleibi oaeb. 



w^r'e, koDim, s. hat 

wer'oe, längst, ^ 

wer'iue, sogleich. 

weHiäk, HenneUo, t. PZ.1V, 22, 

wä*et, (wab. Jj), Rimlt VoUkil. - 
wdodiW, km amr Wdt, 9.7, •. 

weledandfe, ist geboren, t.tt. 

wi, obfiquer CasM von au, er. 
wirdim, lege bei. 
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APiHANG. 

I. 

WÖRTERVERZEIGHAIISS ZUR (JEBEUSETZÜI^G 



ANFANGS DES GULISTAN. 
I 



> ^ {= p. >^ ^1), machte 
eiD Merkimil, 10t.e. 

J*) ladesstuDde, t03*K. 

der Bote der Todes- 
stuude, der Todesengel, ibid. 

jC«ST 4j U«>l ), alleUeiMcheii, 
99.7. 

p. jLJ, ScbweUe, lOt.ie* ^ 
«piomm eperam eieeutio» 

(Freit.). 90.8. (= ^IL.) 

«1^1 (jj^) befiehlt, 99.16. 
P Jtß' 100.19. 
schaffend. 
«^>;;:;j^TLi>,derWeltericbaffer, 
lOl.u; s. ^^^1. 



(sie) bekeooen, gesle* 
hen, 99.10. 

lirT ? 99.». 

^1 (=^) wenn, 100.S. 

Aj ^1 {= wenn oicht, 98.9. 

^iTl, Diamant, 10t.se. 

a. (= dJI), Hausgeoossen- 

schafl, 99.«s. 

«I, dieser, diese, dieses. 

<tcb J, ausdiesem Garten, 100.0. 
• VI 

a. BeltgioDsgeoosseiiscbaft. 

JJ^^), beute, i 01.15. 
a. JLa, Möglichkeit, 103.4. 
<Jo ^1 , beschütze, 1 0 1 .9. 
A«f, es geschieht, 9S.il. 

^verwandt \m\ p. ^jj^ ^i« 
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A«l ^jiL J ( = worauf 
getehieht, 

J, Huffoung, t)9.r., s. oh, ivi. 

ram 8<illl«sl 4a die Freoiide 

bülfluä macheo (verlasseD)? 
98.1S. 

, o 

a. ^Lauj GerechtigkeiU 99.6. 

.1 0 

j&»J, VerweigeroDg • 98.IS, %, 
p. 4^^1t Tertraot. 

Vertrauter. t03.i. 

(= er, sie, es, 98.3, 7, lo, 
is; jener, e, et. 

1^1, ihm, 98.4. 

fJ^JU jener Andere, tOS.s.. 

Ijl, fein. 

0* 

p.jfjl, Lant, 100.3. 

^jl ? 99.11. 

9Ji^ji (= ej^^ Augen Was- 
ser, 101.10. 



ist rortrefiQicber Honig, 90.S. 

(= jeoer, e, es; mÄ 

fotgendtr Pftgaiton: Keiner, 
Niemand, 98.9. 
a. arale. 

^j^^y Jj <Lrl, wir 
fangen andeineBeschreibuog 
an naeben, lOO.is-ia. 

I 0 

a. d)r^l, Kinder, 101.». 

(ass 4X;/ju»), SO lange, 

101.18. 

«^J, = 1^1, tOl.ii. 

die Seinigen, 100.19. 
a. J»j, Hausgenossen, 99.8. 
p. 4JLm»), sanft, langsam. 
cJjj^ Amm»L, geht langsam, 

1 02.7. 
^1, ot 98.T-«, II. 

^^1 (=^J^ Jl), 0 Nach- 
konunen Oavida! 98.7-«. 

gGtiger! 

wir, 100.1, 19. 
y^l, dieser, e, es, 100.14. 
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ANHANG« 

I. 

WÖRTERVERZEIGHIVISS ZUR (JEBERSETZUNG 



ANFAxNGS DES GULISTAN. 
I 



(= p. i/^l)t machte 
do Merkmal, 101.6. 
J*l Todesstunde, 103.5. 

j«Ut der Bote der Todee- 

ttande, der Todesengel, ibid. 

JiC«>T (= O^^' )• MeiMchen, 

99.7. 

p. «jÜÜ, Scbwelle, lOl.ie. ^ 
4cU>l «pieram opemm eieenlio» 

(Freit.). 90.8, (= ^lU) 

Cjyi^l (Ji/) befiehlt, 99.ie. 
p. ji^, Lob, 100.19. 
«jJJLf^l schalieDd. 

tM^^Üd^derWeltenchafler, 
101.17; s. 



^1^1 (lie) bekenaea, geste- 
hen, 99.10. 

k\ ? 99.». 

J] {= ^) wenn, 100.1. 

(= wenn Dicht, 98.t, 
Diamant, 101.10. 
a, ^ ( = dJI ) , Hausgenossen- 

0chaft, 99.11. 
^1 , dieser, diete, dieses. 

Acb J, aasdiesemtiarten, 100.0. 
a. Religionsgeoossenscbaft. 
Jj^l, beule, 101.15. 
a. Ji^. MüfUchkeit, lOS.i. 
<JC ^\ , beschütze, 1 0 1 .9. 
es geschieht, 98.0. 
(verwandt ini» |>. ^>«l ^i- 
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4ul ^jlL J (= ij^)f worauf 
getehiebl, 98.K. 

I, llolloung, 99.14, s. ob. Ivi. 

ji\J \J^j>), wa- 
ram solltest du die Frennde 

büiüus luacheo ^ vodasseD)? 
98.is. 

a. v^LaS) GereclUigkeiU 99.6. 
JiÄ <t VerweigeroDg , 9S.ii, s. 

p. LP^t Terlraot. 

Verlranter. t03.t. 

(=^), er, sie, es, 98.3,7,10, 
is; jener, e, es. 
ihm, 98.4. 
^^], jener Andere, t08.s.. 
i^, sein. 

p. j'^^ LaQ^ fOO.3. 
•^jl ? 99.11. 

ser, 101. SS. 

-r 



ist vertrefflicher Honig, 99.S. 

^jSji {= ^^), jeoer, e, es; mit 
folgendtr AsytiriMm; Keiner, 
Niemand, 98.9. 

a. , erste. 

jS \y Jj ^i 4rl, wir 
fangen aodeinefieschreibuog 
in nachen, fOO.it^. 

I 0 

a. :>^j\t Kinder, 101.». 

oju^i (sss «Jüljj;»), 80 lange, 

101.18. 
0^1, = 1^1, 101.11. 

0 . 

^y, die Seiaigen, 100.19. 
a. J»j, Hausgenossen, 99.S. 
p. <üiM»l, saofl, langsam. 
dJj^d SmuvU, geht langsam, 

10f.7. 

^1, ol 98.T-«, iS. 

^ (=^j^^ J^)» o Nach- 
konunen Davids! 9S.7-n* 

gOtigerl 

^ lC*ie ^1, 99.1«-». 

4c), wir, 100.1, la. 
yj), dieser^ e, es« tOO.u. 
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zu, 9i^.7, 9, 10, 14, för, we- 



/ X J«c, Obel Uaok, be- 
lleiisSget (Encb) des Drok««« 

um Tbrooe Goltes 
(tiigwi wird) trigU 98.9» 

iU ^ (s ijA^), dberall 

hin, 9^.10, 
(=zr ^L), Wind, 08.14. 

^L, Moqsaqgrass, 99.14. 
^L, Wind, 99.4. 

(=3 4jJt Uagltlclu- 
wiod, tOI.18. 
jLp Beisa^iptcli» 109.1. 

«^^j«;^ ^If , der «aio ttajwirk inacbt, 

dfr Rfliaende» 10i.s. 
(j) jL, Regeo, 98.10.. 
i»\Sk*J^, o Qolt, 109^1«. 

(= jL. |»M i&i«A«ua», jijl. 



0 ,1 t 

ojLj^, zum sweiteo Maie wie- 
der, 99.1I-I«. 

tiv, 98.S. 

4aL^ veraoUMlAouä- 
iMrvng. 
ojJL, creaceos, aageftceoa. 
^^f^ «jJC (= j*-^^), am 
Morgen Erbebende ach- 
tigall, 100.8. 
OU^t wird IrageD, lOi.iä, s. ub. 
bir. 

Wird fregflB, lOO.a, s. 
ob. psrsf. 
^^J^ (= ^?), lOi.t«. 

«x^, wird emdteo, lOi.ia. 
Maar, 99.18. 
^-^s leb acbaDke, 99.17. 
^jji, io Wahrfceil, 99.«. 
^' überdiesa, deao (?), 102.19. 
j J (sie) eilMlaai» MtM. 

^ orföUen (hal- 
len) die Gebote,* 99.1. 
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o^t gelragen. 

Niemand bat zo Ende ge- 
bracht, 102.IHI. 

apiMiraliu, 102a8. 

0 

C-^, trägt. 

er rerweigert uicht, 

mm 

^rji (= r^)» höre, 102.17. 
a. Lmu, das Ausgedehnte. 

^»t^ auf dem Erden- 

lUDd, lOf.16. 

ich werde waschen, 102.19. 
(= ^^)» weide kommeD, 

100.7. 

>b, Schoee, 102.14. 

o<>/^t mache (?). 

o^/XTjdL, erhöhe, 101.8. 
•;>>j, improhiis, 101.». 
Ci»^, Beradsamkeit, lOO.is. 

4ä», sondern, lOO.i«. 

» I ' 

hoch, 99.4. 

1^ j^, erhebe, 99.15. 
Fonch. ek d. Kwdeo, AMk. n. 



^j^y die Höhe, 99.io. 

(= j^Ji/)f 100.«. 
i= u*}. tragen. 1 00.15. 
tjM, Sclave, Diener, 98.8. 
JOi^f (alle) Sclaven, 99.is, 

(=' 102.13-14. 

» 

^ (= P- 2u. 98.8, iij 99.17; 

mir, 100.6. 
^, Geracb, 100.7. 
^, war, 100.8. 

«Jj^»will, wird wolleD(?)J 02.16. 
^^^r — «02.1«. 

biu geworden, 10 1.5. 

wurde, ist geworden, 99.4, ti. 

0 0 f 

««^//» bist gewesen, 1 00.«. 

1 

ojj^, 102.3. 

A^e^, sein (?), 99.18. 
vl-*j, bist, 99.11. 

<u (=5 DatiT im Persischen), an, 

SU, 9«.itt;.99.». 
4j w), in, 99.2. 
^jt% ohne, 98.0-10. 
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ohne Zahl, 98.io. 
fijJ^f^ ohn« Rdckhalt, 98»to. 
"j*, ist? 101.10. 
Vers, 101. so. 

wird beten, 99;i»-i6. 
JjM, henlos, siDnlos, 100.2. 
Forchl, 101.14. 



^ (Geracfa?) 99.». 
Geruch, 101.3, 4. 

(= isJh Wogen, 
99.5. 

(= >j,>J), wird tragM^ 

> Ii» 

98.0, 10; t. oben s. v. Ini. 



»uletil (7). 



(= U^)* worauf, 
darauf geachiehtt 98.0. 

^L, rcio, bellig, 99.lfl. 

' 102.». 

Schleier, 98.11. 
ßj^f Schmetierliag, 1 00.8. 
J^jjj?/?)» Nahning (wohl 



0 <• 0«» 



,1 Ox X Ox 

gäbe Nabrang, 99.i. 
jUj^, oatilM, 99.14. 
^JC^, (ich) fülle, 100.7. 

ROcken, StflUa, 99.ia. 

Jl^ (= j^), Wiege, 98.15. 



inderWiegederEnie, 98.ii» 
99.1. 

fünf, 102.S. 

(=oLs^), fuofzig Jähre, 102.1. 
^ (?), 101.4; 8. oben pf. 

^IJC ^, 102.1. 
o>ll»« der Reiseode, 102.4. 
(= p. ^LT), NachricbV 
102.17. 

^ 4U^L vIjUj, ood «s kam 
die Nacbricfai nir £mdie (?)» 
102.17; ef. Ablb. I« 24.81 

hat wad§ be derä. 

^"i!^, Prophet, 99.ia. 
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Ü, dass. ' 

«Tu (= aTL), damit, aufdass, 
98.14, 99.4. 

JC^U Duökel, 99.11. 

il^L^b J>j, die Tage des Te- 
mtu, 1 02.14. 

tL*j^t Erataafieo» lOO.i. 

a. C-^i^, Emebuogt 99.1S. 

(=■ L^)« Christ,' 98.13. 
^ icli bemerke, 1 02.i. 

do, 98.14, 99.4« s. 
• I - 



98.». 

a. k. (wahrscheinlich für ^U), 
Ende, Ahschluss, 99.7. 
^ji^j^f^y (=: ^ *m;» » J LT), 

das ZusammeDseio, 101.a. 
yi j\y^ war gesi'hloäseo, 100.12. 
f V* j^y* gesammte Meosch- 
heil, lOO.io. 
a. k. ^^jjy, VorlrefOichkeit, Tu- 
geod, 99.10. 
(a- Kern, 99.3. 

j^i, dein, 1 0 1 .5. 
(geschieht?) 99.15. 



a. 1^, Belohouog, 101.17. 
J^, Majeslit (?), 99.19. 
a. JL>., Schönheit, 99.ii. 
^ (= ^L), Ort, 98.9. 

i^L^« Orl, 102.1H. 



e jL, ist besser, 102.20. 
ilL, gut, 98.8. 

^^L, gut, schön, 100.13, 
^^lyil^^L, guteThaten, 101.8. 
Auge» 100.19. 
, jedes Oing, 99.9. 
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^j^, ein Diog. 

uT^j** jedes Dio(^, lOO.ii. 

-oJ j^, so viel (?), 101.7. 
J ^ vier, 1 02.9, lo. 



4», was, IOO.S. 

4», welcher, e, es, 99i2. 

läL (?) 101.11. 



a. ^L, Verwalter, lOl.ta. 
a. «jJL, Zuatand. 

4IJL y, daraus» lOO.v. 
a. L-üj»(=^^), UelMirlieferuog, 
00.6. 

der UeberlieferuD^ ist. 

ich seufzte, 101.19, a. ob. 

hertinim. 



^MM» (= wL*»}, Zahl, Zäbluog, 
08.1«. 

Zahl, 08.10. 

a. Li>, Wache, Obhut« 1 0 1 .10. 
a. jl, Gott, 09.14. 
a. ^U., Bad. 

UU 4J, ID dem Bade, tOt.1. 
d^^Ü Jj^f mau schreibt nicht 

la, lOO.is. 
a. OL», Leben, IOil.a. 



a. Voroehm. 

4J (=<^/^^l), 100.20. 
a.>ll, SioD (?), 100.6. 

. m meiDeiii Sinue 
war, ieh hatte im Sinne. 
Erde, 101.6. 



a. JU, leer, 102.16. 
^U, Schlaf, 102.2, 8.^ und ob. 
Kann. 

a.^^, Nachricht. 

üj^uf^ sind ohne Erfahmng, 

ohoe Eikeuuloiss, 100. 10. 
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y war erfahrend, erfuhr, 

100.10. 
JJI&, (s= p. aJL), 100.1. 

a. ciC^ (= Schande, 
lOS.t. 

I Gott, 98.1, 9. 

JkjLljl^, 99.1». 
Dattel, 99.3. 

^U/., Erndte, Lese. 

LL.^ J, lur Emdteieit, 
102.16. 

JLL>, Dattel. 

JIU;»^^, Dattelhaam, 99.4. 

44> (= A^b^)« Schatz, 98.18, 
(wo als Druckfehler: 4jü^», 
was tUbrigeiu auch im Ori- 
ginal steht). 

a. «iJU&t Gewohnheil, Bigeo- 

scbaü, 99.11. 
a. Irrthum, Fehler, Verge^ 

heo, 98.12. 



a. 4«*^, Qutniesseni, 99.e. 

(= Tisch, 98.10. 

jr^, Essen, Nahrang, Brod, 98.1S. 

JCsT" üyÜLf (=Uj*l*^> 

tägliche Versorgung mit 
lirod, täglicher NaUi ungsua- 
terhalt, das ligliche Brod, 

98.12. 

^(^^yj ernihrt, 98*ii. 
f^^M^, schön, glücklich, 98.tt; s« 

^j^t wuhlnecheud, 101.3. 

^^jttiyL^y lOl.ft» 0. 

^jj^ ^ (= 

Schlaf. 103.S. 

* 

a. Furcht, 99.13. 



«IriU CJi^), Festkleid, 99.1. 



, mein, 99.17. 



«.1^, deio, 102.13. 

iSj* (~ trt^^' 08.11. 

fttr Ki'oe Stade, 98>M. 

ji^^ 99.10. 

(du) isst, esMt, 99.8. 

a. JU, 100.11. 
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f^jLi», eio Diog. 

^« jedes Diog, 100.it. 

4.1 O^. SO Viel (?), 101.7. 
J ^ vier, 1 02.9t lo. 



A», waflt 100.1. 

«*, welcher, e, es, 99i2. 

«äL (?) 101.11. 



a. ^C, Verwalter, lOl.ia. 
a. Zuslaod, 

ftlJL daraus, fOO.s. 

«• *^»>(=^)» UcberlieferuDg, 
99.6. 

o^Uj^J (= J^^^^). in 
der UeberlieferuDg ist« 

ich Beufxte, 101.19, a. ob. 

hertinim. 



wLi»), Zahl, Zählung, 
98.10. 

^ (=: ^L» Oboe 
Zahl, 98.10. 
a. )k*Mt>, Wache, Obhut, 101. 10. 
a. Gott, 99.14. 
a. ^U>, Bad. 

LU <tt, in dem Bade, 10I.S. 
Cu^Ü man schreibt nicht 

la, 100.1«. 

I 

a. Ciu», Lehen, 102.8. 



a. fjtfU, Voroehm. 

U*^ aJ (=jjal^j|), 100.20. 

a.>ll, SioD (?), 100.«. 

^ L^iU dj, iii meiueni Sioue 
war, ich hatte im Sinne. 
^U, Erde, 101. 0. 



a. JU, leer, f 03.ts. 

^U, Schlaf, 1 02.2, s. ^ und ob. 

Jfaim. 
a.^^f Nachricht. 

(j jA. sind ohne Erfakmng, 

ohne Eikeuuloiss, lOO.io. 



Digitized by Google 



178 



yi war erfabreod, erfuhr, 

(= p. JL), 100.1. 

a. ^'lU (= J^), Schaode, 
10-2 9>- 

I ji, Gott, 98.1, IL 
ll^ Dattel, 99.a. 

.10«' 

^U>, Erodte, Lese. 

Lu^ <u, zur Erndtezeit, 

JLU^ Dattel. 

—..II O l 

wJljU^jli, Dattelbaum, 99.4. 
(= Ailji), Schatz, 98.13, 
(wo als Druckfehler: <Ujj>, 
was Übrigeos auch im Ori- 
ginal steht). 

a. «iJLd» , Gewohnheit , Eigen- 
schaft, 

a. LL^, Irrthum, Fehler, Verge- 
hen, 



a. <uo^, Quintessenz, 9djL 
(= jl^). Tisch, 
Essen, Nahrung, Brod, 

c^!^ ijütv (= viüüU 

tägliche Versorgung mit 

Brod, täglicher Nahrungsun- 
terhalt, das tagliche Brod, 

e (= ^ j^), ernährt, 98.12. 
schön, glücklich, 98.5; s. 

^^^» wohlriechend, 1 0 1 .3. 

^j^^^ 1(LL8, iL 

^^f^ ^ (= ^^^^ ^ ^), süsser 

Schlaf, im^ 
a. Furcht, 



, mein, 99.17. 



dein, IMai. 
für seine Sünde, 9S.H-Q. 



O'it (= «IjJL), Festkleid, QiLi. 



vl^y* (du) isst, esset, 99jl 
a. jLi, 1 00 .11. 
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,^,1^* ein Diog. 

jedes Ding. 100. ii. 
4J) jJL», so viel (?), iOi .7 
jl y», vier, 102.9, in. 



<u, was, 100.2. 

* 

A», welcher, e, es, 99i2. 



a. ^rU, Verwalter, IQI.i.v 
a. 4^1», Zustand. 

OJL y, daraus, 100. fs. 
a- *-l-Jw>* (= Ueberlieferung, 

der Ueberlieferung ist. 

ich seufzte, lOl.io. s. ob. 

hertinim. 



(= <^Lm»), Zahl, Zählung, 

9S 10. 

^ (= *^L« ohne 
Zahl, Mail 
a. k^. Wache, Obhut, 101.16. 
a. j», Gott, 99.14. 
a. Bad. 

LU. J, in dem Bade, 101.8. 

J>., man schreibt nicht 
zu, liHLiiL 
a. lOL», Leben, iil^jL 



a. f^iiy Vornehm. 

a.>ll, Sinn (?), iM^ 

> m meinem Sinne 
war, ich hatte im Sinne. 
dL, Erde, 101 « 



a. JU, leer, LQ2^ 
jU, Schlaf, 102.2. s. ^ und ob. 
Xaun. 



a.^^, Nachricht. 

0 ^ ^ 



ijj^^jfy sind ohne Erfahrung, 
ohne Erkenntniss, LüfLio. 



I 
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war erfahrend, erfuhr, 

Jii, (= p. <uL), fOft.i- 

a. cJle' (= J«i), Schande, 

I ji, Göll, 98.1, IL 
jkj^jlji, 99.1». 
Ll^, Daltel, äaj- 
4jUp, Erndle, Lese. 

■ •.10«' 0^ 

Li Up dJ, zur Erndtezeit, 

JLU^, Dattel. 

jCJUp jfi, Dattelbaum, 99.4. 

aLj^ (= Schatz, 98.13, 

(wo als Druckfehler: dl^j»« 
was übrigens auch im Ori- 
ginal steht). 

a. ilJLo» f Gewohnheit , Eigen- 
schaft, 9iLü. 

a. U»», Irrthum, Fehler, Verge- 
ben, 98.12. 

a. 



a. <ue^, Quintessenz, 99.«. 
(= jl^), Tisch, 98.1». 
Essen, Nahrung, Brod, 98.12. 

J^jr" <sjxt (= sSJJu *^^)' 

tägliche Versorgung mit 
Brod, täglicher Nahrungsun- 
terhalt, das tägliche Brod, 

98 Ig 

oj^{-=y^> j^), ernährt, 
fj^^ schön, gläcklich, 98.5: s. 

^ c/*^' wohlriechend, 1 0 1 .3. 

^^f^ ^ (= ^^^^ ^«»^1^), süsser 

Schlaf. 103.3. 
a. yjy»^ Furcht, 9äji* 



mein, 99.17. 



' .•JU (= OJU), Festkleid, OlLi. 



O^, dein, 

Jy. (= ij^)^ sein, 98.11. 

für seine Sünde, 98.H-a. 
jj^, 99.10. 
J^^* (du) isst, esset, Mjl 
a. jLi, 1 00 .11. 



^y>^$ ein Diog. 

^j^^, jede« INog, lOO.ii. 
so viel (?), 101.7. 
j)^, ▼ier, 102.9, lo. 



A», was, 100.3. 

4», welcher, e, es, 99i2. 

**U(?) 101.11. 



a. ^Ü, Verwalter, 101.13. 
a. <jJUy Zustand, 

«iJL p, daraas, 100.5. 



(= wL»»}, Zabt, Zahlung, 
98.10. 

Zahl, 98.ia. 



fcl-J»(=^), üeherliefttruDg, , 

a. Wache, Obhut, lOl.iß 

99.0. 



4iU.^J C=«I— ^v^), in 
der Üeberlieferung ist 

ich seufzte, 191.10, s. ob. 

hertinim. 



a. j», Gott, 99.14. 
a. ^U-, Bad. 

UU> 4], in dem Bade, 101 .8. 

C^^lj Jn^^v niaa schreibt nicht 

lu, 100.1». 
a. OL», Leben, lOi.o. 



0* (jaU, Vomeho). 

a.>ll, Sinn (?), 100.«. 

> in meioeni Sioue 
war, ich hatte im Sinne. 
ilU, Erde, lOU. 



a. JU, leer, lOfi.itt. 

JLf Schlaf, 102.2, s.^ und ob. 

xaun. 
a.^, Nachricht. 

Uj^i^f sind ohne Erfahmog, 

ohne Eikcuuiuiss, 100. 10. 
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4^^* war erfahrend, erfuhr, 
100.10. 

JJ!4, {=: p. 4X), 100.1. 

a. (= J«^), Schaode, 

102.S. 

Gott, 98.1, 9. 

Jkjü^lj*» 99.1«. 
U^, OalleK 99.8. 
4^U>, Erndte, Leae. 

üU^ J, lar Emdteieit, 
102.16. 
J[^U>, Dattel. 

JTLJ» jji, DaUeliiauiii, 99.4. 

aLjI (= Schate, 98.1S, 

(wo als Druckfehler: ^J^y 
* 

was tlbrig«iis auch im Ori- 
ginal steht). 

a* CJL^» Gewohnheil, Eigen- 

achafi, 99.11. 
a. 11^ IiTthum, Fehler, Verge^ 

heu, 98.13. 



0 I. 



(«^ .i»»r Aa), 1 02.7. 

ij^ «1«L), Festkleid, 99.1. 



a. 4«^, 'Quialesseni, 99.a. 
jly. {= Tisch, 98.10. 

Essen, Nahrung, Brod, 98.1S. 

** 0 • 

^JT (= • 

tägliche Versorgung mit 

Brod, täglicher Nahruogsun- 

terhalt, das ligliche Brod, 

98.12. 

«5Jdj^)«emAlirt, 98.13. 

fj»^', schön, glücklich, 98.&; s. 

CO*' wöhlrieciieud, 101.3. 
101.8, 0. 

Schlaf. 103.8. 

a. Furcht, 99.13. 

mein, 99.17. 



», dein, 102.19. 

lilr seine Sflnde, 9B«8-9i 
^y., 99.10. 
«iJ^« (du) isst, esset, 99.8. 
a. jLji, 100.11. 
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f^i^M», ein Diog. 

jedes 0iDg» f OO.ii. 

ajI^, so viel (?), 101.7. 
j)^, vier, I02.i>^ lo. 



4», was, 100.1. 

4», welcher, e, es, 99i2. 

«äL (?) 101.11. 



a. ^L, Verwalter, 101.13. 

a. CJL, Zustand. 

CJL p, daraus, 100.5. 

a. 4le»>(=^)» üeberiieferuog, 
99.6. 

ilijIJ (= j^), in 

der Ueberliefefung isL 

ich seufzte, 101.19, a. ob. 

hertiuim. 



^MM» (= wL»»), Zahl, Zähluogy 
98.10. 

1^ (= wL»» ohne 
Zahl, 98.10. 
a. Lji>, Wache, Obhut, 1 0 1 .16. 
a. jZ, Gott, 99.14. 
a. ^U>, Bad. 

Uli^ J, in dem Bade, 1013. 
Cii^^b J^, mau schreibt nicht 

tu, 100.15. 
a. OL», Leben, lOiK.s. 



8. ^U, Vornehm. 

J (=<jal^jl). tOO.ao. 
a.>ll, Sinn (?), 100.8. 

> m meioeia Siuue 
war, ich hatte im Sinne. 
ilU, Erde, 101.«. 



a. ^U, leer, 102.18. 

^U, Schlaf, 1 02.2, s. ^ und ob. 

)raiin. 
a.^^, Nachricht. 

Cjj^kJ^ sind ohne ErCihning, 
ohne Erkeuoloiss, fOO.io. 
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y ^ji^ wareif«hrttDdt erfuhr, 
100.10. 

Jit, p. 4X), lOOa. 

B. ^{J' (= J*^), Sehaode, 
102.t. 

I Göll, 98.1, 9. 

JCk>^J*» 99.19. 

Dattel, 99.8. 
^u>., Erndte, Lese. 

UU^ dJ, tur Emdteiett, 
102.16. 

JuU>, Dattel. 

J^U>. ^i, Oattelbaam, 99.4. 

a4> (=4j|>), Schats, 98.13, 
(wo als Druckfehler: 4^^« 
was flbrigeiu auch im Ori- 
ginal steht). 

c. CJU&t Gewohoheil, Eigen- 
schaft, 99.11. 
a. 11*9 Irrtham, Fehler, Verge- 

heo, 98.12. 



«li'il^ (= cUU), Festkleid, 99.1. 
oJ^d,% (= üJli*), 102.9. 



a. 4^%, Quialessens, 99.«. 
(= jl^). Tisch, 98.10. 
Esseo, Nahrung, Brod, 98.is. 

iK<r ÜMtii (=*Äjuu*^^)« 
tagliche Versorgung mit 

Brod, täglicher Nahruugsuu* 

terhalt, das ISgUche Brod, 

98.12. 

(= ksJ^JT")^ emfthrt, 98.19. 

Schoo, glücklich, 98.ft; s. 

^jAj ^j^t wohlriecheüd, 101.3. 

^ (= ^ y w.*!^), süsser 
Schlaf. 103.8. 

* 

a. sj^t Furcht, 99.13. 
mein, 99.17. 



>, dein, 102.13. 

(= jj^^)> seio, 98.it. 

för seine SÖnde, 98.8-9^ 
^y., 99.10. 
4lJ^' (du) isst, e88et, 99.8. 
a. JU, 100.11. 
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{= KJtj>)i Baum, 99.4, pl. 
99.1. 
(?)• 99.9. 
OÜü i^J>i schenke, tOl.io. 
oWId v^<M^)t breitot aus, 
98. lä. 

Ols^id aT Ü, dass er ausbreite, 
98.14-i]». 

0 0 1 

(= 1»:^), habe gesessen, 
101.«. 

sji^ (= Jl), Nachkommen 
Davids, 98.8. 

♦l-jj ^Iä, er sei ewig (?). 

101. 10. 

einen Kleidersauin aus, 100.7. 
^1 >« meio Kleidersaom, 1 00.8. 
^Lj:> (= ajI:>), Ammeu, 98.14. 
isl, f02.is. 



ich fBrcbte, 1 02.19. 



wirleseo, 100.19. 

o . < 

üj'j^» sprechen, lOO.i. 



V{{t. Cb. 337 s(|. 

♦ 

K^sj'j^ (— «I^L«;}, macht 

nicht znrecbt, 1 02.S. 
«I^jd, I02.a. 
J^i (= ol(p). Thron, 98.», 99.14. 

\j^^jJi% zum Ihi oue Gottes. 
«^üj>, er kommt nicht, 
(jtl^i voll. 

*^ ^^j:> ojl>-»» (dass)deio 
Gurltui'h nicht voll üei 
fO^.is. 

•iiti 1= Jy?**»» «<«»8^ 
hinab, 98.i; jg> ^ ^jut** 

aas, 98.T. 

j^f, ju. I, dass sein Dank aut- 
gebe, dass er Dank spende. 

Jij->» biDg. 

i^^j*jJi'> auf die Länge, 101.7. 
bijd aog, trag, 99.1«. 

lerreist (acL;. 
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»l-»j^Li {= :>jjj)» zerreisi 
Dicht, 98.11. 
^j^, Rückhalt, 98.10. 

^jj^, ohne Rückhalt, 98. lo. 
^> (= o/), Hand, 99.5, i*. 
CÜ, Uand. 98.7; 100.8. 

Icd, Bitte, 99.18. 

^ meine Schreibtafel ? 1 02.19. 
eylj^^, nimmt, 102.4. 

jjjfjd, animum dcvinciens, 
tOl.s. 

^d, Athem, Mond, 100.13. 
a. Lji, Welt, 101.10. 
j^, zwei, 98.6. 

a. Kreis, Kreislauf, 99.7. 
wendet sich ab, 99.16. 



%l^j:>, Freund. 

^jL-,i, Freunde, 98.13. 
gebend, Geber, 99.«. 

oj^^ «^Ijy-^, der, welcher Sieg, 
Hülfe verleiht, 100.16. 
dl»:>, geht. 

JJ^ '^ff (= J^' o*-^)» steigt 
hinauf, 98.8. 

^> uiji (= jul^), 98.7. 

jj^^, (sie) essen, 100.14. 

e 

Glaube, lOl.i. 

^LU:>L ji^^ 4J die 
MeDscheD sind (richten sich) 
nach dem Glauben der Kö- 
nige, 101.1. ^ 

p. jl^^, Mauer. 

J Mauer des Glaubens, 
99.12. 



a. Oli, Wesen, 98.5. 



^^jJ:>, Erbärmlichkeit (= jjjlj), 
99.18; vgl. ar. JJS, vilis. 



L^iyu^cü Ly GoOglc 
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1 00.4. 

^J^ijjßjf^Ll ), ich dachte 

über die Tage, welche ich 
▼erlebt hatte, (welche Ter- 
strichen waren), nach. 

reehtt «africbtig, lOO.ao. 
j, sei zufrieden, 1 00.18. 
a£ ^J^^Jf befriedige, 109.19. 
C^jt ErbarmeD, Barmherzig- 
keit, 98.10. 

der Regen seiner unendlicheo 
Barmhenigktit, 98ao. 

a. l!^, Erlaubniss, 101.17. 

a. C^lij, GeseUacbaft, 102.18. 

4jbutJ, Freunde» tOO.a. 

Jjj, Farbe, Weise, lOl.ii. 



cLi; ^ ^« Alles auf gleiche 

Weise (?), ibid. 

J^JaJ (= U^))* 2«t, 99.7. 
v^Jju»' täglicher, e, es, 98.12. 
Jj^ (:= juiji^), SoDoe, 99.4. 
jjj, Tag, 102.2. 

4li«Ls.^, Auferstehungstagt 
101.3. 

%SJJU^ eines Tages, 101.3. 



• » ♦ 



ich baan. 



<tj , ich kam 



auf das Lebeo io der Ver- 
gangenheit (auf das vergan- 
gene Leben), 101.10. 
^j^, fiel, 100.9. 

aJ, entfiel der Hand, 

100.8. 

•^ju« gegangen, 1 00.14. 
o^j(j(i, 102.1. 

o t 

(= wl-j>)f 102.2. 
^ (=s »J, Wog, 10a.iT; a. ok 
ri. 



Digitized by Google 



Wf7 



\sJj^ Wehklag«ii. 

y^Jji t mit Webklageii, 

ss^jj, golden, 100.15. 
Sj (= Bauch, 102.7. 

iji^Arit (= ji^4/*J.)» «Mragden, 
98.«. 

Erde, 100.14. 
ijlOiJ (= CiL.), Leben, 98.5. 



jijj, viel (t). 

ojj jjj (= 99.3; 

s. ob. ^jjin 

j^^jj, irdisch, 101.12; lÖO.isj 

0.1 

a. ^Lj, (= jj>o), Vermehrung, 

98.i. 

^kS-j Orwche 
der Vermehrung der Uuld- 
^abeii» 99*4* 



a. Ursache, 98.4. 
J^L., aheriiMt* 102.B. 

Vgl. npers: ^J:»^. 



> 

t 



OKi ^^Jij- (= ^Jf-*j). lobt, 

101^ 
Kopf, 99.1. 

a), auf deifk Kopfe, 99.a. 

lOl.u. 

fondi. üb. d. Kurtlea. Abth. II. 



4 U li ^ S* 

w^Lw-, Stein, 101.20. 

a. Jl^. Frage, 99.0» 

^ü^, verbrauDt, 100.9. 

gruD, 99.1. 

oU^, Geadieiik, 100.6. 

^» 2um Geschenk, 1 00.7. 

jrr^ jjLj^* Scbatlcn, lOO.ia, 
lOO.u. 
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» ♦ \ 



l 00.4. 

(«^b -/^ (= 
^>yC« 4li. J^pU )« ich dachte 

über die Tage, welche ich 

▼erkht hatte, (weiche Yei^ 

strichen waren), Dach. 

CJSjt recht, aolricbtig, 100.so. 
4ü ^iijt sei zufriedeo, 1 00.18. 

4^1 befriedige, 109.ie. 
a* Erbannen, Barmiierzig- 
keit, 98.10. 

der Regen seioer QoendlicheD 

Barmhenigk^t, 98.10. 

ii ^ 

a. L^, Erlauboiss, 101.17. 
a. iUÜj, Gesellschaft, 102.18. 

ijUij, Freunde, 100.». 

Farbe, Weise, 101. ii. 



läi^ f^-^* ^^'^ gleiche 

Weise (?), ibid. 

lSJljJ* täglicher, e, es, 98.12. 
jjj (= SooDe, 99.4. 

jjj. Tag, 102.a. 

«l.«Ui Jjt^, Auferslebongstagt 

101.3. 

4^j^f eioes iages, 101.3. 



0 1 * 



I, ich kam. 



^^1, ^ J , ich kam 
auf das Lehen io der Ver- 



gaugenbeit (auf das vergao- 
geae Leben), lOlao. 
fiel, 100.8. 

«Im^ aJ, entfiel der Uaod, 
100.8. 

gegangen, 100.14. 
e^juy, 108.1« 

C^J, 102.2. 

^ (äs tj, Weg, 108.iT; s. ob. 
ri. 
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ijjl)f Wehklag«ii* 

^Jjj , mit Wehklagen , 
99.16« 
golden, 100.15. 
ij> (= Bauch, 102.7. 

pi^-tr«J (= ji^JLr*j)^ smaragden, 
98,1«. 

Er^f 100.14. 

jlOij (= OU), Leben, 98ai. 



j^j, viel (?), 

oj^l jjj (= OU ^Uj, 99.3; 
8. ob. ^jL^I* 
^^j, irdisch,. 101.12; 100.18^ 

0.1 

a. ^Lj (= jLfj*), Vermehrung, 

98.4. 

ic:>L» ; Lft^t ist Ursache 
der Vermehrung der üuid- 
^abeu^ 98.4. 



er 



fi. 4,^f Lrsache, 98.4. 
^tiL«*» flherUisst, 102^. 

Vgl. npers: ij^j^» 



T 



• .1. 



cSL ^Jli» (= ^Jf-^). lobt, 

101^ 
Kopf; 993. 

4), auf degi Kopfe, 99.2. 

101.1s. 
Fondi. üb. d. Kordea. Abüi. II. 



JLjT^ (=5 p. ^^), 102.10. 

Stein, 101.20. 
«• JJ^. Frage, 99.«. 
c^ü^, verbranul, lOO.g. 
j^, graoy 99.1. 
Oli)^ Geschenk, 100.6. 
«IiU^ ^, zum Geschenk, 100.7. 
jjt^. Schatten, lOO.i«, 
lOO.is. 



SS 
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jU (= ejJU), Reich? tOfl.9. 

Zweig, 99.9. 

» jj^t BedioguDg, 99.5. 

a. C^iiL, Ffinprache, 99.8. 

elUI^ 4UUi.(= der Für- 
fprecher, 99a 

a. «li^. Gunst lOO.io. 

«^Li, Zweifd. 

a.^jÜ, Erkeoaüichkeit» 98.4,6,8; 
tOl.n. 

gegen Ihn erkenntlich, die 



EritenntUchkeit gegen Ihn, 
98.4. 

^JH^ jl (= j^^Jl)» Da»h 
übend, 98.8.; 
Zudttr, 100.14. 
A*^, Blume, 99.2. 
^^Li, erkennen, 100.3. 
Vgl. npers: ^^Li*. 
^!)L.Ui, 100.1. 

✓ -«' 

(= 100.17. 

(=s « jU»), Saft, 993. 

<up ich bin beschämt, 

99.18* 

schämt sich, 99.19. 



a. 4»^Le, Herr, 99.i9. 

a. p. v*U,' EinsichtsToUer. 
a. k. vom Morgen, 98.14. 

t5l-i (= Mor- 
gen wind, 98.14. 



a. Uo (= Cjy^), Glam, 

heit, 99.7. 
a. Wohl, 102.18. 
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a. Verebning, GeborBam, 

98.S. 

^d/^ «.l^lit verebreo, ge- 
horchen, 98.S. 
a. 1 02.9. 
a. jlL, Trommel, tOi.s. 

a. ji^, Weg, W eiie. 



(Jt^^wJ^, in scherzhafter 
Weise, ans Scherz, IOO.b. 

a. das Sucheo, lOO.io. 

a. ^}y»t • 

a. p. ©w*>^ (= J^)« i-an- 
^ ^bend, Terlängerod , 

98.4-5. 



(= J^U), gerecht, 101.13. 
^;läilc, <iie liebendeD, 100.S. 

a. ^yt*M^, Geliebte, ibid. 

JtiTU cM^\ ^ «eb Vor- 

beugenden, 99.19, 
a. ^U, geringr 100.90. 

^J^), Voniehm niid GeriDg. 

a. (iloLfi» GotlesdieosI, 
a. >Lfi, Knechle, 98.8. 

a. k. ü (wir) vereh- 

reo oicht, 99.ia. 

^;^), Ambra, lOl.l. 



a. jjc , Flehe» um Verzeihung, 
98.9. 

V^jj^y 102.6. 

a. |!L«, Wobltbat« t0l.i4. 

a. iL***jdiy Zeichen, 10 1.2. 

^>c, mein Wabraeichen. 

a. Welt, 101.11. 
a. Cj/Ue (= CjjUc)« Gebäude, 
102.4. 

a.k. 

a. J^, Arbeil, \V erk. 
Jma ^ J^, Übet Dank, 

98.7<-8. 



V,Lebea0baacb,IO2.i. 
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a. Volk, Plebs, lOOas. 

(= oji»c:], Schuld, Pflicht, 
98.7. 



a. ^ (= ,^), Fehler, 

101.2,9. 



"II* • ' 

a. 4^Lc (= Je), ist inftchllg, 
'98.3. • 

a. %iJic , Sorglosigkeit , Uobe- 
daeblsaiokeft, 99j$, 



a. Traaer, 99.ii. 

a. Terborgeo, 98.13. 



a.^jil yi, Teppicbansbreiter, 98.14. 

Ijifif breit, Breite, 100.14. 

a* Teppich, Vorhang, 98*14. 

Befebt, 99.S. 
^ (= düf, o:>ytr»)V apiiach, 
befahl, 98.14, itt. 
«/t>t hatgesprocheo, I OO.ia,^. 



jUf J«», Frähliogmt, 99 a 

a. J^, Taleot, Vortreüiicbkeit, 
100.1«. 

a . der Arme, iOi»{% 

NachdenkeD über die Ter* 
gaogetten Tage, tOf .la. 



a. ojciit Grundlage, Kcgei, Ge- 

braneh, 100.ii« 
a. J «animi oooditio, qua quis 

propensus est ad condonaii- 

dum» (Freit.) 



:>jf ^yi»* ich habe mich er- 



barmt, 99*17. 
a. vli^hji« Rrafl^ 99Ji. 
a« ftißf Aukaoft, 99a 

u^)» «<M.a. 
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«. «L^, Um, 99.9. 



pjisf*L>t»»^ derZaertheileDde, 

99.9. 



a. >a», Wohlwollen, 100.19. 
i. iJ^ Kraft, t01.io. 



SS 



^ (=: ß), Arbeit. 

J, sind bei der Arbeit, 
99.4. 

a. J^, Schrift, 100.14. 

die MidchoD. 

■ LT JJiV (= oL ^L), die 
Madcheo, Töchter derPflan- 
len, 98.15. 

Jf, taub, 102.20. 
Sobo, 100.18. 

^d/i macheo, 98.3. 
C^Si, machst, 98.13. 

ajj^, hat getbao, Dy.iy. 
a. ^j:^, Güte, 99.18. 

( — ol-^^)' Allgüliger, 
98.1S. 

«^IjT ( = o^lx^), Kameelsanfte, 
103.i. 

getddtet, tOO.3. 

ü'jt/«^» die Gelödlelcn, 100.3. 



^y^i/, Jemand, 100.2. 

:>U/ (= j-Uü). 102.9. 

oJU/^), Alle drehen »cb 
deinetwegen, 99.8. 

^mmT (s:= oJUmj), 1} hat «ich hin- 
gezogen, 98ae. 

2) erreicht, 99.10. 

j-sjj <L> aJ^Jii^ , erreicht die 

Höhe, 99.10. 

j-^iir (= o^), KopfpuU, 99.a. 

^, wenig. 

<u0 JJi»), es giebt We- 

nige, 98.8. 

a. jlX Vortrelflicbkeit, 99.10. 

üH^\f^ bohren. 

>/ ^ (= ich bohrte, 

101.20. 
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«j^, machend. 
98.5. 

jlO^ ciJiv ^ie welche die 
Beschreibung machen» 99. 20 
— lOO.i. 

a. v5^/(= Kleid. 
^Üy^ (= Mangelhaftig- 
keil, 99«m; b. ob. kott. 

^/ J {== l/), waram, 98.i8. 

aT, 1) welcher (98.3), 98.4. 

2) du8, 98.8, t: s. il. 
a. (j^* 102.10. 

jCr, ExisleDi. 

sSxt J^' ExisteDz fam(?), 

100.9. 

i3LLr(s=0M>iÄr),gedecltt, 98,ii. 

Jj ^Kil ji^) . ver- 
werflich, 98.iS. 

a. üuT. 

villi qJXiS ^^y^ (— 

Olä), ist erfreuend, erfreal 

Jas Wesen, 98.5. 



Ji^ Lji^ «^^t erlreuend. 



äC KJ^t erfreue, 101.7. 

s 



u'j ^I'- Sleuer- 

mann, 99.i3. 
Ji^ Lehm. 

sj^ wohlriechender 

Lehm, 101.18. 
Jf', mit, 98.18. ' 
ji^ als Pluralieicheo. 



»»Mi^^ 98.14. 

D 0 . 



98.15. 

^ (= Laub, 99.1. 
«bT), Sünde, 98.ii. 

^11; ^Lr(= jJ^ oLlT). 98.11. 

Ohr. 
102.17. 

^k'Lr(= Jk4;;r), Sünder, 99.ia-i4. 
o^ly , ist gesagt, 1 00.18. 

(= Geber, Parse, 98.18» 

j,^, erhaben, der Erhabene, 0S.a, 

ö, 99.6. 

A£j|^(s^ J»), istgraas, 98.9* 
oj^r, mächtig, 99.14. 
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rogi«rar, 100.i6. 

v*Li/, eio Wiokel. 

102.19. 

•Ü^ Sonde, 99^. 

CiL), Gras, Gräser, i^flftn- 



MO, 98.1«. 



«liHijC gebt, kommt, 1Q0.|^, , 
^ kan, gpl«Bg^. j . , . 

lum aus 4lev lifpd dte 

KuabeD (Geliebteo} io meiDe 
Haod, 101^.:., 
{fJ^^)f (ich) Wir «ngo- 
koiiiiaeD, 100.7. 



•jlH« attigt herA'rdraDg, 99.io. 
a. wttrdigr'98.91 

Wäre des ErhabeoeB, 98.9. 
a« Jll« «iia4e, ErbarmieiH lli9«ia. 
jXr(=: L), auf, gegen, 98.14 u. 



99ju < 



J (= j:>), Id, 98.6, 99.1, 4; (= 
^) io, Dacb| 98.6, 7j 8; aus, 
98.tj, 99.a. . . / ' • 
^ J (= ,^), in, 98.»-4, 99.«. 

0. I ^ 

ijAf 4), danof, wpraof, 98.8. 

Aj {= auf, 98.6, yu.8. 

J b/), wm^ 98.ia. 

jjj^ für, gegto; 98;i4. 
TOB dm, 100.10. 



a.k. JL (= '^^^)» Her- 

zeoflieUe, IOIj». 
JjLI (s Mond, 99.4. 

(=s oJlSU), geblieben, 1 02.14. 



a. k. e^ÜjL«, seigeMgnat, iOl.iO. 

a. Ji«, Acholichkcit. 

JiJ, gleicb, wie, 101.10. 

a. ^^^J^. Sitiang, 100.1S. 
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oj^, machend. 

crireweiid» 

98.». 

jlO^ die welche die 
Beschreibaogmachea, 99.20 
— 1Q0.1. 

^ijy' ./r**^]' Maogelhaflig- 
keit* 99.90; ob. koti. 

J M"), warom, 98.13. 

4^, t) welcher (U8.3), 98.4. 

a. (jLT, 102.10. 
^Lr, ExisleDi. 
vSx»kJ^* dieEwsleMfäUl(?), 
100.». 

^LLr(s=oi>MLy'), gedeckt, 98.ii. 
werflich, 98.ts. 



diu sjSn erfreue, 1 0 1 .7. 

JiS, los.». 

V 

S 



jjlj ^j,;:!?' (p. jLjLi/), Steuer- 

mano, 99.18. 
Ji^ Lehm. 

Lehm, 101 .18. 

0 

Jf, mit, 98.1J. ' 
JT, ab PluralaawhftD. 
98,14. 
J^, 98.18. 

'i)Lf'(= 3^), Laub, 99.1. 
•LT), SuDde. 98.11. 

Ohr. 

102.17. 

^|^Ur(= jk4;;r), Sünder. 99.1^.14. 
o^y, ist gesa^^t^ lOO.tS. 
j^(= Geber, Parse, 98.13. 
erhaben, der Erhabene, 98^ 
9, 99.«.- 

J»), istgroa«, 98.f. 

n ^ , 

oj^^ , mächtig, 99.14. 



a.4jX 



ist erfreuend, erfreut 



dab VVuscD, 98.5. 
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rogierar, 100.M. 
ein Winkel. 
k^yf äif uk einein Wibkel, 
!02.i9. 

OÜ), Gras, CirMf, t^llftn- 

MD, 98.15. ' r 



gehl, komml, tQO.i^, , 

" bann aas def ifopd dte 

Knaben (Geliebten) in meiiMi 
Hand, 101 A 
fii^ (^^). (ich) war ^ng^ 
kommeot 100,7. 



o^V, steigt herib« drang. 99.10. 
J^, slomm, 102.10, 
a. ^'i{=JJ Jm\ wfirdig, 98.«* 

^Ja^Jiji, J^), was würdig 
wäre des Erhabenen, 98.9. 
a. Gnade« Erbarmen, 99,19, 
jSr(s L), auf, gegen, 98.14 u. 
99.1. 



J (= jy\ in, 98.6, 99.S, 4; (= 
^) io, nach, 98.6,7, 8; aus, 
98.13, 99.6. 
^ aJ (= kJ), in, 98.3-4, 99.6. 
^jX» 4J, darauf, worauf, 98.a. 
aJ (= auf. 98.6, 99.8. 
(ss 1/ f, warum, 98.18. 
jXr, für, gegtn; 98^14. 
^ von dem, lOO.io. 



a.k. Jl!» (= A^l^), Her- 

zeasielle, 101.ao. 
J3U (SS 4«), Mond, 99.4. 
i^L (= «jiU), geblieben, 1 02.14. 



a. k. e^^jL«, seigesegllet, 101 ,16, 

a. Ji«, Aehnlichkcil. 

JaJ, gleich, wie, 101.16. 

a. ^jJ^, Silaung, lOO.tf. 
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^jÜ^f, machend. 

cr^ erfreuend, 

98.5. 

die welche die 
Beschreibung machen, 99.20 
^ 100.1. 
a. ^5l/(= ^iAf Kleid. 

^J^^J^ (= ,jr^)* Mangelhaflig- 
keil, 99.9»; s. ob. koti. 

J (s= U^), warum, 98.is. 

aT, 1) welcher (98.3), 98.4. 

% daas, 98.3, 7; s. ii. 
a. 4j^» i 02.10. 

^LT, Existeni. 

i^jb» ijM» ^® Existenz fäUt(?), 
100.0. 

^L^(=«jMMr), gedeckt, 98.ii. 
werflieh, 98.19. 

sJi> Oj^ (= 

iiJS), ist erfreuend, erfreut 

das Wesen, U8.ä. 



dJü o«), erfreue, 101.7. 

j-ii/, tos.is. . 



j)j (p. jL*X^), Steuer- 

manui 99.13. 
J^^ Lehm. 

^ woblriocbeitder 

Lehm, 101.13. 

Jf, Olli, y8.i«. * 

0 ^ 

Jj^ ab Plurabwieben. 

jitli, 98.14. 
98.13. 

^ Öjj)' Laub, 99.1. 
«UT), Sünde, 98.11. 

^ Q; ^ Lr(= U eLT), 98.11 . 

Ohr. 
1 02.17. 

j^\sf(t=: J^AjLT), Sünder, 99.13-14. 
oJyt ist gesagt, lOO.is. 
j^(= j^T), Geber, Parse, 98.13. 
j^, erhaben, der Erhabene, 98^» 

0, 99.6. 

dtj^(^ J»), iiigrom« 98.3. 

o ^ ^ 

ojy , luächlig, 99.14. 
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regieror, 100.16* 

^.iy<, eio Wiokeh 

J , iD einem Winkel» 
102.19. 

•Ü/ (=s ^^), Süode, 9S.8. 
LT (= CiL), Gras, Gräser, POaii- 
len« 98.15. 



gehl, kommt, i 00.12. 
, kam, gelang^. 

kam aas der Baad däs 

KdüLcu i^GuUebteo) in meine 
Hand, 101.4, 

(»c*») w ang»- 
kommen, 100*7. 



steigt herab, drang, OO.io. 

J^, stamm, 1 

a. Ji (= JJ^), würdig, 98*»* 

triJiJ waa wSrdig 

wäre des Erhabeoeu, 98.9. 
a. JilJ, Gnade, Erbarmen, 99*i9* 

jj[r(= L), auf, gegen, 98.14 u. 
99.S. 



J (= j:^), 10, 98.0, 99.S, 4; (ss 
jj) in, nach, 98.6,7, 8; aus, 
98.13, 99.6. 

J (= V)' »o» 98.3-4,99.«. 
fji.b 4J, darauf, worauf, 98.6. 

^ «d (= _^), auf, 98.e, 99.8. 

J (=5 U^), warum, 98.18. 
Jjj^ für, gegtu; 98.14. 
von dem, lOO.io. 



a.k. J> Jll. (= «ul^jt Her- 

lensieile, 101.ao. 
JjL (=b 4«), Mood, 99.4. 

q^U (= «jiU), geblieben, 1 02.i4. 



a . k. Ü sei gesegoet, 1 0 1 .10. 
a. Ji«, AchoHchkcit. 

JiJ, gleich, wie, 101.16* 
a. Siliung, IOO.19* 
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sorge, Schulze, 101.9. 
■.CiM«*«Liebe,Za&eigoog, I OO.to. 
f^r^ (= u^^)' Gewichter, 
101.4. 

a« k. ^Lcj-«, die sich AnmasseD- 

den, 100.9. 
^jiJ^ (= jlj>«)t halte nielil, 

102.e. 

a, 4*») j»^ Betrachtnng, 1 00.4. 
sjj^^ sterben. 

xj^t lum Sterben, 102.fS. 

(== truDkeo, 101.5. 



^^^Lu.«, trunken, beranacht, 100.8. 

^LL«o, Gläubiger, 101.7. 
«LL, Zweifel (? 7). 



(= f-/^^)» 100.20. 
a. CaLh Unglück, 101.14. 
idLi^l» Moflchna, 101.4. 



0 JJJ J, ist glfinien- 
der als die Sonne, 101.3.. 

■ 

a. Um ^JIm), Gedanke, 102.17. 
a. jjyM, getäuscht, 102.14. 

a. ol^^^* 101.1«. 

(= wenD nicht, 102.2. 



a. SSU. 

-y iSJ^ , o meine Engeld 

Ö9.16-17. 

a. CiüC« (= Cil >ffy^% die mdg* 

liehen Dinge« 99.7. 
a. «liju, Land, Gebiet, lOl.is. 

ich« mich« 99.i7. 
^ ausser mir, 99.17. 
a. rein, 99.16. 

^1^, entsprechend, 99.10. 

a. VVoge, Welle, 99.13. 
a. gegenwärtig, 983, 

99.4. 

>:, J>j »^>), ist ge- 
gen wirtig« 98.6. 

(= d^), das Sei- 
ende. 

a. j>^« Gurttnch, i02.iB. 
a. 

Deigen sich, 1 OO.20 
— 101.1. 

Erfolg, 99.3. 



a. 
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Ii, Dicht, 98.19. 

>*Ü, werthlos, 101,5.- 

<jLi, Brod, 99.4. 

^^U, hinab, hineioi 98,4; «, 



(= «dl«;), angeseilt, 99.9. 

*^ (== iS^)^ ^^st nicht, 
99.5. 

(= J-?^), Nfthe, Annl- 

heruug. 

>* Lj^^ * Unache der 
Nähe, nähert, 98.3. 
a. k. 1^ Jjjif steig« herab, 99.7-9, 

jLl J»l JX, H5«e die 
Gnade Gottes auf ihn uud 
aein^ Hansgenoaaeii h«fiib- 

■ 

kommen, 99.7-8« 
1^ iij J^, eniehe, 101,ii , 
«• oX^v Erzeugniss, Sehrili, 

lOO.lQ. 

Fcnch. IIb. d. Kuntai. Ablh. n. 



dii,jUj,seigt Dicht, 101 .is-ie, 

o^LiJ, ilur imi iVierkmaleo Begabte. 
o^LiJ \_^, der Merkmallose, 

100,2. 

Zeieh^, 99.10* 

4.»l>jbl^, wir wissen, 100.li, 
^^^MMj, sitzend. 

J# ir^^^j^ (= cr^W f*)« 
war oieiD Gelahrte, 1 034. 

a. ilU;, SchuU, Hülfe, lOl.ii. 

, Rath, 102.1«. 



a. 

a. k. wl^L Jb^^ blickt oicht ao«, 
99.19, 

Jü, Blick, Rdcksicbl, HuldbUck« 
98.14. 

^ «JJ/ki ^ seitdem 
DDf mich AnneD deio Blick 
ist (ruht), 10^.1-2. 
4^i5J^>fa«t geblickt, 100.19, 

98.4« 9, lo; Erkenotlichkeit« 
OiDk, 98.3. 

4L U ^ CmÜ (== 
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j ^) J^^t ilauke duiu Uerro, 
98.3. 



0 



a. ^jMijj Albeninig. 

io «ineiD jedem Albemzttge. 

Q » Ii 

C»»jiJi 6i (= ol^)t wird 
erhalten, 101.14. 
0 jtji ^ , erhalte » bewahre , 
101.18. 

Oj:> <u (= ^ jL> ».^Lu 
^mT), sprach ab Gebet, be^ 
tele, 101.20. 

jahr. 

Nettjahrsfestkleid, 99.1, 
ueu, 102.4. 



wl^f kommt oicht. 

lSj^ wlfti* kommt nicbl her- 
aas« 100.9. 
•^Ui, ist nicht gekommen, 1 OO.to. 

uicht, 99.5. 
4if ^ (:= 4^); 100.14. 

^ 0 

«UEU, Hohr, 99.3. 

(= ojL-ac)» Saft 
des Rohres, 99.3. 
bin nicht, 102.19, 



0 



Mille. 



Ii^c5^ \Sy^ in die Mit- 
te des Meeres der Betrach- 
tung, 100.4. 

, iäl uicht, 99.6» 17. 



a. nulh wendig. 

4^1^, ist nothwendig, 98.9. 
j, sein, ihr, 99.«. 
wird gesagt, lOO.ii. 

(ich) sprach, 101.4. 
sprechen. 
A-Jj J (^/^f»"» Veraolas- 



zur Abfassung dieses Wer* 
kes, 101.18-19. 

>prich, 102.8. 

(er) sprach, 100.«, 1013. 

Ij^ (= sagte. 

, Zeit 

(= ^j^), wenn, zur Zeit, 
98.8, 100.8, 102.1. 
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«yift^y, «eil j«Der Zeil, seit der 
Zdt, 101.1. 

^IijJj/cM>5« dieBeschreibeodeo, 

99.90-100.1. 
a. 4«Ji»^ Uoterhall, 98.19. 

der tägliche ÜDterbalt, 98.12. 
wie. 



ihre StQ1SB< eine solche wie 

du bist, ist, 91Ki2. 
(= ^^^), aosd^Ot 14)1.». 
Uy, S0| 80 sehr, 100.7. 

^i^s^ Weise, 
gldehfoUa. 102.9. 

Ji )j (= -^^ ü^j)» 
102.». 



^U, kommeo, das KommeD,^ £r- 

scheioen, 99.2. 
yU, ist gekomuieo. 

(= ittsammen, 103.1. 
^ {== ^^]y ich bin, 101.7. 

jeder, e, es, 98*4, e. 

tlei , die, dasselbe, 101.6. 
überall, 98.a. 
^1 j 6^9, Oberalt war (7). 
ol^, jedes Mal, 99.13. 
jC-y» ( = a. ) , Wunsch, 

Begierde, 102.tt. 
Uf gleich wol, 100.1SI. 

socordia;, 102.14. 



s. ob. helgirt. 
oyl die Hand der Be^ 
kebrung (= «^D L^^), 
99.14. 

«J^, Uocbäilui, 101.13. 
^ (s 4«»), alle, jeder, e, es, 
99.4: 99.11. 
jLkyiP (= au jedem 

Orte, überall hio, 9S.io. 
(=^^^), Atbemsug, 98.4. 
ji^{==s Honig, 99.S. 
^ji (= ^)), Wolke, 99.4. 
sS^j^ Jf^ FrOhlingswolke, 
98.15. 



Digitized by Google 



) ^1 j^]« dauke dem Uerro, I 
98.3. 
a. Athomziig. 

io eiDem jedem Athemzage. 

Ojjfj^ ^; (= ot), wird 
erhallen, 101.14. 
0 , erhalte , iniwabre , 
101.18. 

4i (— :>y* jL» ^^^L* 

^Mif), sprach als Gebel, be- 
tete, 101.30. 

jähr. 

Neujahrsfestkleid, 99.1. 

^y, Deu, 102.4. 



konilut oicbt. 

lifl^, komml nicht her- 
aoa, 100.9. 
o^L|i, ist nicht gekemmeo, lOO.io. 

uicht, 99.5. 

4ii ^ (= I00.i4. 

Aaaj, Rohr, 99.3. 



<urü 0 (— ojt«e), Saft 



des Bohres, 99.3. 
, bin nicht« lOSa«. 
, Mitte. 



indieMit- 

te des Meeres der Betrach- 
tung, 100.4. 
aJ, ist nicht, 99.6, lY. 



a. fc^l^» nothwendig. 



u ist nothwendig, 98.6. 



aein, ihr, 99.«. 
wird gesagt, lOO.ii. 

(ich) sprach, 101.4. 



^ Veranlaa- 



mr Abfassung dieses Wer- 
kes, 101.18-19. 

oj^^ sprich, 102.8. 
Jij, (er) sprach, 100.6, 101.6. 
Cjj (== «l-i) ), sagte. 
Zeit 

(= ^^), wenn, lurZeit, 
' 98.S, 100.8, 10ft.l. 
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r*^y* seit jener Zeit, seit der 
Zeit, 101 ä. 

yjlijjJLTouoy, dieBeicfareibeDdeo, 

a. AjJ>^, (julerhall, 98.19. 

der tägliche tp^rbaU,,9S.ia. 



* . ! 



ihre Slültti •iiML.«Qlelie wie 

du bist^ ist» 91^.12« 

Uy, so, äo sehr, tOO.7. 

i^Uy (sa -j^;;«^), auf diese WeiM, 
gleieUUl«, i02,i.. 

A (~ A-^ ü'^)» 

t02.s. 



kommen, das Kommeo, £rr 
scheioen, 99.9. 
ist gekouimeo. 
(= losammeDt 103.1. 
^ (= JLm»), ich bin, 101.7. 

jeder, e, ea« 98,4, e* 
^1 der, die, dasselbe, 1 0 1 .6. 
überall, 98.e. 
^1 j 6^, dberall war (?). 
ob;»» jedea Mal, 99.13. 
jCyi (=: a. (./T^)« Wunsch, 
Begierde, 102.tt. 
j», gleich wol, 100.19. 
(= o^c socurdia;, 102.14. 



«^J s. ob. helgirt 

0^1 die Haud der Be- 
kehrung (= «iltiL] w^^), 
99.14. 
4^^, iiuchsioD, 101.13. 

(s= alle, jeder, e, es, 
99.4; 99.11. 
JUk (= lu jedem 

One, überall bio, 98.ie. 
«L^uiB Atbemzug, 98.4. 

^^'(= Honig, 99.3. 
(= ^f), Wolke. 99.4. 

jf* FrOhlingswolke, 
98.1S. 
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a. «14^, Würde» 101.13. 
^ (= jiL), 99.M. 
Uj», gebracht, 100.6. 
ist, 9§.«^ u; 99wi9. 



der für Feinde eioeo Huld- 
bliek bat, 98.i4. 



If, oder, 101.4. 
4üL, das isr«, 100.11. 
a.k,^L(=^^), das iftt, 99.7; 
denn, daher,. 99.17. 



^ (= 4^), Tasche, Kleider- 
falle? 100.4, 11. 

einer, es, 9d.i3. 
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▼OH 

HläiDllüS*). 



Ardp, Ardpa, Araber; auch Irap. 

Irap = Ar^p. 

hatia, kam; f. ob, hat.« 

har, je^r; $, ob, her. 

h^Trin, kekrtan uai t.mehiTriii. 

he, ist; f. ob* heiye. 

h^büne, waren. 

qevata, qeve, Kaffee; s, ob. qäliwe. 
k4tine, rakdtine, schliefeo; «.06. 

ra ketin. 
kaländie, gekocht babeod. 
kaMndip, haben gekocht; «. ob* 

keUbd. 

kam , (ich) mache; <• ob, kirn, 
dekim. 

kirna = kirina, macbleo; s. ob. 
kir. 

ko, daas; a. 0^. ke. 
gQt, aagle; 1. 06. gG. 



göiie, hat gesagt; «. gflt 
X^ek, xäni, Haus; vgl. opera: AiU. 
xhum, (ich) schlage. 
Xlst^ schlag; a. ob. Bist 
Xoad^, Xoadf, Gott, Herr; i. ob, 
Xod^. 

Vodrin, xoarine, asseo; $. ob. xoa.r. 
votlfna ? 

xolusdan, schirrteo (?). 
lairik? . 
ti, waa. 

tfin§, gingen; 1. ob, tfi. 
^öb, Tasche. 

takd, macht; s. ob, dik6: 

tuuebia, war nicht; s. oö. tnnehü. 
dahätine. sind Mekommen, koiu- 

meo; «. 06. hat. 
dev, Dev. 

nineta, Brod; a. 06. nfln. 



Tlii-r «iind nur ilifj 1111:011 Wörter vprzcirhnct, welch« in Ihren Fonnen VOR 
den übrigen Moadartoo abweichen; s. ob. S. 71 und 72. 
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niberi, traf nicht (?). 
neh^Terin, (wir) kehren DicbteiD. 

kaiiu (ich) schlage ab; 8.06. de 

kir. 

Ü Däki, schlägst nicht ah. 

2i ka, schlAgt ab. 
sgr, Eopf. 
86, drei. 

seldfilna, sassoi; •. 06. B§kini. 

re, Weg. 

pe (pa) rgda tdna, zogeo des 
W eges. 
revie? 
revine? 

nuiktiiifi, setiieD sich, mbmd, 
lagerten. 

1a = le. 

hA^ikj lewik, JüngHog; #• ob» 

lau. 
le, «. ob. le. 



ItivHI, hier, 
lewta, darin. 

luwik =r laü'ik. 
lye^ist, icblug. 
pa, s. ob. bo. 
baz^rek, eioe Stadt; s. ob, bazär. 
berf, Bruder; 5. ob. berä. 
beri, schnitt, traf (?). 
"bigerfme, (ich) werde nehmen, 
ergreifen; t. 06. bjg6re. ^ 
bilyüv, Locke. 

boxlim, werde essen; s. ob. xom: 

bOn- . waren; i. 06. bün. 

ma, wir, uns. 

mazin, gross: t. 06. mezfn. 

meh^Trin, kehret nicht ein^ tratet 

nicht ein (?). " 
fer^dy fallen gemacht, 
vaxodrin, tranken; f. o&* vex^iirv 
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ain^, (türk. 4Ju)), Spiegel, 
aüka, Wasser, QaeUe, Bach. 
Vgl. Knn. St. 
atka deyi, Bier, 
aüdara, sogleich, 50.1, 
äiun6n'a, (ich) sehe. 

aunä, aunä, sah, oO.i; 51.8; 

64.8. 
aunaf, sahen, 49.9. 
liaAiii, sieh, schaa lu, seht, 
63.9; 78.1. 
amiaünke, Schakal. 
Ahmed, PersoneDname. 
äqil, Versland. 

Vgl. Krm. ilqil. 
flk^n^a, (ich) öifoe; s. k^n'a. 
akird, skMj öffoete, 51.8; 

65.10. 
ak^rdan, ist oSea. 
ageira, agerai, ging, war iai Ge- 
ben begriffea, 71.8. 
ägeral digcraf, ging hin und 
her, 85.13. 



II. . 

FÜR DAS IDIQM 

ZAZA. 
A. 

ayd, (türk. Lei ), Agha. 
pl. ay^i, 62.3, a^aleriln, 79.«. 

and^n'a, (ich) liehe heraus, 
and, zofj^ heraus. 

äya, jener, e, es, 64.13. ' ' 
Adär, MooaUname; s. Abth. S. jlv, 
ad|r, Feuer. 

Vgl. Krm« a^jr. 
ana, dieser, e, es; s. In'a. 
äna, (ich) bringe, 84.16. 
dnu, (er) bringe, 51.9. 
Vgl. Krm. äni. 

aSirlb, TOm Stamme (Tribus), zam 
Stamme gehörig; s. aäir^t * 
aiiret, (arab.{/MMc), Stamm, Tri- 
bua. 

äSma , ^sme , iMoual , Mond ; s. 
Abth. 1, S. XY, XX?, Anm. 
12. 

as^ be, rohe ans, erhole 4ich, 
51.1-a. 

Vgl. npers: ^jU, ^JJm U. 
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as^'a, (ieli) sehe. 

as^n'i, (sie) sehen, 49.«. 
äsmye, Himmel. 

Vgl. Krm. azmäDj cf. PoU £t. 
F. I, 194. 
azäd k^Q^a, (ich) befreie. 

Vgl. Krm. az4d kir. 
9ty Hehl. 

Glb: ar. * 
Srewantf , Malier, 83.8 sq. 

5ris, Mühle, 83.3. 
ärgüs, ilase. 

Vgl. Krm. kerosk, kergü. 
ard, Erde. 

Vgl. Krm. ard.^ - 
ard, brachte, , ^.*» 

Mn, (dass do) brachtest, 52.8. 

Mi, brachten, 56.s; 65.7. 

biäri, bidri, werden briogeo, 
62 8; 79.7; 84.12. 
arb^zy, Biutigel. 
Ali, PersonenDame. 
Mäh, Gott. 
ütSkj Wange« 
altün, (türk. «jn^lj, Gold, 
altunin, golden. 



ahdra, (kh) lasse ftillen. 
aberd, Hess fallen. 

amd, (ich) komme. 

ame, am6, kommt, 50.6; 53.3; 
55.6. 

amef, da kommst, 52.14. 
amei z^re, kommen herein, 
amei pyes^r, kommen nuann 
men, 6S.3; ef. 69.1-8. 

ez ameiya, ich komme, 56.9-3^ 
ez amefa, ich komme, 67.2. 
aniciye, kommt, 73.8. 
ameia, ist gekommen, 73.14. 
amaü, ist gekommeoi kommt» 

81.3. 

i^amaü^ ist nieht gekommeiit 
kommt nicht, 81.8; 68^ 

ek*e te Aamefni, bittest da 
Dicht hergeführt (?), 70.li, 
naüme, kommt nicht, 87. i. 
amäncta, Schüudiog; s. em^eta« 
amnitnij im Sommer. 

Vgl. Krm. havin. 
AydaFah, Peroonenname. 
aw^, dieser, e, es; 50.4. 
auch aü'e. 



eUti^, Greis, 
ihende, einige, 68.9. 
|k*e, wenn. 

Vgl. Krm. ck. 
enkai, sobald, 67.2. 



$ngel|, Oberarm, 
engimyl, Honig. , 
Vgl. Krm. hinglv. 

engiSt, I iiigor. 

Vgl. allb: angusta; bz?: ^'prf 
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S. Pott Zihlmetbode, 283. 

engi§ti linj»an, Fiisszehe. 
efinffstere, Hiiii; .-»m Fioger. 
gngür, Weiatraube. 

Yglt Ir. bei Rieh: eogbeer, 
npen: .^1. 

§tlra, faierhw, voo hier. 
In'a = Ina. 

eiroe = en'a. 

in'ie, plur. 
§stÄr, Stern. 

Vgl. Krm. istfrik, hi8t|r, hu- 
8t|r, stenk, 



fistdr» Pferd, 
isto, ist, 

esnau k^n'a, bade micb. 

ez, ich. 
erd = 3rd. 
erdjSi, Barl. 
4re'u, spät, 

ers kerd, kommaDdirte: loarscb! 
g|*Saii'i^te, flchiekte. 

gräaiiw6n*a, (ich) sehicke. 

Vgl. 098: apB^TyB. 
erine, Schulter. 
|in*a, Vaterschwester, 
em^r, (arab.^_^), LdMto. 
emsoe, diese Nacbt. 

Vgl. Krm. fäey. 



leiite, warf, 8S.it. 
(sizfmi, Holl. . 

VgL Krm. hez{ng, 
^froe, heute. 

Vgl. Krm. irö. 
jgfru = ciroe. 
eil, eilck, Kind, 
^t, (turk. Held, 56.14, 



est = ei§te. 

^stere, iioru; s. Kriu. stiitu. 

espär. 

werist be e^p^r, stieg zii Pf«rde, 
67.11. 

eföndim» (türk. ^jüJ }, mein Herr, 
erira, Ahead. 



I. 

liätere = ^stere. 



0. 

o^ir, (iurk.>^l,,^). Glück, 54.14. 
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U. 



uinöd, Hoffnung. 

V^l. Krm. ivi. 



üda, mmler. 

üda rueu a, ialll oieUer, 5r».2. 

u 1 ' 



ff. 



Ra in, hier; 64.8; 66.S. 

Haider, roisonenuaine. 
MMi, 76.10. 
hau, Schlaf. 

Vgl. Krm. hay. 
Aa6na, sogleich, 
fiaol, Lohn (7). 

va&ri yan liatle b]k6ro , wird 
uns dnen Lohn geben, 49.8. 

märi yau iiaulc k( n u , giebt 
uos eioeo Loho, 50.12. 
fiak, Ei. 

Vgl. Krm. hfk. 
h&tiAy hier. 

nadr&, hadr$, bereit, fertig. 

ftadniA, ist fertig. 

hadre k6rdu, bereite, 52.7. 
heil, (arab. Jl»), Zustand. 

en'a häie, dieses M«l, 77.12. 
häly Onkel von mütterlicher Seite. 

Vocat Ulöy 63.T. 
Mla, Tante tob mütleriicher Seite. 
Iiab6r, (arab.^), Nachrfebt, Bot- 
schaft. 

Räber ersau'üte, beoachricb- 
tigte, 62.12-13. 



Ret, Pa$^poniioH: lu, bei, 50.4; 
62.IS. 

Vgl. JC: hadA (Opp. XVII, 4 1 f ; 
8. Bnf. Gl. s. ▼«) 

hetak6, bis. 
henek, Kinn, 
hetia = liätta. 
H^nzi, s. DeiStei ffinzi. 

Bar. 

Vgl. Krm. hirt. 
her, Esel. 

Vgl. Krm. ker. 
horem, Harem, 
lioiu'äm, Bad. 
hend^r, Dolch. 

Vgl. Krm. jcutt^r. 
hers, bOse. 

Vgl. Krm. Ajre. 
M§in, dickt 4.84. 

e / 

Hbrsig, OrUuarae, 65.9. 
H'useini, Personenname, 65.ii. 
Hyeni) Ortsname; s. Krm. Gl. 
Hjeneyidi, H'yfni^i, wo 
Hylni. 
hyera-ss Ben. 
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haut, sieben, 
hautai, siebzig. 
hautaylD, siebzigste, 
liaatds, sielmhD. 
baatedn, öebnsfaDte. 
hantfn/ siebente, 
hak = l)uk. 
halv^n, Nest. 

Vgl. Krin. iieMn. 
hengi, Biene. 

Vgl. Knn. bini^?, Hooig. 
h^rgn, Jeder. 

h|rga kes, eia Jeder, welcher, 
helye. ein wenig, 
hema, aber, 
heiiie, hemm6, alle. 
hewÄ, Luft, Wind. 

hewä y^u'u, der Wind gehl, 
blilsl. 

Vgl. Krm. hftva. 



H. 

hci§t, acht. 
heiStai, achtzig, 
bei&tayio, achtzigste, 
beütis, acbtiebn. 
beUtesio, «cbtiehnie, 
heistin, achte, 
henzär, tausend, 
hen'i. breit, 
hergu =*herga. 
hlris, dreissig. 
birfne, dritte, 
bfroe, allea. 

Vgl. Krn. bTr6. 
hirye, drei, 
hiryes, dreizehn, 
hlryeaiii, ilreii,eliiite. 

hii-yiu, dritte; s. birine. 
byegit, Feld. 

bjedi, byedike, langsam, 
byedf hyedf, bei Wenigem. 



qa6vi, qatiwi, warum, 50.s, 9; 
55.9; 81.11. 

qanz, Gans. 

Vgl. ürm. qaz. 
qan^arä, wober, 65.19. 
qanjaü, wohin, an welchen Ort, 
87.1; s. qsm. 



qan^atike, wo nur, nn welchem 
Orte, 68.10. 

qätikindcin, Kleideraning, 84.14. 

Qasim, Personenname. 

qabÄs, ba§i, Anführer der Leib- 
wache. 

qar|$, (iürk. Eiomischen. 
ma ma\i iieb^n'i, wir werden 
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uns nicht einmischen, 62.«. 
qaländfk s= tflrk. ac ji, Rabe. 

qam, welcher, wei, 09.8. ^ 
pl. qami. 

qämek, derjeoige weicher, wer 

nur, 73.13, . 
q^mek — q^^mek, * ^kmk — 

qämnk, wer — wer,. 75.«; 

85.ia-is. 
q&felya, schloss sich, 82.9. 



qftfelns, geschlossen hihend, S3.4. 

qjrqiSÜD, Blei, Kugel; vgl. tttrk. 

qile, Haaime, 4.37. ' 
qilm, kurs. 
qoÄt, kurz. 

qund) ein Vogel von V, Fuss 
Grösse. Sein Schrei hat Ohle 
Bedeatoog bei den Knrden. 

quze = tfirk. ^xVfi' 



kai ken'a, (ich) springe. 
kaaY&> kaoY^, IUni|ift Streit, 
Schlacht* 
Vgl. Krm. qaayk, kairfi. 
kant, fiel, 64.10; s. rs kaüta. 
kaüta rayer, auf deu Weg fal- 
lend, d. h. sich auf deo Weg 
machend, 51.7. 
i^aut ver, zog hin (sa Jemao- 

dem), 3&.tf. 
kattaver, porfie., 62 4S»64.4 k. 

kaul, (ar. J^l, Rede, 57.9; 58.2. 
kahän, alt; cf. Krai. s. ead. t. 
kayit, Brief; cf. Krm. s. v. kayid. 
katir, (tark.^Uj^^), Maul- 
thier« 

kar, Arbeit; ef. Krin. s. ead. 

kar ken'a, (ich! arbeite; s. ken'a. 
karaküs, (turk. ^_^o^), Habicht, 
kärdi, Messer. 

Vgl. Krm. ^t, 



Karbegäni, n. pr. 61.7. 
kaläni, Schwerlseheide. 
käli k6n'a, (ich) spreche, 
kdlma, kälme, Schwert, 64.li. 
kekii, Kacknk. 

Vgl. Krm. kekö. 
keriiijjr, Krnnicfi. 

Vgl. Krni. kuUüg. 
kerge, Huhn. 

G: korka ifolHm cfte soea; s. 
P2. IV 26, 27. 

kdrgai mfsri, Truthenne, 
kebab, Brateo. 
ke, dass. 

kei, Haus, WobDung. 

Vgl. npers: (s. Haug in 
d. Zeilschr. d. d. m. G. VII, 

323). 

\s3\ye, ins Haus, nach Hause, 
51 .9; 53.9. 
kelke, sobald als, 57.6. 
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kefna, Tochter, Midcheii. 

Vgl.altb; kaioln, JüngKng, Jung- 
frau , kainö puella ( Brckb. 
Gl.); P^rs: (Sp. PGr. 

49); cf. Kuhn id Webers 
Jod. Stud. I, 329; Bopp Vgl. 
' Gr. N. A. I, 141 ; Höfen 
Zeitschrilll, et, tSa. 
jtkVL kefnati yan lad, eio Mtd- 

chen uud ein Kiial)f, 80.1. 
ktiiiieka, kefneke, Dminutw ton 

kefna, 80.4, 9. 
keif = Krm. keif, 
kenar, Seite, Gegend. 

Vgl. Dpert: jUT. 
k6n'a, (ich) mache. 

kerd, machte. 

bika, (ich) werde iuarh«*n. 

kauy^ bjka, werde käfupfeo. 

^it kerdini, ackerte, 71.«-7. 

d|2dei biköra, (damil) ich 
stehle, $6.4-«. 
k^nek = keina. 
ki, (du) machst, 
kid, klein. 

kjiiga = Krm. kinga. 
k|i'ik, Hals. 

kü4a'a, (ich) tödto, 63.9-io. 
killto'i, (da) tOdtest. 63.ia. 
kllt, tödlete, geifidtet. 
Idüti, sind getodtet worden, 

61.9; 6i.i3, li,^ 
, kUya, wurde getodtet» 64.13. 



ki§t, Seile des meoschlicheD Kör- 
pers, 57.B 11. 

Kii d, Ivurdei 

kiriiid^^le. Frosch. 

kiryc, Sonntag. 

kU6r, (turk. JiT), Eidechse. . 

kift, Schalter. 

ko^'a« mhe, sehlafe; s. fcant 
koi, Berg. 

Ch. 306: ^^rküueke ber* 

une montagtie itaute. 
Vgl.JG: kauf (Opp.XYil, 381); 
biiST: c)»!' pArs: (Sp. 
HsT. Gr. $21 ADm.5); Dpers: 
afgh: oas: 

koter, Taube. 

V 1 . u p ers : jj yf^ krm. kevük. 
kör, blind. 

kör beSuk? (ein Saugethier). 
korbelA, ein Vogel, = tfirk.44;i. 
kölikei zln ji, Nasenlöcher, 
köpeki, abschenlich, 82.8. * 
komur, (türk.^y^), KoUe. 
I ku, (er) macht, mache, 52.1. 
kueu'a, (ich) klopfe, 
kusera, wohin. 
ka{y Feld, Acker. 
kQt|k, Hund. 

Vgl. Krm. k6|ik, kuti. 
knrq, Fell, Pels. 

Vgl. Krm. kurq. 



kuLeräh, Hecrd. 

G 

Vgl. Krm. ga, g|. 
. gai Merl, braaoer Stier, 
gai suri, rother Stier. 

gäz ken'a, beisse. 
gamye, eiu weui«;. 
gelra, ging, 56.7; s. geren a. 
geraüt, nahm, griff, e. ^^n'a. 
Vgl. Rrm. girt 

ez gerädta, 'ich bin ergriffe n 
worden, 56.10. 

negeraüt, nahm nicht, 61.». 
geren'a, (ich) gehe. 

4i giriai, gingen davon, 6ä.io. 
gelänke, Mal. 

§n'a gelanke, dieses Mal. 
gfJök, Haar, 
gii; Ast. 
gile = gl^ik. 
go'en, Blui; s. gö'in. 
go'elik, golek, Kalb; s. ga. 
gö^^ke, Knöchel. 

g^n'ft, (ich) ndime« 66.18. 

bigü (imp.), oimm. 

bigä, [ich] werde nehmen, 
bigl, (du^ wioUiehiueu, 66. 
getaut, uabni. 



t 

gOH, Fleisch. , 
^ Vgl. Krm. gS&t 
gSlek, g6lik = gvl'elik. 
gölikän, KSlberweide. 

gövendi, Tanz. 

Vgl. Krm. göv^nd. 
gurä, gure, Arbeit. 

guraük^, eine Arbeit, ein Ge- 
schäft. 

te te gnraäke tI^ heni me 
d^stra y^n'ii, welche Arbeit 

du an.sa^äi (befiehlst), man 
Bruder wird sie leisten, 

56.4-5. 

gnen'a, (ich) falle. 

gn^n'u ^ru, ftUt herab, fällt 

auf die Erde, 57m. 
gna, fiel. 

gua Aftm^i pei tfmyiru. fiel 

dem Achmed zwischen die 
Augen, 64.11-12. 

G. 

$z Helfe düwira^n'a, ich 
Dehme Rache ao dem Dev» 

57.1. 
I. germ, wann. 

Vgl. Krm. germ, germ. 
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XaMn, (arab. ^U)» Verritther. 

va'fne k^n^a, (ich) verratbe. 

Vgl. krni. ka'iu. 
Xaadräö, MonalsD»; ». Abtb. i,S. xv. 



xcrs = Äers. . 
x6e, sich. 

)COZ, Schwein; s. PZ. IV, 80-2t 



yarfb, (ar. 4^^)f fremd. 

yal^, Waizen. 

Vgl. Krm. geuim. 



reite, Ortsoame, 63.i. 

Yjzmkär = krm. Yi^mkär, xi^m- 
kar. 



tau, Jemand. 

tau tehemfa, oiemals. 

taüde, nirgend. 

tewi desti, keines Menscheo 
HaiMl. 
tanrte, vknig. 
lanrefiSii, ▼ienigste. 
tike, SchienheiD. 
taiikil, Fledermaus, 
tare, Stirn, 
tar^s, vierzehn, 
taresin, ▼wnehote. 
tarS^me, Hillweeh. 

VgL Km, tarftemM* 
tariü, Harkt; e. Km. tlrSQv 
tek = tek. 
tend, wie viel, 
teue, Kmn; s. hcuek.. 



Tele = krm. fm. 
teMv, vier, 
teheriu, vierte, 
tek, Pistole. 

tem$aq6, temteqft pMy ^ sq; 
t{mke, sobald, 70.i»-ia^ 
ti, Speise, 54.i0w 
ti, was. 

tiän, (ti'irk. Cj^), Bidecbse. 
tikai'O^, s. Krm. tekfr. 

iuma ti tikarci, was treibt ihr, 
was macht ihr? 5O,0-7. 
tf^e, Brost (weiMidK). 

Vgl. P. Bofiltlcbar Ariea, p. 

tinau, wie iat? 58.8. 
tinen'a, (ich) seboeide, mähe.. . 
tioa, scboilt, 49*9; dOiS« 
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bi|iDa» (ich) verde scbneideo. 
bi{iiu, werden lehneiden, 49.7. 

tinü, ist Dicht, 55. 12-13. 

Vgl Kmi. tune. 
tir^e, (ar. ^!>)t Cbimrg. 

[ez tirdliei dewya, ich bin lier 
Cbirmg de^ Oer, mdu: ieh 



bitt ein Devblndiger » tete 

57.S HAenüMt ul,] 
Jfri, wamm» 73.7. 
tfrtele, Heimchen. 

tim, Augti. 
tö, tü, Stab. 

tüadüß, Säugling; 8, t|de. 



^a, ürt. 

. Vgl. Krm. dl, di. 

4^de ver da, warf bin, warf 
bei Seite, 72.3-4. 

^}Ai]d, an einem Orte» irgendwo^ 
fan, Gerste. 

Vgl. Knn. jfi. 
panz, Ortsname, 71.s. 
^än mirdi, lleldeoaeeie. 
jal, bitter. 

Vgl. Krm. tal. 
feb^b, (ar. Antwort. 

febibe k4ii*a, Jeblbe dltna, 
(icb) antworte» 50.«. 



^enazÄ, Leiche, 65.i. *iL' 

ez v^di ^en^n'a, icb pfeife, 
^iei, 

mfi birye bimine berä'i 
wir aDe drei aind Brfider, 
50.ie. 

^t, Pflug, Pfluggespann* 
V»\. Krm. döt. 
dit k^n'e, (ich) pflöge, 
dinazi, t>eicbe; «.. ^emzL 
doan, 

4^aii, eins!» 71.S« 
49r, Grabe. 



N. 



6aTa6ke, so laoge bis, nicht frü- 
her als, 66.14; 67.1. 
iSbe^ £^be» nicht, 61. e. 

nkht. 
ü^bT, waren nicht 
n^dl, äah oicht, 55.6. 



nengst, schrieb nicht. 
neS^D'a väda, werde 

eben, 6I3. 
neSnaw^n'a, (ich) bOre nicht 
nejfna*6ta, hdrte nicht, 50.7. 
NerÜ), Ortsname. 
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Kerbi^, Appellstiv von Nerfb. 
heb6n% sind oicbl, werden piebt 



•eio, 62.0. 
nn, lAt nichl, 62.io. 



Y. 



ya, sie (3. pers. sing.), 51.7. 
tide yai (yei), ihre Brust, ihre 

Brüste, 1.4. 
my?rde yai, ihr Mann, 
bauke ye, ibr Valer (leur pere), 
64.18-14, 

yan, eio, eioe, ein. 
yand^s, eilf . 
yandeshi, eilfte. 

yaüna, der, die, das andere, 
yaimd^s == yaudes. 
yaüve, erste, 
ya rödi, längst, 
yed^g, Bing am Fioger. 



ye, s. ya. 
yei, s. ya. 

yeii'a, (ich) koitiiuc. r)().i3. 
Cf. Poü El. F. I. 20-2. 
berä'i tue destra te gure yen'u, 
welche Arbeit gebt deioem 
Bruder von der Hand? 56.3. 
y^ni, sein, seine, sein; ihr, ihre, 
ibr, 49.3. 
yeiie, 64.3. 
y4uera, 64.4. 
yere, y|ri, Abeud, 5 1 .4. 

er. Bopp Yergl. Gr. NA. 38. 
yemiä, Frucht. 



jty teir, (ar.^), Vogel. 

teri kerd tra kfrd; s. trs 

ter& geraüt, entrisi, rifs avß (der 

Hand), 
terek, Febde. 
t§b6r, heraus, hinaus. 

§e teb^r, ging bioaus. 
t|zi, auch da; a> ta. 
Tjrk, Türke* 

Ijn, Schild (nicht Gtirtel wie72*i 
übersetzt ist). 

tia, hier; s. etla. 
Foncb. üb. d. Karden. AbUi. II. 



tiüi, Schein, Glanz. 

tUisfm, (ar. ^^), Talisman. 

top kerd, sammelte, versammelte. 

tQple kerd, rersammelle, 
tgrge, Hagel, 
tu, du, 

tumani, Hosen. 

tuflng, Flinte; s, Krm. t^f^ng. 

tuyera, 

däre t^ym*»» Manlbeerbanm. 
trfl k^n'a, reisse aus, schlage ab. 

trs ke (imp.), schlage ab. 

tra kerd, ri^s ab, schUig ab. 
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MS 



D. 



da, gab; s. däna. 
daike, Mutter. 
Vgl. Krni. dl. 

dau, Dorf. 

Vgl. npers: o^. 
dauän, Dorfbewohoer. 
daüLbe, Trommel. 
daBfif (iurk. ^d), oorh. 
dat, Onkel, Vatersbruder, 
dina. (icli) gebe. 

Vgl. Krm. da. 
dcir, H.iiiin. 

V^gl. Knii. dar. 
Destel H'enzi, Ortaoame. 6d i-s; 

B, dei^. 
des, zehn, 
desfn, zebnte. 
dest, Hand. 

S. Krm. dest. 
dgrg, laDg. 

Vgl. Krin. der^i?. 

d§rg k^n'a, verlängere, macht; 
lang. 
d§rd, Scbmert. 

S. Krm. derd. 
dfl, trunken, 
deve^ (ar. oj^)^ Kameel. 
deylne, geschiebt, 
dendih, Zahn. 

Vgl. Krm. ded^. 
des =: des. 
des n aebtaeho. 
des u naU) neon^bD. 



desTiiÄl, Waschung. 

deläl, Ausrufer, Herold, 7 2.11. • 

S. Krm. delal. 
d|, zwei. 
djä|me, Montag. 

Vgl. Krm. daSenib^. 
dismen, Feind, 
dizd, Dieb. 

Vgl. Krm. diz. 
dizdei, verborgen, beimlich. 
dirna, zerrias, 5t.ii. 
dl, aah. 

dia, gesebeo. 

ezdiän, diau. ich babe gesebeo. 

di6ne, dÜu, zweite, 
dlk, Hahn. 

S. ivrm. dlk. 
döe, Buttermilch. 
doY&n, (Ifirk. Cj^JL)* 
dödfk, Flöte, 
dost, Freund, 
dodü = duiiii. 
du, zwei, 
duy^s, zwölf, 
duvesln, zwölfte. 
dad6y eio Vogel, dessen Scbrei: 

dudA. 
duiii&, Höble. 

S. Kuhns Zeitschrift, V, 225. 
dumilbdz, Trommel. 

dumilbäzi dai puroe, schlug 
die Trommel. 
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IX 



d'au, Dev. 

Vgl. JC: da^va; alib: da^va (s. 
Brnf. Comm. s. I. Y. 8, 78; 
Brckh. Gl. 9. v,); npers: 
krm. div. Cf. Spiegel Ave- 
sla, tiebers. 1, 6, 1 0, Schlei- 
cher Lil. (ii. S. 87; Las- 



seo lod. AllertbuoiftiLuade ], 
755, 

d'ewi =s d'an. 

deka, GrnssumUer. 
des, Waod. 

lyesmüui, Orlsoame, 65.5. 
l/esinuiuli, AppellaÜT von Ües- 
maiii. 



N. 



BS = uäfi. 

natita daiSta, iiaiita yaiSta, hier 

Qod dort. 
Hau, nean. 

nanaf, Demiztg. * 

nauayiii, neunzigste. 
Dauwin. neunte 

mMy (ar. ä^L), Landschaft, 6 1 .7. 
nakür'e, Schuabel. 

Vgl. Krin. neMl'e. 
nsn, Brod; s. Rrni, nan. 
nam^, Name. 

Vgl. Krm. nav. 
iiaviuJa, Mittag. 

Vgl. Krm. iiivrd. 
Uguyes, oeunzeha. 
n§ngo, Nagel. 



I Vgl. Krin. nanOk. 
n§wete pan'üte, wachte, hielt 

Wache; s. Krm. n6be)l. 
nekaf, jettt; s. enk^i. 
neyai, bückten sich, 83.6. 
uezdi, nah; s. Krm. uizik. 
nemJid. Gebet. 

Vgl. Kriii. jxemeL 
ncmr, zart. 

Vgl. Krm. nerm. 
n|zdf = nezdf . 

NiB&n, Mooatsoaroe, a. Abth. I, 

S. XV. 
midfk, Faust, 
niiseira, (ich) schreibe, 
ugst, schrieb. 

binusA, (ich) werde schreiben. 



Digitized by Google 



SM 



SaQ, Nacht. 
Vgl. Krm. Ser. 
sau'e, Nachts, 62.6 sq. 
saua ksT (= saue ke sl), ver- 
gaugene Nacbt. 
laüSe vükc , ei d Yogeldeasen Schrei: 

yei, vei. 
fiahrestih, Stadt; Tgl* opors: 
• L 

Sände, Abends. 

§anei man, Kegeuwurm. 

säri, fremd. 

Sabän, Persoaeuaaiue. 

ses, sechs. 

äeäiii, sechste. 

ä^me, SoDDahend. 

Vgl. Krm. $emb6. 
Se, ging, 54.10: 8. So^n'a. 

Seisti, sechszig. 

scistiyln, sechszigste. 

Sebäke, GiUerfeoster (arab. ^Li. 

«tfeoeslrae reticulatae»), Git* 

(erthfiir. 
SimA, ihr. 

fii, si, giogeo, 59.a; s. $ii4n*a, 
^Ma, bin gegangen, 60.1«. 
»ies, secbzebo. 



siycsiii, sechszehnte. 
Sit, wusch, 56.1S. 

Vgl. Krm. SuSt. 
Md, Milch. ^.1 
§im§y|r, Schwert. 

Vgl. Krm. sür, §yür. 
§Tv, Weinmoost. 

S, Krm. sTV. 
§u6n'a, (ich) gehe. \J ^' 
§üe (imp.), geh, 52.io. 
td finßn'i, du gehst; Äe&ato'i, 

du gehst nicht. 52.to. 
§yera, (ich) werde geheo; ma 
äyöri , wir werden gehen , 
49.4; 55.4; 62.7. 
se, ging; §1, si, gingen. 
§y4ri, geht (imp. 2. pl.)» 55.8. 
Vgl» JC: siyu (imparf. asijrava) 
^ aihr (Opp. XVII, 295): 
plirs: e^^l<iiMo, l.sing.praes;- 
^V^^H'^^^* 3. sing, praes; 

inip.; »vij^>-H.S iniin. (s. 
Sp. t^Gr. ^72 Anm.j; upers: 

Löwe. 
Vgl. Krm. Sir, fyf r. 



S. 



sä'at, (ar. 4^1^), Stunde, 
di s4'ati, zwei Stunden, 51.8. 



saul, Schub. 

GLD;s;»uliB.ill, 135:J^soul. 
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Vgl. Krm. sdl. 

sa, was; s. se. 
say. hart, fest (pers. Cdr**). 
sayer, 

cUbre say^r, Apfelbaam, 6O.1. 
flabün, (O^^)* 

sabfin k§rd, seifie ein, machte 
Seife ao, 56.1S. 

se, 1) was. 

86) 2) hundert; s. seit, sgt. 
set = se, hundert. 
. seo'ie, warum, 52.7. 
sene, welcher, e, es* 59.10. 
ser, sere, Haußi, Kopf, 
seri yau koi, auf etoeoi Beige« 
fiiri bani, Haiudach, Haiule- 
rasse. 

ser [poätpos.j, gegeu, zu. 
Bgra, Jahr. 

Vgl. altb: wu^oMj (s. Brckh. 
61. 8. ^redba); npers: JL; 
cf. Haug 10 d. Zeitschr. d. 
d. m. Ges. VII, 32)ft. 
scra k§ie, iovergangeDem Jahre, 
sera paryiii'e, in vergangeDeiu 
Jahre, 
seid, wohin, 57.1. 
B^re, Kopf. 
aerKalü, Pfeifemolir. 

I 

Zazä, Zaza. 

Zazäde, AppeUaliv vuu 2«azi. 
zadur, Weide (saliz). 



sei, wie. 
seidewau, Jäger. 

V^'l. Krm. se'idvär. 
seiieu'u, wie ist, 59.i; s. sgtt'ie. 
sepi, weiss, 
S* Krni. ficpf . 
! sipyerdi'ä, Weissbart, Dorftllester, 
59.8 sq.; s. erdf« o. sepf. 
sil, Mist. 

Vgl. KW. II, 329: sergu, Kul^ 
mistpyramiden, 
sim^r, Stroh; ?gL lärk. «^Uo. 
siä, Schwan. 

Vgl. allb: oijMAQMj; npers: «L«. 
, sine, Brust. 

Vgl. Krm. sing, 
sintia'a, (ich) liebe, 
suänd, i^cLwur. 
Vgl. Krm. sönd. 
saÄnd w^n'a, (ich) schwöre; 

▼gl. Krm. 85nd xoär. 
siiibid wend, schwor* 
«suand bnine, schwöre (imp.) 
. sfir, roth; s. sör, sur. 
\ sui'öt, (ar. slfjy^), Gesicht. A ^ 
sur, suri = sür. 
Syeratür, Ortsoame. 
syfSeme, Dieaslag. 
Vgl. Krm. setomb^. 

Z. 

zäua, (ich) weiss, 
zaf, zdv, viel, sehr. 

zävu, ist lahlreich, 78.a. 
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zfre, das lonere, inneo, 57^. 

am6 zere, kommt bereio, 57.«. 
desti berd zerei sibäkc, 
(brachte) steckte seine Haüd 
hiater das Gitter, 64.8-9. 
yan zfrei §|bäkede 

dl, sah eioeo Dolch biotar 
dem GiUer, 64.«. 
z^red, ScbneehuhD; 
zgrd, 

Vgl. Krra. zer. 
zeindän, Gefäoguiss, Grube, 57.8; 
80.9. 
Vgl. npers: |j)j*> 
zer, Heix 

Vgl. Krin. zer 2). 
zemän^ Zeit 



Vgl. Krin. zemäii 2). 

zem^ne rerfe, in früherer Zeit, 
einst, Tor Zeiten, 80.i. 
zind, Nase. 
zim6, Erde, Feld. 

Vgl. huzv: (Sp. Hzv. Gr. 
S. 45 ; uper:»; ^ji ^jyj» 
2deü, Sattel. 

Vgl. Krm. zin. 
zirQt, Knabe. 70. ii. 
zimSli, Schnurrbart. 

Vgl. Krm. simbPl 
zozith, Sommerlager. 

S. Krm. zozitn. 
zUcIn, Zunge, 57.8. 

Vgl. Krm. zemlh I). 



R. 



ra k^u'a; (ich) mache Weg, d. i. 
geleite, 
ra k^rdi, geleitete, 85.io. 
ra ka^n'a, lege mich nieder, ruhe, 
schlafe, 
rs kaüta, schlief, 
ra ki, (inip ) lege dich nieder, 

schlafe, 8ß.3. 
weraku, er möge ruhen, 86.4. 
ra^, recht. 

Vgl» Krm. rast, 
rayßr, Weg. 
Vgl. Krm. rf . 

rab, (ar. «^J, Herr. 



ya räbi, o Herr, o Gott, 83.i. 
rainai, ramia, lief, floh. 

Vgl. Krm. reyid. 
reh, Selienkel* 

resan^, Strick. 

Vgl. Krm. weris. 

rez, Weingarten, Weinberg. 

Vgl. Krm; r^zi tri. 
rjnd, schftn, gut; a. Krm. rind. 
r|m, Speer, Lanse; s. Krm. r|m. 
ri, Bart. 

S. Krm. ri 2). 
rö, Bai-h. 

räuist, setzte sieb, 63.2; s.ni^u'a. 
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Vgl. Knn. rüniSt. 
ru^n'a, (ich) setse dieh nieder. 

berüä, (imp.) silz nieder, 
ruen^n'a, ich stelle hin. 



rnto'a, stellte hin; «tieft i^na. 
ni6n n teze, frische Butler (unge- 
salzene). 

ru6n'u bje söl, gesaUene Butter^ 



L. 



18 = r5. 
lan, Lippe. 

Vgl. Krm. lev. 
lau w6n'U) bellt. 

kfitik lau weo'u, der Uuod 
"bellt, 
laak, Gesang, Lied. 

S. Krm. lank 2). 

lankh^n, lankvann, er singt. 
Uiqardf, Rede; v. Krm. s. ead. v. 



lad, Sohn, Knabe, 

Vgl. Krm. laa, hnik» Isr, 10. 
Isifj Seele» 
lapik, Handschuh. 

Vgl. Krm. lapik. 
lesä, Leiche; s. Krm. leS. 
ling, Bein. 

Vgl. Krm. ling. 
In, Ijm, Fachs, 83*6 sq. 
lyuli, Fidle. 



P. 



pa, zu. 
pai, Fuss. 

Vgl. npers: 
pan^n'a, (ich) warte. 

Vgl. npers: (jj^i;» 

ma pa'dt, ich artete. 

pa'üt, wartete, 87.i. 

newete pa*6te, hielt Wache, 
stand auf der Wache, 83.6. 
pand^n^a, (ich koche). 

[rdiiic, koche (imp.), 51.10. 

Vgl. Krm. peMnd. 
pan^* fünf, 
pan j4s, fäofiig. 



pandasfii, fünfzigste* 
pxn^^s, fSnfsehn. 
pandesfh, f&nbehnte. 
psndfn, f&nfte. 
pat, Jacke, 
past) Schulter; 
pasnä, Ferse. 

Vgl. altb: pashna (Sp. Avesta, 
Uebers. 1, 152, Anm. 2); 
'npers: 

peki, (turk. ^1 v^), sehr gut, 

sehr wohl, 72.14. 
penlr, Käse. 

Vgl. Krm. paair, penir. 
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pSÜime, DoDDerstag. 

Vgl. Kmi. peS^mb^. 
pes, Vieh, 
pepün^, Kackok. 

Vgl. Krni. papük, pepüng. 
pei, Diit, 64.12. 
peiye, Fussvolk, 74.7; 75.4. 
peüijde, darauf, nachher, 63.9. 
pefn, s. pya. 

pefra kaat, folgte ihnen, Ter- 
folgte sie, 69.1S. 
per, Feder, 
pesing, Katze. 

Vgl. Kma. pesfk. 
per^n\a, (ich) fliege« sprioge. 
p6ii'eo, Hemd, 
perg diaa, gebe einen Schlag, 
persßn'a, (ich) frage, 
pel, Flügel, 
pjf k^n^a, blase. 

Vgl. Knii. pjf dekim. 
pird, Brücke« 

VgL Krm. pjr. 
pl, Vater. 

Vgl. npersxjju. 
pisi, schlecht, abichealieh, S2.4. 
pTz^, Bauch. 

ptzc senik, Unterleib, 
pir, alu 



S. Krm. plr. 
pfrik, Grosavattfr. 
pirik6, Spinne, 
pirn, viel. 

Vgl. Krm. p\ir. 
pilau. Pilav. 

Vgl. npers: 
pili, Sttester, gross. 

/jf n tuk allh: op^^^^M^e; mt- 
jjrfoicftai? (cf. Bopp Vgl.Gr. 
NA. S. 76). 
puzc, Weide, 
purt, Pelz. 65.10. 
pufeS neyen^u, niest, 2,tB. 
puroe = p^ro. 
dümübäzi dai pyroe, achiogeo 
die Trommel, 68.8. 
pya, der eine und der andere, 
pya be wp§i, xnX'sX dai py6ra, 
versüiiuien sich . tauschten 
mit einander Ehrenkleider 
aus, 71.1. 
py6ni m^ndi wi^§de, blieben 
mit einander im Hause, 65.1. 
pyes^r, imammen. 

smef pyeser, kamen yuaam- • 

mcn, 62.9. . 
py6ni, 1 viel, ^ pini. 
py^ru, %) Dai, von pya; s. a, peira. 



B. 



bau käli, Groaratar 
lieber Seite. 



von mflUer^ 



bauk, Valer. 
Vgl. Krm. bav. 
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bfttni, fiab, 51 63.«; s, ann^n'a. 
bfln, Haus, Hutle. 

häüi tiun, Augenlieü. 
bazir, Markt, Markllag. 
baz|D, Armbaad. 

S. Krm. bazju. 

bar k^D'a, lasse los, lasse, 62.1. 

Vgl Krm. ber dim. 
bänit) SchiasflpuJver, 73.i. 
bciy^k, dfinD, 3.». 
bslfSni, Kiaaeo. 
ber'e, bringe (imp.); s. ard. 
berd, trug, 52 4, 5; 54 1; s. ard. 
bcrdi, gelrageo; s. flrd. 
b^rSau, schicke, 51. 11; s. erSiu- 

bgn, b§R, hoch. 

Vgl. npers. jj^. 

ez k^n'a berz. ich erhöbe, 
bennä, weinte, 55.io. 

berm6n'a, (ich) weioe. 

bermAjjre» 8l.ts. 
beirakdär, Standartoiiüilger. 
b6n'a, 1 ) (ich) bin. 

2) (ich) werde trageo, bringen; 
s. äna. 

ber Sekit, drang vor, 64 4. 

ber bjsikni, dringet vor, 64.2. 
ber4, bertu*, Bruder ; a. Krm. ber4. 
bereiwi, AugeDbraoen* 
b|kto, (ich) werde machen; a. 

bikbi, werden tödleii; s. ki§6n'a. 
Foricb. üb. d. Kurdeu. Abtb. II. 



b)^, bij:6, (imp.) nimm, 5S.il ; 
54.i; 57.4. 

bitine, iiinp.) schneide, 50.13; a. 
tin^n'a. 

b}d6, (imp.) gieb, 51 .6-7. 

bidü = b|d6, 52.1. 

bine, bjni, auf, über, 54.10; 64.10. 

biSikni, s. ber sikit. 
bist, ban<l, fesselte. 
Vgl. npers: ^J^, 

qimi te bjsti, wer hat dich ge- 
fesselt, 56.8. 

ez bista, ich bin •^ele^täüli wor- 
den, 56.10. 

bizei'a, bizyä, Ziege. 

Vgl. Krm. bjziD. 
bjzy^k, Zickel, 
birnä, schnitt, 52.3; 54.». 

birn^n'a, (ich) schneide. 

fiere birue, achlacble, 52.a-e; 
54.S. 
bi, mit, 63.i. 
bi) waren, 49«i. 

biä, ist g«;worden, wurde geboren, 

2.12, bin gewesen, 61.i. 
biäru, briugt, 51.i4;54.i; s.ard. 
biäri, bringet, 87.4. 
bie, war, 64.ts. 
big^ri, nehmet, 73.f. 
bübfl, Nachtigal: s. Krm. bflbfl. 
b6eri, brann. 

buro, eine Eulenarl; s. Krm. büm. 
byäre, bringe» 86.11. 
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bye, I ) ohne, 73.li. 



%,) geb (imp. TOB j^n*9)f 57 Ji; 
67.11. 



M. 



mfi. wir. 

mahiii, Stuie; s. Krm. niehio. 

Oiangä, Kuh; s. Krm. maogä. 

Ulanen*!!, m isl gleich. 

nmi, Fisch. 

magt, atnre Milch. 

niAr, Schlange; s. Rrin. nUtr. 

nui i a kerde x6eri,heiralbele, 58.4. 

Vgl. Krm. mer. 
mal, (ar. jL), Eigenlhura, Haus, 
mgü^pme, i&ine nicht, 63.3. 

Vgl. Krin. fiapind. 

mellla, ^arab. Jar*l. Marhal. 

mekiri, machet nicht; s. ken'a. 
ifpoA tan veAgi xo mekiri, kei- 
ner von Euch gebe einen 
Ltnt Too «ich, 60.1. 

m6k§e, iMle niehl, 33.it: s. U- 
§6u'a. 

m^giri, ^ehet nicht (imp.), 73.12: 

8. ger6n'a. 
mjterse, fürchte nicht, 03.4. 

miteni, fihrchtet nicht, 50.4. 
mfisfn, Kopfimhain; 80.«-4O. 

Vgl. npera: j*^»^ 
merd, Mann; 8. merdAnk 

Vgl. npers: 
m^rdft, ich bin gestorben, 74.t4. 



merdu, isl gestorben, 82.14. 
S. mer^n'a. 
merdüm, m§rduQmy merdum = 
merd. 

mebere, ainamBichtt63.s; s.b6n'a. 
m^vinde, sftnme nicht» 67,ii; s. 
vind^n'a. 
mövindi, slnmet nidil, 64.i-i* 

meäni §aüe, um Mitternacht, 
meiy^s. Fliege. 

Vgl. Krm. me&. 
meit, Leicbnani. 

S. Krm. meit 
meßte, morgen, 73.0. 

meiste yerci, morgen Abend. 

meiste seb;ih, morgeu frflh. 

meiste nemadira, morgen um 
das Fruhgebet. 
niemiAD, Alle. 

S. Knn. nräiiAo. 

nicdewi tiniiiu, Augenwimper, 

mend, blieb, 
m^ndi, Idieben. 

yan Urne mendt ein Monat vor- 
strich, 63,8. 
^ Vgl. Krm. ms, mend. 

m^toe (ar. öj^) kerd, hielt 
Rath. 
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merfo**, (ich) tlMrlie. 
meröe, Birne. 

Vgl. Krm. fierm^. 

in^l'a, Mtrihh. 
mjgai'e, T 75.s. 
mjri, mir. 
mird = merd. 
mina, mein, meine, 
mire, Fürst. 

$• Knn. iDDr« 
militik, Sperliog. 
mü, Haar, Gefieder; s. Krm. mü. 
nmqaite (ar. «I^) x6e bi, (sie) 
Jdeo auf ihrer Hol, 72.«o. 



rnftndiai allna 'fttma, Begeobo- 

gen, 4.4i. 
mu§, Maus. 

Vgl. hrui. nijS. 
mUi irdi, Maulwurf {utürUkk: 

Erdmaua). 
mAlii kOr, BUodiiiaui, =: Krin. 

]»(lldva*ir. 
myan^ii'i, milllare, 49.S; 5S.6; 

s. myäni. 
myäni, Mitte. 

myänesaüe, um Mitternacht; 

meäni äaüe. 
my^de, in der Mitte, 
mylfoa, Schaff 8. Km. meS. 
myfrde, Bhemaiin, 
Vgl. Km. m6r. 



fek, feg, Mund. 

leg velä'i) gähnte, 
f^ni, gleich, s. Krm, feni. 
feräye, ist geflogen, «. fer^n'a. 
FerÄtu, Cuphrat. 
fei^D'at (ich) fliege. 



ferfn, Ofto» 
ferlAdi, fiBeker. 

ftl, Elephant: s. Krm. fll 
tilfiHk, Schmetterling, 
filfilika äati, Nachtfalter. 



Tai, AiMmfüog. 
faütAra» Sichel; s. tiI. 

S. Bepi» Vgl. Gr. S.985. 1 1 44, 

f 1 46, wo vli8try6 Ackerbauer; 
ich glaube hier bedeutet es: 
«Gewftehaverwundend» (T). 



vaAre, Schnee. ^'^/^ * - 
Vgl. Km. berf. 

va, s. väna, vnda. 
väda, (ich) spreche, sage. 

devädi, sprich, 50.9. 

vifi, (da) sagst, sprichst, 56.4. 
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vitjjl, alMcheiilieh, 82.4. 
?aS, Gras. 

ri&i beng = Krm. d&n beug, 
Terpentinbaum. 

vaz daoa, (ich) laufe« 
Vgl. Krm. bflz, bezffl. 
vaz da, lief, 78.7. 

Yarä, 1) Lamm. 
Vgl. Krm. berB. 

varan. Hegen. 

vardu varä, es regoiste. 

Vgl. Krm. barto; 
Tar6k = Y«tL 

k^n'a, (ich) berfthre (t), thue 
an. 

y^nera ve meki, rührel sie uicht 
^ an, 64.4. 
^ X {' veng, SUruiue, Laut, Schrei. 

veng däna, (ich) schreie, rufe. 
TODg l£^'a, (ich) gebe eioeo 

Laut Ton mir. 
▼§nge K^e m^kiri, gebet kei- 
nen Laut TOD Euch, 50.5. 
vedeu'a^ (ich) gehe aus, heraus. 

ve da, ging aus. 
ves^n'a, brenne (iolr.); s. v§ioeii'a. 

veSa, braoDte. 
Tej^n^n^a, (ich) breoBe nieder, 
▼eftni, braDote nieder. 
veSni , brennel nieder (imp.), 
68.». 
vet, weg, aus. 



zeindäna yet 8rd» Attirte ana 
dem Gelingntsae, 56.ii. 

ver, Posipoi. gcgeu, su, nach, 
aus; s. v§ra. 
kaut ver, folgte, 70.8, 
Tgr ken'a, (ich) bereite. 

Ter ke» bereite, 5J .le; 52.9. 
y^/aiis, heraus, entgegen, 
gerküte vjra, nahm heraus, 
64.e. 

ez vist nierdumi tüe yaumer- 
duun xue verakiseu'a, «wau- 
aig der Deinigen tödte ich 
gegen einen der Meinigen, 
66.10-11. 
vira däna, s. verdina. 
v6ri, erst, mersl. 

ez töe v^ri eijföe kiS^n'a, ich 
tuiiie dich selbst zuerst, 64.7. 
veri döah, eiost, 65.». 
ver^;, Wolf. 

Vgl. alib: vi^rka (vahrka), 
rUia; ef. PZ. IV, 24; Pott 
Zihlmethode, 127. Anm.; 
Hdfers Zeilschr. I, 137-39; 
Fö r s te uia Ii n , in Kuhns 
Zeilschr. 1, 41^4; Ikipp. Vgl. 
Gr. NA. 3. 
S. Krm. gor. 
vsry6n'e, erste, 
vfinttni, s. .verdana. 
v^rde, s. verdiba. 
verde, vor. 

t| verde, vor dir. 
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velgö, BUtiter, Laub. 

G: belk foglia: B. III: 63: ^ 

varak [euiUe. 
Vgl. apers: 4rf* 

III, 45. 
veio = T§ng. 

▼en^, 0ttiod, aast, büebt 58.6; 
62.1; 80m. 

$|ma te venerti, wanun siu- 
met ihr? 62. la. 
vet = vet. 

veod^n'a = T}nd6Q*a. 
v^ra, verÄ = v^ra. 
Terdsna, (ich) werfe weg, laaie 
los, venchooe. 
Vera dina, (ich) fertcboae. 
ver da, warf weg, 72.4. 
verdänf, du lassest, 55.9. 
y6ra medi, femhouel nicht, 
75.9. 



▼erä dai, Uesa loa, 84.i. 

Vera nedäna , ich ▼erachona 

nicht, 70.11-12. 
me verdi, verscboael nicht, 
69.4. 

yi6n^a, (ich) sehe; a. ann^n'a. 

anäiy sah. 
vißn'e, fcomnae; a. y6ii*a. 
vindto*a, (ich) bleibe, a. vend^n'a. 

viiide. bleibe stehen, 57.6. 
aqjii vinde, bleibe vernuofUg, 
86.7. 

ne?md6ii'i,bleibeD niebl,67.to. 
Tinert s Ten|rt 
nst iwaaag. 
nsün, twaniigsle. 

vizy^ri, gestern AIhhI'1. 

Vgl. oss: izar Abend (R.) 
viVe = Krm. gulilik, BlömcheD. 
vy^n'a = viön'a, s. y6n'a 

vy4*ne = vi^n'e, koaim, 74.ia. 



wa, er, sie. 

wai, Schwester. 

waütt, wünschte; s. waz^n'a. 

waKt, (ar. «J^), Zeit.' 

wadi, (tark.^d^l), Zimmer, 68.». 

waiH; waiH. 

waz6n'a, (ich) wünsche, will, freie, 
waist. wa.st, w mischte, freite. 
Vgl. Krm. xoaüt. 



way6r, Herr. 

mal§ x^e bye wayei liela ri, 
(daaa) ale ihre Habe nicht 
ohne Herr (Scbnis) laaaea, 

taa t6eri wiyeni nek4n*a, 
Keiner übt über dich Herr- 
schaft, 53.11. 
wad^ve, s. wgdari. 
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war, Winterlager, 60.i»-ia. 
wareti, Neffe, Sehwetteriolui. 

Vgl. Knn. KOin. 
wardto'a s warz6n*a. 

warz^n^a, (ich) erbel>e mich, stehe 
auf. 

wärzi, stehet auf. 
weri$t, erhöh sich, Staad auf« 
& ward^X w^rdto'a. 
WS = wa. 
Wfind, las. 

Vgl. Knn. ro^^- 
weye k^n a, ja^e weg. 
weUi = vet. 
wgdÄri, bestattet, 
meitaiü me wad^re |a6de me 
jf&üf ieb habe Niemanden* 
um meine Leiehen m be* 
ftatten, 79.M 
Wfid^rti, bestatteteo, 65.7. 



W6i, gut, geiuad, 91a A)^ 
Vgl.. Knn. Koi. 
w^ii kta'a, (ich) verafthae. 
ma pya w^Si ke, Tenahae wie 

mit einander, 7 O.a. 
WeSin, Ortsname. 
Wesm^n, Eigennama. 
wer^d, 
dfist ijmiyiri weräod, nahm 
aeia Schwert in die Hand, 
7S.1. 
wgrilt, stand auf. 

werfst be esp^r, sa&äauf, setite 
i»ich zu Pferde, macble sich 
zu PÜBrde auf. 
w^rdto'a = wariöa'a. 

wirdi, atandea anf* 6t.i«. 
Weira, deit 

W^nMäi, gehl ea liegen, S4.ll. 
wi^Ä, wi^äia, sogleich, 66.«. 
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ZUSÄTZE, ANMERKUNGEN UND BEKICUTKUNGEN. 

« 



Zu S. 14, Z. 5 a. Weno ich vom Stndiiiiii «inielMr kordiwlier 

Oialecte Nutaen für Jas der alliranbchen Sprachen erwarte, so ist 
das bauplsärhiich in Bezu^^ auf <lie Erkinntniss Her I.autverhäll- 
niMe and Laulgesetxe gemeint, lo leucalischer Hinsiebt ist wohl 
sehr wenig HOlfe, ooch w«ng«r für die Grammatik lo erwarten* 

S. ia. lallte Zeile lue man e>>rL UaU >/L. 

» 19« Z. 9 6f m ^j^L/dt» I muyi/Ub». 

» 1 9, » 4 ont. Bei Hamomr ist nichi jji gedroekl. 

» 21, » 3 leM man *SLj}j statt J^i^. 

» 22, » 8 lese man f. statt z. 

» 39 u. flgd. Ich bin jetit im Stande Näheres Ober die vom ver- 
storbeoeo Dittel aas Asien mitgebraclMen kurdischen Texte mil- 
nitheileii. Herr Welyaminov ZernoT hat die Eraeugotste kor- 
diseber Dichter« wekhe er mwh DiHabTode efatasdeo Imtlet jetü 
demAiiatiidieii Mueam der Kaiaerlielmi Akadeone dar Wiaaen- 
aehafiev tarn Geadiaiik dargebraehC 

1) Zuerst liegt uns iu dieser Sammlung die Ode des Mül a 
Ne^ef vor, Sie besieht aus löii Doppeberteo. 
Ihr Aafaiig ist folgender: 
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Attwerdtm fiodel sich won M^Fa Nedef oocli ein kleinet 
Gericht von 1 8 Zeilen, auf einem betondero BlAllchen, Tor. 
Bio icleiner Codes von 76 Seiten. Er enihilt: 

a) ein Gedicht von 298 Zeilen, öherschrieben ^U^L 

Es scheint den letzten Thalcu iNadir-Schah s gewidmet. 

b) ein Gedicht von 9 t Zeilen, überscbriebeo^^^L ^dU(?); 
es bandelt von auf Nadir-Schah. 

c) ein lileioes Gedicht von 7 Zeilen, Aberachrieben 4*m 



ein Gedicht ?oo 410 Zeilen Aherfehrieben • 

dem Heiden von Sedjeslan, Rustenh gewidmet. Nach der Cin- 
, leitung von 32 Zeilen folgt ein Abschnitt, ^ über- 

schrieben. Nach Vers 250 Ag. ist wieder ein oeoer Abschnitt, 
sS^ überschrieben. 

3) ein kleiner Codex von 54 Blitlem, Tertebiedene Ge- 
dichte von ▼erschiedeoen IKebtem enthaltend. 
Maogel an Zeit erlaubt es nur fttr jetil nicht. Aber den Inhalt 
und die Sprache dieser Erzeugnisse kurdischer Dichter ausführliche 
Mittbeilungeo zu machen. 
S. 47, Z. A im man 9km O^^- 
» 56, Torlatile Zeile Isss mm wÜ^U sM wUaU. 
» 70 «Mftr f 1) flUM: «In der Kurdenchronik heim er Sohran 

» 71, ist in der Zelle 7 nach: be icUia Xoadl, ^ le 8^ so er- 
gänzen: u x'iüim, seri. 

» HO. Des II. S ha ba Samniluug kurdischer Volkslieder und \ ülks> 
sagen hat .««ich uoterdesseü bedeutend vermehrt, wie er mir in 
eineoi Schreiben ?ooi 1 2. Dec. vorigen Jahres mitgetbeilt. Gr 
hatte bis dahin 70 Volksliedar und gc|[en 100 Volkssagen ge- 
sammelt In derselben Zeit sandte der geehrte Conanl ata die 
Kaiserliche Akadmiie der Wissenschaften eine Arbeit Aber 
ein romantisches Epoä Mem u Ziu, vcrfasst vuu Jeui kurdischen 
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Dichter Arimed Xc4ni im XVll Jahrhnndert. Bin ausführiichcr 
Bericlil voo mir darüber erscheiot im BuUeÜD hi8l.-phitologique 
T, XV, ^11. 
S. 80, leiste Zeil« hie man Farrah ifoM Furrab. 
Zu S. 81 b. Mit ayfr ist wol aurb armen. r^jp^L vergleicbeD. 
M » 83 a. M\l ar vergleiche man afgli. j^l (Rav. S. 12). 
» 86 b, slalt Tskand lese mau iskänd. 
» — » Isäl » » Tsal. 
» 89 b, )> ha^c^nd » » Aasafid. 
» » 93 a. Mit hästi ist femer lo vergleicben oss: «lag (Res, S. 33). 
» 93 a, Z. 5 ?on unleo lese man afgb. ^ statt ^1 ; femer 
ist zu ▼ergleicfaen arm. «nm^, wenn es nicbt aas dem Persischen 
entlehnt ist; (s. Gosclie DeAiiana liiiguae geDtis(|ue aiuieuiacae 
iiidole prolegomcna. Berol. 1847 8**, S,.40). 
S. 95 a, Z. 9 von unten lese man lieläni = heläiid. 
» 95 b, » 1 4 statt heland lese man heländ. 
» — b, »16, helgirt. Dieses Verbam ist offenbar ein Composi- 
tnm. In hei sehe ich eine ParlikeU die aoch im Ossetischen auf- 
tritt, wo sie lagaur. ep, bisweilen pa digor. ap und jep lautet. 
Sjögren (s. Oss. Sprachl. 112) vergleicht sie mit dem Deutschen 
er. Im Ossetischen, wo sie Zeitwörtern praefigirt wird, bezeich- 
net sie eine Bewegung aus der Ferne» Annäherung;. 

im Kurmäiuli ist, bei der Neigung dess^elben zur Aspiration 
im Anlaut, eine solche eingetreten. Bei Garsoni hi die Aspira- 
tbn nicht engt geben. Der Uebergang des r in 1 ist an sich ge- . 
rechtfertigt (m. ?gl. kolfng); übrigent hal sich in einem kurdi- 
schen DIalecte das r in dieser pneligiricn Partikel bewahrt: mau 
sehe Chodzko Etudes s. I. lange k. ^20, wowirdjl unserm 
Kurmaiidi liohlt enlsprechend, linden. [>ie Hedeulung von licl 
in helat. Iiol]:^lrt, eben so wie in iieläuiii ist auf. Man vgl. Prüf. 
Spiegels Aufsatz in den Beiträgen von A. Kuhn und A.Scblei- 
. eher, UeA 2 (Berl. 1857) S. 129^134, in welchem er nach- 
weist, dass die Wurzel ar, deren Grundbegriff das Erhabene, 
sich bei allen indoeui opäisefaen ütUmuien erhakten habe. 

KocMli. Mb. d. KiHden. Abih. I(. U 
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, S. 96 b ist bei hodfim kir nicht i8.8, Modern 20.s zu lesen. 
Zu S. 9S |}. Mil kauyd ist wol afgh: \hjp noise, uproer, cbmoar 
(0.) zu vergleicben, 

» S. 100 Ii. kokö und ket sintl wol verwaiuU. Bei Raverlv kommt 
S. 18, Z. 20 ein Wort für wmnen^ ttife vor, welches x'etsi lau- 
Icu mag. Mau vgl. aucli Sp. LXGr. ^ 24, wo: r**^ der kleintu, 

I» S. 100 b« Heber kev^ Tergleicbe man auch PZ. IV, 271. 

» » 103 a. Zur Vergleichuog mit kir ist ferner nochanxuMren 
hxv: ymtu^t {Sp. Htw. Gr. J$ 1 8). 

S. 103 b le>>e man kott älalt köü. 
■ ' — b » » köst » köst. 

» — b. Mit kör ist ferner lo verirleichen huz?: (Sp* Uz?. Gr. 

$88). • , ■ . . 

M 103 b. Ueber kolfng sehe man auch P. Boetticher Arica, S. 

67 (100). 

J» 104 a. Ueber köini*5 sehe man auch Boellicher 1. I. p. 65 (58). 
' )» — a, Z. 5, 6 von unten stall i))4ja}, ijy4)'»y lese man 5^4» by^ay. 
» 1 06 a. Unter ga, Stier, sind noch folgende afghanische Formen: 

1^ (R. uod D.), (D*) anzuführen. 
» 106 a, Z. 7 von uuleo, satt Geräte lei»e man Uirse. 
Zu S. 1 07 b. Iii gük nicht mit d. alth: Wfpa (s. Brckh. (Sl. s, ▼.) 

▼erwandl? 
S. 107 b, Z. 5 lese man tts. 

Zu S. 108 a. Mit gO ist auch bxv: ii^er (Sp. Hit. Gr. 48, §22) zo 
vergleichen. 

» S, 108 a. Mit güh vgl. auch hzv: l^p* UGr. 8. 42, 51). 

» » — b. Mit ^öru ist wohl npers: ji^zu vergleichen. 

» »109 uod 110. In Betreff von gund habe ich noch Mehreres 
mitzntheilen. Erstens ist oben vergessen worden aus dem Wör- 
terbuch der Mechilaristen anzufahren, dass^dorl '^miAtif. = 
9ice'.pif^'3cv, plusieurs troupes (iis s'eo allaient par troupes, Mae- 
cab. 11, cap. \II v. 20) aiigefiilni wu*i. — Da dasaltbactri>4he 
viv, das uiäpi üuglich nur //au« bedeutele, sieb oucb in denver- 
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WflDdleo enropiiscben Spracbeo (vgl. das gr. otuto^^ lat. ▼ieus, 
goth. veihs neben dem deutschen Weichlüld« kirchenslaw. 
hkck = Dorf) wiederündet so könnten auch die obuu er^aiuilen 
iraniM^hen Wörter sich iii verwandten europäischen Sprachen er- 
halten haben. Uolmboe geht sogar so weit, das in mehreren 
fcaodinavisebeQ Städleoanieii (t. B. io Uamarkind, Oslkiiid, 
Kolkiod U..8. w.) Torkommende kind mit dem persiachen kend 
im ZusaaameDhang sa briogeo (s. Aoliquariak Tidsakrifll udgivet 
afdetKong.NordiskOldskrift-Selskab. 1852^54. Kjdbeobavn. 
iH5i; p. 313 — 314: Sledsiiavc, hvori ordet kitid toK koiniuer; 
ved C. A. Uolmboe. Vgl. die Zcilsclirift Ausland 1857, ,Af 
t1, S. 264). Noch verführerischer wäre die Uebereinslinimung 
hiDaichtlich der Form und - der Bedeutung awiscbeo dem iraoi- 
achen gand und dem linniachen kihlakunla (= quoDdam com-, 
plenus pagorura cooaociatorQm, Gau bei dea alten Pinoen, bo<lie 
lerriCorium miousjndiciale, URler-Landriehterdislrict)^ wenn das- 
selbe, wofür eiust das allscliwed. gisslalagh (— üislri<'l, russ. 
uorocTi}) gebraucht wurde und d^s heule dum schwed. hära«! 
(= District, Landvoglei) entspricht, aus dem Altnordischen ins 
Finnische ubergegangen ist, wie Sjögren anzunehmen •;euei<*t 
i»t. Man aehe seine Auseinanderaetiang in seinem Bericht über . 
seine Reise tnr genauen Untersocbnng der Liweo und Krewin- 
gen, in den Denkschriften der russischen geographischen Gesell- 
schaft zu St. Petersburg. W eimar. 1849. Bd. 1, S. 474, 570 — 
573, — Herr Akademiiver Kumk wandte sich in Betreff dieser 
interressanten Frage briellich an llru. Academiker J. Grimm in 
Berlin, welcher die Gewogenheit hatte einige Bemerkungen dar- 
über in einem Schreiben vom 1. Februar I8S8 miUutbeilen. 
Hr. Grimm schreibt: «Zum gr. yivo^ stimmt sichtbar das gotb. 
«kuni, ahd, chunni und den mit -^evY]'; gebildeten adjectiven ent- 
«csprechen gothische auf -kons, neben diesen auf kuns finden 
«sich aber gleichbedeutende auf kunds, die eiu dem lat. gens gen- 
/«tis vergleichbares subst. kunds oder kunt>r voraussetzen, wel- 
sches in den fragmenten nicht vorkommt, die wuriel von y^^^ 
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«dsl yifto^fJf. Y^YOva, ein goth. verbum ktoa ist {^eichfiiiU aaio- 
. «nehmen, ans^welcbem auch kann nori abstammt« da die Tor- 

c(ätellun<^ des Wissens und erkeonens der des zeugens entsprieszt. 
Mffns polh. adj. kunl>s notus ist zwar von kunds genau unterscbie- 
«dun, der wurzel nach ihm aber nah verwandt wie Doluä = gno- 
«tus dem genitus. jenem Y^yvoixat yifo'fCL^ so wie dem lal. gigno 
«genui lur aeite steht bekanotlich das skr. ^aii gigoere, |pareka 
«geoerans, ^ou, 70VU, gena, koiu o. 's. w. Die Torslelluog der 
oabslammuDg leitet natfirlieh auf die fODfamiUeunddaaswiacfaea 
«gescbwistern bestehende band, wie sich denlBeh im hit. gens 
«iei^l. dt i 7£VTf)5, kuns oder kunds isl ein verwandter, stamm- 
«verwandter, verhrfiderler, dem nahe an^rrenzenden örtlichen be- 
«griffe von doif od. pagus bin ich in den indoeuropäischen spra- 
«eben bei dieser wariel nicht tiegegnet. Das tiiinisebe und lappi- 
«seile, nur in lusammengeselzten Wörtern erscheioende «-kanla 
«und fcunda könnte wirklirh aus dem goth« -kunds, dasebeofalla 
«nur in der eomposition aoArilt , entlehnt sein, die Eusamuien- 
«wobnendeu lamilien bilden von selbal einen peigüs. 

«Dasz liolmboe die norweg. orlsnamen mit kind heranzieht 
«ist unstatthaft und noch weniger hat der oame von Burgund 
«und denBurgunden etwas mit ^^vo^ oder kuni zu schaiTen. Ober 
«das pers. kend Yilla, urbs, das armen, gund, kunt plebs, das 
«afghan. gundi waffen?erbrfideraiig mäste ich mir keine entscliei* 
«dung au, hin aber vorlftnlig und im aligemeinen liereit diese 
«merkwürdige analogie, wenn sie sich bewährt, anzuerkennen.» 

Zuletzt sei noch bemerkt, dass Samarcand bekanntlich vun 
Vielen für das alte Maracaoda gehalleo wird, in dem Ilinera- 
rium Alexaodri (69, 86, 87) kommt die gewiss auffallende Les- 
art Naracunda vor; man sehe die Ausgabe des ttinerarli am 
Ende der Ausgabe den Arrian Ton G. MuUer in der Scriplorum 
^raecorum Bibliotheca berausgegeheo von A. F. Didot in Paria 
(1846, 8* maj.). 

Zu S. 112 b. iMil voust ist a^uch huzv: ^5j>«^|» = upers: «ü»!^ (Sp. 
HGr. ^ t ö S. 4 1 ) zu vergleichen. 



Digitized by Google 



I 



Zu S. 113 b. Ueber )fod6, xodf, ^he man «ueh P. B<ietti* 

eher Arica. S. 63 (29). 
» S. 115 a. Mit Uly vergl. m. btv: ^«^(Sp. HGr. 43, % 19). 
» » — b. Zu dein über tekir Ge^i^leu süniml auch die Stelle 

im 7azä Text (Ablh. 1) 50.7. 
» S. 1 1 6 b. MU |erm vergl. m. opers: 

» 9 H 8 a. Hit jaft Tergl. m. afgb: (Rav. S. 14). 
» » 120 b. Mit tari vergl. m. algb: ejU MocftfiMf (Rav. S. 9) 
nnAjy Mach (RaT. S. 28). 

» S. 1 22 a. Mit ter vergl. m. hzv: = pArs: (Sp. llzv. Gr. 
S. 50, § 24). 

» S. 123 a. Wegen tiz iitt noch auf Goscbe'a AbbaadluDg, S. 

42 za Terweiseo. 
» S. 127 a. Ueber mit dedän verwandle Wörter aebe man Goscbe 

S. 28 und Boellicber S. 69 (143)« 
S. 129 a, Z. 4 Ton unten ist atatt auf 29.6, «auf 9.6,8 lO verweisen. 
» — b, Z. 15 u. 16 ist slalt auf 10.14, auf 11.14 lu verweisen. 
Zu S. 130 a. Mit (iTn, Glaube, ist auch hzv: ^ = ^^^ gesetzlich 

(Sp. HGr. 41, % 18) zu vergleichen. 
» S. 132 a. Mit npers: ^ vergleicht Spiegel (Uav. Gr. S, 47, 

Anm. 4) anch altb: dofna. 
S. 132 b, letile Zeile ka man 9^-15 UaU 46«-55. 
» 1 34 a, Z. 2 ht$ man nenn ttatt neu. 

Zu S. 134 a. Mit nevisShd ist auch afgh: JJ^y read (Kav. 104) 
zu vergleichen« 

» 134 b. Mit nemi, nemS2 ist auch bzv. (Sp. HGr. 47. $22) 

und afgh: ^ (Uav. S. 23) zu vergleichen. 

» S. 135 a. Mit Sau^uÜ ist auch bzv; v^jo = p4rs; wwebV^i 

npers: f)^ hrvmmtyi zu vergleichen. 
» S. 136 a. Mit $§y vergl. m. biv. et» = p^rs: ^^ß»»*^ (Sp. HGr. 

S. 46.) 

» S. 136 b. Mit sek6st vergleiche man auch hzv: = |>^rsi 

fooM^ (Sp. HGr. 40, % 1 H). 
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Zu S. 138 l>. M'il zin vt rgleiclie mao afgü: ^Kav» S. {i); d. el. 
Boetricher S. 64 (34). 

» S. 141 a. Heber si^für ist auch Doelticber 8.66 (75) uacbzusebeo. 

» » — a In sisalik sebe ich ein ComposituiD, oamlicb sed -i- 
SSl, mit dem wortbUdeadeD Suffix wobei d vor s aicfa demael- 
ben assimilirt bat. 

» S. f 42 a. Zu den unter 89r angeföhrteD Wörtern ist nocb a%b. 
oj^ reä (R. 29) hinzuzufügen. 

» S. 142 a. Bei suär ist Doch afgh: nc(er(R. 24) anzuführen. 

» M 143 a. Die iluzv^reschform von stSrik lautet ^-"^'^Sp. HGr. 
8. 50); cf. et. Gosche p. 9, Boetticher p. 78 (287). 

» S« 1 43 b. Zu zäai aehe man aucb Boellicher Arica S. 7«! (1 81 ). 

» a 144 a. zer, Uen, bat sieb aacb im Afghanischen mit einem 
Vocal im Auslaut (a oder e), erhalten, s. Bay. S* 10 and Biiel- 
ticher Arica 8. 71 (168). 

» S. 145 b. Zu zu vergl. m. auch hzvi {Sp. IJGr. S. 54, § 28). 

» » 146 a. rabu, stand auf, erhob sieb (xcortlich: darauf) iüt wol 
desselben Ursprungs wie das oben (8.217) erklärte hei in hclgirt 
und andern Wörtern; Schwierigkeit macht aber, dass ra ket ge- 
rade die entgegengesetite Bedeutuog hat. 
S. 147 a, ist. nach Rezibai eininscbalten: revinde, geraubt, ein« 
Partie, perfect; s. 41.i: pä§e diz hat, k6tik §eyrevände tü. Dies 
Verhuni scheint das Causale von rcvid und wurde dann /liehm 
niacfien bedeuten; der Imperativ sieht 40.5: birevine, und <l.is 
Praesens 40.6: hireviiiim. Ist oss: paaä^yu (digor,), rawaiu (U. 
40} kerautiassen hierherznsiehen? 
'» 151 a, ist vor petfy einanschalten: pe = he, mit 
Zu S. 151 a. Mitpez ist bzvt nyo, zu vergleichen (Sp. HGr« 50, ^ 24). 
8. 151 h, Z. 10 von unten kse man pangiera stall paugiera. 

» 152 a. Mit pczänd ist upers: (allb. (ü-a»«;) und afgh: pezau- 
del oder pezädel zu vergleichen. 

» 153 h. Mit pir vgl. m. aucb bzv: ^■»te (Sp. IIGr. 42, Anm. 4). 

» — b, piSta £&tman nebia, för Regenbogeo, köonte man wohl 
«GÖrtel des Ilimmelsweges» oder besser «Röckeo des Himmels- 
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wegcs» crkläreo. Ueber pist, Rücken, sehe man auch Boetlicher 
S. 71 (167). 

S. 153 a. Mit pöz iai oss: «rH^, Mu^e (Sj.) fing (R. 33) su vei^ 

gleichen, cf. Boetlicher S. 69 (133). 
» 1 54 a. Ueber bazju vgl. m. G^scbc S. 34 und 46« 
» — b. Mit bar&n vgl. m. aoeh htr, »r^» (Sp. HGr. 49). 
» — b. Unter baif ist auch bzv: ^o) (Sp. IlOi . 4(ij atuuführen. 

» 1 56 a. Unter ber^, Bruder, ist auch afgh. ju^^ (Bav. 27) anta- 
führen; cf. Boettieher S. 64 (4S). 
. » 156 b. Nach berev kim ist einxuschalten: berf, der erste, 36.8, 

13. Sn. II: 

» 157 a. Unter belind ist hxv: (Sp. HGr. S. 48, §23, 2)) an- 

zuführeD. 
» 158 a, Z. 3 lese man: bigrin. 

» — a. Mit bjzin vergl. in. auch hiv: ^ a^« \ (Sp. HGr. 44, Z. 1). 

» — b, Z. 7 /eM man soil ttaU soie. 

» » b» » 9 » » biblüe, sprich; sage u. s. w. 

Ztt S. 161 a. Unter meS ist ansufäbren ans Gld: mischin; cf. et 

VZ. IV, 6, Gosche p. 24, Boettieher p. 66 (67); s. ml. 
» S. 1 62 a. Mil mH, Fliege, ist auch afgh: fly u. ^ a bee 
(R. 13, 26) zu vergleichen; cf. BOetticber 67 (89). 

S. 163 b. Hit ]iir|Sk Ist tu vgl. opers: cj* am; cf. et. Boellicher 

p. 67 (94). 

» 163 b, Z. 4 vuti unten lese man: ad usura at|uisto. 

Zu S. 167 u. flg. Da es in manchen Fällen schwer zu entscheiden 
ist, ob ein Wort aus dem Persischen entlchntist, oder dem kurdi« 
sehen nrsprflnglich aogehdrt, so habe ich, von S. 1 68 an, es 
unterlassen bei Wörteroi die in derselben Form, wie sie im Per- 
sischen auftreten, geschrieben stehen, ein p. (persisch) vonuselien. 

» S. 169 a. Nach ^JL» schalte man ein ej^, Imperativ (= p. 
yLf), 102.8. Hier ist das ursprüngliche r (j) geblieben, welches 

. im Neupersisciien im ^yi^i. Tor t in s fibergegangen und im 
Thema des Imperativs und der mit ihm snsammenhangendenZei- 
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teil geschwundeo ist. Man jrergleiche neupersisch ^^^f.>, lmp(*r. 
J>, wo derselbe Uebergang den r ?or l in eioeo Ziscbiaul be- 
merkbar ist« 

Za S. ist b. Unter »yLii^aetie man nocb 9^ «LmLT», f 03^. 

» 1» it}2 b. Mit mit stimmt bei Garaoni S. 50 glicl con, wel- 
ches Prof. Spiegel (Hzv. Gr. S. 67, §51) mit hzv: )t.fur iden- 
tisch hält. (Bei Spiegel ist als Druckfehler ghan co! gedruckt). 
Dieses t^^will H. Ilaug (s. Ueber Pehlewi-Spraclic und duu Buu- 
dehesch, S. 12, Reeeosion von Spiegels Huzvdresch-Graaifiiatik 
in d. Gött. gel. Ans. tS57, S. 691) ghn gelesen wissen. Das 
knrdiscbe Jf, gel möchte ieb mitarm.|i^|i, welcbesH. Gosche, 

S. 26 mit pt^rs. ^1 , ^ vergleicht, zasaninieostelleD ; 8. ob. S. 
26 evel. Im Zazi haben wir die PostjMisition T§r. 
» S. 185 a. Nach Schaltern, ein eyj>i, nicht gegeben, 103.S. 
» » 187 b. Unter »yj^^ setze man nocb w^u J». 
S. 191 b, /cie ftum tin A, fe&lm ZtiU jLI Hall ^t..f. 
Zu S. 197. Mit keuar vergl. m. auch bzv: ^--^ (Sp. Hzv. Gr. 47, 

n S. 198 a. Wahrend gizik, zu arm. ges, (s. Wtndischraann 
die Grnodlage des Armenischen im arischen Sprarhstamme, S. 

7, in diu Abbaudl. d. pliilos.-pi»ilüb)<;. Cl. d, k. bayer. Akad. d. 
Uiss. Bd. IV, Ablh. 2), scheint gile zu arm. ^«1^«^, allb. 
.MjLc^c^ ZU Stimmen; s. Zur Urgejicbicbte der Armenier (Berlin 
1854. 8% S. 25 (667—668). 

Bei g9*6n, gö'ln = npers. sehen wir, dass man letzte* 
res nicht braucht ans altb. so zn erklären, als obdieeiw 

ste Silbe weggefallen ^äre (s. VuHers Lex. s. O^)« ▼lelmehr 
st'hen wir dass hier der nicht seltene Uebergang von v in einen 
Gullui di ii St;iit gefunden hat. Zu diesem Lieber*i;aiige lial»envir 
eben au gile ein Beispiel gehabt. Zazä gö'6ii, gö'fn und upers. 
(jy. vermitteln die Kurmaiidil'ormen xo'in und jfu'in. Während 
ich dies niederschreibe bemerke ich, dass auch Prof. Spiegel 
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hiv: tr, opera: jy^ aos allb: vöhnoa anf gleiche Webe wie II. 
Vttllers erklärt. 

S. 199 a. Die unter tau aDgefübrtcD Wörter sind zu übersetzen: 
JemalSf irgend wo, eines Menschen Hand; erst üiil nachfolgender Ne- 
" gation sind sie niemals^ nirgend, keines Menschen Hand zu ubersetaeil. ' 
$• 200 b. Vor denazd ist einzuschalteo; ^^nia, Frau, Weib; 

4ei]i6ki = j^oi. S. Krm. im. 
S. 200 b. In nesnaw^D^ AeSna'uta, wo ne die TorgeseUte Nega- 

tioospartikel, erkenne ich das npers. (j^^K O^^t*^« 

eben so wie ^X^Li, altp. kbsbnä^üy, bz?. fvre, 4^»^ (8. Sp. 
Hz?. Gr. 121, § 129, i2)) wieder. 
» 201 a* Nach terä lc§rd ist einziiscballeii: terd bZ, wurde(D) ge- 
boren, 80.2. 

» 201 a. Nach teb^r ist eiDzascbaltoD: teBnalni? 83.9^4. 

» — b. Unter yüii a ist noch aiizulübrco: bye (imp.). 

nßri, wirst nicijt kommen, 76.it. 
» 204 a. Nacb se ist einzuschalteo: ^eklt. 

ber Sekit, brach auf, 64.1. 

ber biSilcDi, brechet auf, 64.S. 
» — a. Nach Sebäke ist eiozoschalteD: ieWiy (arab. Hör* 
georAthe 74.8. 

» 204 a. Nacb §i§s ist einzuschalten sitrbike, beginne den Kampf, 
75.10, wo die üebersetzung auch zu bemhUgen ist. 

Nach siv ist einzuschalten §uaue, Hirt, 69.i3-i4. 
» 204 b. Nacb 8tt4u'a ist noch anzuführen syu — ging, 80.7. 
» S. 205 a Im mm sgr, Jahr, itatt söra. Ausser dem angeffihrteD 
allb. Worte ist nochbierherinziehen: biv.^At, npers. J L, krm.8al. 
» 206 b, ist nacb rS eininschalieo: rö^, Tag, vgl. krm. rOl. 
Zu S. 209 a. Mit hSTj€k vgl. m. npers: ^ jL, stLjL tenuisy sMlk, 
» » — - a. Mitberehvi ist hzv ; (Sp. llGr. C4, 45) zu vergl. 

S. 211a. Mitmyäni ist bzv. >,*o^, pärs. npers. ^jL« zu vergl, 
» S. 212 b u. 213 a. Mit Vera, vera, Terä ist gewiss afgh. ijß 
btkindt beyond, b€iide$ (0.) an Vergleichen. 

Foncb. ttk. d. Ki»il«a. AbUi. U. » 
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NACltlRAGLICÜE üEßlGUTlGL'NGEN 

ABTHEILUNG I. 

S. xxviu, Z. 2 u. 3 von unien lese man am 19. November 1856. 
» TLXX,, Z. 5 u. Q lese man wir keooeo die Eigeotbämlicbkeileo der 

transcaaeasischen Kurdeo noch gar nicht. 
» 3, Z. 8 mofi Giiik jftUf Fi^ik. 
» 7, » 1—2 » » bindäye. 
» 15, » 12 » » merdki «erftumfen. 
» 17, » 10 > » därki » 
»18,» 7 » » be hfvia getrennt, 
» 21, » 5 — 8 » » daiiim statt däiiiin. 
» 24, » 12 1» 1» berä » berä. 
» 27, » 5 » » merdki virbunden, 
» 29, » 4 » »tu tta(t tü. 
» — » 7 » » dekür » dekir. 
» 31, » 5 » » deb|J!i » debßzi. 
» 38» » 5 — 6 » » ya rabim cv ti bu sori m6da liät. 
p 58, ist vor Keife me baülii der auf S. 59 Z. 1 stehende SaU: 

Keife tüe senen'u? zu leseo. 
» 69, leUto Z. der Uebera. /«se man fährte viele ihrer HeeHeo weg. 
9 72, Z. 2 in der IJebersetiuDg iat f(att steckte aie in deo Gürtel 

IM lesen machte sein Schild (larechl). 
» 73, i> 6 — 7 TOD iiiiteD in der UebersetiuDg wäre statt: «das« 

ohtie Rilnubüiss keine Zusammeukuiifi stall tinde» mehr 

wörllicli zu übersetzen: «Niemand komoie luiaiiiinen». 
i> 76, j» 1 iu der Uebers. lese man ich werde mich (oicht) mehr 
. acUagen. 
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79, l, b Uit man wadere. 

82« » 12 » . » tfna jfafit(äa. 

84, » 12 > 9 w4n']di » w^a'isi. 

98, » 13 » » 4^ ^ ^ 4I» 

99, » 2 » )) ^^U, » 

^ j» 13 » » » -/^» 

~ » 18 » » ^ U> ye(reiifii. 

160, » i 9 • ^ im^. 

» 10— Ii » JUJ » 

tot,» 6 » » i/aa ^^^^^ U. 

_ » 16 » » «ill.f » diLuT. 



102, » 8 » » oj^ii»j » oj^« 
— » 12 » 1 Jl^L' » Jl^L' 



""1 ' 
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S. 79, Z. 5 /eM flioM wad^re. 

» 82, » 12 9. » tfna «M« tjna. 

» 84, » 12 » » wte'i^i » w^n^isL 

» 98, »13 » . » «1 >* <^!>^ ^- 

» 99, » 2 » » » ^U. 

» 100, » 1 » » ^ HM^. 

, » 10— u » JUJ » jLi^- 

» — »'14 » » Ulf* ' j^y^^ • 

» 101, » 6 » » Ä/a^i U. 

» « » 16 » » **LJ ' » 4i l^I* 

» 102» » 8 » » » •-'r^* 

» _ » 12 1» » Jj^L » Ji^u 

» — »13 » » 9er6iitMtoi 
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79, Z. 5 Im mau wad§re. 

84, » 12 » » wto'Bi » wen*isi. 

98, 13 » » Aj^j» 4J » J. 

99, » 2 » M » ^^U.. 

— 1» 13 1» » » 

— »18 » » jLc^ g«re»i}l. 

100, » 1 » » ^ tum 

— »'14 » » '^L^ ' ^^t* jy?'» 

— » 16 » » AiUJT » 4i L.L 

102, j» 8 » » o^^y*^ " ftjyr'' 

^ » 12 » » Jl^lT » J'i^^* 



— tt 13 » » ej^^ t;«r6und«n 
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